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Keine Gesellschaftsformerfreut sich einer so großen
Beliebtheit als die Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Nicht nur in allen industriellen und kaufmännischen Ge¬
schäftszweigen begegnet man ihr , sondern auch im Ge¬
biete der Wissenschaften und Künste hat sie sich Eingang
verschafft, um einen oft nicht geschäftlichen Zweck auf ge¬
meinsame Kosten ohne großes Risiko der einzeln Beter-
liaten zu erreichen. „ . ,

Das Verlangen nach dieser Gesellschaftsform zeigte
sich zuerst, als unsere Handelswelt daran ging, in unse¬
ren Kolonien Fuß zu fassen, um dort geschäftliche Unter¬
nehmungen ins Leben zu rufen . Man wollte bei der
Unsicherheit der ausländischen Gesellschaftennicht fern
nanzes Vermögen riskieren , wie bei der offenen Han¬
delsgesellschaft, auch nicht eine große Zahl von Teilneh¬
mern mit kleinen Einlagen zuzivhen, denen man all¬
jährlich durch Bekanntmachung in den Zeitungen genaue
Rechenschaft über den Stand des Unternehmens geben
mutzte, wie bei einer Aktiengesellschaft, sondern es war
eine kleine Anzahl von Personen, welche über Geld ge¬
nug verfügten, das Unternehmen ins Leben zu rufen und
mit einem aus einen bestinnnten Betrag ftx-erten Kapi¬
tal, das riskiert werden sollte, durchzuführen. Es wurde
zum großen Teil aus bissen Erwägungen das Reichs¬
gesetz vom 20. April 1892, bctr . die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung, erlassen.

Nicht zu verwechseln ist diese mit der Cienossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht. Dieselbe ist für obige
«wecke vielfach nicht anwendbar , weil gesetzlich eine Ge¬
nossenschaft nur zulässig ist, wenn es sich um dw Förde¬
rung des Erwerbs oder der Wirtschaft ihrer Mitglieder
mittels gemeinschaftlichen Geschäftsbetriebs" handelt. Die¬
ser Zweck braucht bei einer Gesellschaft mit beschrankter
Haftung nicht vovznliegen, das Gesetz gestattet vielmehr
volle Freiheit . Jeder überhaupt „gesetzlich zulassM
Zweck genügt zur Errichtung einer Gesellschaft mit be-

^ Sehr we ? beigetragen zu der Beliebtheit der Gesell
schüft mit büschränkter Haftung hat auch die Leichtigkeit
der Errichtung . Zwar nmcht diese nicht unbedeutende
Kosten, weil der Gescllschaftsvertraggerichtlich oder nota¬
riell abgeschlossen werden muß und auch die Eintragung
in das Gesellschaftsregister etwas höhere Kosten verur¬
sacht. Aber der Kostenpunkt ist auch das einzige Er¬
schwernis der Errichtung . In allen übrigen Beziehungen,
insbesondere betreffs der erforderlichen Anzahl von Ge¬
sellschaftern und der Bildung der Firma bestehen sehr
große Erleichterungen . Es genügen nämlich schon Me:
Personen zur Errichtung der Gesellschaft mit beschrankter
Haftung, während bei der Aktiengesellschaft bekanntlich

fünf und bei der Genossenschaft sogar sieben Personen
zur Gründung erforderlich sind. Im Gegensatz zur
Aktiengesellschaft und Genossenschaft sind die Mitglieder
der Gesellschaft mit beschränkter Haftung auch ziemlich
sicher davor, daß sie nicht fremde, mißliebige Personen
als Gesellschafter hineinbekomwen. Die Übertragung
des Gesellschaftsanteilserschwert schon das Gesetz dadurch,
daß es eine gerichtliche oder notarielle Form vorschreibt.
Eine große Freiheit herrscht bei der Bildung der Firma
der Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Es fft näm-
lich, auch wenn die Gesellschaft mit beschränkterHaftung
nur aus zwei Personen besteht, nicht nötig, daß der
Name einer dieser Personen genannt wird . Es steht
vielmehr ganz im Belieben der Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung, eine Sachsirma, welche dem Gegenstand des
Unternehmens entlehnt ist, anzunehmen, oder auch eine
Namensfirma , welche den Namen der Gesellschafter oder
wenigstens eines derselben mit einem das Vorhanden¬
sein eines Gesellschaftsvcrhältnissesandeutcnden Zusatz
enthält . Es steht diese Freiheit in einigem Widerspruch
zu dem besouders im neuen Handelsgesetzbuch verfolgten
Prinzip der sogenannten Firmenwahrheit . Es ist nach
dem Handelsgesetzbuch grundsätzlich unstatthaft, daß der
Name nicht persönlich haftender Personen , z. B . des
Kommanditisten, des Aktionärs , des stillen Gesellschafters,
in der Firma vorkommt. Die Namen der gleichfalls nur
beschränkt haftenden Mitglieder der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung können in die Firma ausgenommen
werden. Andererseits gibt die Gesellschaft mft beschränk¬
ter Haftung auch Leuten, die aus irgend einem Grunde
ihr Geschäft nicht unter ihrem Namen betreiben mögen,
die Möglichkeit, sich der 'Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung zu bedienen und dadurch ihren Namen als In¬
haber zu verbergen . ..

Eine Erschwerung der Gesellschaft mit beschrankter
Haftung bildet wiederum die finanzielle Sette . Das

Feuilleton.
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Zweiter Winter". — Paris bei Nacht. — ..Coco". — Bande«.
Herrschaft. — Verrohung der Phantasie. — Theaterdirektoren»nd Logenschlieherinnea.

Paris , 8. März.
Der Winter ist wieder in voller Stärke eingezogen,

nachdem einige warme Tage den Parisern bereits den
Frühling vorgegaukelt hatten. Optimistische Gemüter
hatten schon den Ofen außer Gebrauch gesetzt und die
Sommerkleider hervorgeholt. Auf der Straße war dre
Annäherung der besseren Jahreszeit an manchen Zeichen
zu spüren gewesen. Die Auswahl unter den von den
ambulanten Händlern angcbotenen Blumen wurde
größer, die Mimosen erschienen auf der Bildfläche und
die Veilchen spendeten täglich stärkeren Duft , ^ n den
Restaurants der großen Boulevards empfahl uns der
Kellner die neuen Kartoffeln und einige verwegene
Damen prangten bereits im Strohhut . Alles dies ivar
von guter Vorbedeutung und verlockte dazu, Plaue für
eine Osterreise zu schmieden. Mit einem Schlage aber
ist der Frost zurückgekehrt und wütet strenger als je■tit
diesem Winter , der den Hauptstädtern bisher recht gnädig
gesinnt war . Wenn uns etwas trösten und mrt Hoff¬
nung erfüllen kann, so sind es die Einladungen , dre der
Klub der Schlittschuhläufer im Bois de Boulogne zum
Besuch seiner Eisbahn erläßt . Sobald diese Gesellschaft
Eisfeste ankündigt, ist dies stets ein untrügliches Zeichen,
daß Tauwetter eintreten wird . Vorderhand aber seufzen
wir noch über die Kälte und sehnen uns nach ven deut¬
schen Ofen. Die großen Kaufhäuser und kleinen Bazare
haben den Winterwaren wieder einen Platz m den Aus¬
lagen einräumen müssen, während Inschriften auf .. ein»
wand in Riesenlettcrn ironisch verkünden: Ausstellung
der Sommerneuheiten . . . r. ,

Selbstverständlich hat das neue Auftreten des Frostes
die Verbrechenschronik um nicht wenige Fälle vermehrt.

-ämmkapital mutz wenigstens 20»00 M . ^ etragen^ und
oie Stammeinlage jedes Gesellschafters mindesteüs 600 M.
Die Anmeldung zum Handelsregister kann nur erfolgen,
nachdem von jeder Stammeinlage ein Viertel , mindestens
aber der Betrag von 250 M. eingezahlt ist. Jedes Mit¬
glied der Gesellschaft mit beschränkter Haftung hastet da¬
für . daß auch die anderen Mitglieder ihre Geschäftseln-
lagen wirklich einzahlen. Da dies unter Umstanden
natürlich für die Mitgescllschaftereine bedenkliche Ver¬
pflichtung nach sich ziehen kann, so wird in der Regel für
sofortige Einzahlung oder doch für irgend eine Sicherheit
gesorgt. Jedenfalls ist durch die unbedingte Haftpflicht
aller Gesellschafter für das Grundkapital wenigstens
dessen Einzahlung ziemlich gesichert.

Uber die Einlage hinaus haften die Mitglieder der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung in der Regel nicht,
im Gegensatz zu den Mitgliedern der Genossenschaften,
die mindestens das Doppelte ihres Gsschaftsanteils ris¬
kieren Zulässig, aber nicht gerade sehr häufig r,t es,
daß auch bei der Gesellschaft mit beschränkter Haftung dre
Einzahlung von Nachschüssen zur Pflicht gemacht Mrd.
Dies kann geschehen mit der Beschränkung aus einen bc-

stimmten Betrag (Gesellschaft mit beschränkter Nachschuß¬
pflicht) oder ohne Beschränkung (Gesellschaft mit unbe.
schränkter Nachschußpflicht). Im letzten Falle nähert sich
die Gesellschaft mit beschränkter Haftung sehr der offenen
Handelsgesellschaft. Aber auch in diesem Falle ist der
Gesellschafter in der Lage, zu verhindern , daß er mft
seinem sonstigen Vermögen in Anspruch genommen ward,
da ihm nach dem Vorbild der Gewerkschaften das Recht
eingeränmt ist, sich von der Zahlung des Nachschusfts
dadurch zu befreien, daß er seinen Geschäftsanteil der
Gesellschaft zur Verfügung stellt.

Die Gewährung von Kredit an eine Gesellschaft mir
beschränkter Haftung erfordert natürlich größere Vorsicht
als die Gewährung an einen Privatmann . Man kennt
das Grundkapital , aber nicht die Verbindlichkeiten dev
Gesellschaft. Mag es auch Vorkommen, wie es sich rm
Pommernbank-Prozetz gezeigt hat, daß manche Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ihren Kredit in Höhe deÄ
hundertfachen Betrages ihres Grundkapitals angespannt
hat, so hat doch die Kankursstaftstik nicht ergeben, daß
dieGesellschasten mit beschränktcrHaftung einen unverhält¬
nismäßig hohen Prozentsatz an Konkursen ausweffen.
Aus Bilanzen kann sich ein Dritter über die Geschäfts-
läge nicht unterrichten, denn die jährlichen Bilanzen
sollen zwar den Gerichten eingereicht werden , sie werden
aber nicht veröffentlicht, mit Ausnahme der Bilanzen dev
Bankgesellschaft mit beschränkter Haftung.

Die schwarzen Prophezeiungen, welche so ungesehene
Kenner des Handelsrechts, wie der verstorbene Reichs-
gcrichtsrat a. D . Bähr und Professor Goldschmidt dem
kühnen Schritt der Regierung mitgaben, haben sich glü»
licher Weise nicht erfüllt. Vielmehr ist die Zunahme der
Gesellschaften mit beschränkter Haftung, deren Zahl schon
jetzt 5000 mit einem Gesamtkapitalvon über 2 Mmiarden
beträgt , in stetem, verhältnismäßig großem Wachsen bo>
griffen. _ -

Politische Übersicht.
Kanalsragen und Schiffahrtsabgaben.

L. Berlin.  2 . vkSrt.
Wmn die drei wasserwirtschaftlichen Vorlagen , wÄ

Minister Budde heute im Wgeordnetsnhan ,e mMMdtqt»,
erst nach der Osterpaufe eingebracht werden sollen, so rmr_
das Waeordneienhaus entweder sehr schnelle Arve»
machen müssen, um diese wichtigen und .uMangrerchM
Entwürfe zu erledigen, oder die Session wird sinamchE
lange dauern. Da angenommen werden darf , MS
Staatsregierung den größten Wert aus das Zustande-
kommen der Vorlagen legt, da andererfefts eme Hin-
zöĝ rung der Beratungen bis in den Hochsommier fytrtettt
das Werk schon aus äußeren Gründen gefährden konnte,
so möchte man den Schluß ziehen, daß dre Regierrmg ms
Sicherheit hat, die Kanalplmie würden dresmal leicht urK»
pvomsit verwirklicht werden können. . In der Tat will es,
worauf man immer wieder hmzuweilfen hat, bemerkt wsr-

Diese Fälle sind aber so typisch und wiederholen sich ged es
Jahr mit solcher Regelmäßigkeit, daß es sich nicht lohnt,
bei ihnen zu verweilen . Die Unsicherheit, Me auf den
Straßen der französischen Hauptstadt herrscht, ist ja auch
bekannt genug. In der jüngsten Zeit hat indessen ecu
Strolch der schlimmsten Sorte so viel von sich reden ge¬
macht und durch Me unglaubliche Roheit ferner Taten
alles bisher Dagcwesene derart in den Schatten gestellt,
dast wir kurz von „Coco de la Goutte d'Or reden
wMlen. So lautet der Spitzname des Louis Trochot,
welcher, nachdem er seine Jugend im Korrektionshaus
verbracht, bald in Paris der Schrecken eines ganzen
Stadtviertels geworden war . Als sogenannter „Ter-
reur de la porte de Clichy" herrschte er, mit ungewöhn¬
lichen Muskelkräften begabt, nächtlicherweile als unum¬
schränkter Despot über ein weites Gebiet, und wer seine
Suprematie bestreiten wollte, bekam das Messer oder die
Revolverkugel zu spüren, so daß Coeo tn kurzer Zeit
fünfmal wegen Mordversuchs eilige,perrr wurde . Als
ihm seine alte Mutter einmal Geld verweigerte , schoß
er den Revolver auf sie ab und zerschmetterte rhr die
Kinnlade. Dieser Zug genügt für sich allein ^ r Charak¬
terisierung unseres Helden. Wie alle «eute semes Ge¬
lichters, nährte sich Coeo vom Straßenraub und Zuhalter-
tum. Bald aber erschienen ihm die Einnahmen , welche
sein vorstädtischer Harem abwars, zu geringfügig, und er
beschloß, sein Personal im Mittelpunkte der Atadt an¬
zuwerben. Auf die besseren Arbeiterinnen der Rue de la
Paix und Umgegend hatte er es abgesehen und sing die¬
jenigen ab. die in entfernten Quartieren wohnten. Mit
dem Revolver in der Hand zwang er Me Zaherinueu,
ihm in einen seiner Schlnpftvinkel zu folgen und sperrte
sie so lange ein, bis sie in die Prostitution wtllrgten. Eine
ganze Reihe von anständigen Arbeiterinnen ist auf diese
Weise dem Unmenschen zum Opfer gefallen. Cocos letzte
Heldentat bestand darin , daß er einer Näherin , die von
der Arbeit heimkehrte und die äußeren Boulevards über¬
schritt, einen Dolch in die Grifft stieß, als ge feinen Auf¬
forderungen kein Gehör schenkte. Diese Mordfzene ereig¬

nete sich abends zwischen9 und 9 Uhr in einer belebten
Stadtgegend und bildete noch nicht den Abschluß der
Tragödie . Die sterbende Näherin nahm im Krankenhaus
ihren Bruder und ihrem Bräutigam das Versprechen ab,
sie an ihrem Mörder zu rächen, und die beiden jungen
Leute faßten den törichten Plan , Coeo zu fangen und
der Polizei einzuliefern. Als sie ihn eines Abends aiff
der Straße bemerkten, enffpann sich zwischen ihnen und
der von Coco befehligten Bande eine förmliche Schlacht,
die mit tödlichen Verletzungen des Bruders und Ver¬
lobten endete. Bis heute ist die Polizei des Verbrechers
noch nicht habhaft geworden, der über viele Familien
namenloses Unglück brachte.

Ähnliche Fälle ereignen sich ja nicht selten in der
Riesenstadt, aber dieser verdiente Hervorgehobenzu wer¬
den. weil er in mehr als einer Hnisicht ein grelles
Schlaglicht ans hiesige Verhältnisse wirft . Daß Schand,
taten wie die erzählten in früher Abendstunde ut sehr
begangenen Straßen Vorkommen können, grenzt «ns Un¬
glaubliche. Von Zeit zu Zeit unternimmt die Polizei,
um der Straßen Unsicherheit zu steuern, ausgedehnte
Razzias und bringt mit einem Schub an die hundert
Vagabunden beiderlei Geschlechts rn Nummer Sicher.
Leider müssen die meisten der Eingefangenen mangels
Beweises am nächsten Tage wieder freigelassen werden.
Die Zeitungen berichten stets über die Zahl der Gefaß¬
ten. aber niemals über die der wieder frelgegebeuen
Strolche. Besonders beunruhigt fühlen sich die Pariser
durch die, ausgesprochene Tendenz der Verbrecherkreise,
sich zu Banden zusammenzuschlietzen. Fast kerne Woche
vergeht, ohne daß die Blätter von einer neuen Bereinig¬
ung mit hochtrabenden Namen zu berichten wissen, die
durch Raub und Einbruch der Gesellschaft den Krieg er-
klärt . Derartige Banden halten mitunter ganze -L>tadt-
viertel im Schach und die geängstigten Einwohner wagen
leine Anzeige bei der Polizei zu machen, auch wenn ihnen
Namen und Aufenthaltsort der Übeltäter noch zu gut
bekannt sind, weil sie die Rache derselben surchten. ^ er
besprochene„Full Coco" bildet endlich ein schmerzlich^
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^ &1® Ä'onfercatiöen dm .Kampf gegen die Kanal-

4>oImf der Regievung vollkommen eingestellt haben . Auch
chre anfängliche Absicht, die Vorlage mit der Bedingung
«er Einführung von Schiffahrtsabgabm auf dm großen
Stramm zu belasten, haben die Konservativen inzwischen
aufgegeben . Über ^ lInfreundlichkeiten des Verkehrs-
Ministers diesen Absichten gegenüber kann man sich auf
der Rechten nicht beflogen . Dmn Herr Budde hatte schon
Ermittelungen cmgestellt, um eine Rechtsbasis für die
Einführung von Schiffahrtsabgaben zu schaffen, und
wenn es auf ihn ankänie , so würde dm Konservativen
nach ihrem Willen geschehen. Aber in der Wilhelmstraße
wurde alsbald abgewinkt . Graf Bülow konnte sich un-
schwer davon überzeugen , daß die verkchrsfemdliche
Forderung der Rechten, die sechstverständlich nur von
RÄchs wegen erfüllbar wäre , im Bundesrate keinen An-
klang gesunden hätte . Außerdem stehm bindende inter¬
nationale Verträge ihrer Verwirklichung entgegm . Go
müssen dmn die Konservatiom , vorläufig wenigstens»
»ns die Sache verzichtm , und die Kanalvorlage wird von
Bedingungen frei bleibm , durch die sie wertlos gewor-
den wäre oder werdm müßte.

Handclsvcrtragsverhandlungen mit Österreich -Ungarn.
Mehrfach begegnet man der Auffassung , daß die

Hcmdelsvertragsverhandlungen mit Österreich -Ungarn
eigentlich erspart bleibm könntm , weil sie zu einem lang¬
fristigen Vertrage schon wegen des Mangels eines lang-
fristigen Ausgleichs zwischen Österreich und Ungam
nicht führm werden . Gewiß , die sagenannte Szellfche
Formel hat die Aufnahme von Verhandlungm wegen
nmer Handelsverträge ausdrücklich von der Feststellung
eines neuen Zolltarifs durch die Gesetzgebung beider
Reichshälsten abhängig gemacht, und die Regierungen in
Wim und Pest tragen . dieser Sachlage jetzt ja auch Rech¬
nung , indem sie sich in gemeinsamen Konferenzen über
die Forderungm geeinigt haben , die uns gegenüber er¬
haben werdm sollm , indem sie aber gleichzeitig ihren
Standpunkt als „unverbindlich " bezeichnet habm . Dies
will sagen : Die beiden Regierungen sind sich>wohl be¬
wußt , keine eigentliche Rechtsgrundlage unter dm Füßen
z>u haben , aber sie wollen trotzdem verhandeln , und sie
können es selbstverständlich nur unter der Voraus¬
setzung, daß Dmtschland eine mindestens zehnjährige
Geltungsdauer des nenm Vertrages beanspruchen wird.
Käme also ein Vertrag zustande , so würden die Regie¬
rung m beider Reichshälften die Vmpflichtung über-
nehmm , beide Parlamente für seine Bewilligung zu ge¬
winnen . Wenn ihnen das gelänge , so wäre die Szellsche
Formel durch eine neue Sachlage vollständig überhalt,
und die beidm Parlamente brauchten sich nicht sowohl
über ehren neuen Zolltarif als vielmehr eben über dm
Handelsvertrag mit uns zu vmständigen . Warum aber
sollte das nicht möglich sein? Es würde ja kein Vertrags-
ontwuvf vereinbart werden , der nicht die österreichische
wie die ungarische Regrerung gleicherweise befriedigte.
Wärm also dre Interessen beider Reichshälften gewahrt,
so würden die Parlamente keine Verairlassung zum
Widerspruch habm . Auf dem Umwege über den Han-
delsvertmg mit dem Deutschen Reiche kämen Österreich
und Ungarn vielleicht am bequemsten über ihre ewigm
Zwistigkeiten hinweg , und es könnte sich ereignen , daß
der Riß durch freundschaftliches Entgegenkommen von
Berlin aus schneller geheilt wird als durch alle bisberigen
Bemühungen innerhalb der Donaumonarchie selbst.

Gesellschaftlicher Verkehr der Beamten.
Die Mitglieder der Regierung in

Oppeln  habm beschlossen, ihrm gesellschaftlichen Ver¬
kehr zu vereinfachen . Einstimmig wurdm in einer Ver¬
sammlung folgende Leitsätze anerkannt : 1. Die gegenwär¬
tige konvmtionelle Geselligkeit unter dm Mitgliedern der
hiesigen Regierung ist reformbedürftig ; dmn a ) infolge
der großen Anzahl der in ihrem Gefolge befindlichen Ge-

Kapitet in der Geschichte des „weißen Sklavenhandels ",
der allen Bestrebungen von Menschenfreunden und Kon¬
gressen zum Trotz hier noch in vollster Blüte steht und
bedeutend mehr Opfer fordert , als zur öffentlichen Kennt¬
nis gelangen.

Die Verwahrlosung des Abschaums der Bevölkerung
ist eine grauenhafte . Wie es aber auch tn manchen Ge¬
hirnen , die nicht Verbrechergehirne sind, aussieht , zeigt
folgender Vorfall aus den letzten Tagen . Der Ziseleur
sE. und die Chansonettensängerin J . hatten sich in einem
Tingeltangel des Montmartre j,-Künstterkneipe " lautet
der gebildete Ausdruck ) kennen gelernt und sich ewige
Liebe geschworen. Leider wurde der Honigmond gestört,
da der Ziseleur erfuhr , daß seine Geliebte sich den Ein¬
flüsterungen eines alten reichen Herrn gegenüber will¬
fährig zeigte. Flugs setzte sich der Kunsthandwerker hin
und schrieb einen Brief an die Ungetreue des Inhalts:
„Wenn du diese Zeilen liest, weile ich nicht mehr unter
den Lebenden ufw ." Die erschrockene Sängerin eilte
nach der Wohnung des Selbstmörders und fand ihren
«Freund im Leichenhemd auf dem Sterbelager . Ein
Kruzifix ruhte auf seiner Brust , Kerzen waren ange-
ziindet und ein Bekannter hielt die Totenwache . Schluch¬
zend fiel die Dame dem Abgeschiedenen zu Füßen , um
Vergebung heischend, und betete inbrünstige Gebete,
als sie plötzlich mit Grausen gewahrte , daß sich der ver¬
meintliche Tote auf dem Bette aufrichtcte . Bor Entsetzen
halb wahnsinnig , eilte die Sängerin zum Fenster und
stürzte sich in die Tiefe . In verzweifeltem Zustand wurde
sie vom Pflaster aufgehoben und nach dem Hospital ge¬
bracht , wo sie gestorben ist. Um kein Detail zu ver¬
gessen, sei noch erwähnt , daß sie bei der Flucht nach dem
Fenster eine Lampe umgeworfen hatte , woraus sich eine
Feuersbrunst ergab . Das kommt bei solchen unsagbar
stupiden Scherzen heraus , die keineswegs zu den Selten-
heiter , gehören . Nicht unwahrscheinlich ist, daß in der¬
artigen Fällen der Alkohvlismus eine beträchtliche Rolle
spielt.

Um wieder zu dem zurückznkehren , wovon wir aus¬
gegangen sind, zu dem bitterlich kalten Wetter nämlich,
so reiben sich die Theaterdirektoren — nicht vor Frost,
sondern vor Vergnügen — die Hände . Ihr Weizen

sellschasten beeinträchtigt sie sowohl Zeit wie Stimmung
für die Berufsarbeit ; d) ihrer Art nach ist sie zu luxuriös
und wird es ersichtlich immer mehr . Unser Stand ist
aber in bontßbmer Einfachheit groß geworden und kann
sich nur in ihr behaupten , c) Die finanziellen Lasten
dieser Geselligkeit sind für einten im wesentlichen ans sein
Gehalt angewiesenen höheren Beamten zu schwer. Ge-
sunde finanzielle Verhältnisse sind indessen eine der wich¬
tigsten Vorbedingungen für die gedeihliche Bevufsführung
rmd für das Familienglück des Beamten . 2 . Diese Mitz-
stände haben sich im Grunde durch die eigene Schuld
unseres Standes entwickelt. Eine Besserung wird daher
auch nur aus seiner Mitte und aus seinem eigenen Ent¬
schlüsse hervorgehen können . 3 . Das Mittel der Besse-
rung kann nicht in der bloßen Aufhebung unserer jetzigen
gegenseitigen Pflichtgesellrgkoit liegen ; damit würde der
allgemeine Verkehr zwischen den Mitgliedern der Regie¬
rung beseitigt und in eine Reihe von isolierten Derkchrs-
gruppen aufgelöst sein. 4 . Das Mittel der Besserung ist
vielmehr in dev Ersetzung der bisherigen gegenseitigen
Pflichtgeselligkeit durch Schaffung eines neueir. alle Regie¬
rungsmitglieder vereinenden gesellschaftlichen Mittel-
Punktes zu erblicken. Damit soll also die konventionelle
Geselligkeit aufgehoben und fortan in das freie Belieben
eines jeden gestellt sein, ob und in welcher Weise er ein-
laden bezw. eine Einladung erwidern will . 5 . Den neuen
gemeinsamen Mittelpunkt werden zweckmäßig einige im
Laufe des Jahres regelmäßig zu veranstaltende einfache
Feste bilden . Damit ist ein außerordentlich erfreulicber
Anfang gemacht und den übrigen Beamten -, wie insbe¬
sondere den OffizierÄroisen ein nachahmenswertes Gei-
spiel gegeben.

Deutsches Reich.
* Einheitlicher Betrieb ans de» dentsche» Bahne » ?

Mer die Einheitlichkeit des Betriebes der deutschen
Bahnen schreiben die gewissen preußischen Ministerien
nahestehenden »berliner Politischen Nachrichten " : Wenn
man mit Recht den Gedanken der Reichseisenbahn als
endgültig beseitigt ansehen darf , so ist doch dadurch natur¬
gemäß nicht auch der Gedanke einer Einheitlichkeit des
Betriebes der deutschen Bahnen aufgegeben . Im Gegen-
teil , volkswirtschaftliche und finanzielle Gründe weisen
vielfach auf dessen Verwirklichung bin . Die preußisch-
hessische Eisenbahngemeinschaft bietet einen mit Erfolg
betretenen Weg zur Erreichung dieses Zieles . Es ist aber
natürlich nicht die Absicht, mit dieser Form der Betriebs-
gemeinschaft eine allemal anznwendende Schablone zu
geben, vielmehr wird auch der fortschreitenden Entwicke¬
lung freie Bahn zu lassen und es werden den jeweiligen
Bedürfnissen entsprechende neue Formen zu suchen sein.
Das ist schon betreffs der Main -Neckar-Bahn geschehen.
Weiter ist von Württembergischer Seite im Reichstag der
Gedanke angeregt , nach dem Vorbild der Syndikate eine
gewisse Gemeinschaftlichkeit des Betriebes zwischen den
preußisch-hessischen und anderen Staatsbahnen herbeizu¬
führen , wobei die Aufwendungen für den Verkehr ge¬
meinschaftlich wären , sowie die Verteilung der Erträge
auf die Einzelftaaten nach einem gewissen Maßstabe vor¬
genommen würde . Zur Begründung des Borschlages
wurde darauf hingewiesen , daß dadurch auch für kleinere
Rahnnetze die Vorteile des Großbetriebes und demzu¬
folge wesentliche Ersparnisse ohne jeden Nachteil zu er¬
reichen sein würden . Daß diese Anregung im Interesse
des Gemeinwohles sorgfältige Prüfung und Erwägung
verdient , bedarf der weiteren Darlegung nicht.

* Non der Schnlpslicht der Lehrlinge . Nach dem für
Geestemünde auf Grund des § 120 der Gewerbeordnung
erlassenen Ortsstatut find zum Besuch der kaufmännischen
Fortbildungsschule alle Lehrlinge und Gehülien unter
18 Jahren verpflichtet , so weit sie sich im Gemeindebezirk
regelmäßig anfhalten . Der Unterricht findet nachmittags
zwischen 4 und 6 Uhr statt . Diese Zeit paßte einem Kauf¬

mann in dem benachbarten Bremerhaven nicht, bei bq
zwei junge Leute , die in Geestemünde bei ihren Elter,
wohnten , die Lehre durchmachten . So blieben sie de,,
Unterricht iu jener Fortbildungsschule fern . Aus %
fern Anlaß wurden die Lehrlinge zur strafrechtlich^
Verantwortung gezogen . In zweiter Instanz sprach y
Landgericht die Angeklagten frei . Der hiergegen von bt{
Staatsanwaltschaft eingelegten Revision hat der Straf,
senat des Kammergerichts in seiner Eigenschaft als hoch,
ster Gerichtshof in Landesstrassachen den Erfolg versagt.
Der Senat hat früher den Standpunkt vertreten , daß eins
Bestimmung , wie die hier fragliche , allgemein verbiß
lich sei, also auch für die auswärts beschäftigten Lehr,
linge gelte , wenn sie sich nur in dem Gemeindebezix,
regelmäßig aufhielten . Der Gerichtshof sprach aus , datz
er aus zwingenden Gründen diese,
Standpunkt verlassen  habe , und nunmehr de»
Grundsatz  ausstelle , daß die Lehrlinge  in jedey
Falle nur an dem Beschäftigungsorte zu,
Besuche der Fortbildungsschule für ver,
pflichtet  erklärt werden könnten.

Sitzung der gandelslrnmmrr.
o . Wiesbaden , 3. März.

Unter bem Borsitz des Herrn Kommerzienrat-
Fehr - Flach -Wiesbaden sind folgende Herren an.
wesend: Kommerzienrat Dr . W. Kalle»  Biebrich , Köm,
merzienrat Koch . St . Goarshausen , Kommerzienrat
E. Dycker ho ff» Biebrich , C. W. Poths - Wies.
baden , C. H. Schultz - Rüdesheim , Breuer-  Höchst
a. M ., H. H L s s ne r - Wiesbaden , Weller-  Langen,
schwalbach, L. Schildt - Wiesbaden , W. Göbel.
Wiesbaden , Schürmann - Biebrich , Dr . von
Brüning - Höchst, S . Heymann - Wiesbaden,
L. D . Jung-  Wiesbaden und Born-  Usingen , ferner
Herr Syndikus I) r . M e r b o t als Schriftführer.

Nach Eröffnung der Sitzung begrüßt der Präsident,
Herr Kommerzienrat Fehr - Flach,  die neueingetrete-
iren Mitglieder , Herrn Dr . Gustav v. Brünin  g-Höchst
a . M ., besten Vater schon tn den 70er und 80er Jahre»
der Kammer als Mitglied angehörte , sowie Herrn Wich,
Weller-  Langenschwalbach , dabei der Hoffnung Aus.
druck gebend, daß sich die Herren in ihrem neue»
Wirkungskreis wohl fühlen und an der Erledigung der
Kammergeschäste regen Anteil nehmen möchten.

Die Wahl der Präsidenten und des Kassenverwalters
erledigte sich durch die Wiederwahl des Herrn Kommer¬
zienrats Fehr - Flach  als ersten , des Herrn Kommer-
zienrats l )r . W. Kalle-  Biebrich als zweiten Präsi.
deuten und des Herrn C. W. P o t h s - Wiesbaden als
Kassenverwalters.

Im Anschlüsse an die Verlesung de? Protokolls der
letzten Sitzung macht Herr Dr . Merbot  Mitteilung
über die Bestrebungen der Kammer zur Hebung des
Fremdenverkehrs.  Die Magistrate von Mes-
baden , Schwalbach , Soden , Schlangenbad , Ems , Rüdes,
heim, Aßmannshausen und St . Goarshausen haben ihre
Bereitwilligkeit zur Teilnahme erklärt . Homburg hat sich
ausgeschlossen. In Wiesbaden wollten auch einige bedeu¬
tende Vereine die Sache unterstützen , ebenso zahlreiche
Hotelbesitzer des ganzen Bezirks . Im Laufe der nächste»
vier Wochen werde wohl eine konstituierende Versamm-
lung stattfinden und inzwischen ein engeres Komitee in
Wiesbaden die Grundzüge der Organisation vorbereiten.
— Bezüglich der von den vereinigten Kammern des Be¬
zirks in Erwägung gezogenen Organisation des
Stellennachweises  teilt Herr Dr . Merbot  mit,
daß dieserhalb kürzlich in Limburg ein Organisations¬
plan besprochen worden sei. Träger der Organisation
sollten Vertrauensmänner und ein Zentralbureau sein.
Nächstens werde eine weitere Sitzung stattfinden , und
dann sollten den beteiligten Handelskammern bestimmte
Vorschläge gemacht werden . — Herr Kommerzienrat
D y cke r h o f s empfiehlt , auch Biebrich  wegen der

steht in schönster Blüte , denn die Kälte treibt auch den
eingefleischtesten Bvulevardbummler ins Theater Nur
die Logenschließerinnen teilen die Freude ihres Direk¬
tors über das gefüllte Hans nicht ganz . Diese würdigen
Damen , unter welchen sich mancher ehemalige Bühnen¬
stern befindet , beklagen sich über die Filzigkeit des Pub-
liknms in der Bemessung des Trinkgeldes und behaup¬
ten, daß das Hinstellen des obligaten Bänkchens mit 50
Cents bis 1 Frank zu schlecht bezahlt sei. Das Publikum
seinerseits ist aufgebracht über die Zudringlichkeit dieser
Angestellten , deren Dienste man leicht entbehren kann.
So schlecht kann es übrigens den Logenschließertnnen
nicht gehen , denn Emile Loubet gibt bet einem Besuch
der Co>N6die-Frau (uise jedesmal 50 Frank Trinkgeld,
während Fälix Faure nur 80 Frank und Carnot gar
nur einen Louisdor spendete . O . W.

Ein Knrysstimrimnysbild aus Japan,
fca» die Strömungen sehr lebendig veranschaulicht , die
in dem „neuen Japan " mit unwiderstehlicher Macht zum
Kriege drängten , entwirft der als scharfer Beobachter
des Volkslebens bekannte englische Korrespondent F . A.
McKenzie in einem Brief , den er aus Kobe noch in der
Zeit vor dem Ausbruch des Krieges geschrieben hat.
Das japanische Heer , so schreibt er , das von den Granaten
bis zu den chirurgischen Verbänden völlig vorbereitet
ist, liegt im Lager bei Moji und wartet darauf , nach
Korea abzngehen . Die Flotte ist im Gelben Meer zn-
sammengezogen und ist für die Beschießung Port Artburs
bereit . Die Väter nehmen die Schwerter ihrer Vor¬
fahren herab und bringen sie mit ihren Söhnen dem
Vaterlande zum Opfer . In 500 000 Haushaltungen
werden die alten Shinto -Dogmen wieder lebendig ; die
Alten erzählen den Jungen von den Taten der Vor¬
fahren und den großen Dingen , die die Jungen leisten
müssen. Ein altes , zitterndes , schwaches Weib kan. un¬
erschrocken in bas Lager zu Kobe. „Lieber Junge ",
sagte sie zu ihrem Enkel , „ ich werbe Dich nie lebend
Wiedersehen . Begnüge dich nicht damit , einen  Russen
zu töten . Töte sechs, bevor du stirbst , dann wirst du
unseres Geschlechts würdig sein . Lebewohl ." Damitt

ging sie ohne sine Träne im Auge fort . Auf die Frage,
ob sie nicht traurig sei, antwortete sie stolz: „Mein Enkel
wird für seinen Kaiser sterben . Einen edleren Tod
könnte unsere Familie nicht wünschen." Wer glaubt,
daß der russische Krieg einem gleichgültigen Volk von
einer starken Regierung aufgezwungen worden ist, irrt
sich völlig . Das japanische Volk wünscht den Krieg wehr
als die Regierung . In Tokio wohnte ich einer großen
Versammlung „gegen Rußland " bei . Japan ist noch
nicht an den wohlgeordneten Ausdruck der öffentlichen
Meinung gewöhnt , und die Versammlung war ein selt¬
samer Versuch, veränderte abendländische Methode«
einem in seinem Wesen orientalischen Volk anzupassen.
Am Torweg zogen wir unsere Stiefel aus , und statt
Stühle zu benutzen , hockten wir von nittags bis sechs
Uhr abends . Die Versammlung war berufen , um gegen
die friedliche Haltung der Regierung zu eifern . Polizei
in Zivil und Uniform war im Saal verteilt . Zwei
Polizisten auf der Rednerbühne schrieben die Worte der
Redner nieder , und ein vorn sitzender Inspektor konnte
die Rede unterbrechen , wenn er die Grenzen des Er¬
laubten für überschritten hielt . Je weiter die Redner
gingen , um so lauter wurde der Beifall . Händeklatschen»
das man im alten Japan nicht kannte , hörte man von
Zeit zu Zeit . Die Redner lasen die Namen von 400
Männern aller Stände vor , die sie als russische Spione
denunzierten . „Alle russischen Spione müssen sterben ",
erklärte ein kleiner Mann haßerfüllt . Einige davon
werden auch binnen kurzem sterben trotz aller Maß¬
regeln der Polizei . Dann erzählten sie von einen»
Redakteur , der von Frieden zu sprechen wagte , von
einem Sekretär , der einige Jahre in Frankreich gelebt
hatte , ehe er in den Dienst der heimatlichen Regierung
trat , von einem alten Staatsmann , von döm man arg¬
wöhnte , daß er einen Aufschub wünsche. Und jeder
Name wurde mit jenem rnbigen , lächelnden Hatz an¬
gehört , der die gefährlichste Form des Fanatismus ist»
Es ist nicht angenehm , jetzt in Japan öffentlich bearg¬
wöhnt zu werden . Ein Freund von mir , der als russi¬
scher Verbannter die Regierung des Zaren sehr haßt,
wird vom Pöbel für einen Spion gehalten , weil er ein
Russe ist. Ein Detektiv der Negierung bewacht ihn be¬
ständig und lebt in seinem Hause . Trotzdcm sind schon
zwei Versuche gemacht worden , seinem Leben ein Ziel
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Mitnahme an den Bestrebungen zur Hebung deS Frem¬
denverkehrs anzngehen . Dort seien in dieser Angelegen¬
st bereits Schritte getan . Dem Wunsche , dem sich Herr
Schürmann  anschließt , soll entsprochen -werden.

Die Ausschüsse  für 1904 wurden wie folgt ge¬
bildet: 1. Ausschuß für Handel -, Gewerbe - und Zollan-
-clegenheiten : Hermann Breuer -Höchst a . M -, L. D.
Kunü-Wiesbaden , Kommerzienrat I>r . W . Kalle -Biebrich,
Lchert Sturm -Rüdesheim , C. H . Schultz -Rndeshcim)
n Ausschuß für Verkehr : Heinrich Haeffner -Wiesbaden,
s Hcymann -Wiesbaden , L. D . Jung -Wiesbaden , Kom¬
merzienrat vr . W . Kalle -Biebrich , Heinrich Schürmann-
Mebrich , Albert Sturm -Rüdesheim ) 6 . Ausschuß für
innere Angelegenheiten und Jahresbericht : H . I.
Surmnel -Hochheim , L. D . Jung -Wiesbaden , Kommer¬
zienratH. Koch-St . Goarshausen, C. W. Poths-Wics-
Haden, C. H. Schultz -Rndesheim , L. Schild -Wiesbaden.

Der Rechnungs - Voranschlag  für 1904/05
wird wie folgt festgesetzt : Einnahmen : 10 Prozent Zu-
tcklag zur Gewerbesteuer 20 000 M ., Zinsen 2700 M .,
kmisttge-Einnahmen 100 M ., zusammen 22 800 M . Aus¬
naben: Persönliche Ausgaben (Gehälter , Ruhegehalt,
Reisekosten) 8500 Nt ., Bureau (Miete , Kohlen , Reinigung,
Beleuchtung , Fernsprecher , Inventar ) 1900 M ., Bureau¬
bedürfnisse (Drucksachen , Anzeigen , Schreibsachen , Porto,
Bibliothek , Zeitschriften usw .) 8950 M -, Beiträge
tSchulen , Vereiste , Handels tag , Fremdenverkehr , Ar¬
beitsnachweis im Handelsgewerbe ) 3000 M ., Hebegebüh¬
ren' 700 M ., Sonstiges 1200 M ., -zusaurmen 18 350 M.
Der Baufonds für ein Kammergebäude  hat
jetzt die Höhe von 73 000 M . erreicht , so daß der Aus¬
schuß die Frage der Erwerbung eines Bauplatzes in
nähere Erwägung ziehen konnte , ohne jedoch schon zu
einem Beschlüsse gekommen zu sein.

Die Erhebungen über den Versand der Stationen
tzahn-Wehen , Langenschwalbach , Kettenbach , Zollhaus,
Hahnstätten haben ergeben , daß die Angaben der Eingabe
von Bewohnern 'des Untertaunuskreises wegen Er¬
bauung einer Berbind -ungsbahn Hahn-
Wehen - N iedernhausen  über den Versand der
genannten Stationen nach Frankfurt a . M . und Um¬
gegend, sowie weiter , nicht ganz zutreffend sind . Nach den
Mitteilungen der Eisenbahndirektion Frankfurt haben
die fünf Stationen von den Hauptmaffengütern dieser
Stationen (Eisenerz , Kalk , Kalksteine , Zement , Ersen-
waren , Holz , Ziegelsteine ) etwa 67 000 Tonnen überhaupt
versandt , davon ging nur etwa V± (17 000 Tonnen ) nach
Frankfurt und Umgegend , sowie über Frankfurt . Für
bie etwa 1700 Wagen würde die Verbindungsbahn also
eine Verkürzung des Frachtweges bringen , was eine
Frachtersparnis von etwa 8- bis 4000 M . jährlich ergeben
würde . Den Hauptvorteil Würden dabei nicht die im
Untertaunuskreis gelegenen Stationen haben , denn diese
versandten 1902 nur etwa 400 Tonnen Eisenwaren , 500
Tonnen Holz und eine größere Menge Ziegelsteine ab
Hahn nach Frankfurt a . M . und Umgegend , sondern die
im Kreise Limburg gelegenen Stationen . Es hat sich
also nicht als richtig ergeben , daß die Verbindungsbahn
Hahn-Niedernhansen dem bestehenden Güterverkehr im
Untertaunuskreis besonders hervorragende Vorteile
bieten wird . Es ist ferner durchaus zweifelhaft , ob die
Verbindungsbahn neuen Verkehr wecken wird , da sie
keine Gegend neu aufschließen wird . Was den Personen¬
verkehr zwischen Frankfurt und Langenschw 'albach an¬
langt , so dürste derselbe durch die Verbindungsbahn
Hahn-Niedernhausen auch keine Verbesserung gegenüber
der Verbindung über Wiesbaden bringen , da die Ver¬
bindung über Wiesbaden durch die größere Anzahl der
Züge auf der Strecke Wiesbaden -Frankfurt als auf der
Strecke Niedernhausen -Frankfurt immer die vorterlhaf --
tere bleiben wird . Das Eisenbahnprojekt Hahn -Wehen
Niedernhausen wird außerdem von einer großen Anzahl
der Bewohner des Untertaunuskreises heftig bekämpft,
insbesondere den Orten Idstein und Strinz -Margarethä,
welche eine Bahn Idstein - Hahn,  bezw . von Idstein

über Strinz -Margarethä tn der Richtung nach
Breithardt  empfehlen . Die Gemeinde Strinz-
Margarethä hat deswegen eine Eingabe an die Handels¬
kammer gerichtet . Die Stadt Idstein hat bereits eine
Eingabe an den Eisenbahnminister gerichtet und Abschrift
davon der Handelskammer übersandt . Diese Projekte
ürüssen noch näher geprüft werden . Inzwischen empfiehlt
es sich, den Bedürfnissen , welche hauptsächlich und seit
Jahren ans eine Verbindung des östlichen Teiles des
Untertannuskreises (insbesondere der Stadt Idstein ) mit
dem westlichen Teil (insbesondere der Kreishauptstadt
Langenschwalbach ) hindrängen , dadurch Rechnung zu
tragen , daß ein beschleunigtes Verkehrsmittel für den
Personenverkehr von Idstein nach der Station Hahn ge¬
schaffen wird etwa durch Einrichtung eines Auto-
mobilverkehrs Idstein - Hahn,  der auch für-
Güterverkehr nutzbar gemacht werden könnte . Automv-
bil -Berbtndungen sind für ChausseehauS -Schlangenbad,
Kastel -Hochheim und Königstein -Oberreifenberg geplant.

Bon einem großen Teil der deutschen Landwirte
ist die Forderung aufgestellt worden , es möchte die jetzt
bestehende einjährige Kündigungsfrist der Handelsver¬
träge bedeutend verkürzt werden , damit im Falle der
Kündigung der Handelsverträge  das
Deutsche Reich in der Lage wäre , entweder sofort oder
binnen kurzer Zeit die im neuen Zolltarif vorgesehenen
erhöhten Zölle in Anwendung zu bringen . Aus Ersuchen
des Deutschen Handelstages hat die Kammer die an der
Ausfuhr beteiligten Industrien des Bezirks in die,er
Sache befragt . Die Umfrage hat ergeben , daß cs rm
Interesse der an der Ausfuhr beteiligten Handels - und
Industriezweige liegt , daß die K ü n d i g u n g s f r i st
der Handelsverträge nicht unter ein Jahr  herab¬
gesetzt wird . Dem Vorschläge des Herrn Kommerzren-
rats Dyckerhoff  gemäß beschließt die Kammer , für
möglichst langfristige Handelsverträge einzutreten.

Die Anwendung , welche das Nahrungsmittel¬
gesetz  in den letzten Jahren gesunden , hat lebhafte
Beunruhigung und Unsicherheit in verschiedenen In¬
dustrien und Handelszweigen hervorgerufen . Im Be¬
zirk der Handelskammer werden namentlich betroffen die
Konservenfabriken (Gemüse - und Obstkonserven ), die
Teigwarenfabriken nnd die Kolonialwarenhändler . Den
von der Handelskammer Darmstadt hierzu gestellten An¬
trägen stimmt die Handelskammer Wiesbaden im allge¬
meinen zu . Dazu gehört insbesondere : Schaffung einer
Behörde , die von Fall zu Fall schnelle Entscheidung da¬
rüber trifft , in welcher Art und Weise neue Nahrungs-
mrd Genußmittel untersucht und begutachtet werden
sollen.

Die neue Geheimmittelverordnung  hat
bei zahlreichen Fabrikanten von Spezialitäten starken
Widerspruch erfahren . Im Bezirk wird kein Betrieb
durch dieselbe betroffen . Der Handelskammer sind von
der Handelskammer Rudolstadt und 'dem Rechtsschutz¬
verein der Fabrikanten pharmazeutischer Spezialitäten
in Würzburg Denkschriften zugegangen , welche sich scharf
gegen die Geheimmittelverordnung richten . Der Aus¬
schuß verspricht sich von einer Eingabe gegen die erst
kurze Zeit in Kraft befindliche Verordnung keinen Er¬
folg . Es liegt auch für den Bezirk zunächst keine Veran¬
lassung -zu solcher Eingabe vor . Es muffen endlich erst
die Gerichtsentscheidungen « bgewartet werden . Die
Kammer will dahin wirken , daß diese Angelegenheit für
das ganze Reich einheitlich geregelt wird.

Der Borstand des Deutschen Drogiston -Verbandes
hat eine Eingabe an den Bundesrat gerichtet , in der er
um Freigabe des Verkaufs von S ü ß st o s f e n durch die
Drogisten,  sowie um Freigabe des Verkaufs weite¬
rer Heilmittel bittet . Der Verein sieht darin , daß der
Verkauf von Süßstoffen allein den Apotheken Vorbehalten
ist , eine wirtschaftliche Schädigung der Drogisten , sowie
eine Herabsetzung des Standes . Als Entschädigung für
die dauernden Schäden fordert der Verband die Frei¬
gabe des Verkaufs einer Anzahl unschädlicher Heilmittel.

zu setzen. Die extreme Kriegspartei macht kein Hehl
daraus , daß sie im Notfall einen Min iste x ermo rden
würde , der versuchte , das Volk zum Weichen vor Ruß¬
land zu bringen . Eine volkstümliche Zeitung deutete
vor kurzem in einem Gedicht an , daß Marquis Ito zum
Vorteil seines Landes ermordet werden sollte . Kürz
nach meiner Ankunst wünschten die Führer einer der
einflußreichsten antiruffischen Parteien mich zu sprechen.
Ich suchte sie auf , und als wir über die Lage diskutierten,
meinten sie : „Wir üben einen solchen Druck auf öle
Regierung aus , daß sie kämpfen  muß . --Was
meinen Sie damit ?" fragte ich natürlich ) „Ihr Regie¬
rungssystem gibt Ihnen keine Macht , das Ministerium
zu stürzen . Das Ministerium kann sogar mit Em-
willigung des Mikados verhindern , 'daß Ihr Pvotöst
im Parlament gehört wird . Es ist absurd , von einem
Einfluß der öffentlichen Meinung aus die japamsche
Regierung zu sprechen ." Sie erzählten Plan aus Plan.
„Und wenn sie mißlingen ?" „Dann -müffen zwei oder
drei -unserer Mitglieder sich opfern ." Was das bedeutet,
lehrt die japanische Geschichte. Der politische Mörder
wird von der Menge als Märtyrer und Heiliger ange¬
sehen. Sem Grab wird ein Altar . — Reisenden , die
äm Vorabend dieses Krieges Japan flüchtig berühren,
fällt die Ruhe des japanischen Volkes auf . Das ist -aber
nur nach außen hin so . Die Nerven der Ration sind
auf das äußerste gespannt . Jedoch ist für Furcht kern
Raum : das Volk weiß , daß der Krieg langwierig und
kostspielig sein wird und daß das Blut seiner Söhne rn
Strömen fließen muß . Furcht hat nur die Finanzwelt,
die den Handel gestört und eine Million nach der anderen
dahingehen sieht und nicht weiß , woher neue kommen
sollen . Das - Volk bringt reichliche Geldopffesr;
Manche fordern die Regierung auf , neue Stenern zu
erhöben ) Privatpersonen unterzeichnen die Sammlung
sür einen Kriegssonds , wenn auch natürlich in einer
Nation , in der alle arm sind , diese Summen nicht hoch
ausfallen können . Die Frauen berauLen sich ihres
Schmucks für den Nationalschatz . Einzelne Ortschaften
schlagen vor , sie mit Stenern von einem „Yen " (2 M .)
pro Kopf zu belegen . Wenn es nötig ist , -so werden die
Tempel ihrer unbenutzt daliegenden Schätze beraubt
und das kostbare Metall der alten Waffen berühmter
Vorfahren wird hergegeben werden . Zu einer Stunde

wie dieser , erwachen wieder alte Nationalgefühle , so der
Glaube an die Göttlichkeit des Mikado . Der Mikado
ist in politischer und religiöser Hinsicht mehr wie ein
Mensch , er ist direkter göttlicher Abkunft . In den
Tagen des -Wohllebens ging der aufgeklärte Japaner
mit einem Achselzucken über diöse Sache hinweg ) fetzt
erscheint der alte Glaube wieder . Sie kämpfen für den
Mikado , nicht sür sich . . . Bei der Aussicht auf den
Krieg beklagt sich das Volk über nichts . Die Nahrungs¬
mittel -haben sich sehr verteuert ) das Mittagessen , das
man früher für 60 Sen (etwa 1.80 M .) erhielt , kostet
jetzt 80 Sen (etwa 2.40 M .) ) gleichwohl murrt keiner.
Die 'strengste Zensur ist eingeführt . DaS Volk wird
im dunklen über die Verhandlungen gelassen und er¬
fährt die meisten Nachrichten aus dem Auslande . Alles
das wird als -etwas Selbstverständliches hingenommen.
Es -ist ihre Stunde , zu zeigen , was der japanische Geist
ist , und sie sind entschlossen , es zu zeigen . . ,

Ans Kunst und Leben.
* Maxim Gorkis Lebenslauf . Auf Bitten seines

Verlegers , so schreibt die Zeitschrift „Der Schuh -An¬
zeiger ", Berlin , hat der gefeierte , russische Schriftsteller
Maxim Gorki folgende Daten seines Lebenslaufes ver¬
öffentlicht : Im Jahre 1878 kam ich in die Lehre zu einem
Schuhmacher , ein Jahr später beschäftigte ich mich mit
Zeichnen , 1880 wurde ich Schiffsjunge , 1888 trat ich bei
einem Bäcker in die Lehre , 1884 verdiente ich mir Brot
als Gepäckträger , 1886 war ich Chorist einer Opern-
gesellschaft , 1887 handelte ich mit Äpfeln , 1888 versuchte
ich einen Selbstmord , 1889 war ich Schreiber bei einem
Rechtsanwalt , 1890 kehrte ich zum Schuhmacherhandwevk
zurück , 1891 durchkreuzte ich Rußland zu Fuß und 1892
veröffentlichte ich mein erstes Werk . Was Maxim Gorki
seitdem geleistet , ist ja weniger unbekannt und bedarf
daher keiner weiteren Aufzeichn -ung . Nur das eine
-wollen wir noch htnzufügen , daß -die bewegte Jugend
den Schriftsteller auch in materieller Hinsicht einem glück¬
lichen Ziel zugeführt hat , denn er hat sich erst kürzlich,
wie wir erfahren , unmittelbar an der Wolga einen
Palast sür die scb-öne Summe von 600 000 M . gekauft.
Soweit hat es Hans Sachs allerdings nicht gebracht.

Diese Angelegenheit wird zur nochmaligen Beratmtg an
den Ausschuß znrückverwiesen.

Der Verband -katholischer kaufmännischer Vereine
Deutschlands sieht die jetzige Waren haus st euer
nicht als wirksamen Schutz des gewerblichen Mittelstan¬
des gegenüber den großkapitalistischen Warenhäusern an.
Er verlangt eine progressive Umsatzsteuer , die stetig bis
zu dem Matze zunimmt , daß sich schließlich eine größere
Ausdehnung des Betriebes nicht mehr lohnt . Vor allem
will er , 'baß der 8 5 des Warenhaussteuergesetzes auf¬
gehoben wird , welcher vorschreibt , daß die WarenhanS-
steuer nicht mehr als 20 Prozent des Gewerbeeinkom¬
mens betragen darf , wobei zum mindesten aber bet
niedrigem Gewerboeinkommen des Warenhauses die
Hälfte des Warenhaussteuersatzes erhoben werden muß.
Die Kammer erachtet es « ls verfehlt , von einer größeren
Besteuerung der Warenhäuser eine wesentliche Förde¬
rung des gewerblichen Mittelstandes zu erwarten . Durch
solche trügerische Hoffnungen werde der gewerbliche
Mittelstand nur von den Hauptmitteln avgelenkt , welche
ihn wirklich fördern können , wie : 1. Delbständigmachnng
mit geeigneten Mitteln , 2. Verbilligung der Produktions¬
mittel , 3 . Aneignung der besten Arbeits - und Betriebs¬
methoden bei der Ausbildung , 4. energische Pflege des
Absatzes durch Erforschung neuer Kunden , 5. Durch¬
führung kaufmännischer Buchführung und des Gar¬
zahlungsgrundsatzes usw . Die Kammer sieht deshalb
von einer Unterstützung des Vorgehens des genannte»
Verbandes ab . . . .

Die Königl . Eisenbahndirektion Frankfurt teilt mit,
daß die auf Anregung der Handelskammer Wiesbaden iu
1899 erfolgte Bestellung von ständigen Sachver¬
ständigen  in Wiesbaden für die Abschätzung von
W a r e n ibe s chä örg u n g e n auf b e uv Bahn-
transport  von und nach Wiesbaden sich als zweck¬
entsprechend erwiesen hat . Die Ausdehnung -dieser Ein¬
richtung auf Höchst a . M ., insbesondere sür die Möbel¬
fabrikation und die anderen bedeutenden Industriezweige
und Handelsgeschäfte , erscheint der Effenbahndirektion
erwünscht . Dem Ersuchen -um Benennung geeigneter
Sachverständiger soll entsprochen werden.

Dem Staatsministerium fft ein Bericht über Miß¬
stände im Flaschenbierhandel  zugegangen , und
zwar sollen diese Mißständ « sowohl im Handel von feste»
Verkaufsstätten aus wie auch in dem mittels Wagen be¬
triebenen Flaschenbierhandel hervorgetreten sein . Es soll!
dazu dienen , weite 'Kreise , namentlich der arbeitenden
Bevölkerung , zur Trunffucht zu verleiten . Es ist her-
vorgehoben , daß von den Flaschenbierwagen aus der Be¬
völkerung das Mer geradezu ausgedrängt werde ; daß
man , namentlich in industriellen Bezirken , vielfach Ge.
legenheit habe , ganze Familien mit Weib und Kind und
den Kostgängern betrunken in den Straßen zu sehen , und
daß in den Arbeiterhäusern das auf den Tischen ständig
herumstehende Flaschenbier auffalle . Es wird als drin¬
gend wünschenswert bezeichnet , den Flaschenbierhandel
allgemein konzeffionspflichtig und von dem Nachwerse
eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig zu machen . Der
Hausierhandel mit Flaschenbier ist schon jetzt nach § 561 .1
der Neichsgewerbeordnung verboten . Die Handelskam¬
mer hält es für zweckmäßig , bei den Interessenten Er¬
hebungen darüber anzustellen , ob die im Ministerial-
erlaß erörterten Mißstände auch im Bezirk hervorgetreten
sind . „ „ „ _

Der Herr Oberpräsident der Provinz Heffen -Naffau,
Herr v . Windheim , teilt mit , daß er Beranlaflnng ge¬
nommen hat , auf die Zweckmäßigkeit von Verein¬
barungen , bezw . Besprechungen der Handwerkskammern
und Handelskammern über die Zugehörigkeit  von
einzelnen Betrieben zumHandwerk oderzuden
F a b r i k b e t r i e b e n , die Regierungspräsidenten auf¬
merksam zu machen . Es werden demnächst solche Be¬
sprechungen zwischen der Handelskammer und der Hand-
werkskammer in Wiesbaden stattfinden . — über den Ent-
wurf eines Gesetzes über den Versicherungs-
vertrag  ist ein Gutachten der Handelskammer ausge-
arbeitct worden . Dasselbe spricht sich dahin auS , baß
daS Gesetz gerechten Vedürsnissen enffpringt : a ) dem Be¬
dürfnis der Versicherten nach Schuh gegen die Übermacht
der Versicherungs -Gesellschaften , sofern sie sich bei Ab-
schluß von Versicherungsverträgen in Verwirkungs¬
klauseln usw . äußert ) d ) dem Bedürfnis der Gesellschaf¬
ten nach Schutz gegen säumige oder betrügerische Ber-
sicherte . — Die Einlegung eines neuen Nachtschnell,
znges Berlin - Frankfurt  ist vom Herrn Eisen,
bahnminister abgelehnt worden . Die Zugver-
bindungen  zwischen der Strecke Limburg -Frankfurt
und Frankfurt -Homburg -Usingen sollen im Sommer¬
fahrplan  eine Verbesserung erfahren . — Die Ver¬
legung des Steuer « mts  in Caub nach St.
Goarshausen ist vom Finanzminister als zurzeit nicht be¬
gründet abgelehnt worden . — Die Handelskammer hat
die Errichtung einer U n t e r s u chu n g s st e l l e sür
ausländisches Fleisch in Biebrich oder Wiesbaden noch,
mals beim Finanzminister befürwortet.

Uber die konstituierende Sitzung des wasser-
wirtschaftlichen Verbandes der West deut¬
schen Industrie  am 12. Februar 1904 tn Köln be¬
richtet Herr Kommerzienrat Koch . Der Verband , zu
dessen Mitgliedschaft Handelskammern , Stadtverwal¬
tungen und wirtschaftliche -Vereine zugelaffen sind , stellt
sich zur Aufgabe , die Interessen seiner Mitglieder in
wasserwirffchaftlichen Fragen gegenüber der Gesetzgebung
und den Verwaltungsbehörden wahrzunehmen . Außer¬
dem will er iu der öffentlichen Meinung über bedeutende
Fragen des Wafferrechts aufklärend wirken und den
Mitgliedern in Streitfällen beratend zur Seite stehen.
Im Verlauf der Beratungen in Köln wurde ein neun-
gliödriger Ausschuß gewählt , in dem die Handelskammer
Wiesbaden durch Herrn Kommerzienrat Koch vertreten
ist , sowie ein Beschluß gefaßt , durch den dem Ausschuß
der Auftrag gegeben wurde , im Falle der Veröffent¬
lichung des angekündigten Gesetzentwurfes über die
Freihaltung der Überschwemmungsgebiete alle die
Schritte zu tun , welche zur Abwehr nicht dringend not¬
wendiger Beschwerungen -und Belästigungen der in den
Ufevgcbieten ansässigen Interessenten erforderlich sein
sollten.

Die Handelskammer Hat sich ans Anlaß der seit
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einigen Jahren lebhafter gewordenen Bewegung für
Einführung einer R ei chs p e n f i o n s v e r f i che -
rung für Privatbeamte  mit dieser Frage im
Ausschuß beschäftigt. Im Bezirke bestehen bereits Lei
zwei großen Fabriken (Farbwerke , vorm . Meister,
Lucius L Brüning in Höchsta. M . und Lei Kalle & Co.
in Biebrich) eigene Pensionsanstalten , die nach fünf
Jahren Dienstzeit 5 Vierzigstel des Gehalts aufsteigend
bis zu 30 Vierzigstel nach 30 Jahren gewähren , wobei
als pensionsberechtigtcr Höchstgehalt 4800 bezw. 4800 M.
zugelassen ist. Mehrere andere Werke besitzen Pensions¬
fonds, woraus Unterstützungen gewährt werden . Die
Handelskammer hat sich bereits 1809 zu dem Plane der
Pensionsversicherung sympathisch geäußert . Seit jener
Zeit ist die Frage zwar etwas mehr geklärt worden, aber
es bleiben noch immer zahlreiche Punkte derselben im
Dunkeln trotz der Tätigkeit des für Ausgestaltung der
PensionSversicherungtätigen Hauptausfchusses der Pri.
vatbeamtenvereine, so daß ein Eingehen auf bestimmte
Grundzüge der Pensionsversicherung noch nicht geboten
ist. Der Ausschuß empfiehlt daher der Kammer, wie¬
derum nur seine Sympathie zur Idee der Pensionsvcr-
sicherung der Prrvatbeamten zu äußern . Die Wies¬
badener Kommission der vereinigten Privatbeamten¬
vereine für die staatliche Pensionsversicherung der Privat¬
beamten hat sich nun unterm 2g. Februar an die Handels¬
kammer mit der Bitte um Unterstützung gewandt . Ferner
ersucht er um Teilnahme der Kammer an den Beratun¬
gen dieser Kommission. Mit dieser Vertretung der
Kammer wird Herr Syndikus I >r . M e r b o t betraut.
Herr Kommerzienrat Dyckerhoff  will auch, so weit
ihm dies möglich ist, an den Sitzungen der Kommission,
die jeden zweiten Dienstag im Monat stattfinden, teil¬
nehmen.

Die Forderung der Pvstverwaltung nach Garantie¬
leistung einer jährlichen Einnahme von 1080M . für den
Hall der Einführung eines beschränkten N a cht f e r n -
sprechdieustes  von 9 Uhr abends bis Mitternacht
und 6 Uhr morgens bis 7 Uhr hat der Kammer Veran¬
lassung gegeben, eine Umfrage bei verschiedenen Ver-
«inen usw. zu halten, inwieweit dieselben bereit sind, sich
kl« der Garantie zu beteiligen. Der ärztliche Verein,
-er neue ärztliche Verein , der Verein der Wiesbadener
Gasthof- und Badhausinhaber , sowie das Diakonissenhaus
Paulinenstift haben eine Garantieleistung abgelehnt, nur
der Wiesbadener Verein zum roten Kreuz ist bereit , eine
kleine Garantieleistung zu übernehmen . So sehr die
^Nützlichkeit des Nachtfernsprechdienstes von allen Seiten
anerkannt wird, ebenso sehr wird die Forderung einer
Garantiesumme als nicht berechtigt bezeichnet, um so mehr
als gerade für die Zeit von 12 Uhr Mitternacht bis 6 Uhr
morgens, für die der Nachtfernsprechdienst nicht eingeführt
werden soll, der Dienst am allernötigsten ist. Auch die
Stadt Wiesbaden, sowie der Polizeipräsident haben die
Notwendigkeit, bezw. die Nützlichkeit des Nachtfernsprech¬
dienstes anerkannt. Der Oberpostdirektion soll mitgetcilt
werden, daß hier keine Neigung zum Zeichnen einer
Garantiesumme vorhanden ist, umso weniger , als es
sich hier um eine Sache des öffentlichen Interesses handle.

Aus Kladt und Land.
Wiesbaden,  4 . März.

Noch einmal die Erweiterung des Wasserwerkes
Schierstein.

In der Sitzung der Stadtverordneten vom 26^ Februar
kam der Ilntrag des Herrn Hartmann,  die Frage der
Erweiterung des Wasserwerkes Schierstem durch drei
sachverständige prüfen zu lassen, nicht zur Âbstimmung,
vielmehr wurde eine Besichtigung der Schiersteiner An¬
lagen, die inzwischen erfolgt, und eine Besprechung der
AngelegenhÄt in einer besonderen Sitzung , welche für den
4. d. M. aniberaumt ist, in Aussicht genommen. Der
Bericht des „Tagblattes " über die anfangs dieser Zeilen
genannte Sitzung erwähnt, daß der Magistrat nicht ge¬
neigt sei, einer sackstierständigen Prüfung zuznstimmen,
und bemerkt dabei, daß eine solche Prüfung ja bereits
stattgefunden habe. Es ist nun allerdings richtig, -daß
vor längerer Zeit, wir glauben mit Sicherheit angeben zu
können, im Jahre 1901 drei Sachverständige zur Prüfung
der Angelegenheit zugezogen wurden ; es waren dies die
Herren : Gcheimrat Professor Jntze aus Aachen,. Pro-
fessor Dr . Frankel aus Halle und Wasserwerksdirektor
Beer ans Berlin. Diese Herren konnten jedoch damals
nur ein ganz allgemein gehaltenes Gutachter abgeiben
.und sollen dann auch verlangt haben, daß weitere Beob¬
achtung und Versuche gemacht würden. Diese Versuche
sind inzwischen ausgeführt und Herr Direktor Halbertsma
hat ja auch Anfang vorigen Jahres im. Rathau .se einen
Bortrag Der sie gehalten. Soviel jedoch verlautet , sind
sie den Gutachtern bisher nicht vorgelegt worden, so daß
letztere auch noch nicht in der Lage waren , ein endgültiges,
umfassendes Gutachten einzureichen. Übrigens hat es sich
damals vorwiegend um die Beantwortung hygienischer
Fragen gehandelt, während hleute, nachdem wir uns nun
mal in Schierstein festgesetzt haben, die technischen Fragen
der Ausgestaltung der Maschinen- und sonstigen Anlagen
im Vordergründe stehen und in dieser Beziehung muß
die Begutachtung.der -ausgestellten Projekte vor ihrer Ver¬
wirklichung unbedingt verlangt werden und es ist hierfür
naturgemäß auch eine andere Zusammensetzungdes Sach-
verständigen-Kollegimns erforderlich. Weiterhin möchten
wir jedoch die Aufmerksamkeit der maßgebenden Kreiie
noch aus folgendes lenken. Nachdem wir uns mit Rück-
sicht auf die vorzügliche Beschaffenheit unseres Wassers
aus dem Taunus dazu entschlossen haben, eine besondere
Nutzwasserleitung mit hohen Kosten zu erbauen , ist es
nicht mehr als konsequent, wenn wir bestrebt sind, dev
Verbrauch an Nutzwasser, soweit dies irgend möglich ist,
auch aus der Nutzwasserleitung zu decken. Wir denken
hierbei an die Deckung des Wasserbedarfs für Garten-
besprengung, Springbrunnen , KlosettspDung. Straßen-
besprengnng, Spülung der Kanäle, hydraulische Auszüge,
Kühlanlagen im Schlachthause, Elektrizitätswerke usw.
Daß dieser Bedarf bisher nur zum ganz geringen Teil aus
her Nutzwasserleitung gedeckt wird, geht aus einer Mit¬

teilung im „Tagblatt " hervor, nach welcher 9,4 % , rund
10 % der Gesamtwasserabgabe aus der Nutzwässer¬
leitung und 90 % aus der Trinkwässerleitung herrühren.
Wir sollten meinen, daß etwa 50 % des Gesamt-
vevbrauches auf das Nutzwasser entfallen müßten, wmn
die erforderliche Verzweigung des Netzes vorhanden wäre.
Leider wird sich der ideale Zustand, daß nämlich alles
Nutzwasser nur der dkutzwasserleitungentnommen wird
und so für die gewissermaßen höheren Zwecke der Wasser¬
versorgung das köstliche Tcmnustyasser unverfälscht er¬
halten bleibt, nicht ganz erreichen,lassen, man sollte jedoch
mit allen verfügbaren Mitteln danach streben, diesem
Ziele möglichst nahe zu kommen. Unter allen Um¬
ständen sollte man jedoch von der Wasserwerksverwaltung
zunächst dm zahlenmäßigen Nachweis verlangen, wie weit
man aus dem genannten Wege gelangen kann, ehe «man
ihr die geforderten hohen Sunmnan für die Behandlung
des Wasser zu Trinkzweckenbewilligt. Schon die in
einem Artikel des „Tagblatts " treffend gemachte Be¬
merkung, daß es nicht richtig sei, Anlagen für die Be¬
handlung eines Wassers zu schaffen, ehe man die Qualität
des letzteren genau kennen gelernt hat , sollte die Stadl-
Verordneten-Versammlung zu einer möglichst sorgfältigen
Prüfung veranlassen. Wenn man tatsächlich KalamitÄen
befürchtet, die ja allerdings unter allen Umständen ver¬
mieden werden müssen, so bewillige man doch zunächst nur
die Mittel für die Hebungsaulagen, denn diese sind ja
auch bei Verwendung des Wassers als Nutzwasser er¬
forderlich und daher keinesfalls zu entbehren. Alan ist
dann in der Lage, genügende Qualitäten Wasser der
Stabt znzusühven und kann «die Anlagen für eine
Sterilisafion und die Befreiung des Wassers von erwaigem
Eisengehalt später einschalten, wenn man die Eigenschaften
des Wassers genügend kennen gelernt hat . B. E.

— Volksbildungsverein. Heute Freitag , den 4. März,
abends 8 Uhr, findet in dem neuen „Kaisersaal"
(früher Römevsaal), Dotzheimerstraße 18, der erste der
drei volkstümlichen Vorträge statt, die der Volks-
bildungsverein  in diesem Monat veranstaltet.
Herr Rektor L a n g - Frankfurt a. M . wird über
„Leben  u n d W e r ke R a f f a e l s" sprechen und eine
große Reihe dieser Werke in Lichtbildern vorführen.
«Der Eintrittspreis beträgt 28 Pf ., in Vorverkauf 18 Pf.
an den im Annoncenteil und an den Plakatsäulen be¬
kannt gegebenen Verkaufsstellen, woselbst auch Abonne¬
ments für die drei Vorträge zu 30 Pf . ausgegeben
werden.

ck. Bezirksa«ssch»tz. (Sitzung vom 3. März unter
dem Vorsitze des Herrn Regierungsrat Kantel .) Der
Spezereihändler Friedrich Schmidt  von Zeilsheim
besitzt dort ein Haus , das etwas abseits von dort, jedoch
nahe bei der Arbeiterkolonie steht. Dieses Haus möchte
er in eine -Gastwirtschaft umwandeln . Mit Rücksicht
darauf, daß gegenwärtig 4 Wirtschaften die 1600 Ein¬
wohner Zeilshcims mit Spirituosen versorgen, verneinte
der Kreisausschuß die Bedürfnisfrage und auch der
Bezirksausschuß ist nicht in der Lage, die Bedürfnis¬
frage zu bejahen. Das Konzessionsgesuch des Schmidt
wird abgewiesen. — Der Vorsitzende des Winzervereins
zu Caub, Heinrich Haas , sucht für den Verein um die
Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe einer Schank-
'wirtschast nach, in der er seine eigenen Weine ausschänken
will . Die Ortspoltzeibehörde ist dagegen, sie sagt, in
Caub seien zurzeit 17 Schankwirtschaften, dadurch sei
das Bedürfnis mehr als gedeckt. Im Laufe der letzten
Jahre seien 4 Wirtschaften wegen Kundenmangel ein¬
gegangen. Der aus 40 Mitgliedern bestehende Winzer-
vercin besitze 60 Morgen Weinberge und produziere
jährlich etwa 78 bis 80 Stück. Die Zahl der gesamten
Winzer Caubs betrage 300. Gegenwärtig lagere der
Verein seine Weine in Eltville, und nur mit Rücksicht
ans die llbersüllung des Lagers wolle der Verein eine
Schankstelle errichten. Nehme man aber selbst an , daß
der Verein jährlich 3 Stück verzapfen werde, so werde
dadurch der Absatz im Verhältnis zur Gesamtstückzahl
nicht besonders gefördert. Der Winzerverein «macht
hiergegen geltend, das Hauptgewicht lege er nicht auf
den Ausschank, sondern darauf , daß er in feiner Wirt¬
schaft gleichsam eine Probierstube habe, welche zum «Ab¬
satz im Großen wesentlich beitragen werde. Der Krcis-
ansschuß hat sich auf den Standpunkt der Ortspolizci-
behörde gestellt und das Gesuch mangels Bedürfnis ab-
göVielen,' derBezirksausschutz weist die Berufung des
Gesucystellers kostcnfällig zurück, da auch er der Ansicht
ist daß hier eine Bedürfnis nicht vvrliegt . — Die Stadt
Homburg  v . d. H. hat mit dem dortigen Waisenhaus
ein Abkommen getroffen, wonach das Waisenhaus früher
verpflichtet war , gegen einen von der Stadt jährlich zahl¬
baren Pauschalbetrag von 600 M . 12 ihm von der Stadt
gngewiesene Kinder kostenlos auszunehmen,' vom 1. April
1903 ab wurde die Pauschalvergütung aus 900 M . und die
Kinderzahl auf 16 erhöht. Nun hat die Anstalt vor dem
1. April 1903 ein Kind des Krankenwärters Babel aus¬
genommen, der damals in Homburg wohnte, aber in
Frankfurt a. M . seinen Unterstützungswohnsitz hatte.
Das Babelsche Kind war das dreizehnte der aus dem
Ortsbezirk Homburg stammenden Pfleglinge . Der
Krankenwärter Babel verzog nach Frankfurt , erkrankte
dort, wußte unterstützt werden, und nun verlangte die
Stadt -Frankfurt , daß Homburg v. d. H. ihr die für den
Babel aufgewcndeten Unterstütznngskosten ersetze, da
derselbe ja dadurch, daß sein Kind im Hamburger Waisen¬
haus ausgenommen worden sei, von der Stadt Homburg
innerhalb der letzten zwei Jahre unterstützt worden sei.
Der Bezirksausschuß wies die Klage des Ortsarmen-
verbanöes Frankfurt ab, da das Kind des Babel nicht
als von der Stadt Homburg in das Waisenhaus gebracht
gelten und folglich auch von einer öffentlichen Unter¬
stützung nicht geredet werden könne. — Der Gastwirt
Karl Reichelmann zu Homburg v. d. H. klagt gegen den
dortigen Magistrat aus Herauszahlung von 147 M. für
seiner Ansicht nach zu viel bezahlte Kanalbenutzungs-
geMhren . Die Hamburger haben mittels Ortsstatut die
Gebühren für die Kanalbenutzung festgesetzt und dabei
die Hotelbesitzer, welche einen über das gewöhnliche Maß
hinausgehendc Wassermenge in den Kanal führen, mit
entsprechenden Beträgen vorbelastet. Dagegen richtet sich
im Grunde die Klage, in welcher behauptet wird , das
Kanalkvstenstatut entbehre der rechtlichen Gültigkeit, denn
cs sei nicht den gesetzlichen Anforderungen entsprechend

veröffentlicht worden, in materieller Beziehung ab»,
verstoße es gegen das Kommunalabgab-engesetz.
Bezirksausschuß wies die Klage ab.

- Legat. Das am 3. Februar d. I . hier versiorbe»
Fräulein Henriette Wirih,  Schwester des frühere,
Landesdircktors Herrn Wirth , hat der „Augenheilanstai,
für Arme" ein Legat von 800W . zugewendct, jedensasz
eine willkommene Beihülfe zu den Kosten des Neuv»u,-
der Anstalt.

— Fußball . Kommenden Sonntag , den 6. März , fährt j|,
1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers"
Sachsenhansen, um dort gegen die gleiche Mannschast des Sachs^
Hauser Fußballklubs ein Wettspiel auszutragen . Abfahrt 11 ^

— Ein Menscheuauflauf entstand vorgestern abe„j,
%8 Uhr in der vorderen Westendstraste dadurch, daß
mit Backsteinen schwer beladener Wagen, für die SchiH
am Zietcn-Ning bestimmt, von den zwei davorgespanntc»
Pferden nicht mehr wcitergcbracht werden konnte. Bjz
zum Sedanplatz war cs leidlich gegangen, aber in i*,
ansteigenden Westcndstraße konnten die Pferde insvlg»
des Schnees keinen Fuß mehr fassen, und der Fuhrmaiy
stand ratlos da, nachdem die übliche Tracht Prügel feinen
Erfolg brachte. Ein des Wegs kommender mitleidige,
Rollfnhrmann war anständig genug, sein Pferd vorzn,
spannen, und so gelang es, den Wagen an seinen Be¬
stimmungsort zu bringen . Sein Dazwischenkommch
dürfte den Pferden weitere Hiebe erspart haben. lh.
verantwortlich genug ist es auch von den Fwhrwerksbtz
sitzern, bei ungünstigem Wetter solch schwere-Fuhren z,
verlangen, zumal ein anderes Gespann von ihm sch«,
nachmittags an derselben Stelle stecken blieb.

— Handelsregister . Unter der Firma „Jakob Minor"
treibt der Kaufmann Jakob M i n o r zu Wiesbaden ein Handels,
gewerbe als Einzelkausmann.

— Kleine Notizen . Im Walhalla - Theater  firtiet
heute Freitag der erste rauchfreie Abend  statt . — llbe,
„Religion und Naturwissenschaft" hält Herr Prof . O . Trö lisch
am Samstag , den 5. März , abends 8 Uhr , den 3. Vortrag«
der Aula der höheren Mädchenschule.

t

DereinS-Nachrichte«.
* Samstag , den 5. d. M ., abends g Uhr , findet im Rosta«

rant „Rheinischer Hof", Ecke Neugasse und Mauergasse , Versamm¬
lung des Gättncrvereins „Heber  a" (Zweigverein d-z
Deutschen Gärtnervcrbandes ) mit Vortrag LeS Kollegen Metten»
über Maiblumcngroßkultur in Norddcutschland statt.

dl . Biebrich , 8. März . Der Magistrat  hat in seine,
gestrigen Sitzung n. a. folgende Baugesuche: 1. des Herrn Karl
Georg Schmidt , betreffend die Errichtung eines Wohnhauses aus
seinem Grundstück an der Kaiserstratze, 2. des Herrn Johann
Ortmüller , betr . Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grund,
stücke an der Kastclcrstraße , 3. des Herrn Or . C. Funke , betr.
Errichtung eines Landhauses auf seinem Grundstücke an de,
Wiesbadener Allee, 4. des Architekten Herrn Kaspar Hosman»
zu Wiesbaden , betr . die Errichtung eines Wohnhauses aus seine«
Grundstücke an der Waldstraße , 5. der Firma Kalle u. Ko., betr.
Errichtung eines Eishauses auf ihrem Fabrikgrnndstück an der
Rheinstraße , 6. des Herrn Anton Winkler , beircsfend Errichtung
eines Schuppens ans seinem Grundstück an der Wilhelmstratze,
und 7. des Herrn Johannes Schilling zu Mainz , betreffend Aus.
stcllnng einer Trinkhalle auf dem Grundstück der Firma Kalle
u. Komp, an der Rheinstraße , und zwar Nr . 4 unter besondere»
Bedingungen und Nr . 6 auf Widerruf , aüs Genehmigung begui.
achtet. Die Ausführring der Erd -, Maurer - und Rohrverlegung »,
arbeiten , zur Herstellung des Kanals in der verlängerten Kirch.
gaffe wurde dem Unternehmer Herrn Jakob Sauer als Mindest,
fordernden übettragen . Die am 24. v. M . in den Walddistttkte«
„Ruhehag " und „Gcorgenbornerstück " abgehaltene Holzversteige.
rung lErlös 848 M . 60 Ps .) wurde genehmigt und das Holz de»
Steigerern zur Abfuhr überwiesen . — Als Stadtausschut
genehmigte der Magistrat das Gesuch des Herrn Jakob Franz,
betreffend Errichtung einer unbeschränkten Schankwittschaft i»
seinem neuerbanten Hause Ecke der Mainzer und Wilhelmstraße!
lehnte dagegen das Gesuch des Herrn Reinhard Korn um die Er¬
laubnis zum Weiterbetricb der Stehbierhalle in dem Hause Kaffer,
stratze 82 bei dem Widerspruch der Polizei und Gemeindebehörde
unter Verneinung der Bcdürsnisfrage ab.

— Sonnenberg , 3. März . Herr Kaufmann E f a i a 8 dahier
verkaufte sein Haus Wiesbadencrstraße 3g an Herrn Karl
Dienstbach von hier . Die Kanfsumme soll 82 000 M . betragen.
Herr Esaias kaufte das Anwesen vor etwa 3 Jahren für 48 000 M.
— Die Restauration auf hiesiger Burgruine  wurde von der
städtischen Kurverwaltung als Eigentümerin Herrn Sender-
mann,  früher Restaurateur im Bahnhofe zu Straßburg , mit
1. Apttl b. I . übettragen.

w. Frankfurt a . M ., 3. März . Die Württembergssche
Landesbank  in Stuttgart teilt mit , daß sie die Fiirna
Färberei Wilhelm V Ü ckm a n n in Odenkirchen , welche sich nach
einer Zeitungsmeldung aus M .-Gladbach in Zahlungsschwierig¬
keiten befinden soll, gar nicht kennt und mit derselben somit weder
in Verbindung steht, noch se gestanden hat . Die erwähnte Mel¬
dung , nach welcher die Württembergische Landesbank bei jener
Firma mit 268 000 M . beteiligt sein sollte, ist hiernach unrichtig.

*  A « S der Umgebung . In N i e d e r b r e ch e n wurde der
bisherige Bürgermeisterstcllvettreter , Herr Schuhmachermeistri
Adam Bretz, zum Bürgermeister gewählt.

Der 40jährige Wilh . Kurz von Heckholzhause » ,
welcher im Gcmeindcwald als Holzhauer beschäftigt war , wurde
von einer fallenden Buche getroffen und erlitt infolge dessen einen
Bruch der Wirbelsäule . Kurz blieb auf dem Platze tot . Er
hinterläßt zwei Kinder von 11 bezw. 14 Jahren.

H o chh c i m wird binnen kurzem elektttsche Straßenbeleuch¬
tung erhalten . Die Gesamtanlagc dürfte zwischen 130 000 bi»
140 000 M . kosten. Anschlüsse au die Leitung sind hinreichend ge¬
sickert.

In Oppenheim  versuchte der Weingroßbesitzer I . Ebeling
seinem Leben dadurch ein Ende zu machen, daß cr sich die Puls¬
ader öffnete. Uber bas Vermögen des Bedauernswetten war
kürzlich der Konkurs hereingcbrochen.

In Filsen  wurde '' as rechte Bein eines etwa 3 Jahre
alten Kindes ans Land gespült . Es scheint schon lange im Wasser
gelegen zu haben . Der Fuß war bekleidet mit schwarze«
Strumpf , Gummiband und Knoxfstiefel.

Uermlschtes.
* Die verschwundene Mitgift einer Königin. AuS

Brüssel, 29. Februar , wird der „Franks . Ztg." ge¬
schrieben: Wir hatten schon öfter davon munkeln hören,
daß die Mitgift der verstorbenen Königin Marie Hen¬
riette, als die junge österreichische Prinzessin vor 61
Jahren nach Brüssel nbersiedclte, auf unerklärliche Weif
verschwunden sein soll. Seit heute erst weih man, daß
diese Geschichte auf Wahrheit beruht. In dem Prozeß
um die Erbschaft der unglücklichenFürstin , der diesen
Morgen im Brüsseler Fwstizpalast begonnen hat, wurde
von dem jungen Advokaten Paul Emile Janson , dem
Sohne Paul Jansons , der Wortlaut des Testaments
Marie Henriettens verlesen. Darin heißt es: „Mein
kleines Vermögen, das aus Geldgeschenken meines
Vaters , des Palatins , und der Erbschaft meiner Mutter
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besteht, soll in Befolgung des belgischen Gesetzes in vier
Teile geteilt -werben, rvovon jede meiner Töchter einen
bekommen soll, mährend ich über den vierten die Ver¬
fügung behalte. Nach dem Ehevcrtvag war mir eine
Summe von 200 000 österreichischen Gulden zugeteilt . Ich
habe nicht einen Centimes davon erhalten und ich er¬
kläre, daß alle meine Nachforschungen, um die Spur des
Geldes wiederzufinden , erfolglos geblieben sind." Man
erzählt heute in den Gängen des Justizpalastes , daß der
österreichische Offizier , dem die Kasse mit der Mitgift
anvertraut war , damals auf der Reise einen Spielsaal
betreten und dort die ganze Summe verspielt haben soll.

* Furchtbare Leiden in den Alpen . Aus St . Jean
de Maurienne (Savoien ) wird dem „Petit Parisicn " ein
schwerer Unfall gemeldet, der sich am 22. Februar bei
einer Klettertour in den Alpen ereignet hat, bei der
ein zwanzigjähriger junger Mann namens Tracq sein
Leben verlor und sein 18jühriger Gefährte Perronas
furchtbare Leiden erduldete . Es war um 1 Uhr nachts
auf dem „Col de Madeleine " in einer Höhe von ungefähr
6000 Fuß , als die beiden jungen Leute die ersten Symp¬
tome einer Kongestion infolge der scharfen Kälte ver¬
spürten. Tracq war der erste, der die WiderstandAraft
verlor, ' während sein Gefährte neben ihm stand und ihn
durch Reiben zur Besinnung zu bringen suchte, erfroren
ihm beide Füße , und er konnte sich nicht rühren . Der
Tod beider schien gewiß . Zum Glück wurden Perronas
Hilfepufe gehört und mehrere Bergbewohner kamen
-zur Rettung . Nachdem sie die Unglücklichen in eine
Schutzhülle gebracht hatten , zündeten sie ein großes
Feuer an und taten ihr möglichstes, um sie zu retten;
aber Tracq war bereits verloren , und es ist noch nicht
sicher, daß Perronas am Leben bleibt.

*  Der Prophet auf der Flucht . Der Stern des
amerikanischen Propheten Alexander Dowie,  bekannt
als „Elias II .", ist entschieden im Verbleichen. Erst ging
es ihm bei seinem „Kreuzzug" in New Jork sehr schlecht,
und jetzt muß er in Australien noch traurigere Erfah¬
rungen machen. Bei der ersten Versammlung in Mel¬
bourne, die am letzten Sonntag im Ausstellungsgebäude
abgehalten wurde , waren 7000 Personen anwesend, die
nach einer halben Stunde die Verhandlungen mit Singen,
Pfeifen und Zischen unterbrochen. Dowie geriet in Wut,
drohte nach Militär zu schicken und nannte die Versamm¬
lung ein „Rudel Wölfe". Eine stürmische Szene erfolgte
daraus, der „Prophet " verließ die Estrade schleunigst,
verfolgt von der Versammlung , die ihn vergeblich in dem
riesigen Gebäude suchte. Tatsächlich war er in dem
Orgelchor verborgen , wo er säst 3 Stunden blieb.

Kleine Chronik.
Briefkasten mit elektrischer Klingel wird, nach den

„Hamb. Nachr.", demnächst Paris bekommen. Es ist dies
sine Folge der überhandnehmenden Diebstähle von
Briefen aus den Sammelkästen . Die Klingel soll jedes¬
mal ertönen , so oft an die den Schlitz bedeckende berveg-
liche Platte gerührt wird . In diesem Falle jedoch nur
einen Augenblick — so lange eben die Platte in die Höhe
ist —, während in dom Falle , daß jemand sich andauernd
nrit dem Kasten zu tun macht, die Klingel auch andauernd
ertönen und die Passanten auf die verdächtigen Mani¬
pulationen aufmerksam machen würde.

Lawinensturz . Im Val du Trient unweit von Mar-
tigny in der Westschweiz ereignete sich dieser Tage ein
gewaltiger Lawinensturz . Die Lawine entstand am Berge
Rebarmaz (2474 Meter ) und erreichte rasch eine Breite
von etwa 500 Meter . Zunächst wurden drei Alphütten
weggerissen, dann zerstörte der Schneesturm einen
Lärchenwald, fegte die Straße mit den Telegraphen vnd
Fernsprechdrähten weg , übersprang eine Rasenkuppc und
endigte endlich in der Schlucht des Trient . So furchtbar
war die Erschütterung der Luft, daß auch auf der gegen¬
überliegenden Talseite eine Lawine gelöst wurde , und
daß in den nahen Ortschaften viele Fensterscheiben
brachen. Ein Bauer wurde von den Schneemassen ver¬
schüttet.

Uranfnnde in Böhme ». Wie aus Przibram mitge¬
teilt wird , wurde im Umkreise der Przibramer Silber¬
bergwerke, namentlich in den Schächten „Eill " und
„Anna", in bedeutender Menge radiumhaltigcs Uran
entdeckt.

Letzte Nachrichten.
wb . Glciriitz , 3. März . Gestern abend 8 tthr brach in dem

Baleöka-Flöz der den, Fürsten Henckel von Donnersmarck ge¬
hörenden „S chl e s i e n" «® r u 6 c ein Brand  aus , vermut¬
lich infolge Explosion von Kohlenstaub . 8 Mann kamen umö
Leben. Die Leichen sind bereits geborgen.

wb . Karlsruhe i . Baden , 3. März . Die K ronprinzessin
von Schweden  ist heute vormittag IO3/* Uhr nach Capri ab-
gcreist. _ _ _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubril zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ejnlassen.i
* Ich bin seit den letzten 68 Jahren fleißiger Theaterbesucher

tn fast allen Hauptstädten Europas und anderen Erdteilen ge¬
wesen. Eine solch willkürliche Art der Repertoiregestaltung , wie
sie sich am Königlichen  T h e a t e r zeigt , habe ich aber für
unmöglich gehalten . Heute Mittwoch z. B . freuten sich besuchende
Freunde auf „Figaros Hochzeit" und nahmen Billette , da wurde
es in „Martha " umgeändert , schließlich in gar keine Oper , sondern
in „Rosmersholm ", und ich sollte mich nicht wundern , wenn
beim Aufziehen des Vorhangs es z. B . „Die Getäuschten" oder
sonst etwas gibt . Für Serien wenigstens sollten bet Anfang der
Saison bis zu Ende die Tage fixiert werden , wie es an anderen
Orten ist, aber nein : hier geschieht, es nicht und werde » dadurch
bestimmte gesellige Verpflichtungen hier fast unmöglich gemacht.
Weshalb ist es im Residenz-Theater besser. In den letzten, sechs
Monaten gab es dort meines Wissens nur eine Änderung , obgleich
dort keine Rollenfächer doppelt besetzt sind. Würden im Körngl
Theater den Künstlern namhafte Abzüge gemacht für jede Ent¬
schuldigung mit und ohne Grund , so würde das Publikum bester
zufrieden sein und der Gesundheitszustand der Künstler sich un-
gemein bessern. Es sollte wirklich im Publikum entschieden
Front gegen die jetzige Art gemacht werden . Bei den so be¬
rühmt gewordenen Meiningern war eine der Hauptbedingungen
irgend welchen Engagements , daß jeder , selbst der erste Künstler
oder die erste Künstlerin , jede Rolle spielen mußte , welche ihm
übertragen wurde , und eben dadurch wurde erreicht , daß auch die
Nebenrollen ebenso ausgezeichnet gegeben wurden wie die Haupt¬
rollen und infolgedessen ein großartiges Zusammenspiel.Ein Abonnent.

Wiesbadener Tagdlatt.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkto.

Berlin, 2. März
Mit Ausnahme von Ne w VoTk , wo infolge der schlechten

Bankausweise und des Getreidetariffeampfeswegen eine allge¬
meine Apathie herrschte, so daß das Geschäft geringer war als
seit langen Jahren , standen die übrigen Märkte hauptsächlich
unter dem Einfluß Berlins. Eine deutsche Finanzgruppe unter
Führung eines ersten Instituts hat wegen seiner großen Engage¬
ments ein lebhaftes Interesse daran, die Kurse wieder in die
Hohe zu setzen, und machte deshalb sowohl in London als in
Paris und Wien große Anstrengungen. Es gelang zwar nicht,
an den genannten Plätzen eine feste Stimmung zu erzeugen,
immerhin griff aber eine gewisse Beruhigung Platz, und die
Frage ist nur , wie lange dieselbe anhalten wird. Was speziell
Paris  anlangt , so ist man dort eher pessimistisch veranlagt,
denn die Stützungskäufe in Spaniern und Tüiken vermögen
über die unbefriedigende Lage in beiden Ländern nicht hinweg¬
zutäuschen. London,  das anfänglich fest gewesen war auf
Grund der Idee, daß dort die Baisse-Engagements überwiegen,
hat auch in seiner Tendenz nachgegeben, denn es . stellte sich
zur großen Überraschung des Marktes ein erheblicher Geld¬
bedarf bei der Liquidation ein. In der letzten Zeit ist eben so
viel hier vom Kontinent verkauft worden, daß die Baisse-
Engagements bereits gedeckt werden konnten. Wien  liegt
ebenfalls sehr still. Es fanden vielfache Exekutionen statt, und
nachdem diese beendet waren, vermochte die erwähnte Berliner
Gruppe durch forcierte Käufe eine bessere Stimmung hervorzu-
rufen. Ob dieselbe indes anhalten wird, erscheint bei der
pessimistischen Grundrichtung der österreichischen Börsen
mehr als fraglich. In Berlin  ist die Grundstimmung eigent¬
lich recht flau, doch wird mit allen Mitteln von der erwähnten
Seite versucht, eine Aufwärtsbewegung in die Wege zu leiten.
Sehr geschickt sind die derselben zur Verfügung stehenden
Blätter allerdings nicht, denn sie weisen z. B. auf die gute
Bilanz der Deutschen Bank als einen Haussegrund hin, obgleich
dieslbe, entgegen der bereits vom Aufsichtsrat beabsichtigten
Verteilung von 12 Proz. nur 11 Proz. ausschüttet. Es muß eben¬
falls in Betracht gezogen werden, daß dieses Institut infolge des
„neuen deutschen Kurses“ in der Türkei, wo dasselbe bekannt¬
lich stark engagiert ist, ein erhebliches Risiko läuft. Im allge¬
meinen fürchtet man auch, daß die Banken ziemliche Verluste
erleiden werden, und beispielsweise blieb es unwidersprochen,
daß die Diskonto-Gesellschaft bei dem Fallissement Fritz Meyers
200 000 Mark verliert. Die Summe ist ja für dieses Institut nicht
von Bedeutung, immerhin erscheint es erstaunlich, daß es sich
überhaupt mit einem wilden Spekulanten engagieren konnte.
Noch schlimmer liegt es bei der Rheinischen Kreditgesellschäft
Peters, die bei dem Zusammenbruch eines Mailänder Speku¬
lanten nicht weniger als 600 000 Mark einbüßt. Solche Vor¬
gänge werfen ein unangenehmes Licht auf die Solidität des
deutschen Bankwesens.

Zahlungseinstellungen fanden allerdings statt, doch handelt
es sich hauptsächlich um kleinere Häuser mit Ausnahme einer
mittleren Würzburger Firma.

Als Haupttrumpf für eine neue Hausse wird das Zustande¬
kommen des Stahlwerksverbandes hingestellt. Zweifellos muß
derselbe eine günstige Wirkung ausüben, doch darf man die
Erwartungen nicht zu hoch spannen, denn es haben sich neben
einigen rheinischen auch die oberschlesischen Werke außer der
Laurahütte demselben nicht angeschlossen. Die Börse schien
sich aber darüber nicht viel Kummer zu machen, indem sie die
Kurse für Montanwerte erhöhte. Kohlenaktien fanden aller¬
dings weniger Beachtung; der Umstand, daß viele Gesellschaften
ihre Zechen verkauft haben, gibt der Spekulation zu denken.
Von fremden Renten konnten sich zwar Türken erholen, jedoch
wird die Steigerung als künstlich erachtet, während Spanier
auf Grund der politischen Besorgnisse in Madrid gedrückt
waren. Ebenso wird für Russen gefürchtet, falls die Franzosen
ernstlich Angst um ihren großen Besitz bekommen sollten, was
wohl bei einem größeren japanischen Siege zu erwarten stellt.
Bahnen liegen schwach.

Die unter den jetzigen Umständen etwas befremdliche
Emission der Aktien der „Neuen Westlichen Bodengesell¬
schaft“ wird damit motiviert, daß das Privatpublikum große
Kapitalien bei den Banken auf Depositenkontohat und ihm da¬
durch Gelegenheit geboten werden soll, dieselben anzulegen.
Zweifellos wird eine Überzeichnung stattfinden, dafür bürgt die
Emissionsfirma, die Deutsche Bank. Ob diese Zeichner aber
nicht den Reihen der Spekulanten statt denen des Privat¬
publikums entstammen werden, dürfte eine andere Frage sein.

Geld ist zwar im Überfluß vorhanden, aber das Vertrauen
fehlt, und deshalb wird es nicht zu Ankäufen benutzt.

Im allgemeinen sind die Aussichten für den Markt, trotz¬
dem er nach außen hin fest erscheint, keine sehr erfreulichen.
Was die Liquidation anbelangt, so vollzogen sich die Pro¬
longationen leicht, teils weil ein gewisser Stärkemangel vor¬
handen war, teils weil die Banken, um den Markt nicht zu be¬
unruhigen, sich recht entgegenkommend zeigten.

DisKonlo-Gesellschaft. Am 1. März Tanaa;e Sitzung des
Aufsichtsrats der Diskonto-Gesellschaft statt, in der die Bilanz
für,das abgelaufene Geschäftsjahr verhandelt wurde. Der
Bruttogewinn stellt sich einschließlich des auf 437 347.98 M.
sich belaufenden Vortrages aus der vorjährigen Bilanz auf
20 727 027.32 M. (gegen 19 156 736.49 M. im Jahre 1902). Der
Reingewinn, nach Abzug der Verwaltungskosten mit
3 860 542.34 M., der Steuern mit 1 168 717.35 M., der Ab¬
schreibungen auf zweifelhafte Forderungen mit 115 338.15 M.
und der Abschreibung auf den Neubau in der Behren¬
straße 43/44 mit 300 000 M., beträgt 15 276 429.48 M. (gegen
13 905 769.03 M. im Vorjahre). Nach Anhörung der Bilanz¬
revisionskommission und vorbehaltlich der speziellen Prüfung
erklärte sich der Aufsichtsrat mit dem Anträge der Geschäfts¬
inhaber einverstanden, für das Jahr 1903 eine Dividende von
81/? Proz. auf das Kommanditkapital von 150 Millionen Mark
(gegen 8% ,Proz. im Vorjahre) in Vorschlag zu bringen. Die
Generalversammlung zur Feststellung der Bilanz wird auf den
28. März einberufen werden.

Rumänische Staatsfonds. Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß die rumänische Anleihe in der letzten Zeit
des rapiden Rückganges aller Rentenwerte merkwürdig fest ge¬
blieben ist. Nicht ohne Hohn weisen auch seriöse Finanz¬
blätter darauf hin, daß die Besitzer der rumänischen Rente
jedenfalls bessere Erfahrungen gemacht haben wie die Inhaber
preußischer Konsuls. So ungerupft, wie es hier hingestellt ist,
sind übrigens auch die 5proz. Rumänier nicht geblieben. Del
Kurs, der anfangs Februar noch 99.60 stand, wich bis 95, um
sich dann wieder bis 97 zu heben.

ZahlangseinsteUungen. Wie wir bereits gestern kurz mit¬
teilten, ist die älteste und größte Würzburger Bankfirma F.
Benkert-Vornberger in Zahlungsstockungen geraten. Die Ver¬
bindlichkeiten werden auf über 1 Mül. M. geschätzt; der Würz¬
burger Platz ist ziemlich stark beteiligt. Die Firma hat in
Berlin mit der Darmstädter Bank und der NationaJbank für
Deutschland gearbeitet. Weiter auch mit einigen Msttelürmen.

Auch in Frankfurt hatte die Firma mehrere Verbindungen, doqH
ergeben sich hier keine Verluste. Der Inhaber hat gestefnj
morgen einen Selbstmordversuch begangen und mußte in die
Universitäts-Irrenklinik überführt werden. Der Geschäftsleiter
versichert, daß das Geschäft vollständig intakt sei ; von Vonn
bergers Spekulationen hatte niemand im Geschäft eine Ahnung;'
wenigstens wird dies behauptet. — Die Bankfirma Mendel und!
Weinberg in Elberfeld befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten;
die Wechselverbindlichkeiten sollen 1 Million Mark betragen.
— Die Firma Siro Colombo stellte bei 5 Millionen Lire Passiven
eine Unterhilanz von 900 000 Lire fest, wozu noch 900 000
zweifelhafte Forderungen treten. Das Falliment wird vorläufig
vermieden. Bei dei Liquidation werden wenigstens 50 Proz,
erwartet.

Ultimo. So glatt, als es äußerlich den Anschein hatte, ist
der Ultimo doch nicht voriibergegangen. Es sind außer den
bekannten beiden großen Insolvenzen eine ganze Anzahl
kleinere gefolgt. Andere kleinere Firmen haben große Opfer
gebracht, um sich zu halten ; bei einigen ging es nicht ohne
fremde Hülfe ab.

Deutscher Stahlwerksverband. Nach der „Köln. Volksztg."
gehören dem neugebildeten deutschen Stahlwerks¬
verband  26 Werke an. Da Hauptleitung, die in Köln oder
Düsseldorf ihren Sitz haben wird, wird noch ein Beirat wie
beim Kohlensyndikat zur Seite gestellt werden. Dem Verband
gehören folgende Werke an : Aachener Hütten-Aktienverein,
Rote Erde, Eisen- und Stahlwerk Hoesch-Dortmund, Gewerk¬
schaft „Deutscher Kaiser“-Hamborn-Bruckhausen a. Rh. mit
Thyssen u. Ko.-Mülheim a. d. Ruhr, Gute Hoffnungshütte in
Oherhausen, Hoerder Bergwerk- und Hüttenverein, Rheinische
Stahlwerke in Meiderich, Union in Dortmund, Hasper Eisen-
und Stahlwerk, de Wendel u. Ko. in Hattingen, Rombacher
Hüttenwerke, Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-
Aktiengesellschaftin Differdingen, Luxemburger Bergwerks- und
Saarbrücker Eisenhütten-Aktiengesellschaftin Burbach, Roech-
lingsche Eisen- und Stahlwerke in Völklingen, Gehr. Stumm
in Neunkirchen, Feiner Walzwerke in Peine, Lothringer Hütten¬
verein Aumetz-Friede in Kneuttingen, Eisenhütten-Aktienversin
Duedelingen-Luxemburg, Dillinger Hüttenwerke, Eisenwerk
Krämer in St. Ingbert (Pfalz), Eisenwerk Maximilianshütte in
Rosenberg (Oberpfalz), Akt.-Ges. Friedr. Krupp in Essen,
Bochumer Verein in Bochum, Vereinigte Stahlwerke van der
Zypen u. Wissener, Eisenhütten-Akt.-Ges. in Köln-Deutz,
Georgs-Marien-Bergwerks- und Hüttenverein in Osnabrück,
Laurahütte, Oberschlesische Eisenbahnbedarf in Friedemshüttej
— Die „Köln. Ztg.“ meldet zur Gründung des Stahlwerkver¬
bands : In der gestrigen Sitzung wurde beschlossen, den Ver¬
band, der bis zum 30. Juni 1907 abgeschlossen ist, sofort in
Kraft treten zu lassen ohne Phönix und die westfälischen Stahl¬
werke, deren Forderungen übereinstimmend als maßlos und
übertrieben bezeichnet und zurückgewiesen wurden. Phönix
ist indes noch ein etwas günstigeres Angebot als vorher gemacht
worden. Der Generaldirektor Kamp lehnte nicht den Beitritt
von Phönix endgültig ab, sondern erklärte, daß er jenes An¬
gebot der am 3. März in Berlin stattfindenden Aufsichtsrats¬
sitzung vorlegen werde. Die geeinigten Werke kontingentierten
nunmehr die ganzen Rohstahlerzeugnisse. Der Verband über¬
nimmt zunächst nur den Verkauf der Produkte A, Formeisen,
Eisenbahnmaterial und Halbzeugerzeugnisse. Er nimmt seine
Tätigkeit sofort auf. Die Organisation wird in der heutigen
Verhandlung festgesetzt und sofort eingerichtet. Die Ent¬
scheidung über den Sitz fällt in der heutigen Verhandlung.
Mit Krupp hat man sich dahin geeinigt, daß er eine allmählich
sich steigernde Beteiligung erhält, welche bis zum 1. April
1907 die Höhe von 700 000 Tonnen erreicht. Die den
oberschlesischen Werken Laurahütte und Friedenshütte zu¬
geteilte Beteiligung beträgt 475 000 Tonnen.

Der Stahlwerksverband. Die Verhandlungen schlossen,
wie die „K. Z.“ meldet, in voller Einmütigkeit aller Beteiligten.
Alle schwebenden Fragen wurden zur vollen Zufriedenheit er¬
ledigt. Der AktiengesellschaftPhönix wurde das bekannte er¬
höhte Angebot mit Verbindlichkeit für die geeinigten Werke
bis zum 4. März an die Hand gegeben. Die 27 geeinigten Werke
traten sofort zur Wahl des Beirats zusammen, der aus 16 Mit¬
gliedern und Stellvertretern besteht. Ein Vorsitzender des Bei¬
rats wurde noch nicht gewählt. Als Sitz des Verbandes ist
Düsseldorf ausersehen. Am Donnerstag tritt der Beirat zu¬
sammen, um die förmliche Begründung der Aktiengesellschaft
vorzunehmen. Ein Ausschuß wird die sofortige Übernahme
der Geschäfte in die Wege leiten. — So wäre denn das
schwierige Werk, wenn auch noch nicht ganz, so doch nahezu
gelungen und nur zu hoffen und zu wünschen, daß es zum
Segen der deutschen Industrie, für Produzenten wie Kon¬
sumenten gleich vorteilhaft gegen den seitherigen Zustand sein
wird.

Thyssen und die Gelsenkirchener BeiflWerksgesellschaft.
Zur Wahl August Thyssens in den Aufsichtsrat der Gelsen¬
kirchener Bergwerksgesellschaft veröffentlicht das Frankfurter
Finanzwochenblatt „Der Aktionär“ eine förmliche Studie, aus
der wir einstweilen die folgenden charakteristischen Sätze
herausheben : Thyssen ist niemals in den Aufsichtsrat einer
Aktiengesellschaft getreten, um dabei zu sein, sein Eintritt in
einen Concern ist immer gleichbedeutendmit dessen friedlicher
Annexion gewesen oder mindestens mit „einer Pacht auf 99
Jahre“. Auch im Falle Gelsenkirchen steht ein beherrschen¬
des Aktieninteresse hinter ihm. Es ist sicher, daß Thyssen sein
Auge schon länger auf Gelsenkirchen geworfen hatte. Bereits
während der Verhandlung über den Verkauf der seiner Dis¬
position unterstehenden nordwestfälischen Grubenfelder konnte
er einen ausschlaggebenden Einfluß auch auf die Veräußerung
Gelsenkirchens an den Fiskus geltend machen. Es hatten aber
damals nicht alle Wissenden „dicht“ gehalten, die Börse be¬
mächtigte sich zu früh der Angelegenheit und das Projekt
wanderte zu den wenigen, die ihr Urheber jemals ad acta ge¬
legt hat. — In betreff des Beitritts Thyssens zum Kohlen¬
syndikat wird gesagt: Wer Thyssens Operationen seit längerem
verfolgt hat, kann darüber nicht im Zweifel sein, daß er sich
zum Eintritt in das Syndikat erst bestimmt fühlte, als er Gelsen-
kirchen sicher war ; als er wußte, er würde das Syndikat
nötigenfalls als Drohung und Waffe gebrauchen können. Die
Finanzoperation, die hinter dieser Rüstung steckt, entspricht
ganz seiner Industrie-Strategie. Alle seine Werke zeichnen
sich durch die riesige Dimension der Reservelegung aus ; das
Reservekapital ist überall fast ebenso groß als das werbende
Kapital. So verfuhr er auch jetzt : das •Kohlensyndikat wurde
gewissermaßen für den Stahlverband in Reserve gestellt.

Geschäftliches.
■fr . i . für nicotinempfindliche
Ü ISSIlll/PR Raucher, oxtra leicht,

patentirtes Verfahren.

Die Morgen-Ausgabe rrmfaßt 24 Seite « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Sonnenberg.

Berantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;
für die Anzeigenund Reklamen: H. Dorn aus ; beide in Wiesbaden.

Drucku»d Verlag der L Schellenberglchen Hoj-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Kette 6. Freitag . 4 . Marx 1904. Wiesbadener Tagblatt. Mnraen -Ansaade . 1 . Klatt. N - . 10V.

'Ais alljährlich veranstalten wir

Kur vom Sonntag bis Samstag dieser Woche
einen reellen

Ausverkauf
sämmtlicher vorjähriger

IrfihiahrS' und Sommer-Waaren
zu fabelhaft billigen Preisen.

Strumpfwaareu , Unterkleider für Damen, Herren und Kinder,
Damen - Biousen , Horgenrdeke , Dtatindes , Costfimroeke,
Uttterröeke, Handschuhe , Herren*Wäsche , Craoatten, Schirme,

Gürtel, Sportartikel etc. etc.
Besonders auf Tisohen ausgelegt:

grosse Mn datnen-Slousen— Mädehen-Kieider— Knahen-Jlnzüge
zur Hälfte der Einkaufspreise.

Gehr . Saum , »*»<. W . Thomas.
6 Webergasse 6 , Ucke Kl . Kurgstrasse.

4928

Umzüge in der Stadt und über Land
▼erden prompt unter Garantie besorgt, sowie Ausfahren von Waggonladongen jeder Art,
Abholen von Reieeeffecten von und zn den Bahnhöfen zu jeder Tageszeit. 486

Wilhelm Ruppert, Sdiwalbacberstrasse 67/69.
Telephon 38 . Comptoir; Rhoinstrasse 10, Hb. Telephon 38.

AlsHamntittdlei
- Husten , Heiserkeit,  ,
Bmst-ulimgenrntnnh

bewährt

W 51 WM

Aerftlich geprüfte Krankenpsiegerlü Prival-Mittags- ü. AbendlM
mit beste« Zeugnissen ans seinen Hänsern

~ tut Kranken - und Wochenbettwarten.empfiehlt fich
N8h. im Tagbl.-Verlag. Ht

gut bürgerl., empfiehltv. 60 Pf. an, auch Abonne»
ment und außer dem Hause, Frau Sprenger,
Hellmnndstraße 46. Ecke Wellriöfiraße.

«lii»

-r
. - j ■

t;

■0 -)

lusfen-
JI.Df?gÄ "an *1

Pelerinen
mit ahhnöpjharer Kapuze

ans wasserdieMen£odenstoffen
empfiehlt

zn billigsten Preisen

Heinrich Wels
JCarktstrasse 32.

Telephon 2401.

WW -AilMkaiis!
Warenhaus Krank,

Schwalbacherftrahe 15.
Gute Gelegenheit für Schneiderinnen und

Wiederverkäufer.
Die noch am Lager fich befindenden Waren müssen bis 15. Mürz geräumt

sein, daher diese zu jedem Preise abgegeben werden.

Ladeneinrichtung billig abzugeben.

Ausverkauf
der Uhren u. Goldwaren

wegen Umzug nach

3P Schwalbacherstratze 51 H!
zu noch billigeren Preisen wie schon bekannt.

Die Firma geht vom1. April ab unter der Marke

„WeltUhr " , Inhaber GUftüv gUHlf,
weiter. — Reparaturen billig und gut.

Bis zum1. April noch Schwalbachcrstraße 18.
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Die Verlegung« Total-Ausverkaufs feiner Sehulnoaaren
von Wilhelmstrasse 8 nach

Särettsfrasseö»neben Brberei Spindler, nahe der üanggasse,
erfolgt Freitage , den 4 . März.

Die Preise sind nochmals bedeutend ermässigt. J.

Hausens Kasseler
Hafer-Kakao ist nicht nur unschätzbar für Kinder jeden Alter»,
und ein vorzügliches Mittel bei Magen- u. Oarmleiden. Gelehrte,
Künstler. Schriftsteller, Beamte, Lehrer und Kaufleute ziehen ihn
jedem anderen frühstück vor, weil er stundenlang im Magen
anhält, kein nervöses Hungergetühl entkommen läset und die
Schaffenskraft erhält. Hausens Kasseler Hafer- Kakao wird

deshalb immer mehr das Stärkungsmittelder

geistigen Arbeiter aller Berufsklassen.
(M.F. 58001F7

Pserde-Verkaus.
Bin mit einem großen Transport erstklassiger

belg. Arbeitspferde schweren und leichleren
Schlags angekommen und empfehle dieselben zu den
billigsten Preisen.

Joseph Blumenthal,
Pferdehandlung,

onr Echwalbacherstrafte 21 . Telefon 2578.

Der beste Herrenfliese!
bet für den Preis überhaupt geboten werden kann, ist der von »ns »ach obiger
Abbildung offerirte Herren-Schnürstieiel für 8 . ^ . Sowobl hinsichtlich des Tragen»
wie auch in Bezug auf Form und Machart bieten wir hiermit etwa» Hervorragendes.
Wir emv'eblen in äbnlichcr Form, wie obige Zeichnung, einen Herren-Stiefel schon für
7 45° auch ( L 50  und 4* 95. Selbst für dar billigste Paar wird die

Eck-
Graben
straße.

und Selbst für dar billigste Paar wird
weitgehendsteGarantie für guter Tragen übernommen.

J . Roti . Warhf. gegenüber19a Marktftratze 19a *>«
im Hause des Kaiser-Automat Ncngasse.

Hßo heller Hopf
verwendet stet»

Dr . Oetker 9®
Bnclipniver IO Pf.

V 'inil 'in -Zuckrr IO Pf
Pudding - Pulver IO Pf.

Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren- und Drogengesohäften

ieder Stadt. FY78

Hotel -Restaurant
Bnehmann

Heute 6 Uhr ah:
KalbugekrSne mit Klösscii,{

Schwelnelenden in. Champignon
Täglich frische Muscheln.

Bildereinrahmen
best und billigst.

Rahmenleisten - Lager
vom einfachsten bis bocheleaantesten Profil.

Sezesstons-Rahmerr,
Jngendstyl,

werden extra angcsertigt tu iedem Bild (Original»
Rahmen).

Musterbilder verkäuflich.

Toiletten -Lpiegel,
reichste Aurwabl.

Photographierahmen,
stet» da? Neueste und Modernste.

Neuvergnlduuae«, Rcnovire« re.

Bilder -Einrahmung
mit Schutz gegen Staub und Rauch.

Ileinr. Reichard, r. «Shn,
Herzog!. Rast. Hofvergolder»

Spiegellager , 3(132
LaunnSstraße IS, neben TauuuSapothek «.

Tobes-Anxerge.
Oerwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser

lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Peter Fraund,
heute Nacht nach schwerem Leide» im Alter von 60 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

MiU,»tmine Kruder, geb. Fraund.
KaroUne Mernbrrgrr, ged. Fraund.
VßMpp Kendrr.
Philipp Mrrnvrrgrr.

Konnrnbrrg, den8. Mürz 190t.
Die Beerdigung findet Samstag, den6. März. NachmittaaS3 Uhr, vom

Sterbchanse, Wltsbadenerstraße 31, aus statt.

Fremden -Verzeichnis vom 3 . iärz 8904.
Bayrischer Hof. Kunlze, Kfm., Alzey. — Werner, Kfm., Frank¬

furt.
Belle vua. Gordon, Fr., New York. — Gordon, New York. —

Gordon, Frl., New York.
Block. Müller, Rittergutsbes. m. Fr., Hohenlandin.
Schwarzer Bock. Meyer, Administrator, Trieploff. — Richter,

Oberamtmann, Dresden. — Wätjen, Rittmeister, Metz. —
Weidlich, Fr. Landrat , Querfurt.

Hotel Buchmann. Schaby, Kfm., Schönwalde.
Dietenmühle. Frhr. v. Sentit, Stud., Berlin.
Einhorn. Haener, Kfm., Arnstadt. — Buchwald, Kfm., Dresden.

— Claassen, Kfm., Dortmund. — Merklinghaus, Kfm., Düssel¬
dorf. — Nantulb, Kfm., Düsseldorf. — Boehm, Kfm., Berlin.
— Schalus, Kfm., Mainz. — Scuins, Kfm., Elberfeld. —
Schilling, Stuttgart. — Bernhard, Kfm., Berlin.

Bisenbahn-Hotel. May, Kfm., Frankfurt. — Jobbers, Ingen.,
Schöningen. — Frenz, Ingen., Vallendar. — Stock, Kfm.,
Köln. — Baumann, Kfm. m. F., Edenkoben.

Englischer Hof. Gallus, Ref. a. D., Heidelberg. — Böhm, Kfm.
m. Fi ., Breslau. — Johne, Frl., Petersburg.

Erbprinz. Horstmann, Kfm., Bünde. — Rumber, Karlsruhe.
— Wagner, KfrrDauborn. — Kahler , Frl., Hamburg. —
Odiema-Carmla, Musiker, Italien. — Hauser, Olbe. — Herbst,
Fabr. m. Fr., Waterville.

ßcüner Wald. Schuber, Kfm., Wien. — Wixler, Kfm., Zürich.
— Wescher, Kfm., Barmen. — Baumann, Kfm., Berlin. —
Ludwig, Kfm., Berlin. — Weickersheimer, Kfm., Berlin. —
Andre, Kfm., Berlin. — Hornberger, Kfm., Gießen. — Kaiser,
Hotelbes., Jena. — Silier, Kfm. m. Fr., Köln. — Salomon,
Kfm., Köln. — Nellen, Kfm., Krefeld. — Hien, Kfm.,
München. — Humms, Architekt, Oberstein. — Wasserburger,
Kfm., Oberwesel. — Keßler, Kfm., Offenbach. — Kopp, Fabr.,
Pirmasens. — Suttler, Kfm., Salzbrunn. — Kremer, Kfm.,
Schramberg. — Lemmel, Kfm., Straßburg. — Scheffler, Frl.,
Wilhelmshaven. — Bäumier, Kfm., Nürnberg. — Stahl, Kfm.,
Würzburg.

Hotel Fuhr. Hessenberger, Kfm., Offenbach. — Moser, Mühlen-
bes., Weilburg. — Wollt, Direkt., Köln. — Müller, Kfm. m.
Fr., Remscheid.

Happel. Loeb, Kfm., Offenbach. — Neubert, Inspekt. m. Fr.,
Ottenbach. •— Wahl, Kfm., Dresden.

Kaisei Friedrich. Rölli, Kfm., Bierstadt.
Kaiserhof. Lichtenstein, Fr. m. F. u. Bed., Frankfurt.
Goldenes Kreuz. Moser, Kfm., Schaffhausen.
Kurhaus Lindenhof. Holländer, Kfm., Breslau. — Stubbe, Fr.,

Hamburg. — Fuß, Fr., Hanau.
Hotel Lloyd. Schwellenbach. Frl., Koblenz. — Dahm, Fr.,

Ochtemburg.
Metropole n. Monopol. Monheim, Kfm., Köln. — Dellschau,

Berlin.
Hotel Nassau. Shalin, Ingen., Schweden. — Tiltner, Ingen.,

Schweden. — Goldschmidt, Direkt., Berlin. — Dünkelberg,
Kfm., Leipzig. — ShoelleT, Fabrikbes. m. F. ., Düren.

Nonneuhot. Feunner, Kfm., London. — Haupt, Kfm., Höhr.
— Sühlfleisch, Kfm., Berlin. — Huppertz, Kfm., Erfurt. —
Mürle, Kfm., Berlin. — Wernicke, Kfm., Berlin. — Kühler,
Kfm., Stuttgart. — Stark, Techniker, Zell.

Hotel du Parc u. Bristol. Westermann, Verlagsbuchhändler,
Braunschweig.

Pariser Hof. Henkel, Amtsger.-Rat, Fronhausen. —. Tillner,
Ingen., Gothenburg.

Zur neuen Post. Martin, Fi., Steinbach. — Sakzenski, Kfm.,
Zoj.pot. — Ratzer, Kfm., Leipzig. — Braun, Limburg. —
Braß, Fi ., Steinbach. — Schmitt, Fr., Karlsruhe.

Zur guten Quelle. Horn, Kim., Köln. — Kopp, Kfm. m. Fr.,
Stuttgart.

Quisisana. Methner, Rittergutsbes., Simmelwits. — Hartwik,
Fr . Rent., Folkestone. — Sanderson, Fi . Rent., London.

Reichspost. Goebel, Kfm., Straßburg. — Winkler, Ingen.,
Frankfurt a. 0.

Rhein-Hotel. Werner, Dr. med. m. Fr., Hamburg.
Römeibad. Köhler, Kfm., Penig. — Leis, Hotelbes., Berlin.

Rose. Schaay, Rent. m. Fr., Rotterdam.
Weißes Roß. Lehnig, Administratorm. Fr., Ober-Gläsersdorfj
Hotel Royal. Wulff, Fr., Windhoek. —- Boysen, Fr., Windhoek’

— Sentit v. Pilsach, Frhr., Berlin.
Tannhäuser. Haener, Ahrensburg. — Goldstern, Kfm., Berlin.

— Pahl, Rechtskandidat, Bonn. — Hoelscher, Rechtsanw.,
Wattenscheid. — v. Wahl, Kfm., Livland.

Union. Schmitz, Kfm., Rüdesheim. — Rentschler, Frl., Nagald.
— Schioper, Kfm., Köln.

Viktoria-Hotel und Badhans. Rothenburg, Dortrecht. — Thiel;
Kfm., Köln. — Heyder, Kfm., Mannheim. — Sander, Frl.,
Leerdam.

WdH3. Frühe, Waldmannshausen. — Haefelin, Kfm., Neustadt.
— Preuninger, Frankfurt. — Schmidtborn, Forstmeister,
Herschbach. — Schmidt, Dr. med., Bonn. — Bartmann'
Lüdecke, Frankfurt.

Wilhelma. Wodiczba, Hauptm. a. D. m. Fr., Homburgv. d. H,
— Schmidt, Frl. Rent., Homburg v. d. H.

In Privathäusern:
Gr. Burgstrar 16. Streichenberg, Frl. Rent., Petersburg.
Pension Credö. Osterwald, Fi. Hauptm., Frankfurt.
Villa Frank, v. Wolframsdorff, Freiin, Jena.
Goldgasse5, 1. Feld, Oberleut., Mühlhausen.
Villa Humboldt. Karitzky, Fi. Oberstleut., Lichtenthal. —:

Weiß, Fr., Lichtenthal.
Pension Margareta. Rorup, Fr. Rent., Hamburg. — Sollner,

Kfm., Hamburg.
Marktplatz5. Baumgarten-Crusius, Major, Bautzen.
Villa Primavera. Fuchs, Frl., Aschaffenburg. — Heiser, Fr.;

Saarburg.
Pension Reuter, v. Dück-er, Leut., Berlin,
Villa Roos-Rupprechu Rogge, Frl., Blankenberg.
Pension Simsen. Sacks, Kfm., Riga.
Webergasse3. v. Trotha, Exzeil., General, Tries
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Moritz Merz $ Co .,

Na. 107.

Telephon 460. Inhaber Siegmnnd Hamburger,
Wiesbaden , 3 § Friedrichstrasse 88.

Telephon 460.

Etablissement für vollständige Wohnungs-Einrichtungen.
-f - Hervorragende Ausstellung 4-

in
Möbeln und Innendecoratlonen.

Neueste Modelle. Erstclas . ijje Arbeit.

Grosses Lager in Teppichen , Gardinen u. s . w.
Sehr mänige Preise unter langjähriger Garantie.

Franko-versandt durch ganz Deutschland. Kostenanschläge und Möblirungspläne jederzeit zu Diensten.
Prima Referenzen.

jeder Art, jeder Grösse und jeder
Qualität. 436

Strlckloltn für jedes Paar1© Pf.
Verwendung nur erstolassiger Garne.

Hamburger Engros-Lager
S.Blnmenthal&Comp.

Hlrehgeiie 46 .

Zur Lonfirmation
u. Lomimmion

empfehle mein großes. gut sortirtes Lager in
schwarzen ,weihe » u. farbigen Glaee-
und Stoff -Handschuhen, Cravatten,
Hosenträgern , Hemden, Kragen,

Manschetten , Taschentüchern
in guten Qualitäten zu billigen Preisen. 684

Gg. Schmitt,
Langgasse 17,

Handschuh» und Cravatten-Geschäft.

Special »Ausschank von

Echt Grätzer vier
Telephon 3088. Soldgaffe 7.

Msröchte-Lager
Schillerplatz 3 , im Hofe rechts.

Frisch angekommen: Prima süß« Balencia -,
Messina, und Blut -Orange« , Mandarinen,
Citronen , Feigen » Almeria - Trauben,
Datteln, Winter-Malta .Kartoffel».

Hnrl  Mutli.

Möbel.
Günstig«Gelegenheit für Brantlente.

Eine schöne Auswahl completer Schlaf¬
zimmer, sowie einzelner Betten, desalcichcn
eine große Parthie Büffels. Schreibtische,
Berticows,Schränke,Coniole, Tische,Stüble,
vollständiae Garnituren, Divan», Sopha«,
Seflel rc. rc. habe ich im Preise herabgesetzt
und stehen dieselben Brautleuten und Inter¬
essenten zur gefl. Ansicht. 110

W . Fgenolf,
SchillerplatzI. Schillerplatz 1.

Prof . Dr. Jäger ’s
allein ächte

Nor iterkleii
2,1  Fabrik - »Freiien.

Man verlange ausführliche Preisliste
bei der

Hauptniederlage

Franz Schlug
Webergasse1.

Specialgeschäft für Unterkleidung
und Strumpfwaaren. 363

Gelegenheitstage für das Jriihjahr.
In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses haben wir zum ersten Male

in diesem Jahre die Preise ganz enorm reduziert, um den eingehenden Neuheiten den
nötigen Platz zu verschaffen.

Es ist unserer werten Kundschaft Gelegenheit geboten , den Bedarf in endstehenden
Artikeln fürs Frühjahr zeitig und billig zu decken.

Seidenstoffe, Sammte, Bänder, Spitzen, Kragen, Tüllkleider, Boas, Echarpes, Tülle,
Schleier, sowie sämtliche Modewaren unterstellen wir diesem Verkauf, der nur
kurze Zeit dauert.

Seiden- und jfodewarenhaus
3 . Kitsch Söhne,

JSanggasse 41.
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Morgen -Ausgabe.
L. Ktatt. Wiesbaökner Tsgblck.

Freitag,

4. März 1904.
SS . Inhrgimg.

»»HO«» »« SO»«» » » »
Wenn man prüft , was der Rubrn fei, ergibt ftd) eilt *

« klägliche« Resultat . Cb matt von Unwissenden beurteilt , von »
* Dummkbpscn gerülnnt, ob einem die Volksmasse ziijudelt A,
* ober richtet, in keinem Falle kann man daraus stolz fein. s»

Napoleon.
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(8. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.

Fried hatte dieser Unterhaltung mit deutlichen Zeichen
der Mßbilligung zugehört. Er erinnerte sich nicht, daß
Anna Martini je zuvor so aus sich herausgetreten märe.
Sie war in der letzten Zeit der ausschließliche Gegenstand
seiner Bewunderung gewesen. Freilich pflegten diese
Gegenstände bei ihm öfters zu wechseln; doch da die
junge Witwe keinerlei Entgegenkommen zeigte, seinen
Blumen und sonstigen AufmeÄsamkeiten gegenüber viel¬
mehr kühl blieb, erhielt die Anbetung, welche er ihr
widmete, einige Dauer . Er hegte keinen lebhafteren
Wunsch, als sie im Empirekostüm malen zu dürfen, aber
fein eben noch gemachter Versuch, sie für einige Sitzungen
günstig zu stimmen, war mißglückt. Anna Martini ging
gewandt und höflich auf das Thema der Malerei ein, doch
geschickt an jeder Andeutung vorüber, so daß er tatsächlich
nicht wagte, die Bitte auszusprechen.

Wie Fried nun mitanhören mußte, daß Egbert von
Amra Martini eingeladen wurde, ohne daß sie ihn selbst
darin mitbegriff, Mite er sich direkt angelvidert, saß
gerade aufgerichtet da und maß beide mit kaltem Blick.
Es war . ihm aus der Seele geiprochen, als Herr von
Garto rief : „Das nenne ich den eoup cke kouckre! Sie
bevorzuget diesen jungen Mann in einer Weise, schönste
Gnädige, daß wir anderen jungen Männer energisch da¬
gegen protestieren müssen. Was haben wir getan, um
solche Zurücksetzung zu verdienen?"

„Ach Sie ? Sie brarichen mich nicht."
„Im Gegenteil, wir sind alle sehr hilfs- und heils-

bodürstig. Wir wollen auch über die sozialen Fragen
belehrt werden, obgleich ich nur eine Lösung kenne: „Geld
unter die Leute bringen." Ich glaube übrigens nach
dieser Richtung hin schon Erkleckliches geleistet zu haben."

Ec lachte behaglich und goß ein Mas Portwein , das
die Gastgeberin ihm soeben reichte, auf eineir Zug
hinunter.

„Übrigens, da fällt mir 'ne Geschichte ein — "
Garto fing an, der jungen Frau eine Anekdote ins

Ohr zu tuscheln, nachdem er sich vergewissert, daß seine
Tochter nicht in der Nähe sei.

Anna wurde ein wenig rot, schien ober doch sichtlich
belustigt von der unleugbar liebenswürdigen Komik dieses
lebensfrohen Papas.

Fried stand plötzlich mit einem energischen. Ruck auf
und verließ den kleinen Kreis, nm sich den Dealern am
Mtteltisch zuzugesellen.

Inzwischen war die Dämmerung völlig hereingebrochen.
Die Paulsen zündete Lampen an und deckte farbige
Schleier darüber, und in dieser sanft getönten Beleuchtung
war das kleine Atelier mit allen seinen bunten Stoffen,
Bildern, und barocken Spielereien von besonders maleri¬
schem Reiz. In den Gläsern funkelte der Wein rubin¬

farben und ein roter Schein lag über den angeregten
Gesichtern.

Die kleine Inge stand auf und ging langsam, die
Hände auf dem Rücken, den Kopf ein wenig znrückge-
worfen, bin und her, soweit der enge Raum dies gestaltete.
Vielleicht war sie des Zwiegesprächs mit dem Dichter
müde, oder sie konnte aus die Dauer nicht auf einem
Platz stillsitzen. Mit einmal kam ihr die Lust das
Pianino zu probieren, das irgendwo an einer ganz merk-
würdigen Stelle stand.

Sie tat immer ganz unbefangm und ohne Ziererei
das, was ihr gerade einfiel, und in all ihrem Tun lag
eine unleugbare Grazie. Wie die rundlichen Kinder¬
hände über die Tasten hinglitton, trat eine plötzliche Sülle
ein.

„Singen Sie doch etwas, Frärllein Inge !" bat
Roma Paulsen . „Ich höre so oft Ihrem Gesang durch
die Zimmerdecke zu."

„Nur , daß ich da oben bei uns weder Klavier noch
Pianino zur Begleitung habe und meine ganze Jnstituts-
spielerei bald vergessen haben werde."

Ihr mädchenhaftes Lachen klang weich und tief, wre
das Girren der wilden Taube. Wer sie ließ sich nicht lange
bitten und begann, ziemlich ungeschült, doch mit ausge¬
sprochen musikalischem Empfinden, ein recht eigenartiges
Vorspiel, dem ein ebenso eigenartiges Liedchen folgte:

.Bist gewandert durch Wahn und Weh,
Kommst aus meinen dunkelsten Tagen,
Hast dir eine Brücke geschlagen
Bis zu mir über Schuld und Schnee.
Lenkst mich lächelnd mit leisem Gebot,
Und ans kronengoldenen Locken
Trägst du flüchtige Fcderflocken
In den fröhlichen Frühlingstod ."

Dem größten Teil der Anwesenden war« ' Musik und
Worte nicht gemeinplätziggenug, und sie wußtm nicht, ob
sie applaudieren sollten.

„Das ist ja albemes Zeu-g, Kindchen!" rief der alte
Garto . „Sing doch was Vernünftiges . Kein Mensch
kann sich etwas bei diesem verworrenen Geschwätze von
Worten und Tönen denken."

„Papachen, das verstehst du nickst. Sag ' mir nur
nichts gegen die herrlichen Worte ; der Dichter ist an-
wesend."

Sie wies mit einer schalkhaften Kopfbewegung nach
Rainer hin, der ganz entzückt dasaß und die kleine Huldi¬
gung, die ihm so unerwartet zuteil wurde, mil Wonne
aufnahm.

„So ? — Na, das 'cst dann etwas anderes. Man mutz
es nur öfter Höven, und es lieg' jedenfalls an deiner un¬
deutlichen Aussprache, daß einem die Schönheiten der-
loren gingen", zog sich der Vater geschickt heraus.

Egbert war aufgesprungen und hastig an das Piamno
getreten. . .

„Ich bitte, singen Sie das noch einmal !" sagte er fast
befehlend.

r*rn 44
„Warum nicht?"
„Weil ich nicht will."
Er sah ihr erregt ins Gesicht. — „Wenn ich Sie doch

aber inständigst bitte?"
Inge wurde Verleger und steckte eigensinnig mit erner

bubenhaften Bewegung die rechte Hand in di Tasche.
„Die feine Stimmung , die drin liegt, geht bei der

Wiederholung verloren."

Fried stand jetzt an der anderen Seiw des Ptanmos^
Egbert gegenüber, und betrachtete aufmerksam das
Mädchen, welches er bis dahin kaum beachtet hatte. Es
kam ihm eigentlich erst jetzt zur Erscheinung. Da«
schlanke junge Geschöpf gefiel ihm, und diese trotzige Ver¬
weigerung war ihm gerade rechts Immer hatte er nt
dem Kleinen ein ganz ungefährliches Subjekt gesehen^
wenigstens soweit die Frauen ins Spiel kamen. >;r>
seiner Freundschaft für jenen war das MitlMd vor¬
wiegend gewesen. Heute empfand er zum erstenmal etwas
wie Eifersucht und dumpfen Groll und in diesem Augen¬
blick deutliche"Schadenfreude. „

„Daun singen Sie etwas anderes!" drängte Egbert
weiter. „Sie haben gar keine Schule, ja , Sie machen so¬
gar ganz abscheuliche Fehler beim Atmen und in der Aus¬
sprache, aber Ihre Stimme hat eine Klangsarbung , die
einen verrückt machen könnte!" .

Inge lachte wieder -- sie lachte so gern, — und sein?!
Offenheit besiegte schnell ihren Eigensinn.

„Ich begleite mich so schlecht." — Das klang schon
halb und bald nachgiebig. , ,,

„Di? Begleitung besorge ich. Zwar ienne rch kaum
eine Note, aber ich denke, mein Können wird schon hin-
reichen." .

Er nahm schnell den Platz vor dem Pranmo em, den
sie zögernd verließ.

„Kenner Sie das — Kennen Sie jenes?"
Wi" nach verschiedenen Vorschlägen_eine Einigung

orzieü war und seine feingliedrigen Finger geläufig
präludierten , hörte man sofort den g!rohen Unterschied
Mischen diesem meisterlichen Spiel und Inges kindlicher
Stümperei . Sie besaß eben nur ihr wunderbares
Stimmmaterial und ein starkes musikalisches Empfinden,
Trotzdem sang sie erheblich schlechter als vorhin.

Fried lehnte mit dem Ellenbogen auf dem Pianmo
und sah ihr gerade und unverwandt ins Gesicht. Das
Rassige, das darin lag, das ErbteU des alten Geschlechts,
dem ssi entstammte, fesselte ihn. Ein keckes Gesichtchen
war 's mit einem nervösen Naschen und hochmütigen,
großen grauen Augen. Über der gradlinigen Stirn
bauschte sich die wundervolle Fülle des schwarzen Haares.
Hübsch mußte sich das anfühlen ! Es sch so seidig und
flockig aus.

Er bemerkte, wie ihr unter seinem musternden Bück
das Blut langsani ins Gesicht stieg. Mt einmal hielt ste
inne und sagte, ihn zornig ansehend: „Ich kann mcht
singen, wenn ich angestarrt werde. — Und ich mag auch
nicht mchr !" ,

Damit girrg sie fori und setzte sich aus den ersten
leeren Platz, der zur Hand war . .

Egbert spielte unbeirrt die Begleitung werter, als sek
nichts geschehen, uni mir er einmal im Zuge war , ging
die Freude an der Dinsik mi, ihm durch. Er fand einen
unmittelbaren Übergang zu Chopin und entzückte tfe Zu¬
hörer mit dem graziösen Wiegenlied dieses Meisters.

Fried schlicĥderweil hinter Inge her, erwischte irgend-
wo einen Feldstuhr und nahm darauf dicht neben ihn
Platz. Er legte eine gewisse Angelegemtlichkeit in seine
Haltung und beugte seiner, hübschm, ausdrucksvollen
Blondkopf tief zu ihr hin. Anna Martini sollte schon
sehen, daß sie nickt die einzige Dame hier sei, die in Be¬
tracht komme. Überdies amüsierte ihn die rücksichtslos«
Ungezogenheit dieses Mädelchens.

lFortsetzung folgt.)

Tnrn -Ver ein.
Samstag , ben  5 . März 1904 , Abeuds 8 1/* Uhr:

Bereins -Abend.
Vortrag der Herrn Generalmajorv. Norden.

Wir ersuchen unsere Mitglieder um zahlreiches und pünktlicher Erscheinen. F 466
Der Vorstand.

ist er, eine» tadellos sitzenden,
eleganten , guten Stiefel zu

besitzen. Im

Mainzer Schuhbazar,
Marktstraße 11 , von I »i»ilii »p sciiönfeld , im Hause der Herr»

Metzgerm. Harth , finde» Sie

Reichste Auswahl
aller Arten Stiefel für Herren , Damen und Kinder in « nt

gute« Onalttäten zu billigen Preisen.
CÜ«vr«aur - Stiefel für Dame « von Mk. 7 .30 an.
Boxealk -Ltiefel für Herren von Mk. 8 .30 an.

MV Ein grober Posten Damen -Ballschuhe » elegante Ausführung,
zu herabgesetzten Preisen . — Reparaturen schnell und billig. 368

Fritz W ©̂i $ ©I% Damenschneider, %
Wellritzstr . 16, IIj  Et .,

empfiehlt sich rar

Sf Anfertigung englischer nm! französischer§
Costiims, Jackets nnd Mäntel.

W *Tinte --DLL
für S » rcibstnben. Hotel« u. Pensionen . 1 Liter Kaisertinte ( tiesscktwarz ) Mk . —. 50 , 1 Liter
Deutsche Reichstinte ( blanschwarz) Mk. 1.— incl. Flasche ofrerirt 557

Wilh. Sulzer, Inh. Fr. Schuck, Wiesbaden,
Telefon CIO. Papierhandlung . Marktstr . 10.

^Kohlen
Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl¬

scheider und englische Anthraeit , Ruhr - und Gas-
Coks » Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn - und Anzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 379

Wilh . Irinnenkofil,
Ellenbogengasse 17. Adelheidstraße 2 a.

PV Fernsprecher 327 . "V4
Preislisten gern zu Diensten.



Kette 10. Freila - . 4 . Mär » 1004 . Wiesbadener Tagblatt. Mavaen -A« « aake . S Blo »t. N » . 107^

Freidenker-Verein Wiesbaden. E. V.
Montag, den 7. März, abends 8 J/>Uhr, im Saale der„Loge Plato “,

Friedrichstrasse 27:

Oeffeiclier Vortrag des Herrn Prediger Heiter:
„Hat Christus überhaupt gelebt ?"

Eintritt 30 Pf.
Öratls-Yerteilung der Haeckel -Fest -Nuimner des „Freidenker“.

Nach dem Vortrape zwangloses Zusammensein im Hotel „Friedrichshof“.

rasch I sparsam!

bequem ! alle Metall-tiegenstanat;. Frei von jeder ecnädllchen Säure.
Siegel & Tegeler , Aktien -Gosellschaft , Düsseldorf. (Ddf.R7(?.)Fill

Icv rührt mir:
Erste Qualität Mndfieisch 60. 68 Pf .,

.. , Kalbfleisch 70 Pf ..tammelficisch 60,80,90 Pf.,d - -Schweinefleisch70, 80 Pf,
rndit -i * 14 Botz , Albrechtiirade 13.

Der vorzüaliche
Sorrchong-Tee

per Pfd . Mk. 2.— und Mk. 2.50 ist wieder ringe,
troffen bei , *itU . i»fe »ir «»r,

4t Süiwalbacherstiaßc 41.

Kratzer ooWandiger Ausvertzaus. jj
Wegen Aufgabe meines Keschäkts Bismarekring LS werden sämmtliche

Schuhwaaren
-- fabelhast billigen Preisen ansverkauft.

Dieser Ausverkauf
bietet thatsüchlich, was billige Preise und solide Maare anbelangt, etwas

Außergewöhnliches » 270

$3PP

Wilhelm Piltz,
Bismarckring LS, Ecke Bleichstratze.

<
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Aiisgabestelle« des Mesbadem Tagblatts
Aarkraffor

Menzel, Emserstr. 48.
Adelheidllraße:

Jung Wwc. Nachf., Ecke AdolphS-
Nicolah, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumcr, Ecke Ichiersteinerstr.;
Schmidt, Oranicnstr. 18.

Adlerkratze:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Schiebeler, Ecke Schachtstr.

Adolphsaller:tung Wwe.Nachf.,Ecke Adelheid»rodt, Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtkratzer
Brodt, Albrechtstr. 16:
Linaeukohl. Ecke Morrtzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 4L.

Am K»wertharr
vrdi », Km Römenbor 2.

KatzntzofKraffer
Uättge», Friedrtchstr. 7;
Engel» ann, Bahnhofstr. 4.

KertramKraffer
Prinz, Ecke Eleonorenstr.;
Srnebald, Ecke Bismarck. Ring.

Klomarck-Ping:
Srnebald, Ecke Bertramstr.;
Höpfner, Ecke Bleichstr.;
velbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hcrmannstr.;
Jung , Ecke Aorkstr. ;
Lang, Wellntzstr. 51;
Hencr» Frankenstr. 28.

KleichKraße:
Scherge», Ecke Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.;
Hopfner, Ecke Bismarck-Ring.

Klncherplatzr
Kännaueck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klücherftratze:
Heldig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24.

Külowstraßrr
Ebl. Billowstr. 7;
Ehrmann & Heuschemer, Ecke

Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16.

«akellstratzr:
Man- , Tastellstr. 10.

Damdachttzalr
Heudrich, Ecke Kapellenstr.

Dtloeprrftrugc;
Löttge», Frtedrichstr. 7.

Dotztzeimrrkraffe:
Berghiuser, Ecke Zimmermannstr.;
Fachs, Ecke Hellmundstr.;
Fügte», Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Dreimeidenkratze:
Weber, Göbenstr. 4.

Drudenkratze;
Ackermann, Lrudenstr. 8;
klingelhöfer, Secrobenstr. 18.

Eleonoren Kratze:
Prinz, Ecke Bertramstr.

GmserKraffer
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Faulbrunnei,straßerfische»,Kirchg.80;ngel, Ecke Schwalbacherstr.
Leid straffe:

Franken straffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschre, Frantenitr . 17;
Hencr, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichkraffe;
Böttgen , Friedrtchstr. 7;f hilippi,Ecke Reugassc;eysicgel, Ecke Schwalbacherstr.

« -« erndedadgäSchenr
Alexi, Micheloderg 9.

«orichlostraff«,
M«»S, Oranirnftr. 21.

tvnriseuaustraff»,
Stnpp , gjorffh. 27.

Goebenstroff,:
Weber, Äoebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bisniarck-Ring.
Goettzeftraffer

Krieger. Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sautcr , Ecke Oranicnstr.

Grabenftraffor
Schaus, Ncugafle 17.

Gnstav-AdolMraffer
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingkratze:
Jsbert Wwe., Philippsbcrgstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelrnenstraffer
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

KeUmundSraffe:
Biirgener, Hellmundstr. 27;Saybach, Ecke Wellritzstr.;cherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Krrderstraffrr» ,Köenerstr.;, Este Luxcmburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21.

Hermann straffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, tzermannstr. 15.

Kerrngartenstraffe:
Gertraud, Herrngartcnstr. 7.

Kirschgradrn:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6.

Hock,Hätte:
Alexi, Michelsbcrg 9.

sind die folgenden:
Iahnstraffer

Lenz, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Zahnstr. 46.

Kaiser Friedrich -Ding,
Kuhn, Körnerstt. 6:
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 3;
Schneider, Jatmstr 46;
Rättchcr, Ecke Luxcmburgstr.;

Kapellen straffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlkratze:
Nicolay, Ecke Adclheidstr.;
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinitr.;
Füglrr , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerftraffe:
Lenble, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Fcldstr.

Kirchgasser
Wirth Nachs. (Fr . Lanpus), Ecke

Rheinstr.;
Fischer, « Irchgaffe 30;
Staffen, Kirchgaffe dl.

Körner straffer
Lang, Körnertzr.;
Kuhn, Körnerstr. 8.

Latznkraff «,
Menzel, Emserstr. 48.

Fehrstraffer
Petry , Ecke Hirschgraben.

Knremburgstraffe,
Weck, Ecke Herderstr.;Jlick,Ecke Albrechtstr.;»lb, Albrechtstr. 42;
Rättcher, Kaiser Frtedr.-Ring 62.

Mainzer Fand straffe:
Ehreiigard, städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Marktkraffe:

Schaus, Ncugasse 17.
Manergaffer

Lutz, Mauergasse 9.
Manritiuokraffer

Minor, Ecke Schwalbacherstr.
Wichelsberg:

Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzstraße:

Letz, Äioritz'tr. 70;
MouS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Nlusenmkraffe:
Böttgen, Fricdrichstr. 7.

Uerokratze:
Spelleken, Ncrostr. 12;
Müller, Ncrostr. 28;
Kimme!, Ecke Röderstr.

Uettelbeckstraße z
Becht, Westcndstr. 38.

Uengasse:thilippi,Ecke Friedrtchstr.;chaus, Neugasse 17;
Spitz, schulgasse 2;
Lutz, Mauergasse 9.

Ukrolaestraffer
Gernaud, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Graniengratzer
Schmidt, Oranienstr. 18;
Santer . Ecke Goethestr.;
MauS, Oranienstr. 21.

Philippabergkratze:
JSbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav»

Adolistr,;
Roth, Philippsbergstr. S.

Platterkratze;Siedrich,Platteritr.42;aus , Castells» . 10;
Roth» Philippsbergstr. 9.

Eurrstratz »;
Müller , Ncrostr. 23.

Rtzeinkratze:
Wirth Nachf. tFr . LanpuS), Ecke
Neef, Ecke Karlstr.: sKirchg.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Diehlkratz «,
Bund, Riehlstr. 3:&  Riehlstr.21;Riehlstr. 20.

Poderkraffer
Er»», Ecke Römerberg;
»iffel, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Pömorbrrg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel» Schachtstr. 31.

Koonllraffe:
Kannaneck, Ecke DoMr .;
Diederichsen, Ecke Westcndstr.;
Wtlhelmy, Westcndstr. 11;
Ehrmann Ss Heuschemer,

Bülowstr. 2.
Kaalgaffe:

Stückert, Saalg . 24-26;tuchs,Ecke Webcrgasse;teffens (Filiale der Molkerei von
s>r. Köster & Reimund ),
Webcrgasse 35.

Schachtftraffe:
Schiebeler, Ecke Adlerstr.;
Emmel, Ecke Römerberg.

Zcharnhorkllratzer
Wagner, Sckarnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7:
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Auerbach, Ecke Iorkstr.

HchlerKeinerKraffr:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchutpalser
Spitz, Schulgasse 2.

SchwaibacherKraffrr
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michelsberg;
Minor, Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrumienstr.;
Beysiegel, Ecke Fricdrichstr.

Kedanplatzr
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westcndstr 1:
Kämpfer, Seerobcnstr. 5.

KedanKratzer
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Walramstr. 31.

Kerraben Kratzer
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16;
Kämpfer, Seerobcnstr. 5;
Ehrmann & Heuschemer» Ecke

Bülowstr. 2.
Kteingasser

Petry , Steingaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

Ktiflkraffer
Leudle, Ecke Kellerstr.

Taunuskratze:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Walkmühikraffer
Menzel, Emserstr. 48.

Walra, »straffe:
Fischer, gegenüber Sedanstr.;
"udolph , Ecke Frankenstr. ;

' Walramstr. 12;

?
napp, Ecke Wellritzstr.;

Weimer, Ecke Bleichstr.
WKevergaffer

FnchS. Ecke Saalaaffe:
Steffens (FUiate der Molkerei non

Dr. Köster £ Reimund),
Webergaffe 85.

MeUKraffer
Kiflel, Röderstr. 27.

Wettzenburgstraffor
Faust, Sedanstr. 9.

Wellrihstraff - r
aybach, Wellntzstr 22;
napp, Ecke Walramstr.;

Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Wrkendkraffer
» »«»,Westendstr.1;richsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Äckermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11.

Märthkraffe:
Seyb, Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkkraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Auerbach, Scharnhorststr. 12;
StuPP, Ecke Gneisenaustr.

Dimmrrmann Kratzer
Berghäujer, Ecke Dotzheimerstr.

Klekrichr
in den 20 bekannte» AuSgat,.

stelle».
KterKadl:

Carl Häuser, Rutbhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Fcldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.

Grbrntzetm:
Stahl , Ortsdiener. Kloppenhstr.

Dambach:
Carl Schwalbach, Bürgst». 144.

Sonnrnbrrgr
PhiliPPiue Wiesenborn, Thalstr.2,

Kchierkrin:
Josef Mcffer, Kolporteur.

Jas Wiesbailemr TagSlatt erscheint in einer Morgen» und Abend-Ausgabe. BezugsvretS SO Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

SS
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Bekanntmachung.
Für die Königlichen Bade- und Brunnen¬

oerwaltungen zuEms,Langenfchwalbach
und Schlangenbad soll die Lieferung der
ftr die Saison 1904 erforderlichen

Kesselheizkohlen,
Gesamtbedarf etwa <160 Tonnen,
im Submissionswege an einen Unternehmer
vergeben werden.

Die Submissionsbedingungenkönnen in
unserem Domänenbüreau eingesehen, auf
Wunsch auch von demselben gegen portofreie
Einsendung der Schreibgcbühren von 50 Pf.
bezogen werden.

Die Angebote auf die Lieferung der
stöhlen sind bis zum IO. März d. Js .,
vormittags II Uhr , an uns verschlossen
®it der Aufschrift„Kohlenlieferung für die
stönigl. Badeanstalten" einzureichen. Später
eingehende Angebote können nicht berücksichtigt
Vierden. F284

Wiesbaden , den1. März 1904.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forsten B.

Termin zur Verdingung der Erd»und Mourer-
arbeiten zur Erweitern»!!des Bahnhofes St . Goars¬
hausen findet am Sonnabend » 28 . März , vor¬
mittag » 10 Uhr , im Zimmer No. 8 der Unter¬
zeichneten Betrtebsinspektion(Rheinbahnhof» statt.
Die Verdingungsunterlagenkönnen auf Balmhof
St . Goarsdanien eingeseben oder gegen vorherige
portofreie Einsendung von 2 M. von der Betr.-
Jnsp. 2 bezogen werden. Zuschlggrsrist4 Wochen.

Wiesbaden , den 1. März 1904. F274
König !. Gisenb .-BetriebS -Jnsvektion 2.

Religion
und Naturwissenschaft.

Vorträge von Prof . D . Tröltsch-
III . Bortrag

Samstag , den 5 . März , Abends
£ Uhr, in der Aula der höheren Mädchen¬
schule. F486

Karten sind noch an der Kasse zu haben.

NExtra-Berkauf!!
bei

Kuggenbkim& Marx,
Marktstraße 14, am Schlotzplatz.

Aedes Stückt Jeder Artikelt“ 1 Mark. ~
(Rur MreitagS .)

Zum Verkauf kommen:
Glaser -Tücher , roth und weiß sU.

6 Stück Mk. 1.—
Wand -Schoner aus Wachstuch, mit Jn-

fchrifl, 8 Stück Mk. 1.—
Hand -Tücker » grau. 6 Stück Mk. 1
Scheuer -Tücher 8 Stück Mk. 1.—
Breite Stickereien , St . L 4'/, Mir ., 1.—
1 Posten weißer Stickerei - Röcke

Stück Mk.ll »—
1 Posten Confirmanden -CorsettS

Stück Mk. 1.—
Cravatten 8 Stück Mk. 1.—
Vorhemden 4 Stück Mk. 1.—
Weiße Taschentücher '/- Dtzd. Mk . 1.—
Socken 4 Paar Mk. 1.

PÄn'fertiger Artikel.
Hemden , Hosen , Nacht -Jacken , Unter«

röckr, breite HauS -Schürzen . weiße
Träger -Schürzen mit Stickerei werde»
heute durchschnittlich jedes Stück
für Mk. l .— verkauft.

Einschlag -Decken 2 Stück Mk. 1.—
Hemden für Erstlinge 6 Stück Mk. l .~
Jäckchen „ „ 4 Stück Mk. 1.-
Farb . Betttücher jedes Stck. Mk . 1»—
Weiße Kissen, la Wanre, Stck. Mk. 1.—
Farbige Tisch -Decken Stück Mk. l-
1 großer Posten 3 £ tt >£ tt3 ® t0ffß

zu Blousen jeder Meter Mk . 1.—
1 Posten schwarzer Kleiderstoff ca.

120 ein breite Cröpe,
jeder Meter Mk. 1.—

i P-ste» Cheviot, reifte
Wolke , extra schwer,

jeder Meter Mk. 1.—
300 Meter schwarz , n . weiß . Alpacca

jeder Meter Mk. 1.—
300 Meter Betttuch -Haldletnen , 160

breit , extra schwer, Meter Mk . 1. —
300 Meter Bett -Damast , ü» Qualität,

130 breit , Meter Mk. 1.—
1 großer Polten

Matratze,1-Drelk,
120 «« » breit , jeder Meter Mk. 1 —

Rosa Feder -Leinen , 130 breit,
Meter Mk. 1.—

Bett -Federn » halbweiß , Pfd . Mk . 1.—
80 Stück Bügel -Decken, grau,

Stück Mk. 1.—
100 Tuch -Reste zu Knaben - Hosen,

60- 70 cm lang, jedes Stück Mk. 1.—
1 Riesen -Posten

Madapolam u . Heurden -Tuch«,
3 Meter Mk. 1.—

1 Posten Vorhang - Galtune mit
Bordüren 3 Meter Mk« 1.—

P. 8. Dieser Extra -Verkauf findet

!R«r heute Zreitag!
statt. 475

AdolsSallee
gr. Hau» m. Hof, f. jede» Geschäft

geeignet.

Rent. « tagen-Billa,
aller Lomfort, I» Lage, großer

Garten.

Beethovenstrab«
schöne Billa mit jeglichem Comfort

95.000 Mk.

Hochherrschaftl. Bist«
Gustav »Frehtagstraß«

wegen Versetzung.

Lheodorenstraße
Billa, 12 Zimmer rc., gr. Garten,

95.000 Mk.

Rerothal
diverse Billen, rechteu. link« Leite,

auch für Pension geeignet.

Kl. Billa
mit Garten für 25,000 Mk.

Kavellenstraße,
mittlere,

hochherrschaftlicheBilla.

Border« Wilhelminenftraß«
rentable» Etagenhaus.

Sonnenbergerstraße
Villa, auch für Pension geeignet.

Zn verkaufen
durch die Jmmobilien-Agentur

J . Clir . Glücklich,
80 Wilhelmstraß« 80.

Billa Biebricherstraße 4,
ganz neu hergerichtet, aller Comfort,
12 Zimmer, Bad rc.. gr. Garten,

event. auch zu vermiethen.

Leberberg
Billa, vorzügl. f. Pension geeignet,

90,000 Mk.

Biebricherstratz«
Billa, dochherrsch., gr. Park,

Stallung rc. rc.

Herrngartenstratz«
rent. Etagenhaus.

Dambachthal
mehrere neue Pillen, Alles comfort.,

75,000 Mk.

Gartenstraße
Billa, auch für Pension geeignet.

Biebricherstraße
Billa für 90.000 Mk.

Alwinenstraß«
mehrere herrsch. Villen mit und

ohne Stallung.

Blumenstratze
Billa mit gr. Garten,

Stallung rc.

Mozartstratze
comfort, solide Villa m. gr. Garten

f. evtl. Stallg . sehr preiswerth.

SS
Wellritzstr.

SS.
Telephon

SSS4.

4000 Pfund frische Fische
kommen lieate und morgen zum Verkauf und olferire zu nachstehendea

billigen Preisen i
Felnsien Dorsch , 1 —8 -pfiindig-
Feinsten Schellfisch , 5 —8 -pfUndig SS Pfg.

Feinsten Angel-
grosse 40 Pf.
mittel SS Pf.
kleine ÄS Pf.

Lebendfrische Norderneyer Angel -Schellfische,
das Feinste , was davon in Handel kommt , SO Pf.

Feinsten fetten Cabliau
Feinsten Seehecht

Bratzander 60 Pf ., lebendfr . Tafelznnder 80 Pf ., Hlieinzander 1 Mk .,
lebendfr . Rheinbecbte SO Pf . , Barsche 60 Pf . , Backüsclie 35 Pf.

Rothfleisch. Salm im Ausschnitt Mk. 1.50, Seezungen Mk. 1.50.
Lebendfr . Schleie 60 Pf.
[Frisch gewässerten Stockfisch 25.
Grüne Heringe 20 , 5 Pfd . 90 Pf.

Stinte ( Eperlans ) 40 Pf . , Merlan « 30 Pf ., Bratschollen 35 Pf ., Backfische
ohne Dritten SO Pf . , Rotiizungen , Himandes , Bteinbutt , Heilbutt , lebende

Karpfen , Schleie euc . billigst.

Feinste Matjesheringe per Stück SS Pf.
Frische Seemuselieln lOO Stück 50 Pf.

EeMe Monikendamer BratWieklinge per Stiick 10 Pf.
Feinste süsse BratbUcklinge per Stück ? , Dtzd . SO Pf.

Feinste Ostsee -Sprotten 3y 2-Pfd .-Kiste nurlMk.
Die Sprotten eind tadellos frisch! Nur weil heute eine grössere Sendung in Commission

erhielt, kann ich dieselben so billig absetzen. _

I I

lassovia-
tenndMtsMnden
für Damen (Marke ges . geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an-
fenehmer Weichheit und als Schutz gegenErkältung, so wie zur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet 4 1 Dtzd . Mk . 1 .—,
„ ä */• « ®° Ff.

Befeitigungsglirtel in allen
Preislagen. 1ö5

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Eirohgasse 6. Telephon 717.

Hotel Einhorm
Heute Freitag von 6 Uhr ab, besondere

zu empfehlen:
Kalbsleber m. gerbst. Dörrfleisch,
Zander au four,
Reh-Ragout auf Jäger-Art.

Ia jtnstern . Feinst . Cavlar.

I Toiletteseife<«o.r«>5
V mit höchstmöglichemFettgehalt , in
A fünf verschiedenen Gerüchen, beste

- Familien » Seife , Pfd , 80 Pf.,
bei 5 Pfd. 75 Pf.

Lilienmilch - Seife
eigener Fabrikation,

mild und von hervorragender
Qualität,

Stüok 50 Pf., Garten von 8 Stüok
Mark 1.85. 651

« SeifenfabrikC.W.Potlis,
vl Lanffgasse 19.

MGW

rM «L -O

m
I

l
JiQ &m

? reislistenFakturen
Adresskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

für den Kontor-Bedarf
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig mm

dl«

L.Schdlenberg’sche KofbucMruckerei
Kontore: Langgasse 27 Fernsprecher No. 2266.

aa. ■. aaaaas saflK
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pkeMer&Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden, Langgasse 16, I.u.II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
*ur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CouponS -EinlÖSUng geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahme von offenen Depots znr Verwaltung and

geschlossenen Depots(versieg.Wertpakete,Silberkasten etc.) znr Aufbewahrung,
Croaaes von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes (euer- und diebessicheres
Stahlpanzer ~Gewölbe

mit vermietbaren SchrankfSchern (Safes) unter eigenem
Verschluss der Miether.

-O- Bulohclgung sera gestattet . I# . .-

Ucher Mssen-UWerkms.
Prima Schellfische nach Gröfie 40 —«O Pf . pro Pfund.
A- inster Ofiserdorsch, 2- bis 5-pfiin- iqe, 4« Pf.
Prima Eabliau, ganze Fische 40 Pf ., im Ausschnitt 80 —70 Pf .,

Merlans 50 Pi ., Backfische ohne Gräten 80 Pf ., rothfleischiger
Salm 1.80 Mk., lebendfr. Bachforellen 2.80 Mk., Lachs-
Forellen 2.80 Mk., kleine Steinbutt 1.20 Mk., Heilbutt im
Ausschnitt 1.20 Mk.

Bratzander pro Pfund 70 Pf ., lebendfr. HechteI Mk., Zander 1 Mk.
bis 1.20 Mk., Karpfen 1 Mk. bis 1.20 Mk., Eperlans 30 Pf .,
lebend. Norderneher Angel -Schellfische 70 Pf.

Grüne Häringe pro Pfund 20 Pf ., 5 Pfund
90 Pf.

Bratbücklinge, ächte Mouikendamer, 12 Pf ., Dutzend1.40 Mk.
Die ersten Maifische pro Pfund 1.50 Mk. 585

Kaiser -Panorama.
SSJ

Jede fVodie ewei neue Reisen.
Ausgestellt vom 28. Februar bis 5. März 1904:
Seriei: Nord -Afrika.
Serien : Ein interess . Besuch V. Budapest

u. Pola mit d. Krieashafen u. Marine.
Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 26 Pf.
Abonnement.

»O

r20 °/o Rabatt l
8 auf Uhren, Gold- und Silber - §
8 Waaren . 4960
0 E. Bücking , Marktstr. 29. 5
0 Von Ende MSrz ab befindet siob mein Q
Q Geschäft Hranzplatz 3/4 . Hotel Ries. 0□ooooooooooo ooo

Kinderwagen, Sportwagen,
Kinderstühle,

große Auswahl im Lagerhaus, keine Ladenmietbe.
Kindertische, Kindcrpulte,

Triumph-, Brillant-, CoS-
nwsstüble, praktische Haus-
baltungsiachen.Schwämme,
Fensterleder, Etagßre.Putz-
und Wichskasten, sämmt-
liche Scheuerartikel. Sand-
»nd Leiterwagen in jeder

Größe billig. Billige Schulranzen , sehr dauer¬
hafte Ausführung.

Kummiräder werden aufgezogen.
Auf Kinderwagen gebe ich 10% Rabatt, um

zu räumen. Es lohnt sich, die Einkäufe hier
zu wachen. 369

A . Alpxi.
Saalgaffe 10._ Telephon 2658.

Ia Weisswein , ■»?*« ££.
Ia Rotwein , 13" « ^ .

gegen Nachnahme. Fass leihweise und franko
zurückzus. (Fä2631/12g) F105

«! • Bayersdtfrfer , Bellheim 13, Rheinpf.

Blitzschnell
wird alles Unschöne, als Finnen ,Sommer¬
sprossen, Pusteln , Mitelser , einer
blendenden Schönheit weichen, wenn man:
KanalinCarbolThrrrSchmeselseife

von der
Drei -Kitien-Parfümerie Kerl»«

benutzt. Echtk Stck. 50 Pf . zu haben
bei: Robert Weck , Herderstraße 17,
Lina Kiefer , Wörthstraße 10 und
Dotzheimerstr. 50, K. Lindaeb , Franken¬
straße9, K . Ries , Webergasse 44, Carl
SSlinlein, Sedanplatz3. F 53

im Ausschnitt£U
46 Pf . Schellfische, gr.. 80 Pf.

J. Schaab , 579
Tel. 126. Grabenstr. 3.

6 Pl . Robeßbückl.,K. Sprotten.
Mullskurloffeiu, Kumpf 40 Pi . Schwal-

bacherstraße 71.

ilcvltüiifr

ur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Junger Hund (Wachtelipitz, Weibchen) billig
,u verkaufen Westendstraße 19, 3 re» tS._

Meiner schw. Spitz zn verk Sellmundsir. 15.
I . Fox-Terrier rn verk. Feldstraße 25, 2. W.

Jagdhund,
Friednchstraße 23. Laden.

deutscher. Vorkicber,
billig zu verkaufen

Dalvj. tzübnerdiind zu vk. Hcllmundstr. 6672.
Ei» schwarzer Pudel , sehr gelehrig und

siubenrein. billia z» verk. Sermannstroße 20, Part.

Pfautauben,
schwarz,  rasienrein, z» verk. Schlachtbaurftr aße 9.

P . echte Briest, b. z. v. N. Feldstr. 9, 3 r.
billig

Reut . Butter - uud Eier -Geschäft um¬
ständehalber sofort billigst zu verkaufe« .
Off. u. **. 9S5 an den Tagbl .-Berlag.

Jnstallationrgeschäit, gute Existenz, hier, unter
sehr günstiaen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter A. 780 an den Tagbl.-Verlng.

Ludwigshafen a Rh. feinstes Wein¬
restaurant mit Cafe, Conditorei, beste Lage, um¬
ständehalber billig zu verk.. ev. zu tauschen. Elise
Henninger , früh. M. Iiinz , Montzstr. 51, P.

Zwei Policen , woraus 3M Mk. schon de-
zablt. stnd für 200 Mk. abzugeben. Offerten unter
I?. 119  an den Taabl.-Verlag._

Ein Karrenfuhrwcrk , comvlet. sofort zn
verkanten Sckwaltzach-rnraßk 89, Part.

Pferd ntllia zu verk. Metza-rgaffe 8.
Eine bochlrächtiae Ziege zu verk. b. H» aio-

solimielt , Luijenstraßc 17, Vdh. im Dach.

Ei« noch aanz neuer Gehrock-Slnzug
zu verkansen Zietenrina8, 2 i.

Damen- Regenmantel, Anzugn. Ueberzieher t.
Knaben von 8—13 Jahre» und andere Kleidungs¬
stücke billig zu verkanken Blücherplatz6, 2 r.

SKurmtliche
noch vorbandenen Winter «sowie Lommer«
waaren unterstelle einem großen

Räumungb -An - verkauf
z» jedem anuebmbaren Preise.
RnrMainzer Schuhbazar, Goldgaffel?.

DllOlirn «ns Prlvat ' Biblio-
D U Ü H bn *l«eh wegen Platz¬mangel zn verkaufen,

«ein preiatt ertlit miltaria . Iura.
Hrlegajelirgfinge , Uladderadatich,
«arten n Am n n A«'ersrliied .K|traclien.
lande , IllHUtUlU Engl . Hasazine «. -
Tsnieh gegen Antiquitäten, Bilder, Münzen
eto. nirht ausgeschlossen. Offerten snb 8 . 111
sn den Tagbh-Verlag.

» « rS Bibtl (Prachtwerk, hochelegant ge¬
bunden. 12 Bände) z» verkaufe«.
P . SSO an den Tagbl.-Berlag.

Offerten unter

Eine Anzahl Bücher für Volks-, Mittel- und
Töchterschule zu verkaufen Riehlstraße9, Mtlb. 2.

Meß -Apparate
für Salatöl « » Riiböl re. empfieblt billigst

»n. EIBnner , W-Nritzstr. 6,
Spieluhr billig zu verk. Maneransfe 12. 1 r.

Eine Anzahl gespielter

neu hergerichtet» werden billig abgegebm.
Franz Scliellenberg,

«irchgnffe 38.
mr Piano , kreuzsait. Eisenrabmcn. Aufsatz

fast ne», im Auftrag billig zu verk. u. Garantie.
_ Hugo Smith , Damvachthal 0.

|H§ Gut erhaltenes Piano für 120 Mk.
z» verkaufen Emferstraße 48, Part.

gebrauchte, gut her-
4Sia » lN0S , gerichtet, in gr. Zahl,

von 380 Mk. ab. Guter Flügel für 150 Mk.
Heinrich Hol « . Milhelmstr . 12.

wenig gcfvielk, für Mk. 850 zn
, verkaufen Philivvsberg 29, 1.

Pianinos, SÄ "'’“"'“ ••”
E . iTrima , Schwalbackerstr. 3.

Tafelkiaviers. bili. z» verk. Hellmnndstr. 32. 2.
Billigster Verkauf von Möbeln « . Betten.

Engl . Schlafzimmer von 220 Mk« an,
einzelne Betten von 40—150 Mk., pol. Kleider- u.
Spiegelichränke 75—100 Mk., pol. Verticowr mit
Spiegel 48- 80 Mk.. Büffet, (Nußb.) 160 bis
2l0 Mk.. Herrenfchreibbüreaus 90—120 Mk., eieg.
Waschtoiiettc mit Spiegelanfsatz 75—95 Mk.,
Divans von 75- 100 Mk., Ottomane 30 Mk.,
Flurtoilctle 24- 36 Mk. (Eicken), .Küchenschränke
30—45 Mk., lack. Kleiderschr. 18—45 Mk., Zimmer-
ii. Kückeiitischc7—25 Mk.. Stühle . Spiegel äußerst
billia, 1 Posten Trümcanspicgelbesonders billia.
Anfertigung fämmtl. Polsterwaarenund Betten in
eigener Werkstätte, daher weitgehendste Garantie,
«ehr . König . Möbellager, Hellmnndstr. 26.

Gelegenheitskauf . Eine complete
Schlafzimmer-Einrichtung, Nußb., fast neu,
ein schwarzer aeschnitzter Salonschrank,
Kücheiischrank, Humpenbrett, Linoleum-
teppich, Plüschstühle, Wasarm, Lüster für
Electr. und Äas :c. abtbeiluiigshalber billig
abzugebcn. Näh. Wallnferftraße3, Part.

SAillMmer-kimchlW.
hr schön, Helles Satinholz , wird sehr billi

verkauft

Herderstraße 15,1  St. l.

Für Brautleute.
Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.

Ersparnist d. hoh. Ladenmietlie sehr vill . z«
verk. : vollst.Bette»40—lb0Mk.,Bettst. 12—50R!k.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk., Verticows (pol.) 34—70 Mk.. Kom,
26—34 Mf., Kückenschränke 28—38 Mk.. Sprung,
radmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Afrik n. Haar 10 —60 Mk., Deckbetten 12—30 Mk..
Sophas , Divans und Ottomanen 26—76 Mk,
Waschkommode» 21—60 Mk.. Sopha- u. Auszug,
tische 15- 25 Mk.. Kücken, und Zimmertische6 bj,
10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sovba- und Pfeiler,
spiegcl4- 40 Mk. u. s. w. Graste Lagerräume.
Eigene Werkstätten . F-rankcnstraste 10.

Zwei polirte Betten,
1 Waschkommode, 2 Nachttische. 1 Klciderschrank
(an» einzeln) billig zu verk. Helenenitr. 28, Hth.

PEST" Getcgenheitskauf in Möbeln.
Wegen Umbau verkante ick von jetzt bis 1. Lki

iämmtliche auf Lager habende Möbel zu u. unter
Einlanfspreis : Compl. ' Speisezimmer-Einrichtung
260 Mk., einzelne Büffets 130 Mk.. Plüsch-Garn.,
1 Sopha , 2 Sessel, 4 Kameltaschen-Sopbas , Barock-
Sovbas , Verticow. Antoinettentische, Damenichreck-
tisch, 1- u. 2-thür. nußb. u. lackirte Kleiderschränkc
Bücherschr., nßb. u. lack. Mnschclbettcn, Waschkomm,
mit u. ohne Marmor, Waschtolletre, großeu. kleine
Pfeilerspicgel, Vorpi -Toll., Tische, Spiegel. Stühle,
Etagäre. Bauerntische, Säulen, Klavierstühle, Deck¬
betten u. Kissen, Küchcnschränkc. Küchentischeu. s. w.
Möbel- u. Ansstait.-Gcschäft von Philipp Bender.
25 .Helenenstr . 25 , früher Schwalbackerstr. 43.

Eßzimmer (Nußb.), Ladcnemrichrnna, schwarz.
Herrn-Schreibtisch, modern. Kleider-, Kücken- und
Spiegelickr. von 18 Mk an, Kassen- u. Eisschrank,
groß, u. Verschied, bill. Hermannstraße12, 1 St.

Im Verstcigcrungsloklll
Elconorenftraste 3 sind zu verk.:

Betten, Sophas , Wasch- ». Nachttische, Kleiden
schränke, 1 Posten wollener Herren- und Damen-
Hcmden. Hosen:c.. 2 elecir. Lüster, vrnchtvoll.

F . n. Bettit. f. 10 Pik. z. v. Hellnuindstr. 23,1 r.

Mmanii oecföume
billig zu kaufen: Zwei schöne vollständige Betten.
1 Schreibsecretär. 1 Nußb.-Büffct, 1 schöne Schlaf,
zimmereinrickitung, 1 Bücher»u. 1 Weißzeuaschrant,
1 Kameltasdiensopha, zwei- u. eiuth. Kleiderschrauke,
1 Nußb.-, 1 Mahag.-Kommode. 1 Schreibtisch mit
Scffel, Pfeiler- u. and. Spiegel, 1 Verticow. An,,
zieh», ovale, Näh- u. viereckige Tische, 1 Kanape.
Waschkommoden. Nacktschränke. 1 Tafeluhr, Stühle,
1 Bettstelle mit Sprungrahmen. 1 Vorplatztoileite.
1 Gasofen, sowie die Gcsammt-Küchcneinrichtung,
Küchenschrank. Tischeu. s. w. Nähere»
Herderftiaste 15,1 l.

Wege « Umzug
Betten, bessereu. eins.. Kleiderschr.. 1- u. 2-tbür,
2 Canaper (roth u. grün). Wasch- und andere
Kommoden(mit u. ohne Marmor). Ttsche. oval
u. Viereck., pol. u. lack., Stühle von2 Mk. an, zw«
Kinderbetten(hölz. u. eis.). Spiegelconsole, pol..
Secretär, nußb.-pol., mit Geheimfach, Servier- u.
Nähtische, Vaneelbrett. eich.. Küchenbrett. Deckbetten
und Kiffen, Spiegel, große und kleine Zuglampe.
Ubren. Bilder rc. Die Sachen stnd wie neu und
werden billig verkauft.

WeiirIWO 47. Ws. 1 k.
Günstigstc Kaiisgcltgcicheit

Um »n räumen , verkaufe ick folge «»«
Möbel z« bedeutend herabgesetztenPreifeut
2 eleg. Schlafzimmer-Einricktunaen früher 660 Mk.,
jetzt 560 Mk.. 6 'Nußb.-Mnschelbetten mit Gvr.,
3-th. Haarm. u. Keil fr. 120. jetzt 92.60. 6 mod.
Belten fr. 186. jetzt 110, 2 Nnßb.-Kl-iderlchr. ft. 65.
jetzt 52, 2 Kamelt.-Sopkar fr. 85, jetzt 65. 2 Nußb.-
Verticows fr. 65, jetzt 48, 1 Rustd . »Büffet fr.
200 , jetzt 155 , 1 Eich.-Büffet jr. 260 jetzt 200.
1 Hcrreii-Schreibtifch ft. 120, jetzt 96. 6 Sopha.
tische fr. 25. j. 17.50. 2 Auszugtifche fr. 86, j. 26,
1 Nustb.-Schretbsekretär fr. 140, j. 100, ca. 8«
hohe Trnmeaux fr. 65—86, j. 40—60, 1 hoch»
eleg. Küchen-Einrichtung fr. 190, j. 140,
Kleiderschr. von 16 Mk. an. Spiegel. Brlder, sowie
alle Lnxnr- und Gcbrauchrmöbel riesig billig.
Bei Mchrabnahmenoch Extra-Rabatt.

r »l>. « elhel . Bleichstr. 6, Ecke Hellmnndstr.
Zwei einiacheg. Betten, polirter runder Tii«

u. Chaiselongue bist, zu verk. Kraft, Godenstr. 2,2.
(Sieb, geschnitztesBett, Sviegelschr., Nachttisch,

Tisch. Spiegel, 2 Stühle , Sopha, Bück-rschr., ant.
Kommode, ipan. Wand. w. Raummangel zu verk.
Taunusstraße 9, 1 links._

POT  Gut erhaltene Betten zu verk. »ldh-
Kirchmffe 19. «trie » .

Drei Dienstbotenbetten
Michelsbera 26, Hth. 1.

billig zu verkaufen

Seegras -Matratzen “W
von 10 Mk.. Strohsäcke von 6 Mk., Deckbetten von
16 Mk., Kiffen von 6 Mk.. Roßhaarmatratzen,
3-theil.. von 60 Mk., Kabokmatratzen, 8-tdeil., von
86 Mk. an. Riesige Auswahl in allen Größen,
Garantie für jedes einzelne Stück. Telefon 2823.

i - l»!l »p, » A.a » «i». Bismarck -Ring 88.
Kinderbettchen mit Sprnngr ., Puppenwagen

zu verkaufen Göbenstraße 18. Hth. 2 rechts.
Eins. Bellsiellc mit Lcegrasm. n. I-st. Gas¬

kocher zu verkaufen Zimmermannflraße10, 3 l.
Eine Kinderbcttstelle mit zwei Vlatratzen u.

Keil billia zu verkaufen Römerberg 32, 1 St.
W. Umzug1 gebr. eil. Betlsiclle mit Matratze,

fast neu, billia zu verk. Moritzstr. 44. 3 St ., Frtip.

Salon-Garnitur,
ochelegant, neu, Seide blau mit gelb, Möbel
chwarz, wegen Raummangel zu verkaufen

Emferstraße 54 » 1

m.
Kirchgaffe 19 gut erhaltenes Pluick-Sopha

4 Sessel zn verkanien. Näh. Lampenladen.
Zwei gebr. Garnituren in Mahagoni, 1 sopha,

2 Sessel, 1 schw. Pignino b. z. v.Helenenstr.25, P.
Ich will verk.: Garnitur , Sopha mit 4 Sesseln

45 Mk., Eanapes 15 u. 25 Mk., Betten 15, 35 u.
45 Mk.. Deckbett 10 II. 15 Mk.. Wa'chkammodi
16 Mk., eichener eintb. Kleiderschr. 25 Mk., Verticow
38 Dik., Ottomane 20 Mk., Kückenschrnnk 15 Mk.,
Koldspiegel mit Trümeau 25 Mk.. großer.
Garderobespiegel 40 Mk., Blumentisch 4 Mk.
Bilder. Scharnborststraße  17 , V. r.

Elegante seidene
Salon -Garnitur,

neu , Sopha und 4 Seffel , für 860 Mk. zv
verkaufe« Oranienstraste 10, 2 Sr.

Kameltasehen -Sovba und 2 Seffel,
b. zu verkaufen Oraniennraße 10, 2 St.

neu.

Schöner 2-'itz. Kanreltaschendivan und ein
gebrauchtes gut erb. Kanape sehr billig zu ver«
kaufen Iahnstraße 3, Hjnterv. Part , r.

Salon -Möbel billig zn verkaufen, bestehend
aus 1 Sopha, 4 Sesseln, 1 Tisch, 1 Teppich. Näh.
im Tagbl.-Berlag. _Hj

Wegzugsb. g. erh. Kameltaschcndiv .r« ;-it
2 oder 4 Sesseln zu verk. Anzui. zw. 9 „nb 11
und 3 und 5 Uhr Kapellenstraße 12, 2 t.
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(Rin noch fast neue « Sopha (rother

Slip«) u . zwei kleine Seffel . sowie ein aut
erkalten«» dreitheiliger Bronze - Gaslüster
sind sehr pretswerth „ « verkaufen Adolfs-
verg 1 (Aufgang Tannusftratze ). An, « -
sehe» zwischen st und ll Uhr BarmittagS.

Polirtr ». lackirte Möbel aller Art billig
p verk., auch ans Thrilzablung » Roonstr. 19.

(für 30 bis 35 Fremde eingerichtet) , das
modern und der Reu,eit entsprechend aus-
gestattet ist, bei einer Anzahlung von

Ktrchgaffe 10 Kleidekickranke, SovbaS.
Perticows und Tische zn verk. Näb. bei Itvien
‘ P ®“ Zu verk. S Schränke L 11 Mk. St.
Lkdelbewsiraßc>4. P ., von 3—5 Ubr._

»_» Roch 3 neue „roste Küchenschränke
Mk. L0, 27 und 37 sofort zu verkaufen bei
Reater , Friedrichstraste 3 , Hof Part.

20 - 25 Mille Mark z» kaufen
Gest. Offerten, nicht von Vermittlern,
erbitte unter „Rassia “ an F 54

Haaaenstein A Vogler
_ Frankfurt a. M.
!>!achw. rentabl. (siaarren -Geschäst zu kaufen

>cs»cht. Off, n. *1. 78 « an de» Tagbl.-Verlag.

Sofort bill. z. verk. EiSschr., Tbeke, Real,
Ladenschr. mit Fächern, Dezim.- u. and. Waagen, sp.
Wand. Rcaulator u. bronz. Standuhr , Tifche,
Stüblc , Treppenleiter, Betten, Waschk., Racktschr.,
Kleider- u. Küchenschr., Roßhaarm. m. Svieael,
Bild, u. n. B. Aua. Knapp, Moritzstr. 72, &.  1 l.

ßicbr. Schrcibstcvvult, alte Flaschen, Flascken-
rcgalc, Chaiselongue«, 3 kl. Essiq-Lagerfäsier, Gas-
Heizofenn. s. w. billig zu verkaufen Nerostraße 12,

~yi (Kriilinla 25, kauftz»
<**♦ vDCljJJUUI, hohen Preisen ant erhalt.

Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Wohnungs¬
einrichtungenu. Nach!., Pfandscheine von Gold u.
Silber u. Brillanten. Auf B,  k. in's Hans.

Eleq. ? ov>iatiick 12 Mk. Kellerstr, 22, 2 St . l.
Ki»derklavpitiihlchev5 Mk Kellerttr. 22, 2 l.

Frau Kandel, Goldgafle 10,
kauft zu sehr guten Preise» getragene Herren- und
Daineiiklcider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Räbmaschiue lHand- und Fußdelricb) bill
p verkaufen. Näh. Drudenstras-c 6, 2 r.

E>nc Kntz-Nähmaschine , sehr gut, Preis
Mk. 13, 1 Schncidermaichine(Original Singer),
35 Mk., sehr gut erhalten, zu verkaufen Saal-
gasse 16, Kiirzwaarenladen.__

Eine ganz neue Schnhmacher-Nähmaichine bill.
zu verkaufen bei «»1«. Al», Adlerstraße 42, 8.

Grobe Theke mit Marmorplotte wegen Platz-
manpcl billig zn verk. Michelsberg 26, Hth, 1.

Fast neuer Landauer SS
Offerten unter «a . ?BH an den Tagbl.-Berlag.

Dopvelsp .-Wagen » sowie versäi. Hand«
karren mit u. ohne Federnz. vk. Schachtltr. 11, P.

^Groh. stark. Handkarren f. Schloss, u. Dachd.
billig zn verk. O.  Lnckenbach, Dvtzl'cimcrsir. 88.

. , Gut erb. Kinderw . billig zu verk.
Scharnhorstnratze19,  Frontiv . _

Kinderwagen bi», zn v vnrkingsiraßc1, P . l.
Kinderwagen mit Gnmmir., dopp. Petroleum

Herd bill. zn verk. Kirckgafse7, Stb . 3 links.
Ein schöner Sportwagen zum Sitzen n. Liegen

Wegen Umzug zn verkaufen Hasvergasse2, 2.
Zweisitz. Kind.-Svonw . (weiß, m. Gnmmir.) s.

12 Mk. z, vk. An,ni. v. 12- 1 Hklenenstr 22,H. 8l
Damen -Rad zu v s. billig Herdeistr. 28, 1w.- 0!- . . _ _ ölih . .. ni.i.r. , r. _Gm Paar gute Räder mit Achse(kür Hand¬

karren) billig zn verkaufen Dorksirabe 31, 2 l.
H.-Fabrr <35 M.) z. v. Schwalb.»? tr. 28, G.3.
Einig- gut erhaltene Fahrrüder billig zn

verkaufen Michelsderg8, 1._
"Ibnmtnrflb b. z. vk. Plattner , Manergasse 12.

Petrol .-Heizoien, a. z. Koch,, 5 D!k., 2 eis.
Brtlsi. »3 Mk.. 1 Läufst. 2 Mk. Röderstr. 39. P . I.

Herd, 1 35 lang, 35 br., z, vk. Lndwignr. 1.
8M " En blau emaillirter 2-slarnmiger

Vetroleumkocher billig zn verkaufe» Dotz-
heimerstraste 26 , Vorderst. 2

Graste Flurampel f. Gas n. 4 Bctroleum-
Wandarme b. verkaufen Langgafse 50, Part.

Adlerstraße 61 ein verz. Kreuz für gr. Grab
sowie ein Laus eiserne Treppe nebst verz. Geländer,
13 Tritt , 1,80 Mir , br., billig zu verk. Näh. Part.

Zu vei'kaNsFU
amerikanische Mange! 3» Mk., 1 Gartenglaskugcl
5 Mk,, 1 Korb Muscheln5 Mk. Wörlbstr. 19, 1.

Fast neues etck. Doppels., 225x190, mit Rolll.
n. all, Znb. w. llmb. z. vk. Bismarckring 21, 1 r

Schwer grschw. u.  Bleidrnckrodr n. 1" u,
t 'U" Bl -ikallrobrb. z. v, L Wcvanndt,Nerostr. 18,1

Eine iüartbie alte « Eiken.
worunter noch brauchbares für

Schmiede, sowie eine Lockstanze mit Eifcnav
schneider zu verkaufen Schierstelneistraste 18, 3 r

Ms AbkiiihM«erbUse»
ist zum 1. April das Hau« Kirchgaffe 1,
Eck« Rsteinsiratzc» Nähere Bcdinanngcn
find einzufeheu Baubüreau Emserstr . 2.

Zwei kleine Häuser,
passend für Werkstätte ader Gärtner, aus Abbruch
zu ve-k. Näh. Kirchaasse 13, Blumenladen.

Zwei sehr schöne Akazieustämme lWerkholz)
zu verkaufenP -rkstraste 81. 2 I.__

Ziersträucher, kr. j. Zwergovstv . wegen
Umbau sofort b. abzuaeben.

_Wej ’-ner . Wilbelmstraße 44.

Trockene Zimmerspäne
sind karrmweisez» haben Bleickstr. 87, Htb. 1 l,

L-ere Aist lfinenf ft. Sr 20 Pf , Ludwigstr. 18.
»°n 4 Pferden zu verkaufen
Dotzbeimersiraße8, H.

ur Vereinfachung 9cs geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

F 54Gutgebende bessere
Bierwirtschaft

in einem kleinen Städtchen, nicht über 10,000 Ein
wobner «roh, zu kaufen gesucht. Offerten von
Selbstverkäusern mit näheren 'lnaaben beliebe
man unter A. C. Xo . 94 an Haasenstetn
& Vogler ä .-cj ., Gietzrn , gelangen zu lassen

Ein rentabeleS Hoiel-Restmliiit

Scklh«.

Alte Bücher und Werke zn kaufen
gesucht Grabensiraße32.

Möbel , Betten , Teppiche, Velgemälde,
Mustk-Jnstrumente kaust fortwährend

I,. Herz . Friedrichstraste 25.
Ganze Einrichtungen u . Nachlässe, sowie

einzelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Kasse
unter strengster DiScretion. Off. unter C. 931
an den Taabl.-Berla«.

ComvI. Zim - u. Wobu.-Einricht. wcrd, argen
Caffa anyek. Off,  u . R . 92 « a. d. Tagbl.-Verl.

Eleganter Salonschrank u. Bücherschrank,
ächt Nustbaum, zu kaufen aesncht. Offerten unter
kl. 998 an den Taabl.-Vcrlag._

Gcürautzte Nähmaschinen
zu fniiien gesucht. Sanlansse 16, Kurzwaarenladen.

Gebrauchten gut erhaltenen Küchenherd, sowie
Kronleuchter zn kaufen gesucht. Offerten unter
li . 99 « nn den Tagbl.-Verlag.

Altes Eisen , Lumpen , Knochen, Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen
O. Lnchi nbacii , Dotzheimerstraße 88. Auf
Best ellung komme vüvktlich iur Haus.

Kaufe zu de» höchsten Preisen altes
Eisen, Metalle. Flaschen, Pavier, Lumpe», Gummi-
il. Nevtuchabsällc. Sei, , » tili « Bleichstrahe 20.

Gesucht schwere Gartenwatze . Offerten
unter «». 99 « an den Taabl.-Berlag._

Webt. Roth- u. Wcißwcinflaschcn. sowie Sekt»
flaschen kauft immer Aug. Knapp, Moritzstrahe 72,

„r vereinfachnilg des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Austragaeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu liberweiseude» Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblalt».

Immodttirii ftt verkaufe»«
♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
» ♦
♦ War Immobilien einerlei welcher Art, 4
I insbesondere eine Villa
J häufen will, lese meine Angebote im J
ch Rheinischen Kurier und wende sich an *
ch J . Meier , Agentur, Taunnsstr . S8 . -S

^ * mein 3- und 4-Zimmer-
Haus , nahe Ring, gegen
einiadicS 5-Zimmer-Hans,

zahle evcnt. noch Baar heraus. Offerten unter
M' . 99 .» an den Tagbl.-Berlag.

Ein Hans — Nicolansstr. — zu verkaufen. Off.
unter A. « El nn den Tagbl.-Berlag.

Etagenhaus, BÄU”
Ring, von, Erbauer zn verkaufen. Offerten unt.
M.  9 « 9 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein kleines Haus in guter Lage wegen Wegzug
sofort n , verkaufen. Vermittler verbeten. Off.
unter M. 990 an den Tagbl.-Verlag.

Tausche

Hau « direct ». Erbauer »« verkauf . , Näh.
d. Rinakirche. 190,000 Mk.. 3-ZIm.-Wohn.. zwei
tzintcrh., Anlagekapital bringt 12"/» ein. Gefl.
Offertenu. « . 95 » an den Tagbl.-Berlag.

Etagenhaus , S4'Ä£
bauet zu verkaufen. Offerten unterH . 9« »
an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Kleines Ha« S mit Laden (Bleichstrabe) zn
verkaufen. Off. u. C. 955 a. d. Tagbl.-Verl.

Bills Almmsstrstze 10.
Neubau, 14 grobe Zimmer, 2 Badezim. rc.,
Centralheizung, elektr. Li» t. großer Garten,
zn verkaufen. Näh. Baubüreau Adolf¬
straße 3, 2.

Lail - hSuser
zn verkaufen.

Unsere neu erbauten Einzel -Wohnhäuser
Fritz -Neutcrstraste 6, 8 und 10 <2 Mi » ,
von der Haltestelle der elektrischen Bahn ),
je 8 Zimmer enthaltend , mit Central¬
heizung und eleetrischem Licht, No . 10
event . mit Stallung , sind zn verk. od. zu
vermietben . Näh . d. die Agenten od. bei

Otto &  Esclienhrenner,
Luisenstraste 22.

Hochherrschastl. Villa Frankfurter-
straßc 25. sehr gediegenu. comf. eingericht.,
10 Zim., reich!. Zubeb.. Cenlralb., el. Licht,
Gart ., zn verk. , ev. zn vm . ^Wobnungs-
nachweisbür. l .inn 4L 4'« .. Schillervl. 1.

Weinberaftr. 12 u. 14,
hochherrschafllichctteinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
nthaltend, mit Garten, zu verkaufen od. zu ver-
riethen. Näh. Sttststr . 24. 1. Et.

Zn verkaufen
durch den Eigentümer

Ma \ Hartmann , Schützenstratze 3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Reroberastratze 8 mit 10 bis
12 Zimmern, elektr, Licht, reich!. Comf. :c.

Villa Freseniusstraße 23 ' Dambach-
thal), 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten, Eentralhtizung, Herrschafts- und
DienerschaftStreppe, elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, cventl.
auch zu vermietben.

Villa FreseniuSstrast « 27 , 12 bis
16 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort. Centralheizung, elektr.
Lichtn ., auch zn vermietben.

Villa Schützenstratze 1,8 —10 Zim..
hochelegant eingerichtet und ausgestattet,
viele Erkeru. Balkon«, elektr. Licht, bequeme
Berbiildung. schöne gesunde Lage rc.

Billa Schützenstratze 1 a , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centralheizung, hochfein aus-
gestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstratze 3 a , 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Licht rc., sehr schöne AuSst., m. Garten.

Billa Schützenstratze3 (Etagenhaus),
8-Zimmer-Wohuungen, Diele, Wimergarten,
Erker, Balkons, Badezimmer, Herrschaft« n.
Nebentrepveu. Closets, ganz vermietbct, sehr
rentabel. 52 Ruthen Garten.

Billa Schützenstratze 5 (Etagenhaus),
7-Zimmcrwohnungen mit reichem Zubehör,
48 Ruthen Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstratze 87 , vor
Sonncnberg, mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Villa Wiesbadenerstr . 87a . vor
Sonnenbcrg, neu, m. 6—8LZimmern, circa
40 Ruthen Garten, schön angelegt, an elektr.
Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be¬
dingungen wolle man gefl. nach Schützen¬
straße 3, P ., richten und können da Zeich-

_ nnngcn der Villen eingcsehen werden.
Landhaus mitStattung

zu verkaufe». Nähere? bei
Otto A Ochenbrenner , Luisenstr. 22.

An den Knrlinlligcn ÄÄ
Salons , als Hochs. Herrschaftshaus o. Besitzer
erbaut und ganz und gar modern eingerichtet
Centralheiznug, elektr. Licht, großer Garten, ist
aus erster Hand zu verk. Steugaffe3, Part,

^wei Villen , Murlage , nächst Wilhelm-
strasse,seit Jahren Premden -Penslonen,
sind zu verkaufen oder zu vermietben. Alles
Näh. durch I*. (». Rück , Rbeinbahnstr. 2.

Eckhaus , in der Nähe de« Projekt, n. Bahnhofes,
für Geschäfts- n. spät, für Hotelzwcckc vorzügl.
geeignet, krankheitshalber zu verkaufen. Gefl.
Offerten n. J . 993 an den Tagbl.-Verl. erb.

Sldclheidstratze , schöne« Hau«, mit 3- “
u. 5-Ziin.-Wobn., auch für Handwerker paff.,
welches bei 5 % Verzins , des Anlage-
Kapit. n. nach Abzugv. « lenerv rc. M. 1000
Ucbcrschuß läßt, für M . 88,000 zu ver¬
kaufenO . Engel , Adolfstr. 3. _

cntenhaus , tun erbaut, mit allem Comfort
der Jetztzeit ausgestaltet/ 5-Zimmer- und eine
3-Zim.-W.,Allesvermiethei, M. 2500 Reingewinn
rentirend. unter coulanten Bedingungen zn verk.
Gefl. Off. II. 11. 993 a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Eine vor 4 Jahren zum Sclbstbewohnen sehr solid
erbaute

Billa,
10 Min. v. Kochbrunnen, mit herrlicher Fernsicht,
dicht an den städtischen Anlagen des Dambaäp
tbaleS und i» der Nähe des Waldes gelegen,
circa 50 R. Terrain , 12 gr. Zimmer und sehr
reichliche Nebenränme, Bad, Wintergarten,
Centralheiznug, großer Wein- und Flaschenkeller,
ist zn verkaufen. Näheres Freseninsstraßc 17.
Vormittag«.

Kl. Villa f. 1—2 Fam. m. 40 Ruthen Gart ., vor der
Stadt , m. 3- 4000M. Anz.. Feste Pr . 16,000 M.
Off. n. M. 995 an den Tagbl.-Verlag.

Pensious -Billa Ä .& KJ
großem Obstgarten für nur 45,000 Mk. , mit
Inventar , zu verk. Die Villa liegt in bestei Kur¬
tage Schlanqenbads , auch als Herrschaftssitz
zu empf. Off. u. « . 774 a. den Tagbl.-Verl.

Ein schöues kleines Landhaus zu verkausen
Näh. Ruhbergstraße 9.

2- und 3-ZimmerbanS, 6 °/» reut..
ytOivv zu verkaufen. Preis 85,000 Mk.,

nehme auäi Restkauf in Zahlung. Offerten u.
M. 774 an den Tagbl.-Verlag.Bäckerei.

Haus (neu) in bester Lage hier , worin seit
Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bei
einer Anzahlung von8—10,000 Mk . zu ver¬
kaufe » . Offerten u . ki . 8 . 11J8 Haupt
postlagernd hier erbeten.

Gustav-Freytagstr. 11,
ncucrbauie, mit allem Comfort der Neuz.
anSgcst. Villa zu verkaufen. Näh. bei dem
Besitzer Architektl ' rätr . Arcns , NikolnS-
straße 23, Part.

Günstige Gelegenheit!
A«Ä s«r Spekulanten!

Ein hochmodernes Lalidhansbefitztuin
in bester Lage Wiesb «, event. für 2 Fam.
ansreich ., mit Stallung « . Remis « dabei,
w . Sterbesall u . Wegzugs autzeroedenll.
billig (mit Schaden) zu verk. Off. « .
V . 980 an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
(mlttl. Adelhridstiaße) mit neu hergerichteten

Wohnungen, 6 °/» rentirend, ohne Vermittler
zu verkaufen. Zn erfragen im Tagbl.-Verl. Hs

Wirklich schönes kl. neues 3. u . 4.Z, .Haus
mit Balkon n. Erker, in bevorzugter ruh.
Lage , nahe elektr. Bahn , ist bei guter
Rentabilität zu verk. Seltene Gelege« ,
heit. Offerten n. I*. M. 5 hauptpostl.

Haus Langgasse,
geeignet für Conditoreiu. Cafö, beste Lage,
z. verk. Off. u. R . 99 » a. b. Tagbl.-Verl.

!
Neues

Etagenhaus
in feinster rnlnaer Lage Wiesbadens, in der Nähe

der Kaiser-Friedrich-Ring», ohne Hinterhaus, mit
2x4 -Zimmerwohnungen, Bad, grober Veranda,
elektr. Lickt, Ga« -c.. sehr sein eingerichtet, Bor-
u. Hintergarten. Sandsteinsa ^ade, mit ea.
2500 Mk. Nebcrjchnß, ohne Vermittler zu ver-
kaufen. Off. ». X.  99 » an den Tagbl.-Verl.

Neue « Etagenhaus , rent. (Südv.). 4. u. 5-Z.»
Wohnungcn, Garten noch bevanungsfab., preisw.
zu verk. wegen Abreise. Off. nur von Selbst-
känfern unter R . 980 an den Tagbl.-Berlag.

Ein rent. Eckhaus, vorzügl. Lage, mit zwei Läden,
worin gutgeh. Geschäfte betriebenw., welche» sich
auch für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu vk.
d. 4 . A C. Eirmenicli , yellmundstr. 51.

Verhältuissehalber ist in der Näbc Wiesbadens ein
neues Landhaus mit schönem Garten
billig zu verkaufen. Nehme Restk. oder 2. Hyp.
in Zahlung und zahle dar übrige Geld zu.
Offertenu. Ni. 99 » an den Tagbl.-Verlag.

Unweit Wiesbaden, Bahnstation, ist eine Mühle
mit versch. Mahlg.. Bäckereieinrichtung, großen
Ställen, Remisen, Scheune, 5—6 Morg. Garten
und Wiesen dabcilieqend, grob. Hof und vollst.
Wasserkraft da? ganze Jahr hindurch, welch«
sich auch für jede» andere Geschäft eignet, welch.
Wasserkraft und Platz braucht, zu verkaufen d.
4 . & C . Firmentch , Hellmimdstraße 51.

Kleines Gut, liÄ«
größerer Städte , damit durch Staats » und
elektr. Bahn verbunden, guter Boden, viele
Obstbäume, Wasserkraft, billig zu . verkaufen,
event. Tausch. Geeignet zu Gärtnern, Geflügel-
zuckt, Sommerfrische, Milchkur rc. Anfragen
unter C.  99 9 an den Tagbl.-Verlag.

Sehr gute Kapital-Anlage!!
Am Leberberg,

2 Minuten vom KnrhauS , vorzügliche» Eck-
qrnndstück, zu verkaufen. Poliz. Baugenehmigung
für Gtaaenbaus, ev. mit Stallgebaude. — Zu
erfragen Alwinenstratze 8.

Bauplatz
in bester Villcnlage , ca. 44 Ruthen, an der

oberen Gustav-Frcytagstraße. zu verkaufen. Nah.
Humboldtstraße 21.

£13) in der Eltvillerstraße zuBauplätze
Immobilien fit kaufen gesucht.

in der Rbeinstraße, Moritzstraßt,
Oraniensiraße oder deren Nahe zu

kaufen gesucht. Offerten unter « i. 9 « » an
den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Rentables Haus im südlichen oder westlichen
Stadttheil . mit 3- und 4-Zimmcr-Wohnungcn od.
nur 4-Zinimer-Wohnu»gcu. zu kauien gesucht. Gefl.
Angebote an Wohnnngsnachweir-Büreau

Lion & € o .. Schillerplatz 1.

£ • „* ** ^ im fiibl. Stadttheil , mit Schreiner-
wcrkstättc, oder wo solche eiliger,

werden kann, zu kaufen gesucht. Anzahl.10,000Ml.
Off. unter P . 99 » an den Tagbl.-Verlag.

Achtung!
Suche ein rentabl. Object, event. Billa oder

Etagenhaus , zu kaufen, es können 60- bi»
70,000 Mk. gute?iiidustrikpapiere in Zahlung ge-
geben werden. Offerten unter 1». 99 » an den
Tagbl.-Verlag.

njj

Z
aur Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Bauplätze an ver RüdeSheimer-
straße zu verk. Näh.
Adclheidstr. 79,1 . St.

Rentables Geschäft, für Dame sehr geeignet,
preiswerth abzugcbeu. Offerten unter 9 « »
an den Tagbl.-Verlag.

Gute Existenz
geboten einer Dame , welche im Stande ist,
einer erstclasfigen Fremdeupens. in vorzügl.
Kurtage selbstständig vorzusichen, sodaß
oie gegenwärtigeBesitzerin zeitweilig sich
entfernen kann! Kapital ca. 25,000 M.
nöthig, welche abioint sicher gestellt werben.
«». K » gcl , Adolf str. 3.



Seite 14. Freitag . 4. Marx 1904. Weslradeuer Tagblatt.
MIT ûcht Filiale z» übernehmen,

. U geht auch auswärts . Offerten
unter IN. V8Q an den Taabl.-Berlaa.

Maraen -Aasgabe , 2 . Blatt. Ua. 107.

rsie Bet
mit 10,000 Mk. bei mindestens 10"/» Verzinsung
*• naohweisiioh gut rentir. hiei. Geschäfte sucht
geh. Herr. Off, u. g . ttfl an  den Tagbl.-Verl.

^s % st fl Ms » 0'cbt Selbstgeber reellenLeuten. Hlensch,
Berlin , ^ riebricfaftr. 212. Rückvorto. F156

Gesucht ein Darlehen von 200 Mk. gellen
Sicherheit und Zinsen. Offerten unter M. » V»
an den Tagbl.-Verlag._ *

Junge aeb. Person lucht Darlehen . Rück-
gabe nach Uebereinkunft. Offerten unter Chiffre
O. I». » I » hauptpostlagernd

Jemand von auswart« suchts. 30 Mk. Off.
»nter .1. an den Tagbl.-Verlag._

Intelligente Frau , w. alle Arten schriftliche
Arbeiten im Hause z. übern ., gewissenh . Ausf . u.
strengste Diacr. zuges, Zu erfr . Sedanstr , 7,  1 1

Schreibmaschine aus einige Tage zu leihen
gesucht. Off, unter V. » 3« an d. Tagbl.-Verlag.

20 Mk. Demjenigen, der mir eine Stelle al»
Kassirer oder sonstigen Vertrauensposten verschafft.
Kaution kann gestellt werden. Offerten »nter
A« ggs an den Tagbl.-Verlag.

Theatcr-Slbonnement A, 2. Rang, 1. Reihe
Mitte, abzuarbe» Bachmaperstraße8, 1._

Kgl. Theater!
‘U  Abonnement, 2. Rang, 1. Reihe, Mitte, Serie B,
für den Rest der Saison abzuaeben Neugaffe 26,1.

Musik.
Gesucht zum Triospieleu Dilettanten, Damen

mrd Herren, für Cello »nd Geige. Sprichst. 2—4.
Wo? sagt der Taabl.-Verlag. db

^Zwet jg. L. s. Priv.-MittagSt. z. 70 Pf . i. d. N.
d. Lang«. Off. n. X. <3ss  a . d. Tagbl.-Verlaa.

Dorzügi . Mittagstisch z» 60, 80 Bf. in
u. außer d. Hause empi. HA. Jude , Nerostr. 16.

. _ An einem guten bürgerlichen Privat
Mittagstisch können noch ewige Gäste theil-
nehmen. Schwalbacherstraße 34, 2 links.

Umzüge üvernimmt
Marl Bopp , Schreiner, Wellritzstraße 25.

Klavierstimmenu. Reparatur w. übern, b. u. g.
Rauenthaterstraße 11. Mtb. 1 St . Das. w. Klavier¬
unterricht von gediegenem Klavierlehrer ertbeilt.

Polster-
und Decorationr-Ardeiten werden gewissen¬
haft u. solid ausgeführt. Aufarbeiten der¬
selben bei billigster Berechnung bei

» . leimnha . Friedrichstraße 1V.
Holzrouleaux, Rollschutzwände daselbst.

. ' Sämmtl. Tapezier- und Polsterarbeiten
bill. unter Garantie. Hei, . Zinmicrscliied,
Frankenstrabe 23,1.

Parquetböde»
l ^r . «.Uders , Frotteur. Bismarckring 36, H. 1.

A. » einlioii , Orensetzer, Eleonorenitr. 6.
Gespül zu kaufen gesucht Panoramaweg

bei Acherhneclit,

Herren-Kleider-Ausbessern,
Bügeln w . gut besorgt Luremburgstr . 0 , 3 l.

Schneiderin empfiehlt sich im Hause
Herderstraße22, 2 St . links

Confirmanden -Kleider , sowie alle anderen
Costüme werden unter Garantie bei gutem Sitz
in und außer dem Hause allgefertigt.

A. Wiesner . Bertramstr. 13, Mtb. 2 r.
Costüme, Röcke, Blusen werden tadellos in n.

Perf. Schneid., gut empf., sucht best. Kund, in
U. auß. dem Hauie. Näh. im Tagbl.-Verlag. 3a

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden
für in u. außer dem Hanse. Bleichstr. 21. 3. Et. !.

Ildamen - und Kinder-Costüm«, einfach
und elegant, nach Wiener Journalen,

werden angefertigt Lehrstraste 8, 1.
ÄlilNüidgrln kNipfiehlt sich in II. außer dem
Z»lllUUvt.UU Hause; selb, hat l. Zeit in

Berlin gearb. Klein , Rieblstr. 15, Mtb. 3 St.
Al« Schneiderin empfiehlt sich in u. außer dem

Hause Frau Rosalie KiMber , Nerostr. 28, H.
Glicht. Schneiderin empf. sich in u. außer dem

Hause. Albrechtstr. 33, 1, n. Nerostr. 3,2.
Hauskleider, Confirmanden- n. Straßenkleider

werden aut u. billia angef. Webergasse 43, Hth. 3.
Nähmädchen sucht Beschäftigung in und

außer dem Hanie. Nähere« Sedanstroße7, 3 r.
Junges Nähmädchen sucht Beschäft. für Nach»

mittags. Off. u. !» . 339 an den Tagbl.-Verlag'
Eine Frau empfiehlt sich im Ausb. und Neu-

anfertigei, von KI. >:. 83. Bertramstr. 20, H. 2 r.
Weiß-, Bunt- n. Goldstickereien werden schnell

und billia besorgt Steinaaffe 32, Htb. 1 r.
Kkgnnichg werde» gut gereingtu. prompt
Tbpptujk besorgt. Näheres bei feter

Ackei -kneclit , Panoramaiveg. Postk. genügt.
Mglsef « sucht Mont. u. Dienstag Beschäft.
Duijttllu im Bügeln. Adlerstraße 18. 1 St.
Büglerin sucht noch Kunden. Ädolisallee 47.
Wäsche zum Bügeln wird stets angenommen

Sedanstr. 6, B. 3 St . r. Frau EUenhetmer.
SKififrfi» ?um Bügeln wird schnellu. billig
^Vllsüsb besorgt Weilstr4. Vdh. Frtsp.
Wäsche wird ang. z. Büg. Rrehlstr. 6. H. 2 r.
Vorhänge werd. gew. u. gesp., pro Fenster

1 Mk. Wellritzstr. 46, H.P. r. Weingärlner.
Mokkfeder» w. d. Dawpfapvarat gründl.

gerein. Fr . Klein , Albrechtstr. 30.

BL' n li . I.Jii'fler , Lehrstraße 2.
ÄLswv -b»«« st «« - Wäsch. u. Büglerei
WKrvMeN - Kl. Kirchgaise 3,2.

Gardinenspannerei RSderstratze
20 .

14 Friedrichstraße 14.
Empfehle meine Wäscherei und Büglerei.
teeren-u.Damen-Wäsch«zum Waschenügeln  wird angen. Westendstraße 19, 2 l.
W. z. W. n. B. w. ana. Wellritzstr 47, H. 1>.
9 & s%ts4ts « ÜUM Waschenu. Bügeln aus?

Land wird angenommen.
Näheres zu erfragen !m TagblMerlaa . dä

Wo?
lasien Sie waschen und bügeln? Richten Sie Post¬
karte an A. E,. tTlsiiftfer , Hochstraße 4.

*M »«*l *s%4 - ÄotcU , Penstons - und
tvlll ' ; Fremden «Wäsche wird

sauber und prompt  besorgt Kl. Kirchgasse3, 2.
Bon einem größeren Badehotel wird eine

Landwäscherei gesucht, welche einen Thcil der
Wäsche übernimmt. Offertenu. Chiffre I -, 535
an den Tagbl.-Verlag erbeten

Friseuse s. K. Bill. Pr. Wellritzstr. 42 , 2.
, . Friseuse s. noch einige Damen. Näh.

Moritzstraße 44, Htb. 2 l.  _
Friseuse n. n. Damen a. Riehlstr. 7, H. 1 l.

! Stusgebildete Friseuse empsiehlt sich f.
alle Tages-, Gesellschaft«- n. Theaterfrisuren.
Im Abonnem. 4—5 Mk. monatlich. Bestellung
Röderallee 16, Part.

Seskik iJoitii
unter A. gg « an den Tagbl.-Verlag.

Nur bcff. Danicu 5»
Offerten unter M. 7« 1 an den Tagbl.-Verlag.

WMNwwMmseu,
schmerzhafte Menstruation re. behandelt

ntUeler , Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1.

Hülfe in allen
O . « « » an den

discreten
* * »« ««« VI » Rath u.

trauenleiden. Offerten unter
(agbl.-Verlag._

Damen
wenden sich in discreten Fälle» vertrauensvollan

Frau Kramer , Berlin , Waldemarstr. 35 a.

Frauenleiden,
schnelle Hülfe, vertrauensvoll an

Frau l -ioren *. Berlin , Hasenbaide No. 115.

Ein Mud """
Gonsenh eim , Moinbacherßraße 36.

Jg . Mann , 2» J „ hübsche
Erscheinung, sucht sich mit

einem Mädchen oder Wittwe mit etwaS
Baarvermögen baldigst zu verheiraten.
Ernstgemeinte Offerten unter M. rs « an
den Tagbl .-Verlag. _

Heirat . Mädchen vom Lande, 34. gute Ersch.,
mit einigem Vermögen, das in Kurzem hier ein
kl. Geschäft übernehmen will, wüniäit mit hiesigem
Geschäftsmann zwecks Gründung einer eigenen
Häuslichkeit bekannt zu werden. Nur ernstgem.
Angebote mit Bild u. K 333  an den Tagbl.»
Vrrlng. Nichtaew. sofort zurück.

Hoieibeiitzer, kath., in de» beit. Jahren , d. sein.
Wohnsitzn. Wiesbaden verleg, will (Bern,. 250,0(0 ),
s. entspr. Dame zw. Heirat. Sehr reell. Anonym
zwecklos. Off, nnt. <>. 333  an den Tagbl.-Verl.

£4st « *»s> 4- Welches kaih. Mädchen in
«Atz»44 »« » . guten Lerbältn. möchte sich

recht bald mit solid, befferem Beamte » ver¬
heiraten? Gebrechen re. gerne berücksicht. Absolnie
Ebrens. Off. u. Mf. *80 an den Tagbl.-Verlag.

Gutgehende Wirthschaft zu pachten
gesucht. Kefl. Off. an WobiinngSnachweis-
Biircau Lien & Co ., Schillerplatz 1.

,nr Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleichz» bezahlen.

Der Verlag bes Wiesbadener Tagblatts.

WirthschastS -Berpachtung.
Das Rcsianranl „Zum Sprudel " ,

Taunusstr . 27, ist ab 1. April an cautiouS-
fädigen Wirth oder große Brauerei ander¬
weitig zu veriniethen, event. z» verkaufen.
Näheres nur beim Besitzer Kapellenstr. 14,2.

SS. Allier.

Lawn-Tenms -Platz
an der Bicbricher Allee, oberhalb der Adolfshöhe,
gut eingcfriedigt, zu verp. Näb. bei

_August Blecket , Adolfsallee 31.
4 ( s%/ssttsltTs > 4, an der Biedricherftr.,
LKZkrplKy oberhalb der Adolis-

böbe, ringsum eingefriedigt, 130 Rtb. groß, zu verp.
Näh. b. August Heckei , Adolfsallee 31. 174

Uciiuvcn Gefnttdctt
Verloren ein Portemonnaie mit 13 Mk.

Gegen Belohnung abzugebe» Röderstraße 17, 1 r.

Eine Sonder-Auigabe des „ArbcilSmar» der Wiesbadener(E,&
_ . r nälbsterscheinenden N>

des Wiesbadener Tagblart" zur Anzeige gelangen- Bon 5 Udr
an Berlauk. das Stück b Psg., von 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme, — Bei schriftliche» Offerten
empfiehlt es sich, nicht Original-Zeuqntsie, sondern deren Ab¬
schriften beiznsügen; sür Wiedererlangung etwa beigelegier
Original . Zeugnisse oder sonstiger Urlunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr, — Offerten, welche innerhalb < Wochen nicht

»r Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de» Wiesbadener Tagblattr.

Weiblich » Vers »tten. die KteUmrg
finden.

Stellen -Nachweis „ Bienenkorb " ,
Kirchgasse 37. 1.

Annie Carne » Stellenvermittl.
sucht eine Jungfer , die Nähen und Serviere» ver¬

steht, Köchinnenu. Zimmermädchen für Hotel
u. Pensionen, Alleinmädchcn, die bürgerl. kochen
können, Haus - u. Küchenniädche», sowie Mädchen
jeder Branche f. hier tl. answärts.

Internationales
kewiil-PIlilimgS-ZiiMii

Wallrabenstein,
Langgasse 24 , 1, Telefon 2555,

vu -A-vt , dem Tagblatt,
erstes Bureau am Platze

für sämmtlicheS Hotel- und Herrschaftspersonal
aller Branchen,

t eine Kammerjungfer nach
Brüflel , eine perfekteu. eine sein
bürg. Hcrrschastsköchin « ach
England , seiner eine israelit.
Köchin nach England , eine

periectc Hrrrschastsköchin « ach Holland und
eine fein bürg. Köchin nach Slntwerpc « , freie
Reife, bohes Gehalt, eine Empfangsdame mit
Sprachkenntnissen für photographisches Atelier für
hier, ein Hansfräulein für Sanatorium nach
außerhalb, eine englische Gesellschafterin , sehr
musikalisch, zu einer älteren seinen Dame, eine
geprüfte Erzieherin zu größeren Kindern (katb.),
eine englische oder frauz . Bonne sür gräfliches
Hnus, Kindergärtnerin 1. u. 2. Claffe, Kinder-
Fräulein , Kinderpstegerin , bessere Kinder¬
mädchen, angehende Juugsern , bessere Stuben¬
mädchen, fünfzeb» Hausmädchen , über füns-
undzwanziil AAeinmädchrn für kl. feine Fam.
(25—80 Mk.). zwei Mamsellen für Hotel- Rest.
(Jahresstelle), tüchtige Kaffee- u . Beiköchinnen,
Haushälterinnen für Hotelu. Privat, Fräül.
zur Stütze, große ?lnzahl Köchinnen sür Hotels,
Restaurants, Penssonen und Herrschafisbäuser für
hier und außerhalb, eine verfectc Büglerin für
Hotel, adrette Zimmermädchen sür Hotel und
Pensionen nach hier n. außerhalb, Büffet - und
Servierfränlein für feinste Restaurants, Koch-
Lehrsräulein , Küchciimädchenu. s. w.

Fra » Lina Wallrabenstein , geb. Dörner»
Stellenvernrittleriu.

py Modeö . “W
G-snchteine flotte erste »Arbeiterin

für feineren Damenputz geg. hohe« Salair,
sowie ein Lehrmädchen für Atelier, ein
Lehrmädchen sür Verkauf gegen monatl.
Vergütung.

M . Schräder. .
H. Dtoltzenverg Nachs., Moiitzstr. 1.

_ E?Al
tt .̂ <. t «n' ädchen für mein Handschuh- und
15k « k Cravattcn - Geichait gegen sofortige

Vergütung gesucht. M . Fischer , Wilbelmstr. 6.
Lehrmädchen »nter günstigen Bedingungen z„

Ollmi gesucht. Carl Pfeil , Buch- u. Papier,
bandlnnq, Kleine Burgstraße ».

Ld ^ «. . . ^ . LSis4tstii zum Verkauf gegen
Vergütung gesucht.

Karl Fischvach, Kirchgasse 49.
Mädchenk. d. KIciderm. crl. Näb. Marktstr. 11,3.
Mädchen erlern, d. Schneiderei grdl. Adelheidstr.47._ _ Tier», v. - -
Lt ^ «. . . Mädchen f. Damen-Coiifectioii gesucht.

Clara Steinmetz , Moritzstraße35.
Mädchenk. d. Kleiderm. grüudl. erl. Bleichstr. 6,1.

Eine junge bessere Dame,
welche der engl, und evtl, der franz. Convcrsaiion

mächtig ist, als Verkguferin gesucht. Offerten
unter 339 an den Tagbl.-Verlag.

inche •
für mein Bissrit - , »Weins - u. WS'oStsveren

gi ' schiift eine angehende W*Tkünr *srin.
B̂ riedricli Evner . Nengasse 14.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine tüchtige
Verkäuferin , die in der Branche bewandert ist.

Gnggenheim & Marx , Marltstraße 14,
Maimfactiliwaaren.

Wir suchen eine tüchtige
Berkänferin,

möglichst branchekundig.
Hermanns & Froitzheim.

Perfekte Bertänferm
für Schweinemetzgerei suchtP . Florh » Kirchg.bl.
Verkäuferin für Metzaerei gesucht. Näheres

Rauenthalerstraße 7 b. Nott -tznffong.
Tüchtig« Verkänferin der Lebensmittel-

branche sofort gesucht.
Adotf Harth , Schwalbacherstraße28.

Arbeiterinnen ans dauernd verl. Dante»«
schneideret Taunusstraße 3V.

T. Rockarbciteriii und Lehrmädchen sofort gesucht.
Frau Haupt , Schneiderin, Roonstraße 12,1.

^inisdstL Mädchen, im Nähe» geübt,
tJUIIjJVW gesucht Scdanstraße 9. H. 1 r.
Znarbeitenn u. Lehrmädch. ges. Hermannstr. 19,81
Znarbeiterinnen für Tanienschneidereigesucht.

A . Debuö , Am Römeitlior 5.
Geübte Aermelarbeitelins, danernd Fr . Schötter,

Kl. Burgstraße 5, 1. Daselbst k. Mädchen das
Kleidermachen gründl. und unentgelil. erlernen.

Für seines Weißwanrcngeschäst
perfecte Näherin außer dem Hause gesucht sür
feinere Arbeit. Dieselbe muß selbstständig
znschneiden und richten können. Offerten unter

3 « S an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
nßiter günü. Bedingung sucht

Franz Schirg , Webergasse 1,
Siriimpfmaalenu. Unlcrzeuge.

kochen
gesucht

Clara
Mädchenr. ö. Kleidci». .
Mädchen kan» das Kleidermachen erlernen. Nah.

Dr^ enstraße6, 2 r. Daselbst ern Mädchen,
welches auSgclernt, gesucht.

Mädch. k. da« Kleiderm. ». Zuschn. gründl. erlern.
I . Diefenbach , Schwalbacherstr. 5. 2.Modes.

Lehrmädchen für mein Atelier und für de»
Verkauf gegen Vergütung gesucht

G . Tauber » Webergasse 23.
Lehrmädchen au» gut«,

Modes . Familie sucht
Nülker . Langgaffe8. 1.

Gebild. Dame, 22- 30 I .. aus sof.
von einz. Herrn al« Leiterin seine,

HauSb. gesucht Offerte,, mit Photogr. u
genauen Angaben unter Id . 939  au des
Tagbl.-Verlag. .Hanshalterrn.

Ä «*s4f»st ' Köchinnen geg. hohen Loh« .
«UCI1C Hausmädchen iür gute Häuser,

sowie eine große Anzahl Slttein», Ktttder«,
Küchen- und Zimmermädchen . Fr .« »
Adcline Baumann » Stell en-Burean»
Faulvrnnnrnstraße 8, 1 Tr.

Kaffeeköchi«,
tüchtigu. gewandt, bei hohem Lohn zum sofortigen

Eintritt gesucht Hottl Royal.
Christl. Heim K“ "5:

Haltest, der Straßenbahn, sucht sof.: Köchinnen,
Allein- und HausmädLeii, Mädcken vom Lande.

P . Geister, Stellenverm.
/2kt . sÄtst mehrere Herrschnit« - Köchinnen,
Cllu ) C Hotel- ii. Restaurations-Kochinnen.

HerrschaitS- und Hotel-Zimmermädchen, Haus.
und Allcinmädchen. Kücbenmädchen bei hohem
Lohn. Fra « Elise Lang , Stellenverm.,

Schulgasse6, 1. Tel. 2363.
Eine erfahrene Köchin wird mm  baldigen

Dienstantritt, spätestens1. April, gesucht Lcsstng.
straße 16, Frau von Hertzverg.

zum 1. April für Fre'burg
in Baden erfabrene Kocht«

mit gute» Zenaniffen für herrschaftliches Hau«.
Offertena» E . Web, »er, So »i,enbergcrstr. 10.
Wiesbaden. . ,

gsrase * Perfeet « selbstständige Köchin
sür eine größere Pension gesucht

zum 15. oder ev. später
Pension Internationale , Mainzerstr. 8.Gesucht

durchaus tüchtige Köchin mit prima Zeug-
niffen Schöne Aussicht 13 a.

fS *. . 4t 4bürgerliche Kochin bei
gutem Lohn per 15., Marz

gesucht. Gule Zeug». Bedingung. Zu sprechen
von 11—1, 5—7 Villa Lessingstraße 9.

tücht. Hotelköchin in KurhanS
nachansw .»HeerschastskSchiW»
Stützen,Kaffee - » . Beiköchin. ,
Mädchen, di« fein bürgerlich

koche« können , Hotel»u. Pensionszimmers
Mädchen, die serviren können , Servier»
fräulei » nach answ .» Hans - n . Küchen»
Mädchen gegen hohen Lohn.

Fra« Elise Müller,
Stellenvermittl . , Eüenbogengaffe 8 , 1.

Dienstmädch., a. liebst, v. Ld., gei. Sedanpl. 7, B.
Mk - Ein braves steistigcs Mädchen gesucht

Frankenstraste 1.
Einfaches tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht

Westendstraße3, 1 St.
Gesucht Alleinmädchcn für kl. Haushalt, das selbstst.

sein bürgerlich kochen kann ». jede HauSaibcit
versteht. Hülfe gehalten. Hainerweg1, 1.

Gesucht zum 15. März
empfohlenesMädchen sür gntbürgerliche Küche
und Hausarbeit. Exeellenz v. Schwerin»
Adolfsallee 53, 2. Meldung 10—12 Vormittag«
und (h- 8 Nachmittag«.

Ein in jeder Hausarbeit er¬
fahrenes Mädchen gesucht
Schlichterstraste 12, P.

tzesncht für Mitte März tüchtige« saubere«
Allernmädchen, das gut bürgerlich kocht und
etwas Hausarbeit verrichtet. Meldimgcn Morgen»
bis 12 Uhr u. 3—5 Schllchteritraße 14, 2.

Alleinmädche » mit guten Zeugnissen
aus beffereii Häusern f. kleine Familie per
15. März gesucht. Zu spr. bis 4 Uhr und
Abends Große Burgstraße 13, 2.

PM - Tüchtiges Mädclien in kleine» Haushalt
zum 15. März gesucht Schwalbacherstraße 28, P.

Mädchen, das fein bürgerl . kocht u. Haus¬
arbeit macht, gesucht Tannusstraße 11, 3.

Mädchen geg. h. Lobn a. al. ges. Albrechtstr. 31, P.R  Tüchtiges Mädchen zum 15.Märzgcsncht Bismarckring 25, 2.
cs einfaches Mädchen » am liebsten

voni Lande, gesucht Mauritinsstrabc 4, 2
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(fin brau. Mädcv. ßcf. z. 16. Mär , SMblcrftr. 27,1.
Jß&~ Brave « Aneinmädchen sofort gesucht

Sldelkei dstraßc 77, Part , recht«.
Tüchtiger, in Haus- und Küchen»

DMM arbeit erfahrenes Mädchen sofort
oder fester geluch« Marktstraße 14. 2. Et.

Für kleinen feinen Hausstand (zwei Damen) Allein-
mädcken gesucht, welcher aut bü' gcil. kochen kann.
Stute Zeugnisse erforderlich. Franz-Abtstr. 4, 2.

» Allcinmädchen ver sofort gesucht
DMV Seeivbenstraße 19. 1 l.
Gut empfohlene « Mädchen , welche« selbst,

ständig kochen kann u. H u«a b. grüudl. verstedt,
wird ,» zwei einzelnen teuren zum 1b. Mär,
gesucht Taunurstrake 67, 8. Roov.

Ein zuverlälstae» HanSmädchen , welcher gut
nähen und servieren kann, gesucht. Sehr gute
Zeugn isse erso derlich. Näh. Kapellenstraße 34.

WVUSn » Fleißige« braves Mädchen sofort
gesucht Nll'rechistraße 14. 1.

E. reinl. freundl . Mädchen, welche» alle Haus¬
arbeiten versteht und etwa« näden kann, findet
JU 16. Mär, a. Stelle bei2 Pers. Näh. bei Kubl.
Webergasse 44, 2. Poriust . v. 11 u 8—7.

Reinliche» Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht.

Branereibesitzer Küffner»
Bierstadterftraste 21.

Ein ganz junge? Mädchen für leichte Hausarbci
gesucht Touuurstraßc 7, I St . recht«.

4l1 <*ttt bou zwei Damen ein Allein-
w v f mädchen , dar kochen kann und

gute Zeugnisse hat. Herderstraße8. 2 recht«.
Br. Mädch. s. <of. o. l . Nprü gcl. BiSiuaickr. 37.P.
Ein einfaches ficißigeS Mädchen auf gleich oder

später aesucht Platterstraße 102».
Ein barkeS  Mädchen aesuchi Blücherstr. 15,1 rechts.

Zum 15. März gegen autcu Lohn
besseres Mädchen gesucht, welche»

in Küche und oansnrbeii erfahre» ist. Gute
Zeugnisse erforderlich. Frau Oberstabsarzt
Hüsker » Parkmeg 4.

Allcinmädchen,
«Ü guten Zeugnissen versehen, welcher gut kochen

kann und jede Hausarbeit versiebt, wird zum
15. Mär» zu kleiner Familie bei 25 Mk. Lohn
aes uchi NicolaSfiraße 18, 1.

JBjT" Atteinmädchen für kl. Haushalt gesucht
Zielen»ilitng 2, 8 links.

Einfaches Atteinmädchen für kleine Familie
geiucht Mor tznratzk 88, 2.

Tückt. Zimmermädchen in ein Kurhaus n. Bad
Kchwalbachf.April ges. Näh. Bertramfir. 18,1 l.

Mädchen welche« kochen kann.
V1H V « V gesucht Adelheidstraße 69, P.
Einf . Mädchen iür Hausarbeit gesucht. Lodn

18 Mk. monntl. Stiitnraße 28, Part.

Ein braves Allrinmädche « , da«
bürgerlich kochen kann und Hausarbcii ver¬
steht, zum 16. März in kl. Haushalt gesucht
Müblgasse9. 1.

Zuager kräil. Mädchen, mögl. vom Laude, sofort
für b ss. HanSh. gesucht Rbeinstraßc 52, 1.

Ein Mädchen , welches gleichzeitig im Laden Aus¬
hülfe leistet, »» zwei größeren Kindern gesucht.

Eondiiorei Adler , Taunusstraße 84.
Gin tüchtigeS Mädchen für Küche». Hausarbeit

zu älterem Ehepaar gesucht.
Frau Apotheker Scherer , Payenstkcherstr. 9. 1.

Tüchtige» Atteinmädchen für 16. Mär, gesucht.
Penfion Bechler, Adol'straße7, 1 St.

Gin durchaus zuverlässige « tüchtiges Haus¬
mädchen, evang., mit beste» Emvieulungen, zum
16. MS' , gesucht Kavellenstraße 64.

Atteinmädchen, jffÄ!
jede Hausarbeit verstellt, für kl. HauSbalt b. g.
Lohn zum 15. Mär, gesucht Moritzstiaßk68, 8.

Gesucht 15. Mär, o' cr später z. ält. Ehep. weg.
Heirat d. fetz. Mädchense. freundst Reife, stink.
AlletnmSdchen , w. sch. gedient hat, etw kockeu
kan» u. g. Zeugn. befiel. Anfanas-Lohu 20 Mk.
Dar,»st. 3—6 Übr Biebricherstraße6 a.

!fBEinslltkies starkes Mödchtn
11 I ür alU  HanS - n. Küchenarv«»«eu per
I 11 15» Mär , oder auch schon früher gesucht.
11 Lobn 25 Mark.

!8 8 Mainzer Bierhav «, Mau-rgasse 4.
sin br , in allen Haurarb . erfahrenes Alle n-

mädchen zum 15. März oder früber gesucht.
Gute Behandlung . Moritzstraße41, 2.

Jg . Mädchen für leichte Hausarbeit i» kl. Hausb.
für aleich oder später ge!. Nerostraße 25. Laden.

Dienstmädchen für 15. Niär, oder 1. April
gesucht We ßeuburastraße2, 2 l.

znm 15. Mär , Allcin-
Vdtz fSli SLf» mädchen, das vnrgcrlich

kochen kann . Rheinstrastc 18, 8 l.
E'n braves fleißiges Dienstmädchen gesucht

Kirchgafi, 27, l Treppe.
1. Avril ein bessert«

v/l lllufl Kindermädchen Mit nur gut.
Zeugntfien zu drei Kinder», das nähen kann
und Hausarbeit mit übernimmt. Geball
80 Mk. monatlich. Angebote mit Zeugnißabschr.
unter I». 9 9» an den Taabst-Verlaa.

Aiin Mädchen von kleiner Familie
ge'ucht Dotzbeimerstraße 20, 2.

Ei» orde -,ll . Mädchen ges. MMelSberg 28, P.
Ein kräftige « brave « Mädchen , nicht unter

2o Jahren , wird geilicht Rveinstraße 86, P.
Kr «»«, , «4*4 MM 15. Mär , m kleinen Hau«-
HJvlllliFt halt ein AUeinmädche» , das

«ui bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeii
gründlich versteht, bei gutem Lohn. Solche
mit guten Zeugnissen bitte sich zu melden
Wörtbbraße 9. 2.

Atteinmädchen
»it guten Zeugnissen, welches fein bürgerlich
ochen kann u. >ede Hausarbeit versteht, wird

zum 1. April für jungen Haushalt gesucht.
Näh. Frankfiirterstraße 3<>.

AUeinmädMen, Sä! 0*!
hob Lodn, . 15. März ges. K.-Friedr.-Ring 12. 1.

Ginsachc» Dienstmädchen gesucht Neugasse 22. 1 r.

Atteinmädchen,
welche« gut kochen kann und jede Hausarbeit ver¬

steht, gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich. Zu
melden von 11—12 und 4—5 Uhr Luisen,
straße 22, L. Etage rechts.

Braves einfaches junges Mädchen für eine Dame
aesucht  Schwalbacherstraße 22, Porderb. Part . l.

Mädchen für bürgerl. Küche und
WMM Hansa,beit,um 1. April gegen guten

Lob» aesiicht RüdeSbeimerstraße2, 2.
Tücht. Mädchen, das etwa« koche» kann, in kl.

Haush. auf 15 Mar , geiucht Seerobe»str. 6, 2.
Zum 16. Mär , oder 1. April ein rürbtiaee, gut

rmpkodlcne« Hausmädchen , welche» näden,
büneln ». serviren kann, gesucht. Offenen unter
J . 779 au den Tagbl.-Berlaa erbeten.

Für kleinen Haushalt vo» zwei Perionen wird,um
16. März best, solide« Hausmädchen, bcwander«
in Hausarkeit, Serviren u. « w. Nähen, aesucht.
Mil Zeuan. vorstelle» Vorm v. 9—11 Nachm.
von  8 —4' , Frelenlurstr. >9, Verl Dambachtbal.

IBT Dienstmädchen geiucht zu zwei Personen.
Lücke, Adolsstro»-e 8. Meldungen Morgen- .

Gut empfohlener Allein mädchen gegen guten
Lohn ver 16. Mär , aesucht. Nähere» zwischen
6 und 8 Uhr Nachmittag« Neubera 12.

Zum 16. Mär » zwei gewandt' solide HanS,
mädchen gesucht Kavellenstraße 60. Meldung
non 9—11 Wnnnittnn« 2—4 N chmittaa».I ein 'ü » tiges Haus-

mädchen mit gute»
Zeuoniffen Victoriastraße 87. I

Zuverlässiges
mit ant en Zeugn fien gesuchtN' iigasse9. 2 link«.

Ein tüchtiges Mädchen , welche«
j„ jeder Hausarbeit bewandert, bei

g»tem Lohn aesucht Wallnlerstraße 8. Pt.
Atteinmädchen , da« gut bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit nerstebt, lucht
Friedr . Exner , Neugasse 14.

Tücht. brave« Mädchen, zu icder Hausarbeit willig,
auf  16. März geiucht Dntzbeimerstr. 86, M. P.

JS35“ Eine alleinstebei de Dame sucht ein reinl.
braves Dienstmädchen für die Küche, da»
etwa« koche» kann »nd die Hausarbeit ver¬
steht. Anineld. v. d. Morg. 10—12 und von
2—4 Ubr Walk»üblstraße 44, 1.

versch. Allcinmädchen, w. kochenk.,
dUlft 25 Mk. monatlich. Mädchen ,'ür

GkschäiiSdäuser. Frau Elise «Strich , Stcllcn-
per mitQeri». Schulgafie 2.

PP - Ein tüchtige « Mädchen für Küche und
nausarbest »uw 15. nefuditF -i-drichstr 28, 1 I.

Ern steinig. Mädchen,
am liebsten vom Lande, auf gleich ge¬
sucht Bleichstraste 4, 1 1.

Einfaches Mädchen, 16—17 Jahre alt. gesucht
Friedrichst-aße 14, 1 rechts.

Einfache« Mädchen für Haus- n. Küchenarbeit
fofor> ael»e>'t To»»uSstr?ße 46

bei reeller Vermittlung wcibl.
«VssUfv Personal aller Branchen für

allererste Herrschaitskäuser hier u. answ., dergl.
für Hotel und Penfion, sowie für Nestanrant.
Tel 20 65. Frau Karl , Siellenveini., Tel. 4085.

nu' GcNdaafie 18. ' ĉke Oanaoafie.

Brno. Mäowk! ge>. uui ul. Fauivrnnn-nst.. 9, P . l.
Ei » jüngeres XÄfÄ

Grab enstiaße 2, 1. Etage.
Sofort eine Krankenpflegerin gesucht,

“ “ die auch im Haushalt etwas versteht.
Näheres Kaj'er-Fnedrich-Ning 88, 1 links.

Tüchtig e Büglerin ges cht Aedanstr. 7, H. P.
Eine fleißige tüchtige Putzfrau
für täglich einige Stunden sofort ge¬

sucht Kapellenstraße 64.
Sofort gesucht ei» Putzmädchen für 3 Stunden

Vormittag« Sonne»dergerstraße 2.
llnabd. Monatrfraii gesucht Fraiikei.strai-e 16, P.
O' den tl MonatSlnädchengef. Moritzstr. 16. 2 r.
KM- Monatsmädch «» od. Frau sofort gesucht

Brmarckrina 10. Molke ei Heinzmann.
MonatSfr . f . Morgen « S—10 Uhr gesucht

SSaUnferftraste 8, 1.
MonatSfrau gesucht Gustav-Adolsstraße 14. P.
Mo»at«mädchen Vorm. ges. Schiersteinerstr. 24. P.
MonatSfrau oder »Mädchen für Morg. eine

Stunde gesucht Gödenstrave6. Part , rechts.
Gesucht wird unabhängiae MonatSfrau oder

»nabbängigekMonatSmädchcuvon 8—11 Uhr
Alb rech>struße 36. 2 rectn«.

ßW- Anständige « MonalSmädchen von
' ,7—12 Uhr fof. aesuchi Karlstraße 18, Part.

MonatSfrau oder Mädchen ges. Näb zu crsr.
Orainenstr. 49 2, nur Vorm, von 10—11 Übr,

Monarsmüdche » gei. 2 - 8 Slu »den Vormittag«.
Melde» Nachm. 5—7 Emierstratze 37. P . I.

Sofort e. saub. Monatsmädchelio. Fra » f. 8 bis
4 VornrittagSfinnbeil ges. Tannnsstrane 29, 8.

Junge Monatsfrau für 8—10 Lormittaa« bei
gulem Lohn gesucht Dotz' eimerstraße 88, 2 links,
bei BaarS . Meldung 8—10 Vormiltaas.

KM- Eine Weikfrau gesucht Kirchgaffe 42 » .
Gesucht wird zur AuSbülse für eiliiae Wochen

ein sauberes fleißiges Mädchen für alle Haus¬
arbeit. Vorflellc» Vormittags bis 11 Ubr und
Nachmitlao? von 2—5 Ubr Victoriastroße 6.

Jg . ord. Mädchen tagsüber gef. Helenenstr. 4, P.
T ücht. F rau kür N»ch»6 iof. aei. Vleichstr. 7, P.

braves fleitziges Mädchen , welches
WSMp mit Kindern nmgebc» kann, tagsüber

sofort geiucht Marktstraße 14 2 Et.
Kr. Mädchen taaSüber ges. N. Hellmundstr. 13. 1.
Mädch., 14—16-s.. mebr. std . Adelbeidstr. 41, P . I.
Frau oder Mädchen für einige Stunde» Vor-

und NochmitlapS geuicht. Kaiser-Fr .-Ning 2, 2.
Zu melden nur Vornntiog«.

Saubere« ansebnlicics Mädchen tagsüber lucht
^oh . Kirchbolte«, 2 Webe>gaffe 2.

Lanmrädchen gesucht
Mo.ltzst!aße 35. 1.
Ei» Lansmädchen kür Nachmittag« gesucht.

Nähere« Friedrichstraße7. im Schnhge'chäst.
Jüngere « La»fmäd <i,en bei guten, Lobn ges.

Schirmgeschäft Webergnsse 7.

Weibliche Perlorter, , die Kteliung
suche«.

Eins. HaiiSböltcrin, zuverl. u. erfahr., s. Stelle zur
selbstst.Führ . e. Haush. N. Elcouorenstr. 3, 21.

SteNen-Nachwit « „ Bienenkorb ",
Kirchgaffe 87»1, Annie Garne, Et .-Berm .,

empflehlt Erzieherin , sprachkundig und
mufikallsch, langjährige Zeuanifse.

Gebildetes Fräulein,
Ende 20er, aus guter Faiiulie, sucht Stelle al«
Äesellichatterin bei ein». Dame ob. altem Herrn
und zur Unterstützung im HauSbal, Dasselbe
geht auch in« Ausland. Beste Ewviehlungen.
* »Ef Off, unter IV . 77 <* an d. Taabl.-Berl.

Rngeßende Jungfer sucht sofort
auch fester Stelle. Offerte» unter

SV. 773  an d,n T"odl-V-rlaa.

Junge Dame,
repräleni. Erschein., sticht al« Empfangs¬
dame o». äbnl . Posten Engagement in
nur beff. Haule. Näb. Karlstraße 10. Part.

Fräulein,
welche» schon länaere Jabre in einem hiefigen Ge¬

schäfte als Verkäuferin in einer Filiale tbätig
und der englilchen Sprache mächtig>st, sucht für
1. April oder später anderweita Stellung. Zu
erfragen Parfüinerie-Kefchäft Gr. Burastr . 10.

Verkäuferin , perfect in der Luxus-, Galant.- u.
feinen Lederwaaren-Branche. geläi.fig engfilch n.
franzöfisch sprechend, sticht Stellung f. 1. April.
Gefl. Off. u. « I. 770  an den Tagbl.-Verlaq.

Verkäuferin sucht Sieliina in einem Schub«
geichäfl, event. auch in andcr-r Branche. Off.
unter S.  980 an den Tagbl.-Berlag.

Jg . M ., d. d. ft. Töchter- u . .Handelssibule
avfolvirt , wünscht als Volontäri " Stell,
ans « Bür 'au . Goetftestrastc 18, 8 links.

Suche f. m. Tochter, w. Ost. a. d. Schule k.. paff,
^t . ; dies. des. K. i. S ' enogr. u. au d. Schreibin.
Off. erb. Feldstr. 4, Fkiv.. o. Römerberg 30. 2 l.

Für ein junges kntellig. Mädchen, das eine böbcre
Schule u. fstu. FortbildunaSlchuIe best, Stenogr.
u. Maschinenschr. erst, w. Anfanosst. aus einem
Büreau ges. Off. u. »i . 980 Tagbl -Verlag.

Dame, perfect im Stenograpbiien
u. Maschinenschreiben, sticht Stelle

»er 1. ">vril oder später. Gefl. Offerten unter
« . 999 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mädchen, der engl. Svr . mächtig, w. etwa»
stenograpbirenk.. m. g. Schulbild., st zu Ostern
Stelle als Lebrmädch. auf e. Biireau od. in bisst
Coiisecrioiikgesch. Lu erfr. im Tagbst-Verl. äx

Fräulein
supt p. 1. Aprtt leichiere Siclliing in Haushalt

oder auch leichtere Anstelluna seventl . Ber-
tranenSvosten ) in PorzeNanwaaren -,
Delicatefsen - ob. äbnlichem Geschäft. Offerten
unter ü.  948 an den Tagbl.-Verlag.

fötltf !u*rT perfekt in Küche und Hausb.,
iLtlls . szi 1., s. Stelle zur selbstst. Führung

einer kleinen Haurb. Offerten bitte unter
W . 998 an den Tagbst-Verlag.

Eine Köchin
ftanS . Friedrichftraste 28.

Empieble juiige fein bürgerl. Köchin, prima3-jähr.
Alicste Kaffeeköchin, sowie nette Alleinmädchen.
Fra u Mütter , Stellenbür.. Wallufcrftr. 9, Lad.

MA- HerrfchaftSköchin , welche norzügk. kocht
und backen kan«, sucht für 1b. März Stelle.
Offerten unter SI. 998 an den Tagbl.-Verlag

Selbstst. Köchin st Aurbülfsst. Bertramstr. 15, V. 4.
Empfehle

eine jüngere und eine altere perfekte Köchin, sehr
gut empsoblen, mehrere Allcinmädchen,3- u.6-jäbr.
Zeugnisse, iowic mehrere einfache Landmädchen.
Frau Adelina Baumann , Stcllenbllrcau,
Fanlbr»n»eustraße8, 1 Tr.

Empi. Kaffeeköchin , Zimmer « n. Servierfrl.
für Hotels, Kinderfrl . 2. Klaffe. Frau Elise
Gerieft, Slellenverm., Schulgasse2, 1. St.

Ein Mädchen sucht Stellung al«
Beiköchin. Fr>edrichstraße 28.

<5ii' ält. Mädchen mit g. Zeugnissen st Stelle als
Köchin in einem Herrschaftshause für olt'd) oder
später, Off. u >4. 99 » an den Tagbl.-Verlag.

4t « * « von auswärts wünscht die
^3 llB feinere Küche in kleinem

Hotel oder Pension »n erlernen. Darlelbe ist
zur Gcgcnleiswng bereit und würde noch etwa»
für Kost und Logi» zahlen. Offerten unter
M. 998 an den Tagbl.-Verlag.

AeltereS tüchtige« Mädchen von auswärts
sucht SteUnng zum 15. März in ruhigem Hause.
Nah. B-Siiiarckrina 34, Hlh. 1 rechts.

Zwek bessere Mädchen, Köchin und Hausmädchen,
mit guten Zeugnissen, suchen Stelle in befferem
Hause ans 15. März. Näh. Fricdrichstr. 18. 2.

Besserer äl'c es Mädch-n mit guten Zeugn. sucht
Stelle z. Führung d. Haiisbalte« eines cinzelnen
Herrn o. Dame. Näb. Dotzheimerstraße 42. 1.

Ein junge« Mädchen von auswärts sucht Stelle
zur Erleruung des HnnsballS. ohne gcaeiiieilige
Veraütung. Zu erfragen Humboldistraße5. 1.

«MZW «»». Jnng . Mädchen, perfect französisch
sprechend, sucht Stelle als besseres

Hausmädchen. Wulrancktraße9. 1 St . rechts.
Fräulein » veriecte Näherin, sucht Stellung als

besseres Hausmädchen rc. Näheres bei Fnchö»
Seerobenstraße13, 1.

Ein älteres bcsscic» Kindermädchen sucht Stellung.
Fr >ednchstraße 28.

da« aut bürg!, kochtu. sed,
II , Haurarbcir griindl. versiebt,

lucht Slklle zum 1. oder 15. April; gebt auch
als Hanshälierin. Näb. bei Obcrsahneiiichnucd
Wiestner , Luiicnstraße 38.

Jiirges Mädchen sucht Stelle in klein. Haushalt.
Offe len unter 4« . 998 an den Taabl.-Verlag.

Junge» Mädchen v. Lande st leichte Stelle.
Näh. ii. Freit , v. 11—4 Ubr. Karlstr. 32, H. P.

Drei Hoiel^ rSÄr '""""
Frau Jockel» Darmftadi , Karlstr. 74.

Besseres Mädchen, in Hauraiveit
__ eriahren, sucht Stelle al« Allein-

mädwen in gutem Hause, vorausgesetzt gut- Be-
hairdlung. Off. u. « . 978 a» den Tagbl.-V.

Ein Mädchen, welchesg. bürgl kochen kann, sucht
Aushülfsstellefür sofort. Nerostraße 30, 8.

Ei » junges JT1» , ZX:
erfahren in Küme und Haus, Liebez» Kindern,
suchtz. 1. April in Wiesbaden Stelle als Stütze
der Hausfrau. Fan' il enanschluß Bedingung.
Gefall. Off. u. ti . 998 an den Tagbl.-Verlag.

DU "" Ein Mädchen voni Lande sucht Stellung.
Näh. Oranienstraße23, Mtb. P.

fC ' l • * <̂ «*1 in allen Tbcile» d. Hans«
^2111 halte« erfabren, sucht St.

Aiisb., eveiit. auch fest. Dasselbe wäre auch
cv. bereit, in Feinbäckercio. sonst, ähnl. Grsch.
ciiiznt eten, ind. e» schon ähnl. Posten bekleidet
bat. Zu erfragen Hermannstrafie 21, Part.

Jung . kalb. Mädchen st Stelle i. kl. Ha»«h. Näh.
tz. M. Eckert, Lehrerin, Flörsheim, Bahnkosstr.

Ei» anständige« saubere» Mädchen
WtSM sucht Stelle al« SltteinmäSch «» .

Näbe-e« Hellmunkst' aße 53, Bdb. 3 St.
Mädchen , 26 Jahre , in
Küche und Hausarbeit lelbst-

ständig, lucht bei guter Behändstz. 1 Avril, cv.
früher Siellung in ruh. f. Haushalt. Wo ? zu
erfragen im Tagbl.-Ve>laa. .

Wjff- Aelt. Mädchen, welche» fein büraerl. kocht,
sucht Stelle. Dotzheimerstraße 82, 1. St.

Tüchtige« Allcinmädchen , welche» gute Zeng-
»iffe bestoi. mebt Stelle in kleinem Haushalt.
Nähere» Rieblstraße 23. Htd. Part.

Tücht. ft. Nlleinm. (. St . Göbenstraße7. htb . 1.
Junae » fte>ßige» Mädchen vom Lande sucht stelle.

Göbenstraße7, Hiliterb. 1.
Ein in jed. Haurarb. erfabr. Mädchen sucht Stelle

in kl. bürgerl. Haush. Näh. Bleichste. 18. 2 St.
Mädch. s. St . bis , . 15. März. Hochstätte 10. 3 l.
$H ««a  b*«»Ä Mädchen, 24 Jabre alt. Lebr.-
^Ulvlv Tocdter,welle«ichneideni.leichte

Hausarbeit u. etwa? koche» kann, sucht Stelle zu
einwlner Dame. Näberc« MüIIerstraßc 9,1 Et.

Büglerin sucht Beschästnug in Hotel ». Privat.
Näh Nauentbalerstraße10, N!lb. 3 l.

Durchaus verf. Büglerin sucht dauernd. Bcschast.
Näb. Heleucustraße6, Hinterb. 2 St . l.

I . Fr . st Lad. od. Bür. z. v. Frai keustr. 6, H. D.
T. Mädchens. W.- u. Pntzbes» . Aorkstr. 8. H. 1 l.
Mädchen st Wasch- ». Vunbesch. Jabnstr . 16, 3.
F . st Wasch- u. Pntzaib. Nauentbalerstr. 12. En.,el.
I . Fr . s. 2 St . V. Besch. Nanenstmlerstr. II , M. 3.
I . Frau st Monatsstelle. Goethestraße5. Mans.
I . Mädchen st Misst, f. Morg. Karlstr. 40. H. 1.
Aelt. unabb. Fr . st M.-St . o. z. K. Goldg. 16, 1.
Frau st Mtrst. <2 Ltd. Morg.) Walramstr. 25. D.
Frau st Moimtsst. 2 St . Morg. Röderstr. 17, D.
Fra » sticht Monatsst. Gustav-Adolsstraße5, D.
I . iaub. Fr . st Monatsst. Frankenstr. 9, Bdb. 3.
I Frau sticht Monatsst. Hartinpstr. 8 b. Schmitt.
Mdch. s. taasüb. Besch. (Haurarb.). Aorkstr. 4. M.
SleltereS Mäd -ften fuckit TagSarbcit in

befferem Haufe . Helenenstr. 18, Htft. r.
Fr . su cht f. Nachm. Beschäftig. Römerberg 39, P.
O * I . unabb. Frau sucht Beichäfligung in allen

Arbeiten. Näb. Wellr-tzstraße83, H, 1 r.
Aelt. zuverl. Frau st f. Nachm. I. Beschäft., ev. a.

zu Kindern. Näh. Ora îenstr. 58. Mtb. 2 Tr . r.
gEff*  Ncinliche Frau sucht s. Nachmittag« einige

Stunde» Beschaftigiing; da perfect, eveut. auch
zum Kochen. Näh. Eltvillerstraße8. Mtb. 1.

Junge unabb. Frau sucht tagsüber Beschäftigung,
kann kochen und serviren. Moritzstr 24. H. P.

MSmrlichr Perl - urti, dir Stell,mg
finde«.

Stkleii-dliichliikls str Gärtner
(Wiesbaden und Umgebungi befindet sich bei Herr»

Sciitadiinc , Samenhandlung, Neugaffe 1.
Bantcchniker,

zuverlässiger, selbstständiger, für Fabrikation»-
geschäst in Bauarbeii ver sofort gesucht. Off.
mit Zeugn. oub Vj.  990 an d. Tagbl.-Verlag.

Ein tüchkiger Architektur- Zeichner wird für einige
Wochen gesucht. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. J{

Baugeftülse , der s» on in einem Baubür. tvitia
gewesen, zum bald. Eintritt bei e. Architekt aest
Näh. Ana. mir Anspr. ». » . « « bauptpotzta^RtarbM

mit guten Umgangsformen gesucht für
prima altrenommirt « Versicherung««
Gefellschaft.
fHT * Angenehme lohnende Tvätigkeit.
Off. unter « . 998 an den Tagvl .-Verl.

Ar ein gauUEspromictenaefdiäft
„Detail " wird per 1. April a. c., ev. auch
etwa« sp., -in jungel Mann ges. Derselbe
hat auch kleinere Comptoirarbeiten zu ver¬
richten. Solche, welche in der „Eolouial-
waarenbranche " ihre Lehre bestanden
doben, werden bevorzugt. Gefl. Offerten u.
Cbiffrc A.  9 99 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige

Provisionsreisende,
wcime bei Hoiel- und Pelisionsbefitzern gut ein-

, geführt sind, sucht bei bohem Verdienst Hamburger
Kaffee-Röfierei, Hamburg3. Offerie» sind sofort
z» richten an meine» Vertreter G . Mödlich»
Wiesbaden , postlagernd. F54

Lohnende BeschiisliMa
finden stellenlose Kauflente oder penstonirte Beamte.

Ofic-ten unter V. 99 » an den Tagbl -Beilag.
Ein rüchliaer Schlosser, der auch

ÖÄ « »' einiae Sluiiden die Heizeistelle ver¬
sehen muß. fo'ovt aesucht. Offert, unl. V . 998
au den  Tagbl .-Veilag.

sf^vlga ** teilt tüchtiger Hufschmied gegen
I » # guten Lohn gesucht. Zu erfragen

im Taabl.-Verlag. Gy
Schreiner gesucht. Näb. Kellerstraße 5.
I . Schre iner fof. ges. H. Rockenfeller, Jabnstr . 22.

Tüchtige Malergehülfen gesucht
Rheiiistraße 95, P.

Bcssere Malergehülfen sucht
Löfchentoftl, Gneiienaustr. 8, H. 1 r.

Wembinder gesucht,
drei bl- vier tü» tige selbstständige Accordarbeiter,

für ein u Neubau. Näh. im Tagbl.-Vertaa. klt
Tapezieiergehülse gesucht. Kretzer»Frankenstr. 21.
T. Gev. z. Tapez. ges. Nah. i. Tagvl.-Verl. Hx
Ein Schneider ans Woche gesucht Wörtbstraße 17.
Tchneidergcfelle aus Woche für Hoie» u Westen

gesucht. Georg Matthäi , Steinaasse 11.
Drei bis vier tüchtige Schneider aesucht

Jaynstratz « 12, Part.
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Schneidera. W. dauernd oef. Schwalbackerstr. 55.
Ein tüchtiger Tagschneider für dauernd«' sucht.

Johann Groß, Friedrichstraße 5.
T. Wochenschneid«, gesucht auf Großstück

Schiersteinerstraße8. tztb. P. bei Rülike.
Wochenschneidergesucht Römerberg 88. 2.
Tüchtige Damenschneider sofort gesucht.

I . Aix. Webcrgasse 3.
Jung «, Schneid«, auf Damen-Jaquett» sofort

gesucht. Näh. zu erfr. zwischen1 n. 8 Uhr bei
I . W. Hanpt , Roonstraße 13, 1.

Schneide, erd. Sitzplatz Adlerstraße 89. 3.

Jnternatio». Central-PlacirnngS-Bürean
!!!Mallrabenstem!N

W * I Bürean am Platze, "VB
Langgass« 24. I, Telefon 2888,
sucht für sofort flotten sungen Küchenchef. Saal¬
kellner in1. Hauser, Hausdiener in kl. Pasiant.-
Hote!«. biern. außerh., Bierzapfer, Silberputzer,
Diene, für feines Herrschaftshau«, gut empfohlener
KerrschaflSkntscher, sowie große Anzahl junger
Kellner für Saison.

Krau Lina Wallrabenstein»Stellenverm.

|W Jugend!. Hilfsarbeiter findet dauernde Besch.
Solche, die bereit« in Druckereien tbätigw., erd.
den Borzug. Gebr. PetmeckN, Luiscuplatz 6.

In meiner Buch-u. Kunst-HandlUN« kann
rin tüchtiger suiwer Man» mit guten Schulkcunt«
nissen als Lehrling eintreten.

Gisbert NoerterShaenser,
Telefon 3143. Wilhelmstraße 4.

Ein Lehrling
Eisenwaarengeschäft zu Ostern gesucht.

M. Frorath»Kirckgaste 10.
Lehrling mit guter Schulbildnnq, Sohn achtbarer

Eltern, gesucht. Wilh. Unverzagt, Eisen-
waarenhdlg., Langgasse 8V.

Lehrling
mit guter Schulbildung für hiesige Koblenhandlung

gesucht. Eintritt sofort oder1.April er. Selbst-
geschr. Off. unter V.  908 an den Tagbl.-Verl.

LehrlingS-7."̂
fortige Vergütung gesucht.

RückerSberg& Harf, Marktstr. 9.

Lehrling zu Ostern gesucht.
E. n. ikl. Rnppert, Colonialw-Großhandlung,

Dotzbcimerstraße 8.
Lehrling mit Berechtigungz. einj.-

_ fteiw. Dienst findet in einer hiesigen
Weingroßhandlung ante Ausbildung. Gefällige
Offerten«ub P . 999 an den Tagbl.-Verlag.

gegrn Vergütung gesucht.
Wilhelm Baer, Möbeln.

Jnnendecoration, Friedrickstraße 48.

Für 1. April Sobn achtbarer Eltern,
mit guter Schulbildung, als

Lehrling
für Laden und Bürean gesucht von

Krausnitk& Co.»Hof-J»welicr,
Kaiser-Fricdrich-Platz 3.

Schlosterlehrting gesucht Hellmundstraße8.
Schlofferlehrling gegen Verk. ges. Oranlenstr. 48.
Schlofferlehrling bei sofort. Vergütung gesucht.

Fr. Schalck»Herngartenstraße 12.
Bleichstraße 20 ein Lchlosfcrlehrling gesucht.
Schlofferlehrling wird gesucht bei

I . Bausch, Blücherplatz2. 1 St.
Zwei brave Jungen

zu Ostern in die Lehre gesucht. Karl Gemmer,
Installation f. Gas-, Wasser- n. Central-
heizunge«, Clarenthalerstratze 4.

Schreine,ledrling ges. Rockrnfeller, Jahnstr. 22.
Schreinerlehrling gesucht Helcnenstraße 17, P.
Malerlehrling SL "L"
Malerlehrling sucht

Heinr. Scherf»Frankenstraßc 5.
Malerlehrling sucht

Heinr. Pstug, Dorkstraße 23
Lehrling sucht Chr. Ludwig, Maler, und

Anstreicbcraeschäft, Herderstrabe 33.
Lehrling ges. Bäckerei Uhrtg, Dambachthal 2.
Schneidcrlehrling ges. H. Frank, Lnisenstr. 41. 2.
Schneiderlehrling ges. Wellritzstr. 7. Lang.
^L ^»V<-dde»1«lehrling gegen Lohn gesucht,muriner Näh. im Tagbl.-Verlag Ge
Wärter oder Bursche

für leidende» Herrn sofort gesncht.
Lohn 28 Mark bei freier Station . Rät».
Westendstraße20, 1.

Silberputzer gesucht „Walhalla".
Ein Kupferputzer auf gleich gesucht

ffeS ? Walhalla.
Ein braver junger .Hausbursche geiucht.

Chr. Keiper, Wcbergasse 34.
Kräftiger Hausbursche gesucht. (61)1, Bülomstr. 7.
Tücht. solider Hausbnrsche gesucht Stiftstr. 18.

Hausbursche,
im Geschäftslb. bewandert, mit Pr. Zeugnissen, sof.

gesucht. Georg Kruck, Hofwagenbau, Schier-
steiner straße 28. Vorznst. 7—8 Abend«.

«WVW-o» Jüngerer braver Hausbnrsche
MWW  gesucht Lanogasse 30.
Ordentlicher Laufjunge, 14 Jahre alt.

L. Perrot, Kl. Burgstraße.
Ein junger kräftiger Bursche gesucht, Wochenlohn

18 Mk. August Rörig & Cie.,
Farbwaarcngeschäft, Marktstr. 6.

Perfekter lediger Herrschaftskutschermit prima
Zeugnissen gesucht AdolfSallee 40. Kleber.

iür einen Arzt gesucht
«TUlfüirr Dotzheimerstraße 78.
Ein tüchtiger zuverlässiger Fuhrknecht gesucht.

Näb. Baugeschäft RüdeSbeimcrstraße 14.
Ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht

Holz- u. Kohlen-Handlung Walramstr. 27.
Tüchtiger Fuhrknecht für Zweispänner gesucht

Sedanstraßc3. ,

Ein Knecht gesucht Adlerstraße 27, 1 St.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Nerostraße 44.
Ein Schweizer gesucht Schwalbacherstraße 39.

MM nni) Meiierlmil
werden noch angenommen.

Witsb . Staniol . u. Metallkapsel-Favrik
« . Flach, Aarstraße 8.

MSnnItch» Personen, dir StrUnng
fache«.

Bantechniker mitg. Zeugnissenu. langj. Praxi»
s. v. sofort Stellung auf Bau oder Bürean.
Offerten unter I .. 99« an den Tagbl̂ Perlag.

Bantechniker, m. hies. Verhältniflen vertr̂, stickt
Stell. Off. u. « 990 an den Tagbl.-Verlag.

Junger strebsamer nnd flotter Zeichner
(Tcchn.) mit Fachschulbildung». Büreauvraxi«
sucht per 1. April, event. auch später, Stellung.
Offerten»nt. J . 990 an den Tagbl.-Verlag.

Bauführer,
auf Bau »nd Bürean durckan« erfahren,
sucht per 15. März oder1. April Stellung.
Off. unter u . 99 9 an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter.
Junger gewiffcnhafter Mann m. tadelloser Ver¬

gangenheit, durchaus bewandert in der Buch¬
führung. incl. Gesckäftsabschl. und Bilanz, auch
Correspondcnz, snckit Stellung. Beste Referenzen
k. anfgcgcben werden. Gest. Anfragen erbeten
unter » . 900 an den Tagbl.-Verlag.

Aelt . Buchhalter
sucht noch einige Stunden Beschäst. Gest.

Offerten uni . F . 998 an de« Tagbl.-
Verlag erbeten.

Perf . Buchh. s. sofort Stellung, a. auswärts,
kl. Caution kann gestellt werden. Offerten unter
R . 998 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Kansman»,
27 I . alt, gew. Corresp.. der franz. u. engl. Spr.

mächtig, sucht für Büreau oder Reise En¬
gagement in gutem Hauie, gleichvielw. Branche.
Gefall. Angebote nnter F . 3 TO. «039 an
Rudolf Moste, Mainz. (F. Mz.4029) F115

Zuverlässiger Mann gesetzten Alters, gestützt
auf gute Zeugnisse, sucht Stelle al« Kaifirer
oder sonstigen Vertrauensposten. Caution kann
gestellt werden. Offerten unter H. 99« an
den Tagbl.-Verlag.

Stelle als

hMMifltt
flichtp. 15. April oder 1. Mai ein gewandter
solider, in jeder Hinsicht zuverläisiger Mann,
35 I ., in nngekündigter Stellung, wo Heirat ge¬
stattet wird. Gest. Off. beliebe man nnker
F . sj. o . 889 an Rndolf Masse, Frank¬
furt a. M., zu richten. CF. cpt.730) F115

Schreiner(Jnvalidf sucht leichte
WWW Beschäftigung irgendivelcher Art

Näh. im Tagbl.-Verlag. Gx
Herrschastsgärtner, tückt., erfahren in allen

Dienerarbeiten nub Krankenpflege, sucht Stelle.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Ji

Sol .»20 I . alter Mann vom Lande, w. auch
Kranken fabren kann, wünscht bald. Stelle al»
Diener. Näh. Albrecktstrabe 44, H. I. 2 St . r.

Led. Diener, welch, d. Frankfurt. Fachschule des.
bat, sucht Stelle als zweit. Diener. Offert, u.
n.  998 an den Tagbl .-Verlag.

MiA Verheiratbeter junger Mann, stadtkundig,
sucht dauernde Stellung in größ. Geschäft
als Diener oder im Versandtraum. Eintritt
kann am 1. April erfolgen. Offerte» unter
tj.  998 an den Tagbl-Verlag.

verheiratheter Mann mit
guten Zeugnissen sucht auf sofort

Stellung als Fabrbnische oder Hausbnrsche in
einem besseren Geschäft. Dotzbeimerstr. 80, V.2.
IT* Suche f. in. Sohn von 15 Jahre» Stelle
als Ausläufer . Adlerstraße 29. Miihel.

Kurhaus. Abends7'*« Uhr: 10. Cyclns-Conccrt.
Dirigent: Herr Professor Arthur Nikiscb.
Solist: Herr Professor Eugen Piave(Violine).

Königliche Hchanspieke. Abend«? Ubr: Fidelio.
Aefidenz-^ heater. Abends7 Uhr: Zapfenstreich.
zSaki)al1a-Äljeatrr. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Malvassa(Restaurant). Abends8 Ubr: Concert.
Veickshallen-Tkiealer. Abds. 8Uhr: Vorstellung.
Heilsarmee. Sibds.8')-Ubr: Ocffentl. Beriamml.
Kktuaryus, Kunstlakon, Wilhelmstraße 16.
Manger's Knnstlakon, Taninisstraße 6.
KunNsakon Pietor , Taunurstratze1. Gartenban.
Vamen-tzluö, Taunnsstraßc6. Geöffnet von

Morgens 10 bi« Abend« 10 Ubr.
Aokkskefthalle. Friedrickstraße 47. Geöffnettäg-

lich von 12 Ubr Mittag« bis 9'.'- Uhr Abend«,
Sonn- nnd Feiertag« von 10'/-—12'/, Uhr und
von8—8'/« Uhr. Eintritt frei.

Ke« ei«fame Ärtsilrankenkaste. Meldestelle
Luiscnstraße 22.

Einreichung von Angeboten auf die AnSführnng
der Straßenarbeiten für das im Jahre 1904 zu
verlegende Kabelnetz ic., im Zimmer No. 5 der
BerwaltunaSgebäudeS, Marktstraße 16, Mittag«
12 Ubr. (S . Amtl. Anz. No. 18 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Kohlen für das Slraigefängniß zu Eberbach, an
die Jnipection daselbst, Mittags 12 Ubr. (S
Tagbl. 89 S . II .)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Victualien, sowie Heizung«-, Beleuchtungs- nnd
Reinigungs-Materialien für die Heil- und Pflege
anstalt Elchberg, an die Dircction daselbst. (S.
Tagbl. 85 S . 6.)

Auguste- Victoria-Verein : HandarbeitSvcrein
4 Uhr Pfarrhaus an der Ringkirche.

tzurn-Keselkschakt. 6- 7'/, Ubr: Turnen der
Damen-Abtdeilung. 8 -10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtheilnng.

Miesvadener Krtppen-Verei«. Abend»6'/, Uhr:
General-Bersammiung.

Volüsbikdungs-Veretn z« Wieoüaden. H. V-
Abend» 8 Ubr: Vortrag.

Kechter-Vereinignng MI«»»«den. 8—10 Ubr:
Fechten. OberrealtchnleOranienstraße 7.

Mtessadener KeLtckuI. 8—10 Ubr: Fecktabend.
tznrn-Verein. Adendr8—10 Ubr: Riegenturnen.
MSnner-Hurnverein. AbdS.8'',Ubr:Kürturnen.
Hefangveretn Aiesvadener Männer- tzlul.

Abend» 8'/, Ubr: Probe.
Evangelischer Krleiter-Verei«. Abend»8'/, Uhr:

Gesangprobe.
Stemm-«. Hting-tzkuü Kthketia.3' /,Uhr:Uebung.
MiesSadener Kihteten-Lknö. 8'/, Uhr: Uebung.
Stemm- nnd MinacknS Einigkeit. Abend«

8'/, Ubr: Uebiiiig.
SchuSert-Mnnd. Abends9 Ubr: Probe.
SängerchorMiesö,den. Abends9Uhr: Gesang-

Probe. Vereinslokal Tbüringer Hof.
Kthketen-ElnS Deutsche Eiche. S Ubr: Uebung.
Kneipp-Berein. Abend« 9 Ubr: Versammlung.
Scharr' scher Männer -Ehor. Abdr.SUHr: Probe.
Hüristkicher Verein innger Männer. Abend»

9 Uhr: Turnen.
Männergesang-Verein Eoncordia. 9Uhr:Vrobe.
Kekangverein HkeneEoncordia. 9 Ubr- Probe.
Verband Deutscher Kandknngsgehükfenin

Leipzig. Kreisverein Wiesbaden. Abend«
9'/«Uhr: Vortrag.

kirchliche einen
Israelitische Kultusgemeindr.

Synagoge: Michelkberg.
Freitag abend» 6 Uhr, Sabbat uiorgen«

9 Ubr, Sabbat nachmittag» 8Ubr. Sabbat abend»
7.5 Ubr, Wochentage morgen» 7 Uhr, Wochentage
nachmittags4.30 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10'/, Uhr.

Alt-Israetitische
Synagoge

Freitag abend» 6 Ubr, Sabbat morgen»
8'/« Uhr, Sabbat nachmittag» 8 Ubr. Sabbat
abends 7.5 Uhr, Wochentage morgen« 7 Ubr.
Wochentage abends5'/«Uhr.

Kultusaemeind «.
Friedrichstraße 25.

Iiu-Oa ilmriitc
Meteors !»gische Keol»achttt«ge»

der Ktatto» Mieostode».
2. März.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Diinstspami. «mm) .
Rel. Feuchtigkeit(' /»)
Wiiidrichtnng. . .
Niederschlag«b.(mm)

*1 Die Barouielerangaben stnd auf —0* <E.
NormaUckwerereductrt.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abdr. Mittel.

747.4 751.6 752.9 750.6
0.5 1.8 0.8 1.«
4.2 4.8 4.3 4.3

89 82 89 87
N. 1 N. 2 still —
4.4 2.5 —

5. Niedr. Temver. —0.8.

Metter-Kerlcht
de« „Miesvadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche«

5. März:

Seewâ te in Hamdurg.
<N»ch»r»0 veroslcn.)

kühler, veränderlich mit Regen, windig-
dnf - und Untergang für Kann« (T) «nd

Mond (£).
«Durch,»n, dir Csnnt durch Süden nach mltteleuropAischer gelt.)

Marz, im Süd.I Aufa. | Unterg.
iillllt  M,».j»hr will jtlhr Mm

6. 1112 39 f 7 5 16 14
Aiifa. I Unter«.

udrMtt,fuhr vüu
10 5M.>8 48V*

' ) Hier gebtc .Untergang dem Aufaana voran».

TlMleS « ncMew ' ','Jcr-Ay*:.4 Tw.

KSnigliche Schauspiele.
Freitag, den4. März.

67.Vorstellung. 37. Vorstellung im Abonnement D*
Große Ouvertüre(No. 3) in C-dur zur Oper

„Lconore" vonL. van Beethoven.
Fidelio.

Große heroische Oper in 2 Akten vonH. Treitschke.
Musik von 8. van Beethoven.

Musikalische Leitung: Herr Profesior Mannstaedt,
Regie: Herr von Sachs.

Personen:
Don Fernando, Minister . . Herr Winkel.>
Don Ptzarro, Gouverneur einer

StaatSgesängniffeS. . . .. * * *
Florestan, ein Gefangener . . Herr Kalisch.
Lconore, seine Gemahlin, nnier

dem Namen Fidelio . Frau Leffler-Burckard.
Rocco, Kerkermeister. . . . Herr Schwegler.
Marzelline, seine Tochter. . . Frl. Corde».aaquino,Pförtner. Herr Henke.

in Hauvtmann. Herr Berg.
Erster > . . Herr Schmidt.
Zweiterj Staatsgefangener. _ g (rt  F„gelmann.

Staatsgefangene. Offiziere. Wache. Volk.
Die Handlung<zedt in einem spanischen Staatr-

gefängniffe emige Meilen von Sevilla vor.
* * * Pizarro : Herr von Manoff vom Stadt-

theatcr in Mainz als Gast.
Anfang7 Ubr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Gew öhnlicheP reise.
Samstag, 5. März. 68. Vorstellung. 37. Vor¬

stellung im AbonnementA. Wallcnftcin'S Tod.

Kestd-nk- Tl,ei,t -r.
Direct-on: llr. pllil. O. Uauät.

Freitag, 4. Mär,. 167. Abonnements-Vorstellung.
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlei»
In Scene gesetzt von vr. H. Rauch.

Personen:
v. Bannewitz, Rittmeister
v. Höwe», Leutnant
v. Lauffcn, Leutnant
Bolkhardt. Wachtmeister
Oueiß, Picewachtmeister
Helbia, Sergeant
Mickalek. Ulan

eT*'4
-r 03
3 ©
LZsi
«g

Alduin Uiiger.
Reinhold Hager.
Han« Wilbelmy.
Gustav Schnitze.
Georg Rücker.
Rudvlk Bartak.
Hermann Kunz.
Artbur Rhode.
Else Noormanu.
Theo Ohrt.
Paul Otto.

Arthur Roberts.

Svieß, Ulan
Klärchen Bolkbardt. . . . -
Major Pasckke vom Massilchen

Fußartillerie-Regt. No. 19 .
Rittmeister Gras Lehdenburg.
Oberleutnant Hagemeister vom

BreiSganischen Infanterie-
Regt No. 186 . Friedrich Degcner.

Erster Krieqsgerichtsrath, Per-
handlimgsführcr. . . . ..

-MI mi»»» ««.
Der Protokollführer. . . . Robert Schultze.

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Sandluna:Sennheim. eine kleinste elsäfsifch«

Garnison gegen Beifort zu.
Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. - Ende gegen9'/, Uhr.

Samstag. 5. März. 168. AbonnementS-Dorstellunp
Der Strom.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklu* Ton 12 Konxerten nnt. r Mitwirkung

I»srYorr»tk»nd»r Kfln.tlw.
Freitag, den 4, MBrz. Abends 7'/« ühr:

Leitung:

MSrz, Abends 7'/»
X. Konzert.

Herr Profesior Arthur tflkisci, Leitet

■Weber.
Brabme.

Mozart.

der"Gewandhä'us-Konzarte zu Leipzig, der PU1-
harmonisohen Konzerte zu Berlin eto.

Solist: Herr Professor Eugen Yeaye (Violine^
Orohester: Verstärkte» Kur-Orohester.

Programm.
1. Ouvertüre zu . Der Freizobütz“
2. Zweite Symphonie, D-dur . .
3. Konrert in Es-dur für Violine

mit Orohester . - »
Herr Ysnje.

4. Drei Sitze aus der Suite Ho. 1,
0p. 48 . Tscbalkowskj;

5. Schottische Fantasie für Violine
mit Orchestor . « • Drucn.

Herr Ysayo.
6. Ungarische Khapsodie No. 1 • Lisrt.

Eintrittspreise: I. nummerirter Platz 6
II. nummerirter Platz 4 Mk.. Gallone romPortal
rechts 2.50 Mk., Gallerie links 2 Mk. Karten.
Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ei«e
gangsthfiren des grossen Saales und der Gallerie*
geschlossen und nur in den Zwischenpausen d»
einseinen Hummern geöffnet

Städtische Kur- Verwaltung.

Walhalla -Theater.
I. Grosses Frühjahrs -Programm.

Patty Francis , die besten Parterre -Akrebatea
der Welt, sechs Personen.

B.es troi « Etoiles , Wiener Gesangs- und
Tanz-Terzett.

ücppl TOauermeler . süddeutscher Humorist.
Lydia Dobrsnow in ihrem Traum von

Dicht u. Schönheit. Phantasie- *. Serpentin-
Tänzerin 1. Ranges.

TI «e TOarcellyz , Original Exoentric musical
o'owns. . ,, ,

ISoIta Trio , Equilobnsten auf rollender
Kugeln mit Drahtseilakt.

Carl n . Mary Olim mit ihrer grossartig
dressivten Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde
und Affen.

desclrwister Petram , Theater Fantoehe,
Cirque en miniature.

Cona Cass , Excentrique Tanz-Soubrette.
Vorzugskarten haben an Wochen*

tag ss Crültigkeit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung7 Uhr.

Im Haupt - Restaurant
täglich abends 8 Uhr:

firon . Hosszcrt d. Philharmonischen
Salon -Orchester » Odierna aus Mailand.

Eintritt frei.

WalHalla-THeater. Mauritiusstratzel ».
Speeialitäten-Vorstellnng. Anfang Abend« 8 UH»

Ketch « l| i»!le » -Theater . Stiftstraße iS.
Specialftäteii-Verstellung. Anfang Abend» 8 Ubr.

NHeinstraß« 87.
Dies« Woche: Serie I: Nord-Afrika. — Serie II i

Ein interessanter Besuch von Budapest und Pola
mit dem Kricgrbaien und Marine.

Ausmärlige Theater.
Frankfurter Ktadttheater . — Opernhaus.

Freitag: Geschloffen. — Samstog: Don Juan.
— Schauspielhaus. Freitag: Hamlet. —Sams¬
tag: Professor Berger.
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Morgen Ausgabe.

8. Statt. Witsba-emr lagblatt
Frettag,

4 . März 1904.
52. Iahrgimg.

Vohnmgr -Anzeiger* Wiesbaden >»»Umgegend
ist seit 1832 das

Wiesbadener Tagblatt. ^
’WlfAAMtAftt HAtff/tMAf von den Miethern, insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigenjUipivill DulUllyl Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Alll ItAttll 'foi Non den Vrrmiethrrn, insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
/lllgvlllvlll  unbrdmgten Erfolges der Ankündigungen.

Neberstchtlich geordnet nach Art «nd Größe des z« vermiethenden Ponmrs

Miet-vertrSge » —Lügdlstt-Verlsg.

Da»

Lionk Tie.,
Schillerplatz1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

mövltrten und nnmödltrten
Bitten- und «tagenwohnungen
(Seschästslokalen— mövltrten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung non
Immobilien - Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlagen.

♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦❖ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

| Da»r Snternotionöle♦
rWohnWs-Naänveis-Meaur

A.tt.vörner,
Friedrichstratze 23,

Telefon 20SS,

r
«
♦_ _ .♦

% empfiehlt sich den Miethern zur kosten» ♦
♦ freien Beschaffung von möblirtcn und un- *
♦ mödlirtcn
♦

Villen - Wohnungen und *
Zimmer«. «

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Königlicher Hofspedltcur
cttcnmaycp

Wiesbaden ==

Abtheilung für Möbel-Transporte.
,V Rrnfe » Hau « am Platte . *VI

Utadt - U itixii ge.
Hrösaie Wagen . ^

fietchulies Personal.

Uebersiedel ungen
von und nacli auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Zeit

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen"
•Charten , Aussteuern etc . etc.

Büreau : 31 Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Ilo » u . Wo . 3370.

Jeder Nliether-
verlange die Wolinungslisten des

Haus-u.Grundbesitzer-Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : »elaspeestrasse 1.
Telephon 2867. F444

Kleine Billa in der Parkstraße,
_ _ _ _ 8 Zimmer und Zu¬
behör, für 1. fiult zu verm. Näh. Parkstr. 17.

Schöne Villa mit Garten u. herrlicher Aus¬
sicht. entb. 7 Zimmer, Vernnda, 2 Balkon», Bad.

SFrontivitze2C„ ans 1. Avril zu verm. oder zu
verkaufen. Näh. Tagbl.-Derlag. 814 8p

Urrmikthnnstkn
UilIei»,H8«ser -Ir.

Wer eine Villa , $
♦ Ktage oder Geschäftslokal mieten will , ♦
J lese meine Angebote im „Rheinischen ^
5  Kurier “ nnd wende sieh an 4
» <1 . Beier , Agentur, Taunusstr . 38 . ♦
♦♦ • ♦♦♦♦♦♦♦ ♦* *►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «♦♦ *«
Die Btva HeinrichSverg 4» seilher Institut

WollT , mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizungre. eingerichtet, ist
auf de» 1. April 1004 zu vermietben oder zu
verkaufen. Näb. Elisadekhenüraße 27,P. 412

Garten-Billa
a. d. Bievricherstr. 6, m. hochberrschastl.
S-Zimmcrwohnung., Bad n. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu vermiethen. Eveutl.
können auch2 Etagen verm. werden mit
11 Z. u. 4—5 Mansarden. Näh. das. 644

Sanzstratze 11, am Neroihal, herrschaftliche Villa,
16 Zimmer, 4 Mansarden. 2 Balkon» und
Zubehör, zu vermiethen. Näd. dortielbst. 413

Billa Lanzstr. 12 SKSSS
10 Zimmer, Sveisesaal, Wintergarten, reichl.
Nebenränme, schöne ruhige staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn, preirw. zu ver-
miethrn, auchz» verkaufen. 287

Wz mit Karten, Rainjerstr.21,
10 Zimmer rc„ an eine Familie auf mehrere Jahre
Jit ^ rei» 3600 Mk. Näb. beim
zu UkilMuM . Gärtner Mainzerstr.19. 808

Die Villa zum Alleinbewobne» Mainzerstr . 52,
Ecke Lessingstraße. vor einigen Jabreu erbaut,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Nbeinstroße 63, im Laden. 282

Billa Möhrlngstratze8 ganz oder getbeilt auf
l . April 1904 zu verm. oder auchz» verk. 414

Parkstrake 53
kl. Billa, ca. 9 Wobnräumeu. Nebengelaß,
sch. Garten, zu vermietben für 3800 Mk.
oder zu verk. für 85,000 Mk. Näh. daselbst.

Bietoriastratze 45.
Landhaus zum Alleinbewohnen, 8 Zimmer,

Centralbeizung, electriscbc» Licht, per 1. April
zu vermietben oder zu verkanfen. Anzusehen
von3—5 Ubr Nastmitiag». Näbcie»

Otto Jk Esc * enlir . nncr . Luisenstr. 22,

Das Haus Webergasse 21,
Geschäftshausd. Fa . Chr. Hemmer.
ist auf den 1. Oktoberd. I . anderweitig zu
vermiethen, bezw. zu verkaufen. Nähere»
durch Benedict Straus,

Emferstraße6. 781

AdolfShöhe Villa, 10 Z. u. Zubehör, gr. fchatt.
Kurten zu verk. o. zu verm. Prachtv. gef. Lage.
Näh. Rheinblickstratze 6.

Wer rmethet
1 hochmod«, in vornehm. Viertel geleg

Billa mit 10 WoHnräumenre. nevst alt
Comfort, Garten? Umständehalber nur
1080 Mk. per Jahr. N -Ycr Wald, reiz
Fernblick, stauvfr. Gebirgsluft , höh
Schulen»gemüth». südd. Slmtsstadt. Jagd
geleaenst. Briefe an B . B . B . postlag
WieSvadeu.

Geschiiftslsbale ete.
Adelheidstr. 3». 1. Et..

2 Helle frcundl. geränm. Zimmer, sehr geeignet
zum Bureau(Eckhau»), sofort zu dm. N. Bart.

£ Lade« mit Ladeu-
zklWlfllU . »v zimmer, mit od. ohne

Wohn., zu vm. Knie Lage für jede»Verbrauchs¬
geschäft, Uhrmacher, Cigarren, Friseur. Schuh-
waarenu. s. w. Näh. das. Nachm. 286

Ndolfstratze 12. Die von Herrn Rechtsanwalt
Geffert bewobuten Bnreanx sind per sofort zu
verm. Näd. Abolistr. 14, Wcinbondlung. 415

Albrechtstratze43 Werkst, mit Hofhalle oder als
Lagerraun, zu verm. Näb. Vdd. P. 88

An der Ringkirche4 Lagerraum und Keller
per 1. April zu vermiethen. Näheres Bismarck¬
ring 39, 3. St . 86

Bahnhofstr. 8 ist ein großer Laden mit daran¬
stoßenden Räumen nebst Wohnung auf 1. Okt.
1904 zu verm. Näh. zu erfragen(außer Sonn¬
tag») auf dem Büreau Bahnhofstr. 2, P . 777

Laden
nebst Ladenzimmera»k1.April od. auf sofort zu

verm. Bahnhofstr . 14. A« g. Boss . 586
sk7) ,iv«t Bertramstraße 3, Ecke

VUtttveU Hellmnndstraße, mit großer
3-Zim.-Wobnu»g »nd schönen Kellern, für jede»
Geschäft geeignet, auf sofort od. später zu verm.
Näh. Baiibürean Dotzheimerstr. 41. Sont. 416

Lagerräume und Büreaux,
circa 240 qm Bodenst., per 1. April 1904 zu
vermiethen BiSinarck-Ring3. 80

Bismarck-Ning 4
großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung, eventl. mit Büreau und ca. 150 qm
großen Lager- vp. Räumen, zus. oder getrennt,
zum1. April 1904 zu vermiethen. Näh. Säuer-
steinerstraße5, P. r. „ 37

Bismarckrinq 30, 1. 2 Souterrain raume m.
Tborf.. aeränskl. Werk»., Bür. o. Laaer zu vm.

Bleichstraße4 Helle Werkst, zu v. N. Ubrenl.
Schöner Lade» mit scköncr Zwei-Zimmer-Wobn.

billig zu verm. Bleichstr. 8, im L. . 811
Werkstätt« oder Lagerraum zu vermrethcn

Blncherstraße 15.
Bitlowstr. 18 Laden mit 2-Zimmcrwohnung zu

Perm. Nähere» daselbst1 St . I. 679
OaSau Gr . Burgstraße st mit2 daran-
vnUCIl stoßende» Zimmern per 1. April

zu VM. Näh. b. Pr . Mneipp Marlif . 2880
Neubau Clarenthalerstr. 5 ist ei» Souterrain-

Laden mit Wobnung und event. mit großer
Werkstätte und Lagerraum auf gleich od. später
billiaz» vermiethen. 3014

Cläre,rthalerstr. v, Neubau, ist 1 Laden m.
Znbeb., auch aeeignct für Friseur, mit oder obne
Wohnp. auf Avril, evtl. früh. z. verm. Nab.
Göbcnstr. 7, Baubüreau. 2991

Zwei Läden
Dotzheimerstratze 47, Eck- Dreiweidenstraße,

mit oder obne Wohnung sofort zu verm. Nah.
Dotzbeimerstraße 36, Part. 400

In meinem Neubau Dotzheimerstratze84 ist
eine schöne Werkstätte. „ sehr aeeignet für
Tapeürer oder sonst. Geschäft, ca. 50 qm, mit
oder obne2- u. 3-Ziiumer-Wohnung, auf gleich
oder später zu vermietben.

PI, . Schwei *c *tli , Rüdesbeimerstr. 14.
Laden im Neub Dotzheimerstraßc 10«, m. noch

100O)-Mtr. Sollten ainraum, auch für Bäckerei
vorgesehen, ganz oder aetbeilt zu verm. 805

Dotzheimerstratze 10« Raum für Werkstätte od.
Lagerräume zu verm. 806

Dreiweidrnstratze7 eine Helle Werkstätte zu
Vermietben. Näd. dalelblt Bart, links. 418

Sllenbogengaffe8 gr. Laden mit Souterrain
und Zimmer gleich oder iväter zu verm. 754

Ellcubogciig. 1k "S
Friedrichstratze5, n. d. Wilbelmstr., Laden z.

1. Aprii zu verm. 880 M. Nähere» bei
Metzger Volta , Delarpecstr.

Friedrichstratze8 EyMptVlv tt.
Parterre - Lokal als
Lager od. Werkstätte
per April odei später zu vermietben. Näh. bei
Herrn Lapezircr Bremser daselbst. 800

«in großer Laden mit3 «roßen Schaufenster»
und 2 Einganartbüren(Friedrichstr. 11) ist f
1500 Mk. aus 1. April zu verm. Werkstatt-
Magazine. Keller rc. können rugeaeben werde-
Näh. bei Jacoh Ulrich daselbst.̂ 56°

Zwei grone Säle
Friedrichstratze 25, Seitenvau. Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch al» Lagerraum
passend, per 1. Avril zu verm. N. b. Mayer
Baum . Herrnaartenfir. 17, 2. F319

Großer heller Laden Friedrichstr. 40.
neben M. Sdineider, ev>l. mit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Nähere» daselbst. 372

Wilhelm ( lauer & Co.

Friedrichstratze 47 ein groner Laden wtort zu
verm. Näd. Friedrichstr. 44, Vdd. 1 r. 3119

FrLa. arraaa ^ aanratze 19 und Westend»
^UtlftUaU  straße -Ecke ein Laden

mit einem Zimmer und Küche, eine Maniarde
und zwei Keller, für Barbier- u. Friieurgeschart
paffend, zu verm. Näh. 1. Stock. 580

Gövenftratz« 5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn^
zu vermietben. .. . 28V4

Laden zu verm. Goldg. 1. A. »chhfer . 571Jelenenstr.41Sout.-Werkst.ob.Lagerr.z.v.elenenstratze9 Werkstatt billiaz» vermietben.
Der von Herrn»imou Beyer jetzt

benutzte Laden Hellmundstiaße 43 ist per
1. Januar 1905 (ev. frühero. später, mit
anstoßenden großen Lagerräumen zu verm.;
da» Lokal eignet sich zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe. Tdorfahrt. Hofraum und
Kellerräumlichkeiten vorhanden. Nah. bei
»d «.U Hsy bach daselbst. 780

erderstr. 9 Werkstätteo. Lagerraum zu verm.
>erderstr. 18 Laden oder Büreau mit Zimmer,
auch al» Lagerraum, sogleich preiswcrlh zu verm.
Nähere» daselbst3. Et. l. m rr

Herderstr. 21 b. Sout.-Räumem.Wasseru. Abfi.»
al» Flaschenb.-Kellers. geeig. sok. z. v. N. B. l.

Herderstr. 21 helle, sehr große trock. Werrftätte
zu vermiethen. Näh. Part. l. von2 /«- 4 h Uhr.

OAhült *u vermiethenH-crngartenstr. 17
^ (IV ClI Näh. 1. Etage. ^ 608
Jahnstrotze4, Part, oder1. Stock, großer HellerArbeitsraum mit oder obne3-ZimmerWohn.

(1. St . Vdd., zum1. April zu verm,etben.
Kaifer-Friedrich-Ring 38 schöner Eckladen mit

Wohnung für bessere» Geschäft zu vermietben.
Näb. nebenan No. 36. Barhloif . .4t»

Kirchgaffe 11 Werkstätte zu vermiethen.
K >irchgaste 19. Part., ein Büreau zu verm
Stz Nähere» bei «rie ». ,
Langgasse 4, 1, zwei groß. u. ein klein. Zimmer,

zu Büreaux od. Geschäftszw. geeian. N. Laden r.
Langgaffe 19, 1. Stock, ^ f(t)ÖHC!)CUC

zusammenhängende Räume.
ca. 70, 60u. 20 lD-Mtr. ». gr.Speicherräume ev.
aud) mit kl. Ladenu. Wohn, z» v. Nah. im L.
Laden Langgasse 34

mit oder ohne GeschäfiSräume per 1. April zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. 4^1

Langgaffe 51 kleiner Laden mit anstoßendem
Zimmer per 1. April zu vermiethen. Nähere«
Kranzplatz 12. 367

Luisenstr. 5 4 Zimmer(elektr. Licht), z. Bureau
gcciauet, z. 1. April zu verm. Näb. Vdh. 1.

Großer Lagerraum al» Werkstatt oder Nieder»
lägeu. Kcüer zu vermiethen Marklstraße 12, 2.

(Nnsyosalo«ls Bureau oder dergl. zu
ITnllljvlv miethen Morktstraße 12, 2.

ver»

Marktstratze22, beste Geickä'trlaac, ist der
1. Stock, 7 Zimmer, event. 6 Zimmer und Küche
nebst Zudehör, in welchem seither ein Möbelgeschäft
betriebe» wurde, zum 1. April zu vermiethen.
Näbere» daselbst oder Nicolarstraße 31, bet
Ei . Beier . 87

Maneraaff« 12 Ladei, mit Nebenräumen al»
Wohnung od. La enränmep. April zu vm. 659

Mauergaffe, Ecke der Marktstraße. Laden mit
Ladenrin,mer auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Friedrichstr. 11, im Laden bei Steiger . 88

Werfttätte vreirw. z. v. Mnueraafie 10, Ledergesch.

Mctzgergasse2 ffifi per
;1904

ein Laden"anderweitig zu vermietben.
Näbere» Rbeiustraßc 70, 2. 3085

Metzgergaffe «8 Laden mit oder obne Wohnung
zu vermieiben. Näh. 1 Si . 803

Mctzgergaffe 27 schöner Laden mit Wohnung
zu veriniethcn. Näh. Grabeustraße 26, 1. 692
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^I ^ Etzgergafse 13 Lade» , in welchem seit
*T . 25 wahren ein Spezereiqeschäft mit Ulaschen-

bler-Hmidlunq mit bestem Erfolg betrieben wird.
?e«i ^ Äiuuner-Wobnuug und Zubehör ans
1. Apnl zu verm Näheres daselbst1 St . 89

Laden.
Der von der Seffenn'ederlage JT. B . Wlllm»

tniiepebabte ßnben 3KicI)fI?bcr(i "2 ist Pr. 1. April
1904 zu vermiethen. Näheres bei !>' . «geder . ,
Mickelkbera 32. 1

Morltzstr . 4i Laden mit Zimmer eventl. mit
Wohnung zu vermietben. 90

Diorttzstr . 48 Werkstatt, vassend für Maler.
Tavez. ec., evtl, mit 3-Zimiiier-Wohnung, per
1. Avril z» verm.

OUettelbcckstrotze 8 (links der oberen Westend-
v " straße), Neubau 4»e, »r -r Schmidt.

Keller mit Lagerraum und Bürcau, evcntl. auch
getheilt, z» vermietben.

Nettelvcckstr. 3 aroßer Laden mit Ladcnzimmer
und Zubehör biilta *u vcrmiethen. Näheres bei
fieiirg Schmidt . Vorderb. Vart . 142

I
Rengoffc 4 Laden mit oder ohne

großem Niagazin ans 1. April 1904 zu verm.
N. b. Md ». K eysan .lt , daselbst. 386 i!

Ü uerfeldstrotze7 ist aroßer Raum. mehr,wie100 qm, nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell,
für Lager, Kellerei. Druckerei aeeianet, ans sofort
zu verm. Näb. Querseldstraße3, 1. 684

Dronienflratze 14 sind zwei Helle
trock. Lagerräume , i- ca. 130 Qu.-Mtr ..
mit Aufzug per sofort zu oermictben. 386

Roncnthalerstratzc 4 ist ein großer Laden mit
Lanerraum liebstl Zimmer zu v. Näh. daselbst.
RanenthalerstratzeZ

ist ein schöner Laden mit Zinimer, eventuell mir
Wohnung, sofort oder später zu vcrmiethen.
Näheres daielbst.

Mmihölerslr. öSS; 1;!SÄ
werth sh  v . Näb. das. o. Dorkstr. 21, 3 l. 820

Ranentftalerstrastc 7 (Neubaut Loden mit Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näb. das. 206

wir Wohnung per 1. April z. vm.
Rauentbalerstraße 10. 640

Rauenthalerstraste 11 Laden mit Wohnung,
geeignet für Butter, Eier und Wurstnussthnitt,
eigene Rechnung oder Filiale , Unterstützung
großer Firma zugesichert. Näh. das. Part . 764

Rancntftalerstr . 14 schöner Laden mit Zimmer,
mit oder obne Wohnung, zu verm. Näheres
Rüdesdeimerstr. 9, Part . 3074

Rl, einstrotze 42 sind2 grotze Lagerräume
sofort zu vermiethen. I

Rheinstr. 54
zwecke auf sofort oder 1. April ober später zu
vermietben. Nähere» 2. Etage. 422

mod. Laden mit Ladenz. per
i . Zuli, ($' friilier. zu verm. 253

. W . film,gprS -SZ
Bodenfläche, 2 gr. Schaufenster, elektr. Licht,
Gas u. Centralbeizuug, per 1. Oct . «t vm.
Wünsche können jetzt noch berücksichtigt
werden. Näheres durch Sensal Weyer
S»ilzherjj *-r , Adelheidstraße6. 643

9H(Mf»«tifie 3 grotze Wcrkstütte mit 2- oder
3-Zim»'er-Wohn»»p aus 1. April zu vermietlien.

4t Laden mit oder oone
wl *M | lfl44 k  Wohnung per 1. April

oder spater zu Perm. Näb. 1. St . 768
Schöner Eckladen

mit Ladeuzimmer, gerättiii. Keller, event. schöner
4- Zimmer-Wohnung, für dess. Colonial- und
Delicatessen- oder Drogenaefchärt, «icke der
ckindesfteimer- und Roncntliolerstrotze per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 428

Mudesiitimerstr . 19 Heller Souterraluranm mit
Nebeiiramn als Laden oder Bureau auf sofort
oder später zu verm. Näh. da!. P . 096

Schöner Eckladen
mit Ladeuzimmer. geräumiacu Magazinen
und besonders schöner aroßer Keller. Lchier-
steurerstratzc 15, Ecke der Ervocher-
stratze, mit oder ohne Wohnung, auf gleich
oder jväter zu vermiethen, eignet sich, da
keine Concurreuz, vorzüglich' für besserer
Colomalwaareu- und Delicatessen- Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Näheres daselbst Part . 399

Schlachthansftratze 18
große Lagerräume mit Stallung. Kontor und
event. kl. Wohnung, auch als Werkstötte zu
benutzen, dazu großer iimzänuter Lagerplatz
sofort oder späier, event. ans längere Jahre
zu vermieldeii. Näh. Marmorwerk Wiesbaden
Kontor: Luiscustraße 23. 611

Sccrobcnstrotze 27 sind große Lagerräume,
ca. 60.00 gm Flächeurauui, zum Unterstellen von
Möbeln per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Nah. daielbst Part . r. 588

Seerobenstrotzc 27 ist ein Laden mit 2abcn
«rnmer per sofort oder l . April z» vermiethen
Nab. daselbst Part . r. 587

TonnnSstr . 19 Laden mit Wohn. z. 1. April z. v.
Näh. BE. » laeser , Nielicr, v. 1—3. 635

Tonnnsstratze 31 Laden zu vermiethen (Preis
1200 Mk.). Näh. daielbst2. Etage. 276

TnunnSstratze 55 schöner großer Loden mir
Wcrkstätte ans Apäl billig zu vermiethen(vor-
zualich fiO Canditorei einaerichtet). |S15

In bester Geschäftslage,
Untere Weberg affe 9,

schöner Laden mit Ladenzimmer, event. mit . !
Wohnung, aus 1. Juli zu verin. Nähere?
nebenan bei*r,>ii -,u >ci > Webergassc 11. 209

Walroniftrotze 19, Ecke Weltritzstratze, ein
Ü̂ ofter Eckladen und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wodttung zu vermiethen. Näh. Wellritz-
straße 16 bei Trautmtmn . 578

Webergasie 10
großer moderner AssötU mit geraum.

Lodenziinnier , j„ bester Lage, f. jede Branche
paffend, per 1. April 1904 ,» vermietben.
Rah. Eigorettensodrik „ MeneS " . 3051

45/47 chemische Waschanstalt,
seit 25 Jahren besteh., mit Ein¬

richtung sofort zu verm, Näb. Mesaerladen.
AL^ ebergoffe 50 Loden , für Butter- n. Eier-

geschäst vorzüglich geeignet, aus 1. April,
in. od. obne Wobn. Näb. Bdh. 2 l.

Webergaffe 50 , Vdb. 2 I., Werkst, a. 1. April.
Wellritzstr . 3 Laden mit Wohnung ans 1. Jan .,

auch früher, zu vermiethen. 424
Wellritzstr . 44 großer Holzschuppen als Lager¬

raum zu vermietben. Näh. Vorderb. Part.

Wtthcliustraste 34
großer Laden für 1905, ev. früher, zu ver-
miethen. Näheres bei so. Bichel . 733 i

Wörttzstrotze 13 Laden nebst Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung ans 1. April zu verm. Näh.
3 St . r . 196

Uorkstrotze 21 schöne Souterrain -Räume, als
Werkstätte, Wäsch, und Keller, evenll. mit kl.
Wohn., znm 1. April zu vermiethen.

Uorkstr . 29, 1 l., Werkstelle, z» jedem Betriebe,
auch als Flaschenbierk. geeign.. a. 1. Avr. z. v.

Otzorkstratze 31 schöner Laaerrai»» oder Werk-
yt  stätte zu vermietben. Näb. Part . r.

für Metzgerei, für Speisebaus oder
«? Möbellager, mit oder obne Wohn.,

gleich oder später zu vermiethen. Näh. Adler-
straße 28, 1 St . rechts, zu erfragen. 608

Qrtrtevrrtitm Parterre, mit etwas Keller,
lliyuuiuill , ca. 270 Hi-Meler, auch für

ruhige Werkstatt geeignet, evenll. mit Wokiiiiug,
in Mitte der Stadt , z» vermiethen. Näherer
Große Bnrgstrnße 14. im Laden.

Drei Zinimer nebst Zubehör, auch für Geschäfts¬
zwecke, in der 1. Etage per 1. April z» verm.
Näh. Kl. Bnrgstraße 1, Porzellanladen. 803

Schöner Lade » mit Ladenzinimeru. Lagerraum
mit oder ohne Wohnung Uinstände halber ander,
weitig zu verm. Neid. Dotzhcimerstr. 71. 807

Eine Me gerömnige WerMe,
<md) als Lagerraum geeignet , zu verm.
R . Jabnstr . 3. P . Cl». 'Birnbanm . 428

Zwei schöne Helle Räume, ca, 40 (Um, als Werk¬
stätte oder Lagerraitm für rnhigen Betrieb per
1. April für 300 Mk. zu vermiethen. Nähere»
bei Stud Philip »!, Rheinstr. 78. 2. 139

Großer Eckladen mit Ladenzinimeru. Lagerraum
per 1. Avril, sowie kleiner Laden mit Wohmino
sofori zu verniietben. Gute Geschäftslage. Näb.
bei Ij.  Sleiner , Schübenhosstraßc11 »nd
C. hrantpspin , Herrnuiühlgasse3. 216

Laden,
ca. 106 (Z-Mtr . groß, mit 2 großen Erkerfenstern

vr. 1. April zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Coniptoir. 731

Laden,
ca. 65 sZ- Mtr . groß (kann ans Wunsch abgetbeill

werden für Laden. Ladenzinimero. Lagerraum).
Näheres Maritzstraße 28, Comptoir. 730

Laden ver sofort zu verm. Walluserstr. 9. 607
^A ^ t » m. Küche, eventl. Wobunng, zwei
s»-. »»v » «» Zimmer, billig ru vcrmiekhe» West-

endstraße 82. P , r. 759
IIIIHil|||M |l||l|| l|lIIIIMHIII—

Großes
ßhöSozis-HUlhes lelier
per sofort oder später zu vermiethen. Näb.
»». « lei «, . Webergaffe3. 343

mit Stoktnng zu vermielhen
Waldstrane 58. 719Bäckerei

Photogr . Atelier
am Platz unter sehe günstigen Bedingnngeii zu

verm. Off. u. O . 77 8 an den Taghl.-Berlag.
Mniilstr Kiz großer Raum, für Werkstatt
^UUlUIll , Ol ) g« ignet, ans 1. April zu verm.

Waldffratze "kJSXtilT’
WerltslAm in. Lngmiimen

in 8 Etagen, ganz od.gctbeilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseiiifühnnig , in äußerst bequemer
Perbindniig zu einnnder, per sofort oder
1. Avril zu vermietben. Näherer im Bau oder
Baiibüreon Rbkiilstraße 42. 429

Mohmirrgei, vor- 8 nrrd mehr
Zimmer».

Ecke Sldell>eid- ntrd Schiersteinerffrasre2 ist
eine Wohnung von 8 Zinnncrn, Küche, Balkon,
mit allem Ziibeb. aleich od. später zn vm. 431

Koiscr -Friedrich -Ring 37, Ecke der Schicr-
steinerstraße, ist die bochherrschastl. einger. 2.Etg.,
best, an? 8 aroßen Zinimern, Fremdenz.,
4 Balkons, Erker, Bad, 2 ClosettS und g;oßex
Zubeb., auf 1. April oder später zu mm.
Näb. daselbst. 310

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 2. „. 3.Etage,
bestehend ans ie acht Zimmern, große,, Bol'onr.
Erker und reichlichem Zuvebör per sof. zu v nn.
Näb. bei dem Eine» biimer daielbst1. El. 224

49 Villa Kapellenftratze 49,
2. Etage, 9 Zimmer nebst Badezimmer,
Logaia und reichlichem Zubehör, sowie
Garienbenutznng per 1. April oder später
zu verm. Näb .daielbst2. Etage. 817

^ .reidelstratze 5 Bill«, scbi schöne Wobnungen
«T von 8 und 5 Zimmern mit rcichl. Zubehör

->i vcrnuethen. 32

Kirchgasse 43,
Ecke Sch,ilaaffe, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichliche», Zubehör, geeignet
für «lerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
ä» verm. N80. Bürcau Adelbeidstr. 2. P . 584

Parkstratze 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu oei niiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheizung und elektr. Bcleilchtnilg verseben
Anziiiehen von 11 bis 1 Ubr. 738

Rosenftraße 3 FKmm«'»»;
Zubehör) znm 1. April oder spater zn ver¬
miethen. llläherer Parterre . 735

Woh»im»e» von 7 Zimmci».
Adelheidstratze4«,

1. und 3. Etage » best, aus 7 Zinimern, groß,
ged. Balkon, Bad, Küche, Speisek., Kohlenanfz.,
2 ClosetS, 2 Tr ., reichl. Zubeh., sofort od. später
zu Verm. Näh. b. Frau l -eict -er baf. 398

Adellteidstratze 58 ist die von einem Arzt iniie-
aebabie, neu hergerichtete Bel-Etage, best. auS
7 schöne» Zimmer» mit großer Veranda, Bad,
zum 1. Avril, event. früher, für 2000 Mk. zu
verin. Näh. daselbst Part , bis 4 Ubr. 3123

SldolfSallee 9 ist der zweite Stack , bestehend
aus 7 Zimmern. Badecabinet, Speisekammer,
Balkon, Loiiftreppe und reichlichem Zubehör, aus
1. April 1904 zu vermiethen. Anznsehen werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 3 und 5 Ubr.
Näh. daselbst im 1. St . 2889

Tldolfsallee 14 herrschaftlicheWohnung, 7 Zim.
mit allem Zubehör (Bel-Etage), aus 1. April,
event.»! . Juli d. I . zu verniietben. Einzuseben
und Nähere« zu erfragen daselbst Mittag?
von 11- 1 Ubr. 860

Sldolsstr . 4, 2.  Etage , 7 Zim., Kücheu. Zubeb.
niü aleich zu verm. Näh. Nbeinstr. 32. 2. 433

Adolfstratze 4, 1. Etage, 7 Zimmer, 2 Balkons,
Küche„nd Znbeh. aus April zu verm. Näherer
Rbeinstraße 32, 2. 60

Adolfstratze >0 sind die2. u. 3. Etage,
bestehend an» 7 Zimmern, Bad, 2 Kellern,
2 Kammern, p. 1. April zu vennietben. In
dem Hanfe befindet sich eine eigene elekiriiche
Centrale. Näh. Adolsstraße 10, Part . 680

Aiid.Ri„gkirche7.LWLL
oder später oreisw. zu verm. llläb. dos. Part.

An der Ringkirche 4 , Bel - Etage
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu ver
mietben. Anznsehenv. 10—1 u. 3—5 Ubr
Näb. Bisniarckring89, 8 St . 484

Biebrrcherstr. 16 u. 18
drei Wohn, »n >°. reduririem Pr . zn vermiethen.

Gr. Burgstraße S
Wobnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör ver

sofort oder 1. Jspril zn vermietben. 705

Friedrichstratze 3 ist die 3. Etaae,
7 Zinimer. Badezimmer, Kückei ebst Zu¬
behör, aus gleich oder 1 April 1904 zu
verm. Näh. Wohnung?-Nachweis-Bürean
Lion, Schillerpl. 1. Anzns. 3—4 Uhr, 436

GcrichtKstratze 3, 1, Wohnung, 7 Zimmer mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend, anck
gelh. in 4- und 2-Zimmerwohn., per 1. April zu
verniietben. 737

Gutenbergplatz 2,
Neiibau, Nabe Adolfsallce und elektrischen
Labiihaltestelle, sind bochberrschaftl. Woh¬
nungen mit prachlvollcr Aussicht von je
7 Zimmern, Erker,Terrasse,Balkon». Küche,
Bad, Speisekammer, 2 Maus., Koblen- und
WirtvichaftSkeller, Kalt- »nd Warmwasser-
Einrichtimg, Gg» „nd elektr. Lickt, Herde
für Kohlen- und Gasfeuerung rc., zn ver¬
miethen. Näheres Parterre . 487

Kaiscr -Friedrich -Aing 31,3 . Etaae, 7Zimmer,
Küche, rcickilickes Znbelör aiif sofort zn v-r-
niietben. Anziiseben von 8—5 Uhr. Näherer
Nbei»straße 20. P . 397
Kaiser-Uiedrich-Ninfl 40

ist die 3. Etage mit 7 Zimmern, 4 BalkviiS, Bad,
Küche.2 Maniarden, 2Keller», Alles herrschaftlich
eingerichtet, per sofort oder später zu »ermietheii.
Elektrisches Lickt, sowie Gas für Leuckt-, Koch-
und Badezwecke ist vorhanden. NäbercS im
Hanse 1. Etaae. 438

Kaifer -F-riedrichring 43 ist die Part .-Wobn.
von 7 Zimmern »nd Zubehör sofort oder später
zu vermielhen. 3020Kaiser-Friedr.-Rina 65

stiid hochherrschaftlichc Wohnnnaen. 7 Zimmer und
1 Garderohezimmer. « entrolheizung u, reich¬
liche? Ziikebör, per 1. April 1904 zu vermieiben.
Näb. daselbst». Kaiser-Friedr.-Ring 74, 3. 750

Kaiser -Frtcdriü ' -Rtng 76 ist die herrickastl-che
Bel-Etage, bestehend an« 7 Zimmern mit reichl.
Zubehör Verietziing Kälber zn vermiekkcii. 489

H«krs-fs>We BchiiNg
49 Billa KapcSenstratze 49,

Parterre , 7 Zinimer nebst Badeznnnier,
Logaia und reichlichem Zubehör u. Garten-
benutznng per 1. April oder später zu verm.
Näheres daselbst2. Etage. 316

Oranienstr . 42 , 3. Et .. 7 Zim., Balk. u. rein j
Zndedör gleich oder später vreiSwerthz» ver i
mietben. Näh. daselbst Parterre . 396

NüdcSheimcrstr . 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Ring,
Parierre -Wobnuna, 7 geränmige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf soforl oder sväter zu i
veriuielhcn. Näh. An der Ringkirche1, P . 443 j

Billa Sckützenftraße 5.
niit Haupt- und Ncbcntreppe, vornebnier Ein-,
richtung, 7 Zimmer, mehrere Erkeru. Balkon«,
Diele.Badezimmer. Kücke und reichl. Nebengelaß,.
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst und»
Schützenstraße3. P ._ ***

TaunuSstlatze 1 lBerliner Hof).
2 Etaae links 7 Zimmer. Badeeinr'chiung.
Speisekammer, übl. Zubehör, großer Balkon
ver 1 April z. vermiethen. Für einen Arzt
aeeignet. Anzusehen von 10- 12. Nähere«
bei

Cni -i Philipp ' , Dambacktbal12,1.

Bictoriaftr . 47, 2 Tr .,
ist eine elegante geräumige Wotinung
von < Zininiern n>it Centrallteizung und
elektrischeii> Li« t zu verm . Rältere » de»

Bt «v & E «plienl )rcnner,
Luisenstratze 22 . 394

Walkmühlstr.15'SÄ 1
schattlich« 7-Z!mmerwobn., reichl. Zubeh.. mit
parkartigem Garte» zu verm. Nah. daielvst
bei «iäcinec . Auch ist das Bcsttzthum,»
verkanskii. ^ m ,,

Herrschaftliche Etage, 7 Zimmer, 2 Balkon«, mit
allem Comfort der Neuzeit anSgestatlet. per
1. Oktober zn vcrni. Näh. Goetbestraße4, 3.

/» chSne Wotinung non 7 Zimmern ». reichem
S© Zubehör für 1400 Mk. zu vermiethen. Nab.

Kaisei-Friedrich-Ning 9, 2. Stock.

Mohmmge» v»H 6 Zimmer«.
Adeltieidstratze 76, Eckhaus, 2. Et.. Herrschaft!.

Wohnung, 6 Zimmer (5 große nach der Front ),
3 Balkons, 1 Erker, Bad, Kücke. 3 Mansarden
und 2 Keller, freie Lage, leine Hintery., ver
1. April zu vermiethen. Mb . Parterre . 3039

Adeliteidstr . »2, Part ., 6 Zimnier, Küche. Bad,
Baikon» u. Zubehör auf 1. April, event. trüber
zu verni. Auskniisi daselbst». 1. Stock. 446

LHckSclbeidstratze »3 6-Zimmerwobnung per
-kr 1. April zu vermiethen. Näherer daielbst

oder Oranienstraße 54, P . 3019
ÄfFdolfSalloc 59 schöne Hochpart.-Wob». von
^ 6 Zim., großer Balkon, Borg, auf 1. April,

event. früher, zu vermiethen. iltäh. Bau-Bnreau
daselbst, So »t. . 226

An der »Ungkirche 5, Südseile, ist dieBel-Etage.
best, aus 6 Zimmern mit Zubehör. Aller der
Neuzeit entsprechend, per 1. April 1904 zu verm.
Näh. daselbst Part , rechts. ^ 443

An der Ninqkirche 1« oerrschaftl. Wobn. von
6 Zinimer».'8 Balkon«, Alles der Neuzeit en ŝpr.
eingerichtet, zu vermstlben.

In der Billa Bingert-
s>nd 2 Woluiuiigeii von je

■* 6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, das Hochparterre zum
1. April 1904, z» vermietben, 451

BiSmorckring 6 , Neubau llt ' iemer , Woh¬
nungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit enespreckendausgestattet. p. 1. Apnl
od. spät, zu vm. N. Bertramstr. 14, 1 St . 262

BiSmorckring IN herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Zub. Electr. Bahn-Haltest. 695

Dostttcimcrstrotze 53 , 1. Et .. 6 Zimnier. Bade-
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechenv, per
April zu verniietben. Näb. zu erfr. nebenan,
No. 60, P ., einzuseben von 11—1 Ubr. 66

Mrichstr. 3 «,
nahe der Kirchgasse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung iu der
ersten Etage, mita£[cin Son̂ort
der Neuzeit ausgesttittct, bestehend aus6 inein-
andcrgehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer,1Fronlspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet). 2 Mansarden, Kellern. s. m„
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, ver1. April 1904
zn vermiethen. Näheres bei 453

Moritz lfer * «dfc Co .,
Möbel- und Jnnendecoralionen,

Friedrichstraße 38.

Friedrichstraße 48, 1,
schöne Wostnitng , 6 Z„ Erker, 3 Balkon?.
Badeeinricktg. n. all. Zubehör, z. 1. April 1904
zu verm. Besonders für Älerzte geeignet.
Einzns. täal. 'wischen 10 n. 4 Ubr. 454

Mr Aerjle, 3nlm5rjtc u.
Friedrichstratze 40 , EckeKirchgaffe,

ist die 2. und 3. Etaae, je 6 Zimmer und
Zubehör sjetziger Miettzer Herr Zodn-
orzt Bei ' iierj , per 1. Apr» . event. später,
zn verm. Näh.HVtIhelin >8a '' serL J 'o.
daselbst. 255

GciSbcrgstr . 36, Villenviertel, Villa Sonneck,
rnh. gei, Lage, 5 M. v. Kochbr., Straßen b. u.
Wald, 1. Et .. 6 Z. u. Zub., ar. Balk. N. P . r.

^ Villa (Äeisbergstrahe 46
(Schöne Aussicht) sind zu vermielhen:

1. Herrschaftliche Hochpart. -Wohnung,
bestehend au? 6 Zimnier», großem Balkon
und Garicn (große Kücke und Nebenränme
im Souterrain ). 2. Scköne klein. Wohnung
in der 2. Etage mit großem Balkon. Näh.
daselbst oder bei Juli , lürchhulte «,
Webergasse2. 3124
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Katser-Frtedrich-Ring 9 ist bic herrschaftlich'
2. 'Itoiie, 6 Zimmer und Zubehör, zum 1. Avril
für '' 900 Mk. zu "crm. Näh. daselbst. 2952

j Kaiser-Friedrich-Ring 2« , 3. St .,
herrschasiliche Wobniing, 6 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad.
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 457

Im Neubau Kaiser-Frredr.»Ring58 sind doch-
hcrrschafilicheWodiinngen von 6 u. 7 geräumigen
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort z» vcr-
miethen. Im Hanse befinden sich Haupt- und
Nebentreppen. elektrischer Per 'oiienaufzug und
Beleuchtung, Kaseinnchtung für Licht-, Koch- u.
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- und Hinter-
garlen. Näh. daielbst Parterre . 3115

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör vcr sofort zu vcr-
micthen. Näheres daselbü2. Etaae. 458

Kaiser-Fricdritli-Miig 66,
ist die 2. Etage von 6 Zimmern, Badezimmer

und Zubehör, ho»herrschaftlich ausgestaltet,
Gas und elektrische« Lickt, Kalt- und Warm-
wosser ic., per gleich oder später zu vermiethen.
Näh. 1. Etage. 2908

In eleganter Villa , Sanzstr . 39 , unweit Nero¬
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung. 6 Zim.
mit gcräum. Veranda u. Karten, zu verm. 459

Lmdenstraste6
ist die 1. Etage , besteh, aus 8 Zimmern,

2 gr. Mansarden nebst Zubehör , per
1. April zu vermiethen . Näh . Taunus-
straste 7, l . 283

Moritzstraße 35 Wohnung von6—7 Zimmern u.
Zubehör für 1200 Mk. zu nermietben.

§UHjAorihstraste 3V, 2. Etage, 6 Zimmer mit
w » reichltckcm Zubehör zu verniietben. 460

schöne Hochpart.-Wohuung.
vlvl PUWl 6 Z., Balkon, Badez., nebit

reich,. Zubehör, p. 1. April zu verm. Befr.
Franz-Abtstraßc 6.

tsd̂ endorfcrstr.ifre 6 u . 8 ist di- Bel-Etage,
a- st 6 große Zimmer mit allem Zubehör, auf

gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 461
Ricolasstr. 12, k°ä7 "°.

Bad zu vermiethen.
RieolaSstr . 28 herrschaftl. 1. Etage, vollst. neu

hergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad U. reich!.
Zubehör, sofort oder später z» verm. 462

Rauenthalerftr . 11 6-Z.-Wohuu»gen, elcktr. L.,
reickl. Zub., gleicho. sp. billig zu verm. 820

ttAheinstraße92 Hochparterrewohnung, 6 große
w » Zimmer mit Zubehör, per 1. Avril 1904

zu vermiethen. Näh. daselbst oder Blank-Han»,
Bismarckring 19. 463

Herrschaft!. Wohnung Rüdesheimcr-
straße 7, Part ., 6 Zimnter mit reichlichem
Zubehör, wegzugSbalber zu vermiethen.
Nähere« Büreau Mon , Schillerplatz 1.

Rübcstzeimerstraße 3, Barr., oerrschasll. 6 az.
schöneZ.. gesch. Balkon, gleicho. später. Schlüssel
1. Etage. Mo « ATo,  Scbillerplatz1. 465

Rüdesbeinrerstraße 14, Ecke der
Rauentbalerstraße, sind noch2 hochherrsch,
auraestatteteWohnungen it 6 Zimmer mit
reicht, der Neuze-t eutspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Perioiieitauiziig, per gleich
od später zu verm. Näh. das. Part . 345

Rüdesheimerstraße 15 ist dis 3. E-age von
6 Zimmern und reicht. Zubehör per sofort oder
1. April z» veriiiiethen. Näheres daselbst oder
durch den Wobnnngs-Nachwei» Lion. 173

Rüdestzeiwerstraße 17 sind schöne6-Zimmer-
Wohnungen, 2. n. 3. Etage, Sonnenseite, schöne
freie Lage, 3 Balkon«, Gas , elektrisches Licht,
Alle? der Neuzeit entsprechend, sofort oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst Part . 3061

Niwesheimerftitche21,
Eike »er Eltvistrrstr. Neubau , herrschaftl.
6-Ziiumer -WohnttUgen mit allem Kom¬
fort der Neuzeit , auf Wunsch 7 Zimmer,
eventl . ganze Etage , Preiswerth zu verm.
Gesunde freie Lage . 466

Schenkendortftr. 2 sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort z» vermiethen. 802

SchenkenDorfstr. 4
schöne Wobnniigcii von 6 Zimmern mit
Zubehör, al« Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 468

7.Schiersteiner sirasze
direkt am Kaiser-Friedrich-Ring, ist die hockderrsch.

eingerichtete8. Etage, bestehend ans 6 Zimmern
n. großem Zubehör, aus 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst. 248

Schlichtersir. 7, KSÄ
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör ans gleich
oder später zn verm. Nähere« daselbst. 145

Schlichtersir. 19, äfSSf
6 Zimmer, Badez. n. reich!. Zubehör per Apri.
1904 zu v. Näh. K.-Friedr.-Ring 23, 1. 470

Im Neubau Schiersteinerstr. 15,
Eike Erbacherstratze, s. Herrschaft!, aus-
gestattete Wobmingkn von 6, 5 u. 4 Zim.,
aus Wunscha. Etage von 10 Zimmern, mit
Erkern, Balkone», doppelten Balkonthüren
und Kastensenstern, Bad mil Schlafz. direci
verbunden, elektr. Lichtanlage, Gas für
Lickt-, Kock- und Heiz,wecke, nebst reich!.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näb. daselbst Part , links. 469

Villa Victoriaftr. 16
eine elcg. Wobn., 6gr . schöneZ.. Küche, 2 Neben
zim., Badezimmer, 2 Balkons m. reich!. Zuveh.
zum1. April zu verm. Näh. 1. Et. 797

TaunuSstr . 53 ist eine herrschaftliche6-Zimmer-
Wobnung (3. Stock) mit Lift, Koblenaufzug.
2 Balkan«, Bad, Elektrisch und Ga«, anf gleich
oder später zu vermietden. Näb. Part . 471

Wallrrserstrake ll
(Neubau) sind auf gleich oder später hockberrschaft-

liche Wohnungen von 6 Zimmern, Bad, Küche,
Speisekammer. 3 Balkon« »nd Erker, 2 Mans.
»nd 2 Keller» zn vermiethen. — Im Hause
bestndeii sich Koblenaufzug, kalte? und warme»
Wasser, Leucht- »nd Heizgas und elektr. Licht¬
anlage. Näh. daselbst. 472

Walluserstr. 19 ffiKÄ"
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 473

Wilhelmincnstraße , Eckban», am Eingang de»
Nerotbal«, sind neu heroerickteke herrschaftliche
Wohnungenv. 6 Zimmern. Bad. elcktr. Licht ec.,
per iofort od. später zu verm. Näb. Part . 2980

M.  Wilhelmstratze 7,
2 . Etage , Salon , fünf Zimmer, Bad, reicht.
Zubehör, per 1. April zn vermiethen. Anzusehen
v. 10- 1 Uhr. Näh. KI. Wilbelmstr. 5, 2. 328

Mnhimngen von 5 Zimmern.
Rdelheidstraße 13 1. Etage, bestehend an»

5 Zstnmern und Zubehör, sofort oder znm
1. Ap' il z» verniietben. Näh. bei Herr»
Jon.  Imand . Liiisenplatz1. 748

Adelbctdstrasie 65 ist die Parterre -Wohnung.
5 Zi mer n. Zubehör, nebst Vorgarten ans
1. Avril zn vermietd. Näh. im 2. Stock. 616

Adelheidstraße 76 . Eckhau?, 2. Et., herrschaftl.
Wohnung, 5 große Zimmer nach der Front und
1 kl. Zimmer. 3 Balkon«, 1 Erker. Bad. Küche,
3 Maniarden und 2 Keller, freie Laye, keine
Hinterb., per1. Avril zn verm. Näh. Part . 676

Adclbeidstr . 61 schöne 5-Zi,n,nerwobn « n«
mit Zubehör , 3. St . , auf 1. April c. an
ruhige Mietber »n vermiethen. Vor und hinter
dem Ha»S Garten. Kein Hinterhaus. Preis
1200 Mk. Von 10—1 ti. 3 - 5 Uhr einznfeben.
Näh. auf dem« iirean Adelbeidstr . 24 . 2917

ASelheidstr. 87 RiSjiX:
Bad, 2 Kammern. 2 Keller ec. Besichligiing von
10- 1 und 3- 5. Näb. daielbst. 526

AdolfSböfte 5-Zim-Wohnung in Billa mit gr.
schatt. Garten. Näb. Rlieinblickstraß « 8.

Sllbrechtstraße 44, 2. Etage, in ruhigem Hanse,
5-Zinimer-Wabining mit Bad und Zubedör
sofort oder später zu vermiethen. Auskunft
1. Etaae oder Büreau Hinterhaus, 3008

An der Ringkirch«9, Hckp., 5 Z.u. Znb. a. gl. o.
:pät. N. das. n. Dotzlieimerstr. 62, P . l. 601

Arndtstraße 2 , 2, schöne5-Zimiucr-Wohiiung,
Bao, 2 Balkon?, vreiswcrtb zum 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst3 l. 528

Arndtstraße 8 Herrschaft!. 5-Zimmer-Wohnmig,
1. ii. 3 Etage per gleichu.Avril zu vermietden.
Nähere» daielbst2. Stock recht». 144

NiSmarckrina 9 Wobniina, K Zininier, Küche,
Alle» der Neuzeit entsprechend, zu verm. 630

Bismarckring 29 , Haltestelle der Elektrischen
Babn, 1. u. 8. Etage, 5 ar. Zimmer, 3 Balkon»,
gr. Kücke, iowie reichliche« Znbebör, aus l . April
billig zu vermietden. Nähere» Part , reckt». 628

Bismarckring 22 , 3 , 5 Zimmer mit vollst. Zu¬
behör per 1. April, ev. srüber, zu vermiethen.
Näb. Dismorckring 24. 1 link». 2963

Bismarckring 27 , 2. Etage , elegante Fünf
Zimmer -Wokiuung mit 2 Mansarden»nd
2 Kellern, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , per sofort oder später zu Perm
Näh. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 346

Bismarckring 39, 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer, Bad, nebst reich!. Zubehör zu ver-
m'etben. Näb. 1. St . 289

Bismarckring 39, Bel-Etage, fünf
Zimmer, Balkon u. reichliches Zubehör per
1. April zu vermietbeu. Näb. 3 St . 95 !

Emferstraße 42 , 1. 5 Z. u. Zubeb.. Badez.,
Ga», elektr. Li» t, auf 1. April 1904. Anzuf. v.
10- 12,1. 3- 5. Näb. das. Part . ?,n

Emferstraße 71 , 1. Et.. 6 Zimmer mit Znbebör
und Gartenbenutzmia anf gleich oder später «n
vermiethen. Näb. No. 69,1 . 2882

Erbacherstraße 3 sind Wohnung., bocheleg.. von
5 Zimmern, Küche, Bad, 2 Kammer», 2 Kellern
ans gleich od. spater zu vermiethen. 634

Erbacherstr. 6 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör, herrschaftl. an?gcstattet, zu verm,
Näb. P . r. 3100

Göbenstraßest schön«6-Zimmer-Wohuuugeii aus
gleich oder später prelßwürdlg zu vermietden
Näh. daselbst1. Etage bei Nln ««>« ». 671

Göbenstraße 9 , Neubau. Parterre, 5-Zimmer'
Wohnnng mit elektr. Licht und allem Zubedor
ans April z„ vcrmietben Näb. daselbst, 598

FTtoetbestraße 1 große5-Zimmer-Wodnuii« t,
1” 750 Mk, ru vermietden. Näh, 1. St . 789
Goetdestraßr 25 eine sch., nach Süden gelegene

erste und dritte Etage. 5 Zimmer »nd a. Znb.
ans 1. April »» v. Näh, P . 2971

Goetbestraße 27 . 2, 5 gr. Z.. B., 33. vr. z, v,
«nstap -Adolfstraße 19, 1, schöne ger, 5-Zim.-

Wobn, mit r, Zubeb. sos. oder später billig z»
vermiethen. Nab, Part , 510

Hainerweg 16 «SÄ«
ftiirhmi«, Bahnhöfe und Wilhelmstraße. ist die
herrschaktliche1. Etage, 5 Zininier, Badezimmer
»nd Zubehör, gr. Balkon, Girtenbenutzung
Bleickplotz re., per 1, April zu verm. Anzusehcn
10—1 und 4—5. Näb. Part , daselbst.

Herderstraße 1 5 Zimmer nebst Znbebör zu ver-
niiethen. Pr . 850 Mk. Näb. 1. Et. recht«. 536

Herderstr. 2, 1. Etage, prachtvolle5-Zimincr-
Wobnuiio nebst Zubehör billig zu vermietbeu.
Näb. daselbst2. Ei. 7964

LHuxemburgstraße 5, 2. Etage, herrschaftlich«
«L 5-Zimmer-Wobnnng, der Neuzeit eiitsprech.

eingerichtet, per 1. Avril a. c. zu vermietden.
Näb. daielbst bei i- anii . . , . 1. Et.

Lurembnrgstraßell ist in der1- oder8. Etage
eine tierisch,iftlicke Wohnung von 5 Zinimern.
der Nemeit eutspr. eingerichtet, auf gleich ode-
später zu verm. Näb. 1. Etage l. J* *

Moritzstraße 21, 1. Etage reckt,. 5 Zlmm-r.
Znbebör, Bad „. Mädchenzimmer, ' m Abschl tz.
ioi. od. später zu vermiethen. Näherer daselbst
und Kirckgaffe5. ~

Moritzstraße 48 . 1. Et., fünf Zimmer. Balkon.
Kucke und Zubehör auf 1. April zu vernueihen.
Schöne gro7ie Räume. Näb. daselbst. "r -,

ttstztzoritzstr. 66 geräum. scköne5-Zlmmerwovri.
mit allein Zubeb. (Balk.) auf sogleich oder

später zu vermiethen. Näh. Part . »»5
Moritzstr. 72 (am Ring). 1 St .. 5 Z,m.. Küche

u. reickl. Zubehör, sofort oder spater zu ver¬
miethen, Näb-' e« Narte-re, _ .

Herderstr. 12, Ecke Luxemburgvlast,
1. u. 2. Etage, hochnerrsch. Wobn,, schöne
freie Laae n. d. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche, Bad, Erker, 2 Balkons, reich!, Zn-
b-bör, per sosort oder 1, April zn verm.
Näh. daielbst. 31

Herderstr. 25 , 1 Etage, herrschaftl. 5 Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit eutspr., in f. rnb. Hause
p. 1. Avril zu verm. N. daselbst Hockp. r. 9

Herderstraße 28 , 3. Et., bequem ein-
gertcktete Wohnung von 5 Zimmern, Bad rc.
ans 1. Avril zu vermiethen. Anzus. Vor¬
mittag» von 11—12 Uhr. Näb. Schierstciner-
straße 10. P . 325

Bütowstr . 2, Eckhaus, a. fr. Platz aclegcn, 5 Z.,
ŝ remdenz. u. reich!. Zlibch., 2. Etg., inodern
eingerichtet, gesunde Lage, Nähe des Walde»,
seilber v. Hrn. General Tbicsen bewohnt,
z. 1. April prei?w. z. v. Näh. 2. Etg. r. 819

Neubau Elareuthalerstraße 5 sind zwei herr-
fchaftlikve5-Zimmerwohnungenpreirwertb anf
gleich oder später zn vcrmietben, 3015

D»^I»cimerstr. 32, 3. Ek„ freundl., sckön her-
«ericktete5-Zimmerwohn. m. gr. Veranda. 440

Doßheimerstraße 42 ist die Bel-
Etage, 4 große und ein kleine? Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April oder
frübek zu vermiethen. Näh. Dotzheimer-
straße 46, Part . 391

Totzheiuierstr. 69 , 2. Etage, 5 gr. Zim., Badez.,
der Neuzeil ciilspr,, kein Hinterb., eine Wohnung
i. d. Etage per 1. 7lpri! preisw. zu verm. 3055

In meinem Neubau Dotzheimerstraße 84,
Vorderh, schöne5-Zimmerwobnungmit Bolkoii
und reich!. Zubehör sehr preiSwerth per 1. Avril
zu vermietbeu. „ 727

1*1«. 81el >w «-i<i«eiitli . Rüde»beimcrstr. 14.
Neubau Dotzhermerstr. IW

schöne5-Zi,nmcr-Woh.-ungen. 150□ =ä>Jtr. große
Räunte, mit Erker, Balkon, Bad. Koblenaufzug,
Mllllabsali-Canal, elcktr. Licht,Ga? ». Zubehör,
auf sofort oder 1. April von 1000 Mk. an zu
vermietbeu. Näh. 1 St . » erli « ,-. 3010

Reubau Dreiweidenstraße 10 bocheleganle
herrschaftliche5-Zimn'er-Wohnungen mit Erker,
Bnlkouen, Bad u. Koblenzug, elektr. Licht, Ga»
und reichlichen! Zubehör auf sofort oder später
zn verniietben. Nähere« daselbst Baubüreau
Siel «. od, 2. Etage. 627

EUsavetbenstraße 12, Parterre, 5 Zimmer und
Küche auf 1, April zu vm. Näh. daielbst. 156

Elisadrtbcnstr . 27 ist eine Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern und allem Zubehör,
electriiche« Lickt ». i, w., auf 1. Avr>l c. zu vm.
Näb. « . Elisabethenstr. 27, 1. 773

Emserstr. 36 Lel-Etaae 5 Zim. mit 2 Balkons
und Gartenbenutzuiig gleiw od. später zn verm.

Emserstr. 49 , Part., herrliche freie Lage,
5 Zimmer. 1 vcrschl. Balkon. Küche, Keller,
Mansarde, ev. mit Kartcnantheil, ans 1. April
an ruhige 'Miethec zu verm. Näheres durch
Verwalter ! ie »«sf bauer in Nr. 47. Einsicht¬
nahme d. W. Nachm, v. 2—5 Uhr. 3103

Herderftraße 31 5-Zimmer-Wohn., der Nenz-it
entfvrechend sof. zu verm. Näh. Part . r. 409

Jahnstraße 29 , am K.-Fr .-Ning, 1. Etage, fünf
Zimmer, Kucke, Badez., Balkon, mit Zubehör
anf 1 April zu verm. Näb. Part . 178

Iahnstr . 44 (b. K,-Friedr.-Rina). 1. St .. 5 Z.
>i. Zub a. gl. od. lp. Kein Gegenüber. N. Part.

K eb i r ^ , »- Friedr .-R «n « 1, ist die2. Etage,
5 Zimmer, 2 Balkons, Badezim.,

Koblenaufzugu. Zubehör, für 1170 Mk pr. I.
au? 1. April zu Perm. Näh. Part , liukr. 3072

Katfer -FriedrichriNG 2, 2. Stock, 5 Zimmer,
Klicke mit Speisekammer, Bad, 2 Maniarden u.
Keller aus 1. 3lpril zn »ermietben. Nähere»
daselbst im Laden oder Moritzstraße 18 bei

IV . Wfibrr . 3102
tül itd »«-!stiU(» 14, 2, 5 Zimmer
Jlf 8U f CI - Balkon II. doppeltes Zubehör a.

soi'ort oder später zn vermietbeu. 537
LU/ » : r ^ »»- Friedrich -Ring 23 , Hochpart..

1 " 5 Zim. u. Znbch., neu hergerickt,,
ev, mit Frontip., z. 1. Avril zu verm, 637

Kaiser -Uriedrich -Ring 23, 1, Wohnung von
5 Zimmern und Znbeh. zu vermiethen. Niizu-
scben von 3—5 Uhr. 806

^Laiser -Friedrich -Ring 26 ist die 1. Etage,
«W bestehend an« 5 Zimmern mit Balkon» und

reichlichem Zubehör, der Neuzeit eritsvrechend,
Südseite , rnlriq « Sage , vollständig trockene
Räume, per 1. April zn vcrmietben. Näh. beim
Hanseigenikümer im Parterre . 347

Kaiser -Friedrich -Ring 39 , 1., 2. n. 3. Stock,
je 5 Zim,. der Neu,, eutspr. eiliger., m. reicht,
Znbeh.. per sof. od. i'vöter. Näb. P . links. 769

Kaifer -Fri «drich»Ring32 , 8, 5-A -Wobn.nebst
Zubeb., aleicb od. später zu vm. Näh. P . 538

Kaiser - Friedrich »Ring 33» Part ., schöne
5-Zimmer- Wohnung mit allem neuzeitlichen
Comfort, drei Balcone, Bad, warme» und kalter
Wasiec, reichliche» Zubehör, mit »der ebne
Büreau, auk1. April 1904 oder früher zu verm.
Nähere» daielbst oder nebenan Wallnferstraße 3,
Part . u. Bismarckring 32,1, b, HUller . 2925

Kaiser-Ar ied.-Riirg 47
herrla astl. Wohnungen, der Neuzeit entivreckend
eingerichtet. Elektrisch, Ga» und Ga»badeofen,
Kohlenauijiig, vorn und Hinte« Balkon» und
Erker, Partrrre 5- und 4-Zimmer-Wobn»naen,
1., 2. u. 3. Etage 9 Zimmer mit Saal von
46 gm, oder getbcilt, 5- n. 4-Zimmei-Wohnnna
Aiitomobil-Nemise und 3 Büreauräumc. Näh
Parterie re-chi».

Kaifer -Fr .-Ring 69 sind im 1., 2. u. 9, Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkon», elektr. Lickt rc.
auf zlcick oder später zn verm. Näh. 1 r. 2933

Kaiser-Friedrich-Ring 72
Danerre-Wohnung, 5 Zimmer. Küche, Bad und
retckliche» Zubehör, per sofort oder später zu
vermiethen. Näb. im 1. St . 3042

Kaiser -striedrich -Rin « 72 Part .-W «ünung
bestehend au» 5 Zimmern, Küche, Bad ». Znbeh..
Bel -Etage , bestehend au« 6 Zimmern. Küche.
Bad und Zubehör, per sofort oder später zu ver-
mieiben. Stallung für 2—3 Ofstzierspferde kann
zur Wodnnn, abgegeben werden. Näh. das. 273

Kopevenstr . 8 2. Etage, best, aus  5 Zimmern.
Balkon „. Znbebör, per 1. Avril d. I . zu ver-
mietben. Nähere» Kapellenstraße5, P . 653

Karlstraße 18, 1. Stock, 5-Zimmcr-Wobnung,
Preis 900 Mk., zu verm. Näb. Parterre ode-
bei Re blsanwalt Land ', Nengasse1. 702

Kar stratze 25 , 1, 5 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkon«, zu verm. Preis 960 Mk. 271

Kartstr . 41» Ecke Liixemburgstr., 5-Zim.-Wokn.
im 1, St ., d. Neuz entsp., billig. N. P . r. 815

Luxemburgstraße 8, 1. Stock, 5 Zimmer, r
Zubehör au ruh. Familie z. 1. April zu verm
Anzus. 11—1 u. 3—5. Näh. Part . 542

Müllerstraße 4, zweite Etage, hoch¬
elegant eingerichtet, sof. od. 1. Apnl zu vm.
Wb . Tannurstr . 18. „ <sici >» >-'i . 821

N

« ^ uolasstraße "2i . Part . eine Wohnung, be.stehend au« 1Salon . 4 Zimmern. 1 Cab net
und reichlichem Zubehör, per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermiethen.

icolasstraße 27 , icköne freie Laae,
. schöne5-Ziinmerwohnuna, 2. Etage, grotzer
Balkon, Bad, sosort zn vernnühen. Näheres

NicoliSstr . 28 herrschaftl. Hochparterre. 5 Zim.,
gr. Balkon, Bad ». reickl. Zubehör, p. 1. Apnl.
event. lrüher. zu verniietben.

Nikolasstratie 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebit Zubcvor

per 1. Avril zu vermiethen. ,
Orauieustraße 4, 1. Et., 5 Zimmer und Küche

per 1. April zu vermiethen. Zu erfragen Krrw-

Oranlenstraße 8 , nahe der Rhrinstr., Bel-Ei
5 Z. II. Zubehör a. 1. April zu v. Sl. P . 828

Oranirnstratze 25,1 . St .. Wohnung v. o Zu ?-'
2 Mansarden. 2 Keller n. Zubehör . 1. Avrck
zu verm. Einzusehen zwischen1>u. 1 Uvr. 2000

eranirnstr . ße 37 schöne Wobnung mit 5 groß n
Zimmern. 2 Mansarden. 2 Kellern Bad und
Kohleuaufzug für 1000 Mk. per 1. Aprii zu
vermiethen. Näb. Hinterb. Part . 7-'0

Oranirnstraße 69 , 1. Etage, berr ckafttche
Wobniing, 5 Zimmer. Bad und Zubehör, znm
1. Apnl 1904 zu vermietden. Nah. 3.Jst . 2»9<

Ranenthalersti ane 4
ind elegante 5-Zimmer-Wohnunaen. der Neuzeit

entsprechend, z» vermiethen. Nah. daselbü bei
V» rl » --i-u ^ i , Part.mauentbalerstraße 11 Wohnungen,o Zim.(elekir. Lickt', sof. od. sp. billig zu vm. 549

Rarrentftalerstraß « 16 « . 13, ohne Hinterh.,
nächst der Adelheidstraßc, Fünf- und Bier-
Ziiiimerwobnlinren, der Neuzeit entsprechend
ausaestatiet, Ceittra,Heizung , auf glei» oder
später z» vermietticn. Näheres daseckst oder
Montzstraße 41. "95

Rheinbaimstraße 3 ist die 2. Etage, 5 große
Zimmcr mir Bai 'on, Küche, Spcisck., 3 Manf.
n. Zub., anf 1. Avril zu v. Näb. Hochp.^ 3028

Rheinstraße 18 ist eine Wobniing. 5 Zunmer.
Kucke und Znbebör, im 1. Stock, auf gleich oder
später z» vermiethen. "5t

Rheinstr . 52 , 2. St ., 5 Zimmer. Balkou ». Zu¬
behör auf 1. Avril zu v. Nab. Leitend. P . 57

Rheinstraße 191 ist die 1. Etage. ,best-bc»d ans
5 großen Zimmern und Zubehör, tur sofort
oder iväter zn vermiethen. Zu erfragen daselbst
oder 2. Etage.

Rheinstr. Ill . l ' LÄL
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Ballon,-Bad,
Gstbelz. u. Zubehör, zum 1. April 1904 zu ver¬
miethen. Einzusehen zw. l0 und 4 Uhr. 553

Riidcshcimclstr.lSLLLLL
1. Etaae, mit Bad, elektr. Lickt, Gas , 3 Balkons
u. reichl. Zubehör. Vor- u. tzintergarieii. per fot.
oder später zu verm. Mb . daselbst Bart . ^ 6c>Rndeshermerstratze21g
Ecke der Eltviklerstr . Neubau , herrschaftl.
5-Zimmer -W«bnu « gen mit «Nem Kom¬
fort preisw . zu v. Gesunde fr . Sage . 2870

Scharuhorststraße 19, Ecke Bülowztraße,
2 Et 5-Z.-Eckwohn., Erker. S Balkons, warm.
Waffcr.Köch- u.Lkllchtaa», Badke!nr .,Kohlenamz.
lvfort od. 'pater f. 850 Mk. Näh. Part . 556

Scheffelstraße 5. SÄ
herrsch. 5-Zimm.-Wohnn»g,
1. ii. 2. Etage, zu vermiethen. Näh.Part , reckt«
oder Ka>ser-Friedrich-Ring 23, 1 Tr . 653

SMiersteinerstr . 18 herrschaftliche5-Zimmer-
Wohnung '»fort oder später zu verm. _ 559

Mb»» SchlllsteiimstrM 17
hochelegant anSgestaltetc5-Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker, 3 Balkons. Dad.elektriichem
Licht ii. Kohleneufrua per sof. od. später zu
vermiethen. Näb. daselbst. 560

Lchlichterstraße 17, 1. scd. 5-Z.-Wohn.. Balkon
u. Zub. sos. od. später zu »m. Näh. Part . 743

Schön « Nusficht 15, Villa, Nähe des Paulinen-
schlößchenr, ist die Bel-lftage, 5 schöne Zimmer
mit großer Veranda (Südseite), Bad, reichlichem
Znbebör (neu herzurickten, event. electrischeS
Licht) zum 1. Apnl 1904 an ruhige Familie zu
vermiethen. Einznicben von 11 bis 12'/- Uhr
täglich, aiisgciionimen Sonntag . Näh. P . 3034

Schöne Aussicht 24 — Villa — Bel-Etage.
5 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda,
Bad und Zubehör, ans den 1. April an ruhige
Familie zu vermietden. Näheres Parterre . 3
Schützenhofftraße 16,

Hochparterre u . Beletage , je eine Wohnung,
best, ans Salon , 4 'Um., 2 Balkons. Cabinet
und Zubehör, zn verm. Näh. Schütze.chofstr. 15
oder 13 (Baubülkau). 3023
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@chwnlbocherstratze 59S.Zimmer»Wohnu»aauf 1. Aprilz„ bernuetfien. 75S
Sedanplatz 4 , 8, 5 Zim.-Wohn., gr. Balkon,reicht. Zubeli., zu verm. Nftli. Part. 760
Seerobenstr. 38, 2. über3. Etage. 6 Zimmer,

»nlfon ii. Zubehör auf 1. April zu vermietbenNäbere? 1 St. I. 33t
Stiftstraße 14. 2, eine schöne Wohnung mit Erker

und Balkon, 5 Zimmer, Küche». Zubehör, aus
1. April 1904 an rnbiae Miether zu vermietben.
Zu erfragen Stiflstr. IO, P . 676

Wallnfcrstr. «,
Balkons, Bad re., ev. mit Sonterrnin-Bürean-
ranm, per1. Avril 1801?u vermiethen. 662

MsUallnferstraße 12, nächst Kaiser-Friedr.-Ng.,Wohnungenv. 5 Zimmern, mit reichlichem
Zubehör. der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
z» vermieliien. Nöberes daselbst. >669

Weitzenvurgstratze7, an der Emsersiraße, Halle¬
stelle der Elektr. Bah», ist die 9. Ktaae, be¬
stehend ans 6 schönen Zimmern mit 2 Balkon»,
Bad, Gas. elektr. Licht, Kohlenanfzng, wegzugs-
balber auf 1. April zu penn. Das Haus hat
gesunde freie Lage und ist auf 3 Seiten von
Gärten umgeben. Näheres Parterre. 8129

Wielandstratzc 8 (am Kaiser-Friedrich-Ring,
schöne herrschaftliche5-Zimmer-Wohnniigen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubehör zu oermietben. Näh. daselbst. 661

Wilhetmiue«straße2 ist diel.Etage, 6Zimmer,
2 Balkons, gr. Küche, Speise!.. Bad, 2 Keller,
2 Mansarden, an eine ruhige Herrschaft per
Avril zu vermietben. Näh. das. 3. Etage.

Billa Willictininen-
VftVUFUfllO stratze 37, ist die Hoch-

parterre-Wotmnng, 5 Zimmer, Küche, Bad rc.,
elegant anSgest., per 1. April 1901, eventuell
trüber, zu vermiethen. 666

WörtHstr. 7, a. d. Rbeinstr., Haltestelle, ist die
Bel-Etage, sowie der 2. Stock, je 6 Zimmer,
Erker, Gas n. reich!. Zubehör zu verm. Näb.
darelbst8. Etage. 879

Horkstrahe 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage. 5 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, per sogleich
zu vermietben. Näherer im Hanse od. Blncber-
vkatz3, 1 b. Archit. « . wai -r-a »« » . 667

2, Bel-Etage, berrschaftl.
IIKU ' II 5-Zimmer-Wohn., der Neuzeit

enttpr., sofort billig zu Perm. Näh. P. l. 568
Zittenring 4, 1. ist eine hochherrschaftl. Wohn,

von5 Zimmern, mit allen. Comfort der Neuzeit
versehen, auf gleich oder später zu vermietben.
Nab. das. Part, links. 216

Znnmermannstrastt 4, 1. Etage, schöne große
8-Zimmer-Wohnung. der Neuzeit entspr., nrit
reich!. Zubehör, Vor- ». Hintergarten, z.1. April
zu verm. Anzns. v. 10—12 u. 2- 6. 579

Schone 5-Zimmer-r .tohnnng , der
Renzert entsprechend eingerichtet, auf sofort
oder späterz» vermiethen. Näheres Herder-
straße 10. I r. 3046

Für PensionsMecke nmguet!
Zwei6-Zimi»er-Wohiiniigen mit Vor- u. Hinter¬
garten, der Neuzeit entsprechend, sofort zn ver¬
mietben. Wo zn erfr.? im Tagbl.-Verlag. Üx

Mohnmigen von 4 Zimmer».
Slarstr. 22a , Villa Minerva, ist die comforiabel

«ngerichtete1-Zimmer-Wohnung, Parterre, mit
Kucke, Bad und reich!. Zubehör, Benutzung des
Gartens und Bieichplatzes, per 1. April oder

v'ähe Haltestelle der Elektr. 201
Adelheidstratze 88, I. i>. 2. Stock, 4 große Zim.

mit Zubehör, neu hergerichtet, auf gleich oder
spater zn vermietben. 669

Ringkircheu. Claren-
thalerstratze1. SKfi
4», 8-«. 6-Zimmcr-Wohnungen , modern
eingerichtet, sehr preiswertst zn verm.
Bast. d̂ ,m Hausmeister daselbst oder bei
dem Besitzer Schreinermeister Kem.
«ornerstratze «. 744

Brndtstr . 2, Ecke Herderstr., I. Et., große schöne
4-Zimmer-Wohnnng mit reich!. Znbebör zum
1. April zu vm. Näh. das. 3. Etage links. 2951

Arudtftratze3
herrichaftlicke4-Zimmer-Wohnung im 2. Stock

zu vermietheii. Reich,. Zubehör, wie Balkon.
.slsltr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.

daselbst Part, links. 499
-krndlstrastt 5 Vier-Z,'mnierwobn. IN. Bad. Küche

'>- Zubeb. p. 1. April. Anzufehen tag!, von,
10—12 ii. 3—5. N. b. Landgräber, 1. Et. 2986

Bkndtstr. 8, 1. Etage, große elegante4-Ziinmer-
lOodniing, großer Balkon, extra Badezim. u.
reich!. Zubehör, Go« u. elektr.Licht, per 1.Jan.
zu vermiethen. Näh. Part, links. 500

Bertramstr . 10,1,Ecke Zimniermaiinstr.,fch.4-Z.-

mst Bad und Zubehör, 2 Balkons, Garteuben.,
schönste Höhenlage, prachtv. Aussicht, p. 1. April
z» vermietben. Näheres daselbst.

MMtW 4, Neiiba«,
nahe der Ningkircke, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, herrschaitl. 4-Z!miner- Wobnnngen mit
Erker und 2 Balkons, evtl, mit Biirean, Gas.
elektr. Licht, kalt und warmes Wasser, Bad.
Kohlenanizngu. vetcfil. Znbeh., z. 1. April 1904
zu vermietben. Näheres daselbst oder Schier-
steiiierstraße5, P. r. 36

Bismarckring 12 ist eine 4-Zimnierwohnung
(1. Etagel ans 1. April zu vermiethen. Nah.daselbsti. Laden. 5

Bisniarckrttig 17 ist eine große Vier-Zimrrrrr-
Wobnung im 8. Stock aus 1. April zu verm.
Zu errraaen Bertramstraße 11, P . 349

Bismarckring 19»
im 1, n. 2. Stock, je eine sehr schöne, große
I-Zimmerwobnungmit Bad, 2 Balkons,
Koblenansziig rc. —eventl. Gartenbenutzimg
— verkälrnissehalber zum 1. April 1904
preiswertb zn verm. Näh. das. 2 l. 642

Bismarckring 27, Bel-Etage, schöne Bier-
Zimmcr -Wolnning mit Gurten nebst zwei
Mansarden»nd 2 Kellern, ganz der Nenzeit
rntsprechend, per sofort oder später zn
verm. Näh. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 350

Im Huuse der Biömurchupotsteke am Bis-
inarckrina ist zum 1. April eine Wohnung von
4 resp. 3 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 714

Bliicherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmer»
mit reickljchem Zubehör, eine ans sofort, zwei ans
1. April zu verm. Näh 2. Et. r. 158

Blücherplatz4
schöne4-Ziminerwobnnng mit reichlicher» Zubehör

Per 1. Avril z. tu». Näh. Banbürean das. 646
Blücherplatz 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

reichlichem Zubehör ans gleich oder später zn
vernriethen. Nah. Biticherplatz4, Biirean. 603

Blücherplutz 8 drei 4-Zinrmerwoknnnae» mit
sämnitlichem Zubehör rnr sofort oder1. April
zu verm. Näh. daselbst im Bäckerladen. 690

Bülowstr . 1 zwei schöne4-Ziinmer-Wobnnngen
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf1.April
zu vermiethen. Näh. daselbst bei 629l> . I>»mbmann.

Bülowstr «3, 1. St .. 4->Z.-Wobn. zn verm.
Clarenthalerstr . 3 (Neubau) sind modern einqer.

4-Ziminer-Wohiinngen(Gar, elektr. Licht, Bad,
3 Balkans, Erker, Kohlenanfzng rc.) preiswertb
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei St . kSLl.a , Arch. 791

Neubau Clarenthalerstr . 8 sind herrschaftliche
4-Zimmerwohminge» preiswertb auf gleich oder
später zn vermiethen. 3016

Nrnban Dotzfteimerstr. 2l , Ecke Hellnrnndstr.,
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit enisprech. eingerichtet, per1. April 1904
zu vermiethen. Näb. 3040

JFakni, Spitz , Moritzstraße 16.
Dotzheimerstratze 46 ist die Bel-Etage, 4 große

Zimmer nebst großem Badezimmer zn verm.
Näh. daselbst Part . 599

..■mPJOIwy -SL■ —r .-r— . .M |

Iotzheiiiierllr.47('JiMlnii),
Ecke Dreiweidenstraße, frei gelegen, in un¬
mittelbarer Nähe des Kaiser-Friedr.-Rinar,
hochelegante4-Zimrner-Wahnnnge» nebst
reichlichem Znbebör zu vermiethen. Nähere»
Dotzheimerstraße 66. Part. 604

Dotzheimerstr. 72 (Neubau atimi .el ) elegante
4-Zimmer-Wobi»»igen ans aleick oder später zuvermietben. Nähere» in, 1. Stock. 606

Dotzheimerstratze 84 (Neubau) sind im Mittel¬
bau. Parterre, schöneI-Zimnierwobnuiig, sowie
1 St . schöne9-Zimmerwohnung ans gleich oder
später zu vermietben. 728

Seit weis «teutli« Rüdesheimerstr. 14.
Dotzheim erftratze 94, Ecke Kiedricherstraße, sind

4-Zim.-Wolinnnacn von 700 Mk. an sofort od.
später zn vm. Näh. Part, im Laden. 5',6

Neubau Dreiweidenstr. 2, Sonnenseite, sind
mehrere4-Zimmerivohiinngen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per1. April zu vermiethen.
Näheres auf der Baustelle und Moritzstraße 16
bei JU Spitz . 761
Dreiweidenftrahe 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, sind eleg.
4-Zimmerwohnungen mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmeru. Kohlenaufzug, Aller der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, zum1. April 1904 oder
früberr» verm. Kein Hinterh. Näh. das. 666

Dreiweidenstratz« 8 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wohnungkii mit Erker. 2 Balkon», Bad und
sonstigem reich!. Zubehör ans 1. April zu verm.
Näb. daselbst oder Oranienstraße 58, P. 9131
Dreiweideristraße 8,

nahe am Bismarckring. ruh. Lage, sind elegante
4-Zimnier-Wobii,»igen mit Erker, Balkan. Bad,
Ga», eleetr. Licht, Kohlenanfzng». sonst, reich!.
Znb., ans sofort oder später zu vermiethen
Näb. daselbst Parterre. 507

4Lmserst >atze S sch. Wohnungv. 4 Z. u. a.
W Znbeh., neu hergeriärtet, gr. Balkon, zu vm.

Anzusehen von9—5 Ubr.

Emserstratze 59
Parterrc-Wohuiina, 4 Zimmer, auf 1. April
zn vermietben. Näh. daselbst im Souterrain
oder Adolssallee 25, 1. 677

Emserstraße 32a , Landhans mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmer-Wohnnng mit Znb.,
der Neuzeit entspr. eiliger., per 1. Mai oder
später zu verm. Besichtigung von 10—1 u. von
3—5 Ubr. Näh. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10. Parterre. 742

Neubau Erbackerstr. 2,
Ecke Walluferstratze,

schöne Wohnungen von3, 4 u. 5 Zimmern,
der Neuzeit entiprechend eingerichtet, mit
reiärl. Zubehör, per1. April zu vermiethen.
Anzns. zw. 2n.5Uhr Nachm. Näh.Ansk. bei

Frey , Scbwaibacherstr. 1, Ecklad. 672

Erbackerstr. 4 Wohnungen von 4Zimmern und
Znbebör zn vermiethen. 508

Ervacherstratzc8 geräumige4-Z.-Wohnung mit
reich!. Linbeh., d. Neuz. entspr., sofort zu verm.
Näh. daselvst od. Banbnrea» Rheinstr. 42. 609

Friedrichstratzc 48 eine4-Zimmer-Wodniliig mit
Zubehör im Vorderhaus(1. St.) auf 1. April
zu verm. Nähere? Bäckerei. 102

Gneiseuaustr . 21, Neubau SSaasn . 3elegante
Wobniingent 4 Zimmer, Küche, Bad, Erker.
Balkonn. sonst. Znbcbör auf gleich od. 1. April
zu verm. Näb. daselbst. 8058

Gneisenauftraße 27,
Ecke Bütowstr .» herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reich«. Zubehör ans gleich oder1. Avril zu
vermiethen. Ga« und elektr. Lickt vorgeseben.
Näh. dort', o. Röderstr. 93 beiF.iflir . 707

Gövrnstr . 2, am Bismarckring, navc ver Halte¬
stelle der elektr. Bahn, ist eine schöne Wohnung,
4 Zimmer und Küche mit allem Zubehör auf
1. April zu v. St. Dm. P . r., o. Bleichste. 4. 1 r.

i «, !• Et., Wohnung v.
4 Zimmern, Balkon, Küche und

Znb. z. 1. April zu verm. Näh. 2. Et. r. 322

GSvenstratze9 schöne4-Zimmer-Woh»u»gen.,der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Koblenauszug
und allem Zubehör per April zn vermietben.Nab. daselbst. 3032

Hellnttindstratz« 42 vier Zimmer. Küche. Keller
und Zubehör zu vermietben. Nütz. 2 Et . 192

Hellnrnndstr. 43 1 geränm . 4.Zim .-Wok,n.
Ver1. April zu verm. Näh. daselbst. „827

^aerderstratze 8, Bel-Et., 4 Zimmer, Kucke,
Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 611

V" derstratze 18 Wobnniig von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Znbebör zum1. April
zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Lade». 291

H" d" ftr . 19, 2. Et.. 4 Zim., Bad u. Zubeb. V.1. Avril. 750 Mk. Nä!r. int Laden. 2998
Jnlrnstratze 30, 2. St ., 4 Zimmer. Erker und

Zubehör ans 1. April zu v. Näb. Part. l. 159
Kaiser-ztzriedri«I,-Rin « 43 Wobnungen von

4 Zimmern»nd reichlichem Zubehör sofort oder
spater zu vermietben. 229

Kaiscr-ftiriedrich-Ming89 Bier-Zimmerwahnring
mit Balkon, Bad, Ga», elektr. Licht sofort z»
veririietbeii. Näh. daselbst. 830

^0»Bel-Etage, 4 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Mansarden, 2 Keller auf 1. April an
vermietben. Näh. 1 Stieger. 335

Körnerstratz« 4,  Part ., 4 Zimmer. Küche»nd
Znbebör Mk. 700.—, 1 Zimmer. Kücheu. Zu-
bebör(Part.) Mk.300.— p. 1. April. AnSknnft
aibt t ’i-ipli !. Hinterhaus. 251

Körnrrstratz« 4 4 Zimmer, Kuckeu. Zubehör
(1. Etage) Mk! 900.—: 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer,
Küche und Znbebör(3. Etage) Mk. 600.— ver
sofort. Näh. Frielal , Hinterh. 252

KSrnerstr. 8, 2. Et.. 4-Zim.-W. nrit reich!. Znb..
der Neuzeit entspr., p. 1. April. Näb. Pt . l. 181

Lttremburgplntz 1 moderne Vier-Zimmer-
Wohnnlig mit reichlichem Zubehör zu verm.Nab. Parterre link?. 3036

Lnxemburgstr . 2, 1. eine schöne4-Zimmer-
Wobming, Bad, Balkon». reich!. Zubehör aus
1. April zu vermiethen. Näh. von 10—12, 3—6
daielbst Part. l. 24

Luxemburgstratze 4, Vel-Et., 4 Zimmer mit
allem Znbebör anf sofort oder später zu ver¬
mietben. Nnh. daselbst Port. 2904

M ^ / »H»O4stratze 12. 3 l., 4-Zimmer-Wohn.»VI SS( U zn vermiethen.
Moritzstr. 40 4 Zimmer zu vermiethen. 2 St.

Näb. Parterre. 822
Nicolasstr . 27, 1. Etage, cköne4-Zimmcr-

wohnnng. Balkon. 2 Keller, 2 Mansarden, für
1. April 1904 zu vermiethen. Alles Näbere
3. Etage links. 513

Ornnienstratze 48» 3, schöne4-Ziininerwoün.,
Badez., Balkon, reich!. Zubehör, z» vermiethen.
Einzuieben VornrittagS.

Oranienstr . 49, 3. sck. 4-Zini.-Wohn., Balk. n.
reich!. Zubeb. p. 1. April. Näh. Part. 244

Orauirnstratze 82 eine 4 -Zinimer-A?ohnnng.
2 K.. 2 M. (2. Etage). Näheres daselbst oder
bei Mlaa «, Moritzstraße 87, Laden. 594

Oranienstratze 88, 3. Etage, ist die Herrschaft!.
Wohnung, 4 Zimmer, großes Badezimmer, neu
bergerichtet. Alles der Neuzeit entsprechend(kein
Hinterhaus und keine Doppelwoh»uno.),wegzug?-
halber per 1. April zu verm. Näh. Part . 172

Pliilivpöbergstr . 17*19 Wohnung, 4 Zim. rc.,
sofort oder1. April zu vermietben. 697

Ptzilippsbrrgstr . 28 4-Ziimnerwoh».mit Balkon
». Znbeh. f. 680 Mk. auf 1. April zu verm. 21

Pltilippsbrrgstr . 48»gesunde Höhenlage, Nähe
Wald und elektr. Bahn, 2 St ., 4-Zimmerwobn.
zn vermietben. Näheres Parterre rechts. 647

4HrauentI»alcrstratze 11 4-Zim.-Wohn»ng mit
*“+ elektr. Licht fof. od. später billig zu vm. 515
Rttuentdaierstratze 13 sind Wohnnngen von

4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsp-echend eingerichtet, Central-
beiznna, elektriscb Licht, Heiz- und Kochgas, Bad,
Kohlenanszng»sw. zn vermieth. Näheres durch
Fard . Iüan »on , Moritzstr. 41. 104

Neubau Rauenibalerstratze 15
herrschaftliche4-Zimmer -Wol, - ungen ohne

Sinterhons mit Bad «. «zrotzer Veranda»
Vor- tu Hintergarten , elektr. Licht, Lencht-
u. Kochgas. nebst allem Comiort der Neuzeit,
ver 1. Juli oder später zn vermiethen. Näherer
Birmarckrina 19, 1. Stock links.

ttZtheingauerstratze 4, hinter der Ringkirche,
4-Zini,ncr-Wobnnnaen mit reich!. Znbebör
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 355

Rheinstr . 31 im Kartend, schöne4-Zim,-Wohn.,
2 Bkansarden anderer Unternehmunaeii halber
preiswertb zu vermietben. .4. Rphel . 606

Rheinstratzc 32, P . !.. 4 Zimmer, Küchen.Zub.,
auf April zn verm. Näh. 2. Etage 59

Rheinstratze 42 ist die Parterre-Wobnnng von
4—6 Zimmern nebst allem Zubehör auf1. Avril
d. I . zu vermic'heii. 756

Rheinstr . 107 4 oder 5 gr. Zimmer, Balkon,
Bad. reickl. Zubehör, preiswcrih per 1. April,
Näheres Varierre. 648

Richlstr. 16, Ecke Herderstr., W, v. 4 Zim., Bad,
Balk. nedst Zubeb., 1. u. 2. Et., per sof. od. sp,
zu vermietben. Näderes im Laden. 3000

Riehlstratze 18 schöne4-Z.-Wohnnng, d. Neuzeit
entspr., s. preiSw. zu v. N. 1 St . links. 106

Ecke der Röder- »nd Ncrostratze 48 ist
4-Zimnier-Wobn»ng mit Balkon, Küche rc. anf
1. April 1904 zu vermietben. Näheres im
Eckladen daselbst. 298

ScharnhorststratzcK schöne4-Zimmcr-Wobn»»g
(8. St .), 2 Balkons, 1 Erker, «varwe Wassert.',
'eich!, Znb.. v, 1,April, Näh. 2 St. links. 112

Scharnhorststr. 12 eine Wohnnugv. 4 Zimmern
u. Znb. ii. -ine y. 3 Zim. z. April zu vm. 171

Scharndorststratze 20 Vier-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör ans 1. April zn ver-
niiethen. Skäh. im Laden. 2914

Scharnvorststratze 28 schöne4-Ziinnier-Wolm.
c2, Stock) zn verm. Näheres Part , rechts. 76

S charnkiorststratze 28,3r., vierZ.,Balkon,Badez., Kohlenanfz. n. Znbeh. v. 15. April
bis 1, Oktober in. Miethnachl. f. 225 Mk. zu v.

Schiersteinerstratze 12 find schöne4-Zimmer-
Wohiiungen, nrit allem Comfort der Neuzeit
onSgestattet, auf 1. April zu verinielhen.
Nähere? daselbst. 185

Schiersteinerstr. 13 herrschaftliche4-Zimnier-
Stzobirung sofort oder später zn verm. 516

Schicrstelnerftr. 24 ich. 26ohn., 4 Z„ Bad. Gas
ii. Elektr., a. gl, od. spät. z. vm. Näh. Pt , 517

Scdanpla !; 1, 8. eine Wovirnna, 4 Ziimner,
Küche, 1Mansarden. 2Keller, Alle« der Steuzstt
entsprechend, ans 1. Avril zu verm. Näheres
bei ck. srium , daselbst2. St . 138

mit reich!.
vermiethen.

3065
Sedanvlatz 7 4-Ziminerwobnung

Znbedör auf 1. April 1904 zu
Näh. daselbst1 St . recht».

Dccroveiistr. 16 zwei schone4-Zim..Wohnungen.
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1. April zu
vermiethen. Näbere« bei

Fr . Kami *mann . Bülowstr. 1.
Seerobenstrasre 27,

Gartenhaus1 St .. Wohnung von 4 Zimmern».
Zubehör vr. 1. April oder 1. Jul , ,» verm.
Näh. daselbsto. Vordcrh. b. C. Heilliecker,
Part, rechts. . t

Secrobenstr. 29, 1. Et., f*one, der Neuzeit ent.
sprechende4-Zimmerwotinnng, aus 1. April zu
vcrm. Näh. Part , bei Fi »oi>«!»'. 3118

Secrovenstr. vier Zimmer , Kucke, Bad reich!.
Znbebör per Slpril zu vm. N. Moonstr. 19.

Toptzienstratzc3, Billa , Bel-Etage. 4 Zimmer
3 Fronispitzzimmer ic. zu verm. j

^LUr ^ Nratze 13, 1. Et .. 4 Zimmer. Küche.
S& llfl Bad und Zubebor sofort oder

später zu vermi-then. . .
Tannnsstr . 23 4 Zimmern. Znbeh neu her.

gerichtet, sofort od. sp. Näh. im Laden. 519
TaunnSstratz«29, 4, 4.Zimmcr°Wob»»ug nebit

allem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näheres im Laden daselbst. 103

Etagen Villa, BTÄffeft
Haltest, der elektr. Babn, Hochparterre. 4 Zim..
Küche, Bad, reichlich Zubehör, sofort od. spater
zu verm. Näb. Walkmüblstr, 46, Sochv. 2530

Wallnferstr. 6,
Zimmer-Wohn., Balkons. Bad ec., reich!. Zu¬
behör, gleich oder später zu vörmiethen. 520

Walramstratze 11 Wohnung von4Zimmer» zu
vermiethen. Näh. 1 St . h. 109

Weistcnbnrqstr. 4, 3, der Neuzeit entsprechende
4-Z.-Wob»ui,g 1. April zu v. N. Part . I. 110
Weitzenburgstratze6

schöne4-Z.-Wohnnng, der Neuz. entsprechend, per
1, April zu verm. Näh. Part . l. 111

Wcstcudstr. 12, 1. Et., 4 Zim., Balkon, 2 Maus.
und Keller anf 1. April zu vermiethen. 2o6

Wcstendftratze 19 vier Zimmer mst Balkon und
Zubehör per1. April zn vermietben. 592

Wrclandstr. 4, Nähe Kais.-Fr.-Ring, sind große
comf. 4-Zim.-Wohn. zu verm. Stäb. Part. 522

WilllelmÜratze6, sehr geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte , ruhige 'Bureaus an
ruhige Miether per sofort oder 1. April zu
vermietben, im Gartenbaus2. Etage Wohnung
Von 4 hübschen Zimmer » und Zubehör mit
besonderem Glarabsäiluß, desgl. im Parterre
2 große Zimmer . Näh. Bureau Hotel
Metropole. . 318

Uorkstratze 7 4-Ziiiimer-Wohnnng mit reich!.
Zubehör per 1. April zu vermietben. .

Borkstraße 12» Ecke Scharnborststr.. schöne freie
Lage, 4 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtiiiigcn der Neuzeit versehen, sof. od. svätcr
zn vermietben. Nähere« im Hauie od. Blücker»
platz3, 1 b. Archit. F . Oormann . 523

Uorkstr. 14 4 Z„ Kücheu. Zubehör auf1.April
zn vermietben. 650 Mk. 274

Aorkstr. 17 sch. gr. 4-Zim.-Wobn. mit Zubehör
anf 1. Avrilz» vermietben. Näb. 1 r. 441

Uorkstr. 27, Ecke der Gneiienansir,, 2. u. 3. Et.
von je 4Zimmern, Bad, 2Balkon? n. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh. 1 St . 3095

Zittenring 8 4-Z.-Wobn., herrl. Aussicht, der
Neuzeit entsv'.'., per sos. o. sp. zu verm. 524

Schöne geräumige 4-Zimmer-Wohnung
mit Bad, Balkon und rcichliclicm Zubehör ver
April zu verm. Näb. Uorkstraße2, 1. 770

Mohmmgr« von 3 Zimmer».
Aarstr. 22a, Villa Minerva,

Hochpart., 3-Zimmer-Wohniing, Küche, Bad undZubehör, mit allem Comfort, zu vermiethen.
Prei» 600 Mk. Prachtv. Aussicht, gesunde Luft.
Nähe de« Wälder. Näh. daselbst1. St . 795

Sldelheidstr. 31 seine Part,-Wohn„ 3 Zim.. für
einz. Herrn od. Dame pass., z. vm. Nab. 1. Et.

Adctheidstratze 84 ist die eleg. Part.-Wohnung.
bestehend au» 3 schönen großen Zimmern nebst
Küche und Znbebör, mit großem Balkon und
Vorgarten zn vermiethen. Näh. 1. Etage.

Avlerstr. 61, Part ., schöne3-Zimmerwohiiung
zum1. April zn vermietben.

Adlerstraße 61 schöne3-Zimmer-Dachwohnung
zum1. April. Näh. Part.

Adolfstr. 10, Gartenh.. 2 St ., 3-Zimmerwohn.
ans 1. April >i, verm. Näh. Luisenstr. 41. 2 l.

Albrechtstratze7, Hinterh., drei Zimmer». Zu¬
behör auf 1. April an kl. Familiez» vm. 114

Sllbrechtstr. 1!, I . St ., 3-Zimmer-Wohnung mit
Znbebör per 1. April zu vm. Näh. Pan . 597

Albrechtstratze 16 Frontspitzc, bestehend an»
3 Zimmern, Kücheu. Zubehör, ist anf 1. April
an rnbiae Leute zu verm. Näb. Part. 757

Arndtstraße 8
Küche, Balkon, Bad und reichliche» Zubehör,
versetzungshalber sofort zu vermiethen. Näb.
1. Et. links. 833

Nrndtstraße 8 herrschaftliche Drei- Zimmcr-
Wohnuna, 1. und 3. Etage, per April zu verm.
Näh. daselbst2. St . recht«. 143

Bcrtramstratze 18 8 Zimmer, Kücheu. Zudeh.
ans 1. Juni o. späterz. v. Näb. 1 St . I. 786

Bleichstratze27,1,3-Ziminer-Woh»nng(Balkon),
neu bergerichtet. anf 1. April zn vermiethen.
Näheres im Laden. 783

Blücherplatz4
schöne3-Zimmer-Woh»iing m. reich!. Zubehör per

1. Jan. 1904 zn vm. N. Baubür. daselbst. 478
Blücherstr. 18, Skeubail Frz . Sol>»» itt , schöne

3- und 4-Zimnier-Wohnungeli, Balkon, Erker,
Bad billig zu vermiethen.

Bülowstratzc 4 zwei 3-Zimmer-Wobnungen
mit Balkon, Küche, Mans., 2 Keller aus 1. April
zn vm. Näh. daselbst2. Eloge links. 778

Bülowstr . 13, Part ., 3 Zimmer, Küche, 2 Balk.,
2 Zeller, Maniarde zu vm. Näb. 1 St . I. 698

Etarenthatcrstr . 1, !, elegante3-Zimmer-
Wohrrnna, mir allem Comiort der Neuzeit ausge-
staiier, ist ver 1. April zu vermieiben(beziehbar
ipfarl. Näh. daselvst od, Schreiner»,eister lies -n,
Körnerstr. 3, P,, Mid Wilbeli»str. 50 bei Fries.

Clarenlhalerftr . 6, Vorderhaus— Neubau—
sind3-Zimuierwohng. m. Znbeh. aus April evtl,
früherz,vm. Näh. Banbüteau Govenstr.7. 2990
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Olarcnthalerstr . 3 f'Jleubnu) schöne3-Zimmrr»

2öol)tiuii(i (1. Stock), Gas, Bad. event, eleftr.
Sid)' , 2 Balkans, Kohleiiauszug :c., preiswert !,
frfori oder später z» vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei li Holm . Arch. 792

ßsarentbalerstr . 4 hochherrschafllicke3-Zimmer-
Wohnunge». aller der Neuzeit entsvrechend ein¬
gerichtet, ans 1. April evcntl. auch früher preir-
wcrtb zu verm. Näheres im Hanse daselbst. 70

-icuba « Clarentbalerstraße 10 schöne Drei-
und Zwei-Zimmer-Wok»imgen ans 1. April zu
verm. Näh. Datzheinierstr. 49, im Laden. 741

DelaSpeestr. 1 ist im 3. Stock eine fr. Wohnung
von 3 Zimmer», ger. Badezimmer, ar. Küche
gr. Mansarde und 1 Keller für 700 Mk. ans
l . April 3. vm. N. b. « . Volt - . i. Laden. 633

Dotzheimerstraße 10 drei Zimmer. Küche,
Mansarde und Keller per 1. April zu verm.
Nähere« daseldst Miltelban Part.

Dotzheimerstr. 60, 1 od. P ., nahe Ring, 3 ger.Z..
Balkon, Erker, Pad . reickl. Znbeh.. prachtv. Anri.,
f. Hlh.. a. 1. April, evtl, früher. N. P . r . 833

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Ziinmer-
Wohnnnaen, der Neuzeit entsprechend, ans
sofort oder später zn verm. Näh. daselbst. 479

Dotzbeimerstraße 88 , Neubau, Südseite, schöne
3-Zimmerwohnuiigen mit Bad, der Neuzeit ent-
sprech., ans gleichz. v. Näh. das. Part . 480

Neubau Dotzheimerstraße 84 sehr schöne
3- und 2-Zimmerwohnnngen auf gleich oder
später z» vermi-tden. 726

D- tzhetmerstraße 88 . Südseite, Vorderhaus,
3-Zimnier-Wohnung. Küche und Bad, 1 Treppe
hoch, und 3-Zimmer-Wohnung nebst Küche,
Mittelbau Parterre , per 1. April zn vm. 710

Dotzheimerstr. 88  schöne 3-Zimmerwobnungen,
der Neuzeit entsprechend, von 550 bis 620 Mk..
zn vermietben. 18

Dotzheimerstraße 84 , Ecke Kiedrickerstraße, sind
3-Zimmcr-Wobnungen von 500 Mk. an sofort
od. später zu vm. Näh. Part , im Laden. 481

Renda« Dotzheimerstr. 106
elegante 3-Z.-Wobn., mit allem Comfort aus-
gcstattct, nebst Zubehör, sofort oder 1. April zu
vermiethen. Näh. 1. St . Beclier . 3011

Dreiweidenstras;e 3,
nahe am Bismarckring, ruhige Lage, sind eleg.

3- Zimincr-Wobnnngen mit Erker, 2 Balkon«
Bad n. Koblenanfzng, Alle» der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. 1. April 1904 od. früher
znverm. Kein Hinterhaus. Näh. daselbst 2946

Dreiweidcnstraße 8 sind iehr schöne3-Zimmer-
Wonnnngen mit Erker. 2 Balkons. Bad und
sonstigem reicht. Zubehör zum 1. April zu ver¬
miethen. Näb. das. od. Oranienstr. 58, P . 3180

Drudenstraße 8» Bel-Etage, 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. Avril zu verm. 309

Drnbenstr. 8 , Mtb„ 3 Zim. u. Z. zu vm. 383
Drnbenstr. 10, Vdh. P.. 3 Z. ». K. a. 1. Apr.
Gstenbogengaffe 8 Wohnung, 3 Zimmer und

Küche, auf 1 Avril z» vermietben. 755

ElisabeLherrstraste 10,
Bdh., schöne Froutlpik-Wobnnng, 3 Zimmer, an

rubige Leute zu venu. Näh. Ecirtcnh. 788
Mlsabethenstraste 19,

Gartenh., neu herger. abgeschlossene3- Zimmer-
Wobnnng, Kücheu. gr. Mansarde, mit Zubehör,
zu vermiethen. Näb. daselbst. 787

Eltviklerstraßr 6 (Neubau ) prachtvolle ge¬
räumige 8 - Zimmer - Wohnungen ,» it
Znbebör per 1. April ,u verm . Näh.
daselbst n. RüdcSheimerstr . 21, P . 619

GltviNerstraße 0, Hth. , prachtv. geräumige
3- Zimmer - Wohnnngen nevst Znbebör
preiSwerth zu vermietben . Näb . daselbst
oder Nüdesbeimerstraße 2l . 629

Eltvillerstraße 8, Vdh., 3-Zimmcr-Wohniingeii.
der Neuzeit entiprech. eingerichtet, 1. Avril 1904
zu billigem Preise zn verm. Näh. daielbst ode>
beim Giamth. Gneikeiianstrahe 13, 2. St . 8047

Mtvillerstr . l0 , Neub,. 3 Z . Küchep. 1. April.
©lotet im Abschluß. Miltelb. Näh, das. 238

Eruserstr. 75 3—4 Zim., Frtsp., zu verm. 482
Ervacherstr. 4 Wohnungen von 3 Zimniern und

Zndebör zn verinietben. 483
Grbacherstraße 8 geräumige3-Zimmer- Wohii.

m. reick'I. Znb , der Neuz, entivr., sof. zu v. N.
das. o. Band. Louis Blum, Nheinstr. 42. 484

Felsstr . 23, 2 l.. 8 Zim u. K. z. 1. April z. v.
Frankenstr. 8 abgeichl. 3-Zimmer-Wohnnng mit

Balkan im 1. Stock auf 1. April zu verm.
Fraukenstraße 21, Htb. 1 r., schöne3-Zi»i»ier-

Wobnnng mit Zudeb. 1. April z. v. Pr . 350 M.
Frankenstr. 23 , 3, a. BiSm.-N., ist versetznnas-

balber srdl. 3-Z.-W. »>. Znbeh. aui 1. Avril zu
vm. Pr . 470 Mk. N. das, 1 r . o. Niehlstr. 13. 1 r.

Fraukenstraße 20 , 2 St ., schöne3-Zimmer-
WoNnung aiif 1. Avril zn vermiethen. Näh,
Bülowstraße3, Pari . I. 831

Franksurterstr . 40 drei, auch zwei Zimmer und
Keller zu vermiethen. 378

Friedrichstr. BO Wohnung, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör. ans 1. April zu vermietben. Nähere«
1. Stock r-ckts. 640

Eneisenanstraße 10 sind Wohnungen von
3 Zimmern, Küche, Bad und reichlichem Zube¬
hör. ver sofort oder später zu veriuietbe».
Nähere? Parterre recht«. 486

Gneiscnanstraßc 11, Bel- Etage, 3 -Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näb. im Laden. 45

Gneisenanstr . 13, 2 St .. Wohn.. 3 Z„ 1 K.
u. B.. 1 M., 2 K„ p. 1. April. Mb . Part.

Gneiseuaustr . 10, Bel-Et., sch. geraum. Wobn.,
3 Zim., Küche». Zub., soi. o. ip. zu vm. 487

Cneifenaustr . 18 eine Wohnung, 3 Z., 1 K. n.
SS., eine M., 2 K . a. gl. od. sv. zu v. 488

Gneitcnauftr . 23 prachtv.3-Z,-Wobn. m.2 Baik.
n. reichst Znb. a. gl. o. 1. April. Näh. Hockp. r.

Göbemstr. 8 sind Wobnniigen von 3 Zimmern
ver 1, April zn vermieiben. 609

Göbcnstraße 11, Borderb., schöne geräumige
3-Zimmerwohniingen zn permieihen, 168

Gövenstraße >3 3-Zimmerwohnungen, gut an«-
gestartet, ans gleick oder später zn verm. 2992

Gustav-Adolsstr . 14 3 Zimmer, 2 'Mansarden
u. Zubehör zum 1. April zn vermielhen. 169

Hellmundftr . 0 3-Z.-W. m. Balk. ». a. Z. 175
Hostmunvstr. 42 drei Zimmer, Küche, Keller».

Zubehör u, vermiethen. Näb . 2. St . i93
Hetlmuudstr. 43 , 3,1 schöne3-ZiNlme, -Woh¬

nung mit Bad zu verm. Näb. daielbst. 826
Herverstratze 1 drei Zimmer, Balkoni>. Zudeb.

Näb. 1. Et. r. 667
Jahnstraße 8 eine Wohnung von 3 Zim. nebst

Znbeh. auf t  April c. zu vm. Näh. Part . 669

Herderstraßr 0, 1. Et., sch. 3-Zimmcr-Wohnung
mit Balkon, Bad und reichlichem Zubehör ver
1. April zn verm. Näd. Part . r. 290

Hcrderstr. 11. 2. Et., schöne3-Zimmcrwoh»ung
mit allem Zubehör sofort oder 1. April zn ver-
niiethen. Näb. Schreinerei im Haule. 679

PW- Herderftr. 21 belle große Wohnung,
3 Zimmer, Balkon, Bad , Kucke, reichst Zubeb.,
sebr Preiswerth z. 1 Apr. z. v. N. P . >. 771

Jghnstr . 4, 1. St ., 3 Zimnicr, Kücke, Mansarde.
2 Keller zum 1. April zu vermietben. 277

Jahnstraßc 8, Gartenh. Part., 3 Zimmer nebst
Zubehör ver 1. April z» verm. Näh. Part . 801

Jabustrafie 40 srenndliche3- Zimmer-Wobniing
mit Küche nebst Kaseinrichtuna und Znbebör
zum 1. April zu vermietben. Näheres daselbst
im 1. St . rechts.

Kaiser - Friedrich . Ring 38 Parl -Wohniing.
3 eleg. Zimmer, Kücke, rcickl. Znb' bör, 1. Avril
z. vm. N. nebenan No. 36. SIhtUIoH '. 747

Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die Parterre-
Wohnung, best, au«drei Zinimeru nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per iof. zn verm.
Näh. bei dem Eigcntbnmerdaielbst1. Et. 236

Kirchgaff« 11» Stb., schöne3-Zimmer-Wohnnna
ui ve mielben. Näb. bei Hl *vI>oa . 864

Kirckgssse 49, LLL.Ä
ruliiee Familie p. 1. April zn verm. 809

Körncrstr. 5, 8. Et., 8-Z.-W. mit >eichl. Znbeh.,
der Neuzeit entspr., perl . April. Näb. P . l. 182

Körnerstraße 0, 2. Etage. 3 Zimmer mit Znb.
1. Avril zu verm Näh. bei Burk . 354

Lnisenplatz 3» 3. Stock, 3 Zimnier, Balkon,
Badekabinet, Kücke und Zubehör ans 1. Avril
zu vermiethen. Näh. Part . 3098

Luisenstr. 8, Gth. 1, 3 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör z. 1. April zn vermietben.

Luisenstraße 30 , Ecke Kirckgasse, Frontipitze,
3 Zimnicr und Zubehör, aus 1. Avril z» ver¬
miethen. Näb. daselbst von 10—11 Uhr.

2 3-Z.-W.ni. reichst
zu ». Näh. 1 r. 238

schöne herrschaitliche
Drei-Zimnier-Wohniing niit allem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend eingen-dtet, p. 1. April 1904
zn verm. Näd. daselbst bei Danlbel 1. Et . 3056

micrncn. man. aaieion von >>.

Luxemburg ";:?!
Lnxembnrgstr. 5 , 1. Etage, sä

Mainzerstr . 60 n, Pgn ., 3 Zimmer,
Kückeu. Keller, evcntl. mit Stallung für
6 P 'erde, groß. Hof n. 19x5 m gr. Nemise
m. Kniest, ab 1. April. N. b. Haukm. 631

«HAoritzstras !« 12 , Bo derd., Mansardwohn.,
wl 8 Zimmer, Küchen. Keller, per 1. April an

ältere kinderlose Leute zu verm. 639

Marktstraße 14 , Ecke GNenbogengaffe,
Fronispitze mit herrlicher Feinsickt, 3 Zimnier.
Küche nebst Zubehör per 1. April zn vermietben.
Nähere« im Eckladen. 149

Moritzstraße 48 , P ., drei Zimmer, Kücke und
Zubehör per 1. April zu verm. Große Räume,
event. m. Schuppe». Näh. daselbst. 622

Moritzstraße 40, Miltelban. schöne3-Zimnicr-
Wohnnng, evtl, mit Werkstatt, per 1, Apr l
zn verm. 718

Moritzstraße 80 drei bis vier Zimnier, Küche n.
Znbebör, ncn hergcrichtet, auf gleich oder später
zn vermiethen. 492

Moritzstraße 64 , Vdh., große 3-Zim.-Wohn»na,
2 Mansarden Zubehör, 1. April z» verm. 600

Nettelbeckstr. 3
große elegant- 3-Zimmer-Wohiiiin.' en mit Maus.,
Speiset., Bad. 2 Balkan«, 2 Kellern und ionst
reichlichem Zildedör per 1. Avril, event. früher,
sehr billig zu vermieiben. Näh. Vorderh. Pan.
bei Wenrg ; Vclmiid «. 141

Mcolasstraire 19
schöne abgeschlosseneFrontspitz-Wohnung mit drei

oder 4 Zimmern, je na» Wunsch, vom 1. Ap ii
ab zu vermietben. Nähere» 2 Trevven. 796

Rieolasstr. 3«, 1. St ..
3 Zimmer, Balkon, 2 Man '., Küche, 2 Keller
per 1. Juli , event. früher, zu verinietken. Näh.
SldoUstraße 14, Weinbaiidlmia. 751Nicolasftr. 32, Sout
3 Zimmer Kücke und 2 Keller per 1. April zu
verm. Näd. Adolfstr. 14. W-inhandlnng. 752

Orantenstraslr 8, nahe der Nheinstr., Bel-Et.,
3 Z. n. Zubehör a. 1. Avril zu v. N. P . 829

Pstilippsbergstr . 14, od. Zugang Querieldstr. 3,
3 Zimmer, Küche mit Zngehör <ofort zu verm.

PlülippSvergstr . 31 aroße3-Zimmer-Wokn. ans
1. April zu verm. Näh. 1 St . r. 2975

Rauentliolerstrastc 6, an der Ringkirchc, sind
berrickaslstZ-Zimmer-Wobnunaen per 1. April
preisw. zn vm. N. dai. o. Aorkstr. 21, 31. 734

Raueuthalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wovnni'gen, der 'Neuzeit entsprechend, eingerichtet,
per 1. April zu verm. Näh. daselbst. 207

Ra » e» tk»alerstras !e 8 3-Z 'mmer-Wobnunaen im
Gartenhaus, mit Ga«, Bad n. Speisest, ans sof.
o. sp. zu verm. Näh. dai. P . 736

Rauentlk -rlcrstr . 8 , bei d. Ningkircke, 3-Zim.-
Wobn., 1. n. 2. St ., 700 u. 650 Mk., zu nenn.
Näb. Mittelb. P . b. Zorn o. b. Eigenth. Dotz-
heimerstr. 62, P . I. od. Bür. L>on, «-chillerpl. 1.

Neiibm 18
cleaante 3-Ziminerwovunng, mit allem Comfort

der Neuzeit ansgestattet, Kohlenauizüge, Müll-
abiang, Bad nebst Zndebör, per 1. Avril zu ncr-
miciben. J « «ef Jedanstr. 7, B. 650

12 3-Zimmer-Wohniinaen
«f » mit allem Zubehör ver sofort oder später

zn vermiethen. Näb. in, Laden. 3068
Raneutvalerstraße 18 beinchastliche, sehr

comkortavle 3-Zininier-Wodnnng mit großer
Beranvo , Bad. Ga« n elektr. Licht per 1 Mai
od später. Bor- u. Hiliiergnrtci! vorhanden kein
.Hinterhaus . Näb. Bismarckriua19. 1 link«.

Rlreinstraßc 73, Frantsp., neu derger.. 3 Zimmer
und Kücke an ruh. Leute. Näb. im Laden.

Rielilstr . 4 sch. 3-Zim.-Wobn. i.  o . N. Lad. 356
Niehlstraße 1t , M. D., eine 3-Zimmer-Wohn.

zu 800 Bist ver 1. April zu vermiethen. 779
(DOS  eine schöne3-Zim»ie:-

«r » Wohin,na auf 1. Avril
zn vermietben. Näb. 3. Sr , reckt«. 3064

Röderstraße 28 3-Zimmcr-Wohnung nebst Küche
und Znbebör 1500 Mk.), nach der Ledrstraße ge¬
legen. an kleine nibiae Familie auf 1. April zn
vermielhen. Aitermiethc nicht gestattet. 6i3

Ecke der Röder - und Nerostraßc 46 drei
Zimmer, Küche und Keller zu vermiethen. Näb
daielbst im Laden. 745

tt ^ öderstraße 31, Hth«.. 3 Zimmer und Kücke
per 1. April zu vermietben. 824

Roottftr . 22 , Hth.. klein. 3-Z.-W. per1. Avril
billig zu verm. Näb. Vorderb. 1. St . r. 782

Scharnhorststraße 2, 3. Stock, 3 bi« 4 Zimmer
nebst Znbebör zu vermiethen. Nähere»1 Treppe
bei Sci »m »,li . 683

Scharnhorstftraße 4 eine 3-Zimmer-Wobnung
zu vm. Näh. daselbst bei Frau Frontip .,
oder bei GtHir , Bachmaherstraße7. 148

Scharnftorftstraßc 14 Wohnung von 3 große»
Zimmerii mit Zubehör zu vermielhen. 638@char»horststraße 18, 1,3Zimmer, Küche,Balkons rc. zum 1. April zu vermiethen.
Näh. 3. Et. r. 352

Scharnhorststr. 24 , 1. Et., srdl. Wahn.. 3 Z.,
K., Baik. u. Zub . a. 1. Avr. z. v. N. P . 762

Scharnhorststr. 28 Wohnung, 3 Zimmer mit
allem Zubehör, 1. Etage, an kleine ruhige
Familie ,nm Avril preiSiverth zu vermietben.
Nähere« Parterre . 403

Schesselstr» 4, Seitenbau, 3-Zimmerwohnung aus
gleich oder 1. Avril zu verm. Näh. Part . 766

Schierstelnerstraße 11 Herrschaftl.3- Zlm.-Wobn.
sofort od. 1. April. Näb. Vdh. 2 St . 257

Schiersteinerstraß« 18, Mtb. neu. 8-u . 1-Zim.»
Wohnung ii. Znbebör zu vermietben. 493

Schicrsteinerstr. 20 , P ., sch.3-Z.-Wohn..d. Nenz.
entipr. auSnest., v. Apr. z. v. N. das. Lad. 805

Schiersteinerstr. 22 , Gartenh. Part., Wohn. v.
3 Zimmern und reichl. Zubehör zu verm. Näh.
Voiderh. Part . 716

Schiersteinerstr. 24,2 , 3-Zim.-Wobn.. K., Balk
ii. Znb b., sof. od. 1. April z. v. N. Part . 823

S chwalbacherstraße 38 eine abaei'chlosseneWobniina, 3 Zimnier. Küche, Closet, 1 Mani.,
2 Kcllerabtb., Mitgebr. der Waschkücheu.Trocken-
sveicher, auf 1. Avril zu verm. N. B. P . 740

Schwaldacherstr. 48 » , Ecke Milchelsberg,
1. Si ., 2 Wohnungen. 3 u. 2 Zimmer (Balkon),
event. znsammcn, 1. April 1904 zu vermietben.
Näh. 47. 1. - 703

Sedanplatz 8 eine 3- u. eine 4-Ziniiner-Wohn.
mit Badezimmer, Balkon und allem Znbebör
auf 1. Avril zu vermieiben. 176

Scerobenstraße 7, 1. Et., schöne3-Zinimer-
Wolmiina per April zu verm. Näh. Part . 52

Secrodenstr . 24 schöne3-Zimmer>Wohniing. der
Neuzeit entsprechend, auf gleich od. 1. Apr. zu vm.
Näh. 1 St . bei Laux. 261

Seerobenstroße 24 elegante 3-Zimmer-Wohii.
mit reickl. Zubehör ausnahmsweise prerSw.
aus 1. April z» vm. Näb. P . bei « » » . 793

Seerovenstraße 28, P.. 3-Z.-Wobn. nebst Zub.
(1. Stock) an? 1. April zu vermietben. Näbere»
IlnftKelbacIi , Michelsbcrg 30. 254

Seerobenstraße 27 ist im Gartenhaus eine
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zubehör
zn vermietben. Näh. im Vorderh. recht«. 662

Scerobenstraße 28, 2. Etage, schöne aeränniige,
der Neuzeit enlsprechende3-Ziinnier-Wohn. ans
1. April, ev. früher oder später, zn verm. Näb.
daselbst Pari , bei 713

Spiegelgaffe 8 drei Zimmer und Zubehör ans
1. April zu verm. Näb. Spiegelgasie 10. 405

Stiststraße l sch. gr.3-Zimmerwohn., Vdb. 1 St ..
aus 1. April zu venu. Zu ersr. 1 St . l. 689

TannuSstr . 2 Frontspitz -Wobn . (3 Zimmer
Kücke und Zubehör) auf 1. Avril a» ruhige
Familie zn vermiethen. Näheres Wilhelm¬
straße 54, Bürean. 776

LstaNuferstraße3» Hinterhaus, sind Verl. April
schöneZ-Zimmerwobnungeii mit Zubehör ander-
weitia zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre. 296

Wattnferstraße 8 , Gib., 3 Z.. Kücke, Speisek.,
2 K.. Bl-ichpl. per 1. April b. zu vermietben.
II . I .enc . Vdb. Part . 804

SSastuse-straße 8 3-Zimmerwohm»ig im Mittel¬
bau z» oerinietbcn. Näh. Borderb. Part . 717

«Hallnferstraße 10 ich. 3-Zimmer-Wohn. aui
aleick zu nenn. Näh. Part , rechts. 494

Sstebergaffe 46, Brdrb., 3 Zim., Kückeu. Zudeh.
auf 1. April zu verm. Näh. Cigarren!. 381

Weißenburgstraße 1 schöne3-Zi,n.-Wohnung.
Part ., der Neuzeit entsvrechend eingerichtet, auf
1. April zu vermiethen. Näb. im Laden. 28

Westendstr. 23 schöne3-Z.-Wo!miingm. Balkon.
reickl. Zud zn v. Näh. Westendstr. 19, L. 663

Westendstr. 32, 1, 3-Zim.-Wobn. ios. zu verm.
Wrstendstraße 34, 3-Zimmerwobnuiigeu, Bad

Balkon per sofort zu vermietben. Näherer
Westendstraße 34. P . !. 495

Porkstraße 12, Ecke Scharnhorststr., schöne freie
Lage, 3 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Einrichtungkn der Neuzeit versehen, iof. od. später
zu vei mikthen. Nähere« im Hause od. Blücker-
platz3, 1 b. Arckit. 45 Bormann . 496

syorkstratze 18. 1. Et., eine schöne3-Zimmer-
Wodmina 1. April z» vermietden. 661

Uorkstraße 20 schöne3-Zimnierwohnung mit od.
ohne Moni. los. zu verm. Näb. 1. Et. l. 279

Norkstraße 21 , 1. Etage , scköne3-Zim.-Wohn.
z. 1. Avril zu v. N. das 1 Stiege links. 3063

Uorkstraße 23, 1. Et. r., 3 Zimmer, Bad, zwei
Bulkon« u. Zubehör zu verm. Näb. daielbll
oder Tannurstraße 18 bei « a >>ml »» ei >. 464

Norkstraße 28 schöne8-Zinimer - Illobnung mit
Bad, Balkon n. reickl. Zubehör billia zu verm.
Nähere« Im Svezereiladen bei Diesenbach. 2958

Uorkstr . 27 , Ecke der Gncisenanstr., 3. Etage.
3 Zimmer, Bad ». Zud. per 1. April zn verm.
Nab. 1. Stock bei IlürlK - rt . 3096

Uorkstr . 28 , 1 I., icköne lehr aeräninige3-Znn.»
Wohilliiig mit Baik.. der Neuz. entivr., zu verm.

91 scköne Drei-Zimmev-
L t «« l ♦ ti 1 Wodnuna mit Balkan

n. Hdil . Zudeb. biß. z. v. Näb. Part . r. 170
Uorkstraße 33» Neubau , Ecke der Nettelbeckstr.,

schöne3-.'stni« erwovim»oen mit reickl. Zubehör
rum 1. Apri! 1904 billia zu vermiethen. Näb.
Fraukeiistraße 24 1. bei Rud. Sckmidt. 20

»p : ^ A^ ,,rirrg 10 schöne3-Zimmcr-Wohn.,
oer Neuzeit entsprechend, auf

gleich oder Iväler zu verni. Näh. das. Part.
Drei-Zimwer-Moknun« mit Werkstatt zu vcrmieth.

Zu erkahren Blücke plah 3, 1. 163
Elbüne große 3 -Z -mmer -Wobnungeu mit

herzlicher Aursicht zu vermietden. Nähere« bei
riiiilütein . Gnei'cnaustraße 25. 498

Sehr schöne ger. 3-Z.-Wodnuila aus 7» Jahr vom
1. April ab s. 225 Mk. n. a. 1 Iadr f. 500 Mk.
zu mii. Off. ii. 705 an den Taadl.-Perl.

Motzinnlge » voa 2 AlNlmrr « .
Sldterstr . 33 , Seiieub., iep. 2-Zim.-Wodn.. h?ücke

u. Zub. q.  kl. Fam. o. 1. Apr. Näh. Vdh. P.

Abeltzeivstr. 10 2 Zim. u. Kückep. 1. Apr. z. v.
AdolsSallce 6 schöne Wohnniig von 2 Zimmern

mit Küche und Kellerabtbeilnna aus 1. April zu
verm. Näb. b. Eigenih. I, . He «*, Weberg. 18.

ttldolfstraße 8. Stb . links , Part . re» ts,
♦I abgeschl. schöne große2-Zimnier-Wohnungeu

mit Zub aui iof. od. später an r. Leute zu
vermiethen Näb. das. Vorm.

Adolsftraße 6 . Vdh. 1, zivei große belle Zimmer
(auch als Bürean geeign.) p. 1. Aprii zu verm.

Albreisttstraße 12 zwei Zimmeru. Küche per
1. Avril od. später ztt vm. Näh. Stb . 1.

Albrechlstr. 43, Htb.. 2 Zim., Kücheu. Keller
an ruh. Leute in verni. Näh. Vdh. Part.

ttListnarckring 4 2-Zin»nerwohnnng(Frantsp.)
an ruhige Leute ohne Kinder zu vermiethen.

Nädere« Scbiersteinerstraße5, P . r.
Bülowstr . 13, Std. 1, 2 Z.. Kücheu. Zub. ver

1. Apr. zn verm. Pr . 330 Mk. Näh. Vdh. 1 l.
Castcllstr. 8 Dachw., 2 Z. u. K.. a. 1. April z. v.
Clarenthalerstr . 6, Porderbans— Neubau—

sind2-Zimmerwobng. m. Znbeh. auf Avril evtl,
früher z. verm. Näb. Baubüreau Göbenstr. 7.

Dotzbeimerstr. 14, Stb. Part., sch. 2-Ziminer-
Wobn. m. Zubeb. sofort od. 1. April zu verm.

Dotzbeimerstraße 83 Wohn., 2 Zimmer, Küche
und K„ a»s 1. Avril z» vm. Näb. Vdh. P . r.

Dotzbeimerstr. 108 , Mtb.. iehr schöne2-Zimm.»
Wobnuiigen mit Znb. billigst zu vermietben.

Dotzhelmerstraße 118 Mansardwohnung, 2 Z.»
Küche, billig z» vermietben.

Eltvisterstr-iße 10 schöne2.Zininicr-Wohn. billig
zn vermieiben. Näh. daselbst. _

Gib » -rstr. 6 W.. 2 Z.. K. je.. , . v. N. D. P . r.
Erbncherstr. 8 , 3 r., mod. 2-Z.-Wobn. m. Malis.

versetzmigsh. für Milte April od. 'Mai bill. z. v.
Fieldstr. 10 Mansardwolm., 2Z . u. K.. zu »eim.
Frankeustr. 23 Dachw, 2Z .. K., I. Apr. N-B .1.
Göbenstr . 7» H., scköne2 Zimmer, Kücbe, Closct

ini Abschl. per 1. April zu v. N, b. Scheid, B.
Hettmundstraße 18. Vdh. Dach, 2 Zimmer und

Küche an ruhige Leute zn vermiethen.
HeNmnnbstr. 44 ist eine Mans.-Wohnung, 2 Z.»

1 Kücke, 1 Keller ic., ans Avril zn vermietben.
Herderstraße 21, Stb . 3, 2 Zimmer , « u» e,

Keller per 1. Slpril zu verm . 320 Mk.
G« e Herder- n . Rietzlstratze

31111111 sind Wohnungen von 2, 3, 4, 5
auch 8 Zimniern mit Zubeb. aus gleich od. spater
zu verm. Nähere« im 1. Stock, a.

Herrngartenftraße 12 zwei Zimmer, Küche aus
1. April z» vermietben. Näh. Part.

Herrnmüblg . 8 Dachwohnung, 2 Zim̂ . Ku« e,
Keller, ans 1. April zu verm. Näh. B. 1 « t.

Herrnmützlgaffe 7 ist eine Wohnung im Hth.,
1 St .. 2 Z., Kücheu. Keller, a. 1. April zu v.

Jalmstr . L, Part , r., ist ein- 2-Z.-Wohmz. vm.
N. z» crfr. b. L. Behren», Ndclaeidstr. 37, P . r.

Aabnstr. 12. Hth. P .. 2 ev. 3 Z. n. K zu vm.
Jahnstraße 16, Gtb. Ftip., 2Zick,. 1 Küche. Ga»

1. April an ruh. L. zu verm. Nab. Part.
Jahnstraße 18, Hiiiterb.. 2-Zimmer-Wohnung

auf 1. April z» verm. Näh. Parterre.
Karlstr. 28 schöne Maniardwohnnng. 2 Znnmer,

ans 1. April zu vermiethen. Näb. Vdh. Part.
K ^ «. ,str .,ß « 34 ist -ine Mansard-Wohnung,
SllU l 2 a , 1 Küche, a. 1. April zn venn.
Lahnstraße 6‘ schöne geränm. Gartenwohnung,

2 Z.. Küche, Stall , Fntterb., a. 1. April z. vm.
Lehrstraße 12 eine Dachwohnung. 2 Zimmer.

Küche und Kammer zu vermietben.
«Hî ^ 4e ^ ^ *. gaffe 16 zwei Zimmern. KücheMetzger"per1.Avril zu vermiethen.
Metzgergaffe 18 2- 3 Zimmer und Küche,«

vennietbeiu Nab. 1 St.
Metzgergaffe 28 Frontsv>ß»Wohn., 2 Zimmer u.

Kücke, ver 1. April zn v. N- Grabenstraßc 24.
Rerostr. 28 . Hth., Mans.-W.. 2 Zim.. Küche. , . ».
Rengafle 22 eine Dachwobn.. 2 Zim., 1 Küche.

1 9tU., 1 Mani., 1 Weliikell., a. d. 1. Apnl ». ck
Oranienstr . 22 Manlardwohn., 2 Zimmer, ql-l«

od. spät. a\\ ruh . Leute zu vm. Nah. b-J
Oranienstr . 28 Manlardw,. 2 Zim. n. Küche u.

1 Zinimer u Kücke, auf April an kleine Familie
zu vermietben. Nähere« Albrecktstr. 7, 1 reckt».

Oranienstr . 47 2 Z. u. K. 1. Apr. z. V. R. P . r.
Parkweg 1 2 Zimmer, Kücke, Keller. Htb.. per

1. April zu verm. Schwalbacherstraße 12,1.
Ranenthalerstraße 8 ist ei»« schöne Wohnniig.

2 Zimmer. Küche, im Abschluß, sofort oder auf
1. April zu vermietben. Näbere« daielbst.

thranenthalerstraße 6, ». d. Ningkircke. Vdh..
v » schöne2-Zimmer-Wohnungen, d.Neuz. entipr.

eing., preirw. z» v. Näh. das. o. Uorkstr. 21, 3 I.
Ranenthalerstr . 8 schöne2-Zimmcr-Wobmingen

(Mtd. u. Hiuterh.) m. Ga« a. sof. zu v. N. dast
Ranenthalerstr . 11 2-Zimmcr-Wohnuugen auf

aieick oder Iväter zn vermietben.
Rheinganerstr . 4 2- n. 1-Z.-W.z.v. N. dastlbst.
Nheinstr . 73 2 Zimmer. Küche, Kelleru. Mans.

an rnh, Leute vr. 1. April zu v. Näh.i. Laden.
Rieblstr . 8 Dackw., 2 Z. ». K.. zn v. N. V. 1.
Niehlstr . 13, Vdh.. schöne2-Ziinmcr-Wohn. mit

allem Zubeb. a. 1. April 1904 z. v. N. Part.
Rieblstr . 18 schöne2-Zimmer-Wohniing im Hth.

ans 1. April zu vermietben. Näb. Vdh». Part.
Nöderstr. 13, Dach. 2 Zim. »nd Küche an nur

rub. kl. Familie p. 1. Avril 1901. Näb. i. Lad.
In Villa Rnhbergstraße 8 , niiwcit Nerotbal,

1 od. 2 Zim. mit od. ohne Kückeu. Balk. zu v.
Preis 200- 350 M. Nur rnhige Mi' tber.

Saalgaffe 10 2 kleine Zimmer und Küche für
kieiiic Familie. Monatlich 20 Mk.

Saatgafle 16, Möbeiiade», kieine Frontspitz»
wobnuno, 2 Zimmer, kleine Küche, zu verm.

Scharnhorststr. 7 L-Zimmerwohliung zn verm.
Schiersteinerstr. 9, Mitielb., 2-Zim.-Wohnmig

ver 1. 4. 01 zu »ermiethen. Näh. Vorderh. Pt.
Schiersteinerstr. 20 sch. 2-Z.-Woh».. Vdh., der

Neuz. entipr. an» >est. p. 1. Äpr. z. v. N. i. Lad.
Schiersteinerstr. 62 Wohnung. 2 Zimmer, Küche,

Zndekör, au>1. Avril zn vermielhen.
Schiersteinerstr. 62 2 Zimmer, Kücke»nd Zube¬

hör aui 1. ">prii zu verm. Brei« 310.
Sedanstr . 8» Hiuterh. Dach, 2 Zimnieru. Küche

per 1. April ni vermielhen.
Secrodenstr . 2 ist eine geräumige2-Zim,-Wohii..

Kückeu. K ller, 1. Sr ., p, 1. April z, v. N. P.
Scerobenstraße 28 , Htb., 2 Zimmer, Küche,

Keller zu vermietben. Näb. 1 Sr . 1.
Seerobenstratze 18 ireundl.2-Zimnier-Wohiiung

aui 1. Avril zu vermietben. Näb. daselbst,
^eerobenstraße 28 , Seitcnb. Part., 2 Zimmer

und Küche auf 1. April zu verm. Näheres
dairlbn oder Vorderh. Part ., b. ^ »»cber.

Steingaffe 10, Hth. 2, 2 Zim., Küche, K-ller an
kl. Familie iofort zn verm. Nah. im Laden.

Stcingaffe is 'eine Dachw., 2 Zim., Kücke Kell.,
nt ! fl rtnmilt ? rii *,n»rui Wühl»™» 1
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Steingaffe 34 Dachwohnungen, 2 u. 1 Zimmer
und K., per 1. April zu verm. N. 2 St . recht«
oder Platterstraße 88.

Steingaffe 86 2 Zim., Kücheu. Mansarde . Keller
an kleine Familie auf 1. April zu vermietben.

TaunuSstr . 44 , Hth. 1. e. kl. Wohn.. 2 Z.. Küche
u. Z »b., Mk. 800. Zn erfr. Taunurstr . 44 , P . l.

Walramstraffe 6 schöne 2 »Zimmer - Wohnung,
Keller auf 1. Avril zu vermietben.

Walramstr . 82 Mansard-Wohüung, 2 Zimmer.
Küche, Keller, auf 1. April zu verm. Näh . Part.

Webergaffe 46 Mansardw., 2 Z. u. Küche, z. v.
'Welte rgnssc 49 , Vorderh ., 2 Zim . u . Küche,

Glasabsehl ., zu Term Näh . Alwinenstrasse 4.
Weitste « 2 ist Frtsp.-W. v. 2 gerad. Zim., Küche,

Keller a» kinderl. Leute zu verm. Näh . 1 St.
Wellritzstraff « ttz eine schöne Maiisardwohniiug,

2 Zimmer , Küche „. Keller, per 1. April zu vm.
Wellritzstr . 1« eine Mans.-Wobu., 2 Z. u. K..

an eine kinderl. Fam . p. 1. Apr . zu v. N. 2 r.
Westendstr . 26 Mansardw ., 2 Zimmer , Küche.

Keller an kl. Fam . zu vm. Näh . Gartend . 2 r.
Wörthstraffe 13 . Frontsp., 2 Z.. K. u. Zubeh.

aus 1. A. zu verm. Näh. 3 r.
^11 1  2 -Ä'mmer-
"O , Wohn. m. Maus , per

sofort oder l . April zu verm. Näh . 1. Et . l.
Norkstr . 29 . 1 l., schöne2-Z .-Wohnung prcisw.

auf 1. April zu verm.
9 4 schöne2-Z .-W. zu vm.

^ » « 1 Näh. Part , rechts,
ietenring 8 2 Zimmer u. Küche per 1. März
oder April zu verm. Näb . im Seitenb . 1 recht«.

Zwei Zimmer u. Küche, 1 Zim. und Küche, an der
oberen Frankfurlerstr ., schöne gesunde Lage , per
1. April zu verm. Näb. MauritiuSstr . 9, 3.

! Kleine schöne Wohnung , Kurlage , 2 Zim .,
Küche, Balkon n. Znb ., an einz. Dame oder
ruh. Leute sof. od. 1. April zu verm. Off.
unter E . 777 an den Taabl .-Perlag.

Wolsimngrn von 1 Zimmer.
Adlerstraffe 31 ein Zim. u. K. a. I. Apr. zu p.
Adlerstraffe 51 , D.. 1 Zim. u. K. auf 1. Apr.
Adlerstraffe 61 ein Zimmer und Küche, sowie

leere« Zimmer zum I. April . Näh . Part.
Adolfstr . 3 . Gtb., Mans.-W., Z. u. Küche, auf

1. April zu v. Anz. v. Val—:7*3. N. Grth . 2.
Bleichstratze 41 , Hth.. 2 ich. I-Zimmer-Wohu.

per 1. April zu verm. Näh. Bllreau i. Hofe r.
Blücherstraffe 14 1 Zim. u. K. a. 1. Apr. z. v.
Dotzheimerstr . 98 . Mib., 1 Zim. u. Küche zu v.
Neubau Dreiweidenstr . 2 sind mehrere 1- ».

2-Z.-Wodn. zu v. N. b. I . Spitz, Moritzstr . 16
FLltVikerstraffe 8 . Vorderhaus Bel-Etage,
v 1 Zimmer , 1 Küche mit Zub . zu vm. Ein-

zusehcn Dienstag u. Freitag Nachmittag « daselbst.
Faulbrunnenstr . 4 1 Z., K. u. K. a. 1. April.
Frankenstr . 22 ein Mans.-Z. u. K. zu v. N. P.
Friedrichstr . 19 , 4. 1 Maus. u. K. p. 1. Apr. z. v.
Frirdrichstraffe 45 » Stb ., 1 Zimmer und Kucke

zu vermietben. Näh . Bäckerei.
Gneisenaustraffe 16 1 Zimmer und Küche per

l . April zu vermietben. Näh. Vdh. Part , recht«.
Göbrnstr . 7, H., 1 schönes Zimmer, Küche, Closet

rat Abichl. per 1. April zu v. N . b. Scheid, P.
Grabenstraffr 26 , 1, eine Stube mit Küche im

Seitenbau loiort zu vermietben.
Hartingstratze 1 ein Z.. Küche, Keller (Maus.)

p. 1. April zu v. N. b. » . « er -,-, . Adle, str. 60.
Heleneustraffe 15 . Htb.. 1 Z. u. Küche an rub.

Leute a. l . April zu verm. Näh . Vdh. 1. Stock.
HMmundstrafte 15 eine l. Mansarde und eine

Mansarde mit Küche auf 1. Avril zu vermicihcn.
Hellmundstr . 17 sch. Maus.-Wohn., 1 Zimmer u.

Küche an kinderl. Leute zu vm. N. Part , recht«.
Hellmundstr . 26 schöne Mansardwohn., 1 Zim.,

Küche, zum 1. April z. vm. Nähere« 2 St.
Hellmundstr . 27 Z.. K. u. Kell. 1. Apr. zu vm.
Hellmundstr . 42 Z., Küche u. Kell. z. v. N . 2.
Hochstraffe 16 , 1. Stube . Kücheu. Keller und

eine Dachstube mit Bett bi« 1. Avril zu verm.
Jallustraffe 18 Mansarde-Wohnung, Zimmer u.

Küche auf 1. April zu verm. Näh. Parterre.
Jahustr . 36 , Grth., 1-Z.-W. I . Apr. N. V. P.
Karlstr . 13, H. p., 1 Zimmer. Kücheu. K. z. v.
jkarlstr . 46 . Vdh., 1 Dz. u. K. zu vm. N. 1 r.
Kellerstr . 1 schöne Mansarde mit Küche zu verm.
Kellerstraffe 15» Gartenb., 1 Zinimer ». Küche

per 1. April zu verm. Näb. Stiftstraße 28.
Kirchgaffe 19 , Hth., Mans., 1Z . n. Küche, . vm.
Ludw ««straffe 1 Wohuungcn von 1 u. 2 Zinimer

per April zu vermiethcu.
Marktstrntze 12, 2 r., Z . u. K. p. 1. Apr. zu v.
Mauergaffe 14 ein Zimmer und Küche zu verm.
MichelSberg 28 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Moritzstraffe 28 , Frontspitz-. 1 Zimmer, Küche

per 1. Mai zu vermietben. Näh . 3. St.
Moritzstr . 25 , Htb. 1 St .. 1 Z. u. K. auf

1. April z. verm. Näh. Vdh. Part.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. 1. Apr. z. v. N. P . r.
Platter str. 8 l Z. u. K. au Leute o. Kind. z. v.
Platterstraffe 58 ein große« Zimmer und Küche

au kinderlose Leute aus 1. April zu vermiethk».
Nauentlialerstraffe 5 sind Wohnungen, 1 Zim.,

Küche, im Abschluß, sofort oder auf l . April zu
vermiethen. Nähere« daselbst.

Nheinstr . 73 1 Zimmer , Küche u. Mansarde a»
ruh . Leute vr. 1. April zu verm. N. i. Laden.

Niehlstr . 9 1 Zimmer u. Küche zu vm. N. Bob.
Römerdrrg 16 1 Zim., K. u. Kell. zum 1. April

zu vm. Näh. das. P . od. Oranienstratze 28. 1.
Römerberg 87 ein Zimmer, Küche und Keller.
Schachtstratze 5 gr. Mansarde mit Küche und

Keller 1. April zu vermietben.
Schwalbacherstr . 4 kleine Wohnung, 1 Zimmer

u. Küche auf 1. April an einz. Person zu verm.
Schwalbacherstr . 59 1 Zim. u. K. sof. zu vm.
Seerobenstr . 9 , Hlb. Part ., 1 Z. n. K. (2 Pers.)

z. 1. April zu v. Näh . Steingaffe 12. 1 St . r.
Steingaffe 13 1 Zim. u. K. i. D . f. 12 Mk. au

einz. Pers . a. gl. od. l . April z» verm. N. 1 r.
Steingaffe 18 neu herger. Dachw. i. Hth., 1 Z.

„ . K. a. zw. Pers . a. g. o. 1. Apr . z. v. N. 1 r.
Walramstr . 18 ein Zimmer und Küche nebst

Zubehör zu vermietben. Näb . 2. Et . r.
Webergaffe 45/47 ein Zimmer, Küche it. Keller

zum 1. Avril zu verm. Näh . Metzgerladen.
13» Vorderh . »zroutsvitze,

llv 1 Zimmer , Küche und Keller,
Hinierb . 2. St . desgl. Näh . H. P . r.

Mansarden -Wohnung. 1 Zim . u. Küche, p. 1. April
zu vermiethen. Näb. Friedrichstr . 50, 1 rechts.

Frontipitzwohnung , 1 Z„ Küebe, Keller, a. 1. Apr.
an ruh. Leute zu verm. Näh. Köru.rstr. 3, P.

Mansarden -Wohnung , 1 Z . ». K., auf 1. April an
ruhige Leute zu verm. Näb. Wellritzstr. 40. 1.

Wohnimgen ohne Zimmer-Angabe.
Adlerstraffe 55 eine kleine Dachwobu. an ruhige

Familie zu vermietben. Näb. Htb«. 1 St.
Helenenstraffe 7 kl. Dachwohnung zu vermietben.
Helenenstraffe 16 ein Dachlogi« zu vermietben.
Longgaffe 5 mehrere kl. Wohnungen zu verm.
Oranienstraffe 4 zwei Mansarden- Wohnungen

zu verm. Zu erfragen Kirchgaffe 51,1.
Röderstraffe 22 , Hth. Dachst., kl. Wohnung zum

1. Avril zu vermietben.
Schachtstraffe 9 kleine Wohn, an r. Leute zu v.
Schachtstr . 16 , 1, 1 Dachw. a. r. kl. Fam. z. v.
Schwalbacherstr . 19 ist 1 kl. Dachwohn. z. vm.
Malramstratze 33 , Htb»., kl. Mansardw. aus

1. April an ruhiac Leute zu vermiethen.
Wellriffstraffe 44 , Vdb., Dachwohnung an ruh.

Leute zu vermietben . Näb. Part.

Arrvmärts gelegene Mobnnnseu.
Clarenthal , „Znm Waldhorn" No . 8, ist eine

aeränm . Frontsvitzwohn . nebst Stallnna zu vm.
StzĤ aldftratze 26 schöne 2- Zimmer-Wohnung.

Cloict und Waffer im Abschluß.
Waldstr » ffr 26 , 1. St ., 2-Zim.-Wobn. nebstZ»b.

a » r . Leute zu verm. Näb. Waldstr . 26 . Part.
Waldstr . 86 , P „ sch. 3-Z -Wohn. 1. April z. v.
E «ke Wald - und Jägerstrafft 3- n. 2-Zimmer-

Wohnuiigen zu vermiethen. Näh . daselbst _Bei
H. Bäcker Maldancr.

Sonnenberg.
1 schöne Wob», im 1. St ..
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Burgstraffe 12
(Billa Amalie)
4 Zinimer», Küche

und Zubehör , ans 1. April zu vermietben.
Nivvsf «litt OrtSkiiiaaua,Blumenfir . 8,P . »

»errl . Wohnung , 3 gr. Zim.,
gr . Küche, Zubeb ., Mk . 336 , z» verm.

Dotzheim , am Bahubof No. 49. Wolm., 1. St .,
8 Z . ii. Kucke nebst Kart , auf 1. Avril zu verm.
Näh . Oranienftraße 60, 3, Wiesbaden . 715

Dotzheim » nahe aui Babubos, Wilbelmiuenstr.,
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zim . nebst Zubehör
per sofort zu vermietben. Näb . No. 2, 1. Stock.

In der Nähe von Wiesbaden sind in einem
Hanse zwei Wohnungen , Parterre und
erste Etage , mit je 5 Zimmern , Küche,
GaS - n . Wafferl . « . sonst . Zub . <*. gl . « .
1 . April zu v . Adr . im Tgbl .-Berl . vg

Hsmbnrg v H.
Eleg . Wohnung , 5 gr. Zimmer , Dadezimmer, Küche,

Speisekammer , 2 Mansarden , Keller, per sofort
zu vermiethen . Nähere» Nicolarstraße 25, 2 l.

Möblivte W*bmttlgeir.
Dotzheimerstr . 12 schön. Wohn- und Schlafz

mit und ohne Möbel zum 1. April frei.
Goethestr . 1 5 möbl. Zimmer, Küche zu 150 Mk.

Niouatl . ab 16. März zu verm. Näh . 1. St.

Möblirte Zimmex und nröbttrtr
WKNsavdett. Kchlafstellen ete.

Adelheidstr . 15 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Adelheidstr . 39 » 1. Et ., zwei eleg. niöbl. Zimmer.

Salon u. Schla 'zimmer, p. so?, zu vm. N. Part.
Adelheidstraffe 56 , 1. gut möbl. g. Zinimer au

besseren Herrn oder Danie zu vermiethen.
Rdlerstr . 15 « , Pk>h. 1. Et., f. möbl. Z . zu verm.
Albrechtstr . 6 , H. 1 I., g. möbl. Zim. zu verm.
Blvrechtstr . 28 . 1 l.. g. möbl. Z. an b. H. z. v.
Albrechtstr . 36 , P .. sch. m. Z. sr.. a. Flnreiiia.
Albrcchtstr . 8l , P ., m. Z. m. Peus.. 60Mk.. z. v.
Albrechtstraffe 3l , 1. g. m. Z. m. K. 25 M . z. v.
2llvrechtstraffe 32 , Part . r.. Absckl., hübsch möbl.

Wob »- u. scklafz . an best. Herrn zu verm.
Albrechtstr . 37 , Hth. 1 St ., erh. Arb. K. u. L
Albrechtstr . 46 , 1 I., eleg. möbl. Zim. zu verm.
Bahnst » str. 12 ein schön möbl. Zim. zu verm.
Bertramstraffe 1, 8 I., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 4 , 2 gut m. Z. an nnst. H. z. v.
Bertramstr . 4 , 3 r., ein sck. möbl. Zim. z. vm.
Vertrau,str . 12 , P ., e. g. sch. möbl. Zim. zu v.
BiSmorck -Ring 16, 3 I., finden zwei Geschäfts-

Fräulein aiigeiichme billige Pension.
BiSmarckr . 31 » 3 l.. b. Scbupp, fch. m. Z. z. v.
Bleichstr . 6 , 1, »ngenirte« Zimmer sof. zu verm.
Bleichstr . 11 , 1 I., 2 gr. srd!. möbl. Z. s. zu v-
Bleichstraff « 21 , P ., ein freniidl. möbl. Zinimei

an aust . Fräulein zu vermietben.
Blüchcrstr . 6 » 2 !., e. möbl. Zimnier zu verm.
Blückerstr . 11 , 2 r„ sch. mödl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 26 . 2 r., m. Zim. m. 2 Betten z v.
Dambachthal 2 , P ., möbl. Zimmer mit oder

obne Peni . zu verm.
Dotzheimerstr . 16 , 1. gut möbl. Zimmer zn v.
Dotzheimerstr . 12 schön. Wohn- n. Schlafzimm.,

adgeichl., möbl.. zum 1. Avril frei.
Dotzheimerstr . 24 , 1. nt. Z. u. M. f. 1—2 P . b.
Dotzheimerstr . 26 . G. 2. m. Z. m. u. o. P . frei.
Drudenstr . 8 , Mb. P .. erh. anst. i. M. ff. ». L.
Eleonorenstr . 3 » 3 l., ein frdl. möbl. Zim. z. v.
Frankenstraffe 4 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 21 , 3, möbl. Z . mit Kaffee 17 Mk.
Frankenstr . 23 , 1 St . link«, möbl. Zim. z. vm.
Frankenstr . 26 , 2, erb. j. Mann Kost u. Logi«
Friedrichstr . 14 , H. 1 l., möbl. Z . bill. zu vm.
Friedrichstr . 19 , H. 1 r.. möbl. Zimmer s. z. v.
Friedrichstraffe 21 , 1. Et., kl. eins . möbl. Z.
KeiSbergstr . 11 , 1 r., k. rl. Arb. Schläfst, erb.
Grisvergstr . 11 , Mtb.. 1 möbl. Z. z. v. N . P.
Gneisenaustraffe 19 schön möbl. Hochparterre-

Zimmer zn vermiethen. Näb . im Laden.
Hellmundstr . 4 , 3 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Hellmirndstr » 6 , 1 St . l„ gut möbl. Zim. z. v.
Hellmundstr . 18 , 2, schön möbl. Z. m. P . z. v.
Hellmundstraffe 34 , 1, schön mbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 85 , 1 l., eiur. möbl. Maus. z. vm.
Hellmrrndstr . 39 , 2 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 42 nibl. Zim. zu vm. Nah. 2 St.
Hellnrundstr . 52 , Vdb. 1, erb. r. Arb. ff. u. L.
Hrllmundstraffe 54 , 2 r . , schön möbl. Zimmer

an anständigen Herrn zu vermiethen.
Hellmundstr . 56 , Stb ., schön möbl. P .-Z. z. v.
Helinnmdftr . 56 , 2 r.. schön mbl. Z. »i. P . z. v.
Herderstr . 12 , Hchp. r., g. möbl. Z. a. b. H. z. v.
Hrrmannstraffe 9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr . 21 , 2 St . I., sck. möbl. Zim. z. v.
Hockstätte 6 , 2 >., schön möbl. Maus , zu verm.
Hochstätte 8 erhallen zwei anst. Arbeiter Logi«.
Jahnstr . 8 , Gth. 1 >., g. möbl. Zim. bill. abzug.
Jahnstr . 13 gut möbl. Mans. zu vm. Näh. P.
Jahnstr . 19» 2 I., schön möbl. Zimmer zu verm.

» Te»4»- Ar . -Ri » g 14 gut möbl. Wohn-
und Schlasziiumer zn verm.

Karlstraffe 6 . 3 l.. gut möbl. Zimmer,u vcrin.
«arlstr . 26 . 2. m. s. Z . m. P . 50 Mk. Karlitr. 20 2̂.
»arlstr . 25 , l . m. Mans. m. .Kost 10 Mk. p. W.
Karlftratze 28 , 2. eleg. möbl. Wohn» u. Schlaiz.

an beff. ruh . Herrn zu vermietben.
Karlstr . 39 . 3 l., möbl. Mans. a. anst. Pers. z. v.
Karlfir . 44 . 1. möbl. Zim. in. Pens ru verm.
Kirchgaffe 7 » 3, niöblwte« Zimmer z» vermiethen.

11 , 2 r., put möbl. Zimmer zu vm.
San gaffe 24 . H. 1 r.. sch. mööl. Mans. z. vm.
Sehrstr . 25 , P . l.. m. Z. m. 1 od. 2 B. zu vm.
Suisrnplatz 2 , 1, möbl. Zimmer für j. M. z. v.

straffe 12 . 1 St ., möblirte Zimmer
mit und ohne Pension.

Lnisenstr . 12 , Gtb. 1. mbl. Z.. 18 Mk. mtl.. z. v.
Mainzerstraffe 32 « gut möbl. Zim. zu verm.
Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. u. o. Pens. , . vm.112.Et., fein möbl.Zimmer
»Vl tti lisll .. I I , i oder 2 Betten.
Marktstraffe 12 , 3 l. bei Frl . « oi «.. vi >, möbl.

Zimmer mit oder obne Pension.
Mauer,affe 875 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Metzgergaffe 36 erb. saub. jg. Monn bill. Loa.
Michelkberg 1, 2 , schön möbl. Zimmer zu verm.
MichelSderg 26 , 3. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 6 , B . 2 !., fch. möbl. Zimmer zu vm.
Moritzftr . 28 . H. 1 r.. erh. j. aust. M . sch. Log.
Nerostr . 8 , 2 St ., möbl. Zim. m Pension zu v.
Nerostr . 8 , 2 St ., erb. br. Arb. Kost n.  Logi «.
«erostraffe 21 , 1, frdl. möbl. Mansarde zu vm.
Nerostraffe 42 , 2, möbl. Zimmer zu vermietben.
Neugaffe 22 » 2 I., sck. ar. möbl. Zimmer ru vm.
Neugaffe 22 , 2 I., möbl. Maniarde ru verm.
Oranienstr . 2 , P .. erb. reinl. Arb. Kost u. Loa.
Oranienstraffe 8 , Part ., möblirte« Zimmer,

separ., auch mit Pension , zu vermiethen.
Oranienstraffe 18 , 1, Wobu- u. Scklasz. z. vm
Oranienstraffe 56 , 2 l . , iokort oder später sehr

schön möbl. Zimmer »u vermiethen.
Oranienstr . 66 , Vdb. Part ., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstraffe 66 , 3, schön möbl. Zimmer zu v.
PhilipvSberastr . 9 , 3 St ., sch. möbl. Z. r» v.
PhilippSbrrgstraffe 12 , Part , rechts, g. möbl.

Zim ., !ev., an b. S . zu verm.
PllilippSvergstr . 83 , P . r., frdl. möbl. Zimmer.
Platterstraffe 78 erh. reinl. Arbeiter bill. Laai«.
Röderstr . 41 , 2. erb. zwei rl. Arb. sch. Swlafst.
Römerberg 3, 1 St . I.. schön möbl. Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Nömerb . 36 , 55. 2 r., möbl. Z. zu v. (14 Mk.)
Römerthor 8 gut möbl. Wohn- mtb Schlafz.

a» eine »der zwei Personen zu vermiethen.
Saalaaffe 38 . 2. möbl. Zim. m. 1 ». 2 B . sof.
Schachtstr . 16 einfache« möbl. Zim. sof. zu vm.
Schnlberg 6 . 1, frenndl. mbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 15 , Gth. 3. ein sch. möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr . 7 , 8 r.. niöbl. Zimmer zu vm.
Schwalbacherstr . 11 , 1, schön möbl . Zim.

sofort zu vermietben.
Schwalbe cherstr. 11 , 1, M . m . Bett zu v.
Schwalbacherstr . 17 , Htb. I . St ., Schläfst, frei.
Schwalbacherstr . 29 , 3 !.. f. niöbl. Balkonzim.,

sep. Ging., sofort zu vermietben.
Ledanvlatz 6 , Vdb. P .. 1 mödl. Zim. bill z. ft.
Sedanplatz 0 , V . l., erh. ein reinl. Arb. Schisst.
Sedanstr . 1,3 1., möbl. Z.. «. W. m. Pens., z. v.
Sedanstraffe 9 , Hth. 2 r.. möbl. Zimmer z. vm.
Seerobenstr . 4 , 2 möbl. Balkon-, auf sof. z. ft.
Seerobenstr . 7, H. 8 r.. erb. j. r. Leute Schläfst.
Cecrodenstr . 24 , Hth. P . r., zwei schön möblirte

Zimmer mit u. obne Pens an Damen sof. z. v.
Steingaffe 18 , 2 l., möbl. Zim., sep., so?, zu v.
Steingaffe 16 möbl. Z . mit 2 Betten zu verm.
Stiststraffe 1, Frtsp. r.. e. frdl. möbl. Zim. z. v.
Walramstr . 26 , 1 r., erb. anst. Arbeiter Logi«.
Wellritzstr . 5 » 1, eleg. möbl. Zimmer zn verm.
Wellritzstr . 9 , Port ., ein schöne« möbl. Z. z. b.
Wellritzstr . 11 . Bart ., möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 27 , 2, erh. zwei ja. Leute Kost n. L.
Wellritzstr . 4 » , 1 r.. g. m. Z. a. e. H. 15. März
Wilhelmstr . 18 , 3, möbl. Z . z. v., p M. 16 Mk.
Wörthstr . 1 , 3 l., frcundl. möbl. Zim. zu verm.
Borkstr . 14 , 2 r.. ffsü Logi«, 10 Mk. p. SB.
Schön möbl . gr . Wohn - u . Schlafzimmer

-» vermiethen Schwalbacherstroffe 12 , 2.
0V " Großer iehr gut möbl. Zimmer an soliden

rnb . Herrn z» vm. Näb . im Tagbl .-Derl . Ex

Möbl. Mansarde L
Leere Zimmer , Mansar - en,

Kummer « .
Adelheidstraffe 22 2Dachzimmer an eine ruhige

Person zu vcrniiethen . Nähere« Part.
Sldlerstr . 8 Stube n. Kammerp. 1. SIPril zu vm.
tt » ittchrrplatz 2 ein stim . mit » der ohne
V Werkst . » ebener Erde , per März od. später

zu verm. lllävere« daselbst oder Adelheidstr. 10.
Blücherstr . 15 , Neubau * » i»mitt , schöne Maus.

an anständige Person zu v-rmiethen.
Frankenstr . 16 eine leere Maniorde z» verm.
Friedrichstraffe 14 , 1 , g. Kammer. 10 Mk. Mt.
Friedrichstr . 45 1 Zimmer z. ft. Näb. Bäckerei.
Göbenstraffe 7 , Mitrelü , schöne Mansarde zu

vermiethen. Näh . bei Scheid , Vorderh.
Sfnerg . 5 g. M . «n eiuz. P . zu v. Goldg, 1, 1.
eleneustr . 4 , 1. Et., 2 schöne I. Zimmer mit
Abichl., auch für Bür . gecig., aus l . od. 15. Slpril.

Helenenstr . 25 , P ., 1 hzb. Maus.-Z. a. e. Pers.
Hellmundstr . 8 l. Pnrt .-Zim. an einz. Person.
Hellmundstr . 8 Maniarde an einz. Person z. v.
HeAmnndstr . 29 1 Mans. a. 1. April zu verni.
Herderstr . einz. u. zus, leere Zim., ev. mit Küche

u. Bad , p. 1. April zu v. Näh . Mniuzerstr . 14.
Jahnstraffe 12 zwei große Mansarden zu verm.
Kellerstr . 14 l. Z. an einz. P . a. 1. Zlpril zu v.
Kirchgaffe 7 , 3. leer, « iebelziuimcr zu vermietben.
Mainzerstr . 14 leere« Zim., ev. mit Pens., zu v.
Marktstraffe 12 , 2, zwei einz. Zim. z. 1. April.
Riehlftr . 1 euie Maniarde an einz. rnb. Person.
Riehlstr . 16 gr. I. sep. Zim. zu vm. Näh. i. 8.
Sioonstr . 12 eine gr. Mans. per 1. April zu vm.
^xaalgaff « 32 3 schöne Helle Zimmer , auch für
w Büreau gcei«iiet, zu «ermielhen.
Saalgaffe 32 1 Maniarde a. e. stille Pers. z. v.
^ » arnstorststraffe 5 » 1. Et.. , r. leere» Zim.
W * an anü . Dame zu verm. Näh . P . r.
Schwalbacherstraffe 9 , 2 St ., c. st. l. Zimmer

im Slbschl. anständige Person zu verm.
Kl . Schwalbacherstr . 8 ein kl. Z . in. ffochofeu.
Sedanstr . 11 leer. Part .-Zinimer, sep. Ein«., mit

Cnblnei . Wasser!., l . Slpril zu verni. N. 1 St.
Stiftstraffe 22 leere heizb, Maus, zu vermiethen.
Taunusstraffe 29 , 3. geräumige heizb. Mansarde

au unahhäugiae Frau oder Mädchen abzugebeii.
30 sind zwei schöne

WilHI « »» 4f4 Zimmer im Souterrain,
aus 1. April zu vermietben. Näh . im 2. Stock.

Walramstr. 1 sch. Maus. a. 1. Apr. z. v. N. 2.

Walramstr . " eine v°>,parc Mansarde an ein,
Person aus 1. April zu verm. Nab . 1 St . h.

Walramstr . 13 2 Mans. a. 1. April z. vm. N. 8.
STA  1 A 1 . 2 schöne ZimmerH "* an einzelnen Herr«

o. D me sofort o. später zu verm. Näh . Part.
Wellritzstr . 26 , H. 1, ty ö es b. Zimmer zu vni.
Wellritrftraste 27 ein Zimmer zu veimwihen.
Westendstr. 26 «r. Mans. zum Mobcleinstelleil

-» verm. Näh -re« Kartenhaus 2 r.
Westen ^fir . 2, lee' e Mansarde zu neim ethen.

Vormittag « von 8 - 2 Uhr , »- >» " « * . .
Wörthstr . 18 , 2, Mani . an e>nz. Pers. zu verm.
Maniarde zu verm. Nah. Birmarckring >o1.>-
Eine geräumige Mansarde an ruh/gen Mietker zg

verm. Näb . Delarveestraße 1 bei G. Bolp . Lad.
Zwei gr . Zimmer per 1. Avril zu ceimietben.
' Cloict im Abschluß. Naß . Gobenstr . 7, M . 1 , l.
Schöne Mansarde a. kinderl. ruhige Leute zu

eÄ iS. 1.
Wegzngshalber

ntit ickouer " ssiäit aus 1. April zu vermiethen.
21 Mk. mouatl . Stiftstraffe 1, 2 . ,

An, Nciothal
Offerten unter II . 7 « » an den Tagbl .-Berlag.

Rr «»isr » , Stttüimge », Schemrrn,
KeUrr ete.

Albrechtstr. 31. P.. 1 sck. Weinkellera. gl. A «.
Bertramstr . 16 Flaschenbierkellerz» vm. Nah

bei Maurer . Birmarckring 19, 2. zw. 1 u. 3 Uhr.
Erbacherstr . 6 schöner Weinkeller z» verm.
Faulvrunnenstr . 6 Bierk̂ a. f. Lagk. o. a. Zw.
Herderstr. 26 herrschafil. stallnna m. Kuticher-

ivobnuna auf ioiort zu vermiethen. c
Stallnng für 2 Pferde und Futtcrraum mit

Wo'nnuna bi« 1. Avril zu verm. Kelleritr . 17.
Körnerflraffe 5 Flaichenbierkeller Lagerräume,

ev. Werknäite , sofort billig zu v. Nah . Part . l.
. F» s. l Pferd mit Zubehör zu verm.

EMU M -chelSberg 21. P.
Roonstr . 5,1 r.,33 sH-Mtr. gr. Laaerkeller zu v.
Weinkeller mit Packraum, evtl. Bureau, zu verm.

Schiersteinerstr . 22 , Pt.
Weinkeller, Schlichterstraße12, nebst Comptoir

und Packräume,i , ist per 1. April 1904 zu,ver-
uiietbeu. Auch eignen sick Comptoir u. Packraume
zu Lagerräumen . Nähere « bei C.  ScSiafer,
Kaiser-Fnedr -ch-N>ng 72. 673

Seerobenstr. 24 , 1, bei Saus, Keller zu verm,
Webergasse 50 , Vdb. 21., Flaich-ubierkell. 1. « vr.
Weinkeller zu vermiethen WilbelmstrabebO 670
Norkstraffe 16 70 Mtr. Lagcrkeüer sur Flaschen»

hier, Obst oder dergl. sofort zu verm. Nähere«
Blücberplatz 3. 1 b. Arch tektC. Dormaun , 476

pastend für Flaschenbier , Mmeral-
AreUeL , Wasser oder deraleichen. zu verm.

zyorksti affe 23. Näh. das. bei Herrn
oder Taunusstraße 18.

V Weinkeller, s. g., circa 875 sH-Mtr. gr..
mit hhd. Aufzug , Packe.. Vüreau «. zu v-rm. ev.
das Grundstück zu verk. Näh . Goethestr . 4, 3.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
ans zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wohnung gesucht
per 1. Oktober. Fom . ohne Kmder , 5 Z . (1, Et .),
modern (Gas , electr. L., B .. Speisek., Balk.), ev.
Weinkeller. Off. u . V . an den Taabl .-D-rl.

Sol der Herr s. z. 1. April cr. danernd i. südl-
Stadtviertel 2 frdl . möbl . Zim. in ruhiger Lage-
Sliigeb. m. Prei » u. 14 . S35 a. d. Tagbl .-Verl-

Kl . Zimmer für s. Herrn sofort gcs. Off.
m. Preis unter I» . S7 « an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . »»gen. Zimmer mit event. Pension für
15. d. unweit Kaserne für dauernd ges. Off. mit
Preieangabe u. 77k » an b. Taabl .-Verl . erb.

Wegen Slustösung des eigenen
^ , Haushalt « sucht eine Dame , die

aus hiesigem Platze eigene« Geschäft seit Jahren
besitzt, in feiner Familie 1—2 »nmöblirte Zimmer
mit Pension . Familienanschluß erwüuichk. Gefl.
Offerten unter V . 778 an den Tagbl .-Verlag.

Suche ein leere« belle« Zimmer . Offerten m.
Preisangabe unter «». 779 an d. Tagbl .-Verlag.

Eine ältere Frau iucht ein leere« Zimmer im
Stock. Näb . Orauienstraße 10, Part.

Loden , miltelgr .,, in verkehrsr . Lage, mit
2—3-Zimmer -Wohii ., auf gl . oder 1. Avril gesucht.
Offerten ui-ter lw . 7 - r an den Tagbl .-Be ' Iag.

Ein oder zwei Parterre -Räume in bester
Kurlage , welche sich zum Vertrieb von Kur-
Slrtifeln rc. eignen, sofort gesucht. Offerten
unter V . 778 an den Tagbl .-Verlag.

UnicheilhinkIIer.
größere Raumlicdkeilrn , Stallung für 3 Pferde .i
womöglich mit Wohnung zu mietiien gesucht. Off.
unter I " . 778 an den Tagbl .-Verlag.

Stallung
für 2 Pferde nebst Wohustude in der unteren
Stadt um 1. Arrl  gesuchi . Offerten unter
I ». 77 -8 au den Tagdl .-Veilag.

zum Unterstelle» von größeren
«mUl Hl  Kisten sofort -u u, ewen aes.

Offenen mit Prei « erbeten unter 6i . 728 an
den Tagbl .-Vcrlag.
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. „ 16. 1,
schön tubbl. Zimmer mit voller Pension nur an
bessere Dame ab,uneben

Ringkirche 7, Part .,
SmMliAs Keim

Baynhofftr . 10, 2 St ., schön mbl. Zim. frei.
Glisabetheustr. 10, P ., g. m. Z. b. zu bui.
Sfofffl SjinilliT Gartenstr. 20, Pension
OtUU PtUlkU , 1. Range« l3 Minuten

vom Kurhau « u. Vromenade entfernt ), schön möbl.
Zimmer mit auch ohne Pension zu civilen Preisen
sofort zu vcrmietben. Bäder , electr. Licht.

Bes. Frau Marie l,el >mann.
Harttnastraße 13, 1, zwei sch. mövl.

Zimmer mit oder ohne Penfion billig an
Herren zu vermiet »«« a . dauernd.

Pension Schupp,
Luisenplatz 7, Ecke der Rheinstraße,

schöne Sudzimmer billigst sWintcrlaget.
Mainzerstr . 14, ti. Bahnh. u. Wilhelmür..

m. Z . v. W. 10 Ms . m. Pens . 24 Mk. z. v.. mtl . b.
Billa Mainzerstratze 14 , unwe t Babnböfc

u. Wilbelmstr , aut möbl . Wohn - ii. Schlafzimmer p.
355. 21 Mk. (2 Belten ), desgl . gut möbl. Zimmer p.
W. 10 Mk., ev. Pen !. 3.50 p. T . a». Bäder , Garten.

Moritzstratze 21, 1,
Herrschaftlidiemöblirte Zimmer frei.

Sckön möbl. Balkonzimmer mit Pianino zu
verwietbeu Rheinftraßk 53, 1.

Ganz besonder« rubiae Zimmer , Parterre u.
1 St ., zu mäß . Pr . in ftinfler Kurl . Roienftr . 10.

Ein bis . zwei möbl . ionniae iep. Zimmer mit
und ohne P -nnon bei einzelner Dame zu vcr¬
mietben. SidwaldacherNrasie 34 , 2 l.

Fremden-Pension
von Len ^ orke,

Sonnenbrrgerstrasie 23.
Große Zimmer mit Balkon ? und Karten.

Vorzünlicbe Pervfl . Bäde -. Elektrischer Lickt.Md. 100.
mtl. Pension in feiner Villa nächst Kurhaus.
Adreffe im Taabl . V̂erlag . Dv

Vorderes Nerothal
lind bei ruhiger guter Familie zwei schöne,
com'ortabcl möblirte Zimmer mit voller Pension
an glleinsteyende Damen vorübergehend o. Kauernd
ab,uneben. Off. n. ir . 33 » a. d. Togbl .-Verlao.
' Langgaffe 6 , 2, guten israel . Mittags - und
Abendtisch. sowie grnize Pension billigst.

Zlnterricht
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere aeehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ftt * staatlich geprüfte,
zur Zeit noch unbe-

lchaftigte Lehrerin für besonderen Unterricht gegen
Mer Honorar per soto t gesucht. Vorstellung
Samstag , mifciim 3 und  6 Uhr Nerotbal 81

I  Arnolds IHandels-Mnlel
^ I Karlxirasso 411

I<*hrt unter weitgehendster Garantie
gründlich . ra «ol > und billig

-iiir . , doppelte , amerih . Uiicli-
t'iilirg :. ,Corres | iuitdenz , Schon»

| "chreiben,
I Werliael-

letre,
liaufm.
Rechnen.

I

l
■terrifhtutimden zu ’eder

Xeit iie « inticBd.
Zf r Erlangung v. Stellungen behülflich,
in» 20 grösseren Städten in Verbindung.

^ eit 18 ! 4als gräfl . Krjielier . ' l
sowie | >raktiflch unter grosser An¬
erkenn .als 1 . 13 ucl >h . . 5Iii renne l>cr,
bericht ! . E,i «| uidator , ESiif-lier-
Re v isor . Neuorganisator u. llirecior
bei gross . Unternehmen thätig gewesen.

Zun » Unterricht in einem

Privatzirkel
werden noch einige kl. Mädchen von 5' /» bis
77 » Jahren für sofort ober Ostern gesucht. Nab.
Oraniensiraße 89, 3.

Privatstunden
nach bewährter Methode erteilt gevr. Lehrerin,
Norddeutsche. Gefl. Offerten sud ä». 33S a»
den Dagbl -Verlag.

Frl . Ia«»e « ' ,-u,, »u . Ivrachl ..?llicolasllr .17.2
Engländerin erteilt Unterricht, Convers

Elisabethenstraße 17, 3.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Sohüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 Hhelnstrasse 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

E*« ri . ienn <- Institutrice donne legen»
de gram , ot convers . Prix mod. Klisabeihenstr . 13.

Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,
greb! Unterricht in franz . Conv . und Gramm.
Dotzbeiwerstraße 86, P . I. Sprcch, . 3- 4.

Signora s>a>entata , dä lezioniMlllierstr.  8 . P.

Dir . R . Meerganz.

21 , P . DotzheimerstraKe 21 , P.

Musteraültiges

" beftbesuchtes Institut

am Platze.

Am I., 3 . und 7. März
Beginn neuer Tages - nnd

Abendknrse
für

Damen tu  Herren.
Gründlicher , gewissenhafter Unterricht
»ach sehr leichtfaßlicher Methode unter
Garantie de» sicheren Erfolges in:
Alle Arten Bnchführuuq incl.

Bücher -Abschluß.
Kauf »,. Rechnen und Konto-

korrentlebre.
Brakt . Wechselknnde u. -recht.
Schönschreiben. Lackschrift.
Kauf »,. Korrespondenz.
Stenographie .Koutorpraxis.
Maschinenschreiben re.

Stellenpermittlnng kostenlos.
Nach Beendigung der Kurse crbielien
olle Schülerinnen und Schüler durch'
Vermittlung der Direktion gut bczablie ^

Stellungen.
«nanfgefordert laufen fast täglich

Dankschreiben ein.

§ Für Damen
separate Räume tt. Unterricht

SL "nter persönlich-rLeitnng von
Fra « DirektorR . -' eerg » nz.

rM-  langjährige Bnchyalterin und
ÄU L'andelsleftreri « .
p« - Beste Referenzen auö hiesigen
Mlk- Bürgerskre sen.

Mspêie Wlis und franko.

^Fün ^Ir. alweil.. Kirchtr . 38, 8. Ĥ ^^6683ngunt6rrich1
erteilt

Hedwig von Lengerkc,
Stimmbildung studiert bei

Mathilde Marcliesi . ( *aria.
_Amu . Sonnenbergergtr . 2

(Rpfllfht Mustttehie », der einem 9-jähr.
vlHfUUjl Knaben gründl . Vio !>n- n. Klav >c »

unter riebt erteilen kann Off. mit Ansvr . unter
1 . 777  an den Daabl .-Verlag.

ilMdlf.
Handels-».Schreiblehranfjalt,
103 Rheinstraße 103.

erhalte»
gründliche, gediegene

Ausbildungin allen
kaufmänn. Fächern für
selbständige Stellungen

in der Praxis.
Nur erste Lehrkräfte.

Reiche Erfahrung der
Direetion und ausgedehnte
Verbindnngen mit Bank »,
Handels - n. Industrie -Kreisen
bieten den Besuchern der
Anstalt sichere« Erfolg.

Prchedle gratisu. fronfto.

jMatl-llntttriitit
Bngelknrsns

im Fein - und Glanzbügeln w 'rd jedcrzeit gründlich
eribeilt . Frau Inn » Reader , Schlvalbachcr-
straße 7, Stb . 1 Sl . Esiigbaus.

MelMWMW

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tazblatts.

Capitalle, » fit vrrlekhrn.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2 . Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
t urtwig Jstel,  Webergaffe 16,1.

I Htipothekenkapitalien an 2. Stelle in
Höhe von Mk. 6090. Mk. 8090, Mk. 15.090
Mk. ?5,t>00, Mk. 30,000 zu verg. d. Wohiiungs-
nachweiS-Biireau Lion & Co ., Schillervl . 1. I

HWothckc,meldet&Ä t<»?£
später zu billigstem Zinstnste zu verg.

®*. Baer , Friedrickstraße 19
F « e ante Shpotheken » . NestkaufschiNinge.

welche flüssig gemacht werden sollen , habe
uct ^ dufcr . Sensal WcyerSuliberjjer t
AdelUeidstrakit 6 . — Telefon .124.

I
falßraitferniiit*«&.Um  Scharr,

Kötrigl . Konmcrmnsiker , Blücherplast 5.
Klavier - n . Geig . -Ilrrterricht wird aründl

erth gilbreditftrcRe 33, r , nnb Ne' astraste 8, 2,
.« 0111. gcv. Lehrerin er!, gr . Kiavienuiiernckt

Monatl . Preis , bei wöckenkl. 2 Stunden , 7 Mark.
Einzelstuiide 1.50 Mk. Näh . i. Tagbl .-Perlag . 3o

Die Stuttgarter SebkusverstcherungSdank
a . G . ( Sllte Stuttgarter ) leiht bis auf
Weiteres gegen 1. Hypotheken auf gnte
Zinshäuser

Kapitalienü 4°/»
aus . Versicherte der Bank erhalten be.
sondere Bevorzugnug . Näheres durch die

General -'Agentnr Wiesbaden,
Marktvlatz 3, 1.180° bis 200,000 Mk.

aiif_ 1. oder mich gute 2 . Hypotheken wünscht
eine Herrschaft in beliebigen Beträge » auS-
, « leihen . Offerten erb. unter I . <» . 23*
yauptp ostlagerud hier.

HT “ 1««,«O0 Mark
ans 1. oder 2. Htzpolhek. auch getbeilt . aurznleiken.
Offerl ' N unter .» . ? « » an den Taabl .-Verlag.

Ans2. Hypoth. anszul.
sind ca. t6ü,0t >0 Mk . , die mich in kleinen Be¬

trägen »an 20,000 Mk . „n nbgegeb n werden.
Offerten unter B . 84 hanptpost-
lagernd hier richten.

Mk . 65 <»00  auf 1. Hypothek,
Mk. 60,000 an ? 2. Hypothek

ganz oder getbeilt zu beaeb' n durch
’S.iMlsvit *- ,fstel , ^ eberaanc 16. 1.

_ ■ B

I Bank - u . Privater,pitalien ein 1. u.
2. Sielle für sctzi und iväter zu vergeben
durch ^ ion & Tie . , Fchsllervlatz 1. I

PriNüt - Capitat
von 100 - bi« 150,000 Mk . ist zum mastigen

Zivssuh ant l . Hypothek per gleich oder für
später anSznleihen « Offert , gerälligit hanpt»
postlagernd unt . k? . 240 senden.

8000 Mk. auf 1. Hnpotbek per 1. Avril auSzul.
Offerten unter E - 35 » an den Tagbl. -Verlag.

Großes Capital
ist ans 1. Hypotheken in Beträgen von

80,000 . 80,000 , l 00,000 Mk . u. höher für
gleich oder später billigst auSzuleihen . Bei
Neubauten werden Theilzaftlungen bewilligt.
Offerten unter M . K . 74 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden.

16 —18,000 Mk . gegen ante 2. Hyvoth . auSzul.
Offerten unter li . 380 an den Taqbl .-Verlaa.

24,000 Mk . uir zweiten Stelle aurzuleihen . Off.
unter M . 380 an den Tagbl .-Vcrlag.

Enpitnlle « r« leihe« gesucht.
Capitalisten erhalten kostenfreien Nachweis

guter Kypolheken und Restkaufschillinge.
leyer » uhberger , 2ldelbeidstr . 6.

100,000 Mark
als 1. Hypothek zum 1. 4. oder 1. 5. vom Selbst-

darleiher gesucht. Offerten unter 2k. 331 an
den Tagbl .-Verlag.

Alls prima1. Dpfy
werden 80 - 00,000 Mk . per April zu leihe»
gewünscht. Offerten erbeten unter K « ( *• 21
hauptpostlagernd hier.

. 30,000  bis! ft. 35,000
zur 2. Stelle auf la Ob >ect gesucht. Off . unter

w . 331 an den Tagbl.-Verlag.
28 - 30,000 Mk . als zweite Hypothek zu 4'/- V»

auf gutes Object gesucht. Off. unter r °. 3S»
an drn Tagbl .-Verlag.

Hypothek.
Gesucht 100,000 Mk . eur II . Stelle auf

hiesiges Haus , innerhalb */a der Taxe , za
4’/« °/o. Prompte Zinszahlung . Offerten unter
R . 330 an den Tagbl.-Verlag.

Suche auf meinen Eckneubau 28 biö 30 Mill.
vom Selbstdarleiher an 2. Stelle . Gest. Offert,
unter TP. 33a au den Taabl .-Verl erbeten.

25- 3MÖ0 Mk.
werden auf 1. Hypothek perl. April zu ltihe»

gesucht. Offerten unter M . R . 76 Haupt»
postlagernd hier senden.

30 .000 M . 2. Hypothek auf 1. Juli 1904 von
vermögenden Selbstdarleiher gesucht. Offerten
unter X.  303 an den Tagbl .-Verlag.

fil ) Aßffe an zweite Stelle zu
wl4 . billigem Zinsfuß auf

Zinshaus in erster Lage gesucht. Offerten unter
11. 30 « an den Tagbl.-Verlag erdeten.z«.»«« Mk.
ans sehr rentable » Wohnbau « per 1. Juli «es.
Offerten nur v. Selbstdarleihern unter o . 30*
an den Tagbl .-Verlag.

Auf2. Hypothek
wünsche ich 20 - 28 .000 Mk . auf seines Han»

mit großem Miethertrag per bald geliehen zu
haben. Offerten unter fi . M . 200 Haupt»
postlagernd hier erbeten.

15-, 18. . 36-, 40- und 54.000 M . 1. Hypothek zu
41/«—41/»% gesucht. ElUe Henninger,
früher M . I »uz . Moritzstraße 51, Part.
lilinm n leibt einem jungen Ge-
WM WPl schäfismann 1500 bis
2000 Mk . gegen gute Sickerung u. Hobe Zinsen?
Gefl. Off. u. R . 33 « an den Tagbl .-Verlag.

Eine 2. Hypothek , 30,000 Mk.. auf prima Object
zu leihen gesucht. Offerten unter J . 3BO an
ben Tagbl .-Verlag erbeten.

18 - 20,000 Mk . zweite Hypothek zu 47 >% , sehr
gute» Object , von pünktlichem Zinszabler , nur
vom Selbstdarleiher , gesucht. Offerten unter
I». 330 an den Tagbl.-Verlag.

70—73,000 Mk. QS
zu 4—4 V,% von gutsit . « igenthsimer gef.
Off. u . E . 38 « an de» Tagbl .-Verlag.

Ca . M . 42,000 geg. erste Hyv., bei weitgehender
Sicherheit , von vnnktl. Zinszabler p. gleicho. spät,
zu mastigem Zinsfuß gesucht. Off. nur vom Selbst-
barletber erb. sub M . 333 o. d. Tagbl .-Verl.

3—5000 M . aus gute Nackhyp.
zu 5—6 °/- i . d. Nähe d. «kochbr.

ges. Off. n . E . 33 « a. d. Tagbl .-Berl.
68 .000 Mk . I . tt. 2. Hypothek gesucht durch

.! » !>. «* n . Kraft . Göbenstraste 2 , 2.
■a 2 . Hypotheke Mk . 16,000 zu cediren ges.

Gefl. Off. u. E . 33L g. d. Tagbl .-Verlag erb.
Restkaufschillinge , Mk. 17 000 u. Mk. 18.000, zu

verk. Gefl. Off. mit . « . 338 Tgbl .-Verl . erb.
12 15,000 Mk . auf 2. Hypothek, 5 °/«. gesucht.

Offerten  unter 8 . 774  au den Tagbl .-Verlag.
Fleißiger solider Geschäftsmann incht
zur Vergrößerung seine» Geschäfte»

4 —5000 Mark gegen hohe Zinsen zu leiben.
Offenen iintee R . 335 an den Tagbl .-Verlag.

14—20,000 M . a . prima Nach»
RWM Hypothek zu 5—8 ' , % gesucht»
Off. u . E . 33 « a. d. Tagbl . -Berl.

PiyO' 16,000 Mk . 1. Hypold ., 5 °/«. gesucht.
Offerte » umer O . 33 » an den Taabl .-Verlag.1. Hypothek,

30 .000 Mk . , wird auf ein Fabrik -Grundstück ge¬
sucht. Off. unter 8 . 338 an den Tagbl .-Verl.

Mk. 2000.-
gegen gnte Bürgschaft , event. als Hypothek, gesucht.

Offerten snb W . 333 au den Tagbl .-Verlag.
Suche auf prima Haus 56,000 Mk . auf erste

Hyp. zu 4Zinsen.  Offenen unter C. 380
an den Tagkr .-Verlag.

30 - 35,000 Mk . zu 4' ', °/o auf 2. Hypothek von
pünktlichem Zmszahler auf Haus M 'tte der
Stadt auf 1. April oder später gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . J»

45- 55,«»# Mk.
geg . Prima 2 . Hypothek aus ei » vorzsigl.

Geschäftshaus im Mittelpunkt der Stadt
ges . Off . tt . » . 380 a . s . Taghl . -Ber ».



Die Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.
— — - -—

Die Heichs-Verfassung
sowie öie Hrgcrnifcrtiorr öer Weichs -WeHöröen.

1. Verfassung des Deutsche« Kelchs.
(Auszug.) Vom 16. April 1871. (Mit den späteren Abänderungen.)

Seine Majestät der König von Preußen im Namen des Norddeutschen Bundes, Seine
Majestät der König von Bayern, Seine Majestät der König von Württemberg, Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Baden und Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Hessen und bei Rhein für die südlich vom Main belcaenen Teile des Großherzog¬
tums Hessen, schließen einen ewigen Bund zum Schube des Bundesgebietes und innerhalb
desselben gültigen Rechtes, sowie zur Pflege der Wohlfahrt der Deutschen Volker. Dieser
Bund wird den Namen„Deutsches Reich" führen und wird nachstehende Verfassung haben.

I. Bundesgebiet.
Art. 1. Das Bundesgebiet besteht aus den Staaten Preußen mit Laucnburg, Bayern,

Sachsen, Württemberg, Baden, Hessen, Mecklenburg-Schwerin, Sachsen-Weimar. Mecklenburg-
Strelitz, Oldenburg, Braunschweig, Sachsen-Meiningen, Sachscn-Altenburg, Sachsen-Koburg-
Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Rudolstadt, Schwarzburg-Sondershausen, Waldeck, Reuß älterer
Linie, Reuß jüngerer Linie, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg(und
Elsaß-Lothringen, zufolge Gesetzes vom9. Juni 1871).

II . Weichsgesetzgeöung.
Art. 2. Innerhalb dieses Bundesgebietes übt das Reich das Recht der Gesetzgebung

nach Maßgabe des Inhalts dieser Verfassung und mit der Wirkung auS, daß die Reichsgesctze
den Landesgesetzen Vorgehen. Die Reichsgcsetze erhalten ihre verbindliche Kraft durch ihre
Verkündigung von Reichs wegen, welche vermittelst eines Reichsgesetzblattcs geschieht. Sofern
nicht in dem publizierten Gesetze ein anderer Anfangstermin seiner verbindlichen Kraft
bestimmt ist, beginnt die letztere mit dem vierzehnten Tage nach dem Ablauf derjenigen Tages,
an welchem das betreffende Stückd-s Reichsgesetzblattcs in Berlin ausgegeben worden ist.

Art. 3. Für ganz Deutschland besteht ein gemeinsames Jndigcnat mit der Wirkung,
daß der Angehörige(Untertan/ Staatsbürger) eines jeden Bundesstaates in jedem anderen
Bundesstaate als Inländer..zu behandeln und demgemäß zum festen Wohnsitz,^zum Gewerbe¬
betriebe, zu öffentlichen Ämtern," zur Erwerbung von Grundstücken, zur Erlangung des
Staatsbürgerrechts und zum Genüsse aller sonstigen bürgerlichen Rechte unter denselben
Voraussetzungen wie der Einheimische zuzulassen, auch in betreff der Rechtsverfolgung und
des Rechtsschutzes demselben gleich zu behandeln ist. Kein Deutscher darf in der Ausübung
dieser Befugnis durch die Obrigkeit seiner Heimat, oder durch die Obrigkeit eines anderen
Bundesstaates beschränkt werden. Diejenigen Bestimmungen, welch- die Armenversorgungen
und die Aufnahme in den lokalen Gemeindeverbandbetreffen, werden durch den im ersten
Absatz ausgesprochenen Grundsatz nicht berührt. Ebenso bleiben bis aus weitere«., bte Vcr.
träge in Kraft, welche zwischen den einzelnen Bundesstaaten in Beziehung auf die Übernahme
von Auszuweiscnden, die Verpflegung erkrankter und die Beerdigung verstorbener Staats¬
angehörigen bestehen. Hinsichtlich der Erfüllung der Militärpflicht int Verhältnis zu dem
Hcimatslande wird im Wege der R-ichSgesctzgebungdas Nötige geordnet werden Dem Aus¬
lande gegenüber haben alle Deutschen gleichmäßig Anspruch auf den Schutz des Reichs.

Art. 4. Der Beaufsichtigung seitens des Reichs und der Gesetzgebung desselben unter¬
liegen die nachstehenden Angelegenheiten: 1) die Bestimmungen über Freizügigkeit, Hennats-
und Niederlassungs-Verhältnisse, Staatsbürgerrecht, Paßwcsen und Frcmdenpolizer und über
den Gewerbebetrieb, einschließlich des Versicherungswesens, soweit diese Gegenstände nicht
schon durch den Art. 3 dieser Verfassung erledigt sind, in Bayern jedoch mit Ausschluß der
HeimatS- und Niederlassungs-Verhältnisse, desgleichen über die Kolonisation und die Aus¬
wanderung nach außerdeutschen Ländern; 2) die Zoll- und Handelsgcsetzgebung und die für
die Zwecke des Reichs zu verwendenden Steuern; 3) die Ordnung des Maß-, Münz- und
Gewichtssystems, nebst Feststellung der Grundsätze über die Emission von fundiertem und
unfundicrtem Papiergelde; 4) die allgemeinen Bestimmungen über dar Bankwesen; 5) die
Erfindungspatente; 6) der Schutz des geistigen Eigentums; 7) Organisation eines gemein¬
samen Schutzes de» deutschen Handels im Auslande, der deutschen Schiffahrt und ihrer
Flagge zur See und Anordnung gemeinsamer konsularischer Vertretung, welche vom Reiche aur-
gestattet wird; 8) dar Eisenbahnwesen,  in Bayern vorbehaltlich der Bestimmung im
Artikel 46, und die Herstellung von Land- und Wasserstraßen im Interesse der Landesver¬
teidigung und des allgemeinen Verkehrs; 9) der Flößerei- und Schiffahrtsbetrieb auf den
mehreren Staaten gemeinsamen Wasserstraßen und der Zustand der letzteren, sowie bte
Fluß- und sonstigen Wasserzölle; desgleichen die SeeschiffabrlSzeichen(Leuchtfeuer, Tonnen.
Baken und sonstigen Tagesmarken); 10) das Post - und Telegraphenwesen,  jedoch in
Bayern und Württemberg nur nach Maßgabe der Bestimmung im Artikel 52; 11) Bestimmungen
über die wechselseitige Vollstreckung von Erkenntnissen in Zivilsachen und Erledigung von Requi¬
sitionen überhaupt; 12) sowie über die Beglaubigung von öffentlichen Urkunden; 13) die gemein¬
same Gesetzgebung über das gesamte bürgerliche Recht, das Strafrecht' und das gerichtliche
Verfahren; 14) das Militärwcsen des Reichs und die Kriegsmarine; 15) Maßregeln der
Medizinal- und Vcterinärpolizci; 16) die Bestimmungen über die Presse und das VereinSwcsen.

Art.5. Die Reichsgesetzgebung wird auSgeübt durch den Bundesrat und den Reichstag. Die
Übereinstimmung der Mehrheitsbeschlüsse beider Versammlungen ist zu einem Reichsgcsetze erforder¬
lich und ausreichend. Bei Gesetzesvorschlägen über das Militärwcsen, die Kriegsmarine und die
im Artikel 35 bezetchneten Abgaben gibt, wenn im Bundesrat eine Meimmgsvmchiedenheit statt-
findct, die Stimme des Präsidiums den Ausschlag, wenn fie sich für die Aufrechtcrhaltung der de-
strhmdm Einrichtung ausspricht. m

Art. 6. Der Bundesrat besteht aus den Vertretern der Mitglieder des Bundes, unter
welchen die Stimmführung sich in der Weise verteilt, daß Preußen mit den ehemaligen
Stimmen von Hannover. Kurhesscn, Holstein, Nassau und Frankfurt 17 Stimmen führt,
Bayern6. Sachsen4, Württemberg4, Baden 3, Hessen3, Mecklenburg-Schwerin2, Sachsen-
Weimar1, Mecklcnburg-Strelitz 1, Oldenburg1, Braunschweig2, Sachsen-Meiningen 1.
Sachsen-Altenburg1, Sachien-Koburg-Gotha 1, Anhalt 1, Schwarzburg-Rudolstadt 1,
Schwarzburg-Sondershausen1, Waldeck1, Reuß älterer Linie1, Reuß jüngerer Linie 1,
Schaumburg-Lippe1, Lippe1, Lübeck1, Bremen1, Hamburg1, zusammen 58 Stimmen.
Jedes Mitglied des Bunde» kann so viel Bevollmächtigte zum Lundesrate ernennen, wie cS
Stimmen hat, doch kann die Gesamtheit der zuständigen Stimmen nur einheitlich abgegeben werden.

Art. 7. Der Bunderrat beschließt: 1) über die dem Reichstag zu machenden Vorlagen
und die von demselben gefaßten Beschlüsse; 2) über die zur Ausführung der Reichrgesetze er¬
forderlichen allgemeinen Verwaltungsvorschriftenund Einrichtungen, sofern nicht durch Reichs¬
gesetz etwa» anderes bestimmt ist; 3) über Mängel, welche bei der Ausführung der Reichr¬
aesetze oder der vorstehend erwähnten Vorschriften oder Einrichtungen hcroortretcn. Jeder
Bundesglied ist befugt, Vorschläge zu machen und in Vortrag zu bringen, und das Präsidium
ist verpflichtet, dieselben der Beratung zu übergeben. Die Beschlußfassung erfolgt, vorbehalt¬
lich der Bestimmungen in den Artikeln5, 37 und 78. mit —einfacher Mehrheit. Nicht ver¬
tretene' oder nicht instruierte Stimmen werden nicht gezählt. Bei Stimmengleichheit gibt die
Präsidialstimme den Ausschlag. Bei der Beschlußfassung über eine Angelegenheit, welche nach
den Bestimmungen dieser Verfassung nicht dem ganzen Reiche gemeinschaftlich rst, werden die
Stimmen nur derjenigen Bundesstaaten gezählt, welchen die Angelegenheit gemeinschaftlich ist.

Art 8 Der Bundesrat bildet aus seiner Mitte dauerndeAusschusse: l) für das Landheer
und die Festungen; 2) für das Seewesen; 3) für Zoll- und Steuerwesen; 4) für Handel und
Verkehr; 5) für Eisenbahnen, Post und Telegraphen; 6) für Justizwesen; 7) für Rechnungs-
wesen; 8) für die auswärtigen Angelegenheiten; außer diesen AuSschüsten bestehen Ausschüsse:
9) für Elsaß-Lothringen; 10) für die Verfassung; 11) für die Geschäftsordnung, und ein außer¬
ordentlicher Ausschuß für da? Eisenbahn-Gütertarifwefen. In jedem dreser Ausschüsse werden
außer dem Präsidium mindestens vier Bundesstaaten vertreten sein, und führt  innerhalb der¬
selben jeder Staat nur eine Stimme. In dem Ausschuß für das Landheer und die Festungen
hat Bayern einen ständigen Sitz, die übrigen Mitglieder desselben, sowie die Mitglieder de, Aus¬
schusses für das Seewesen werden vom Kaiser ernannt; die Mitglieder der anderen Ausschüsse
werden von dem Bundesrate gewählt. Die Zusammensetzung dieser Ausschüsse ist für jede Session
des Bundesrates resp. mit jedem Jahre zu erneuern, wobei die ausscheidenden Mitglieder wieder
wählbar sind. Aus den Bevollmächtigten der Königreiche Bayern Sachsen und Württemberg
und zwei vom Bundesrate alljährlich zu wählenden Bevollmächtigtenanderer Bundesstaaten
wird ein Ausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten gebildet, in welchem Bayern den Vorsitz
. Den Ausschüssen werden die zu ihren Arbeiten nötigen Beamten zur Verfügung gestellt.führt. Art 9 Jedes Mitglied des Bundesrates hat das Recht, im Reichstage zu erscheinen
und muß daselbst auf Verlangen jederzeit gehört werden, um die Ansichten seiner Regierung
«t vertreten, auch dann, wenn dieselben von der Majorität des Bundesrates nicht adoptiert
worden sind. Niemand kann gleichzeitig Mitglied de» Bundesrates und des Reichstages sein.

Art. 10. Dem Kaiser liegt es ob. den Mitgliedern des Bundesrates den üblichen
diplomatischen Schutz zu gewähren.

IV. Präsidium
Art. 11. Das Präsidium des Bundes steht dem Könige von Preußen zu, t

Namen Deutscher Kaiser  führt. Der Kaiser. hat das Reich ^olkerrechllich^ zu
im Namen deS Reichs Krieg erklären und Frieden zu schließen, Bündnisse

welcher den
vertreten,

und andere
un ifiumcu ucv inciuj » aincu au ciuuuh uuu o- /**, « - *♦ Qnr
Verträge mit fremden Staaten einzugehen, Gesandte zu beglaulngenund ^
Erklärung der Krieg» im Namen des Reiches ist die Zustimmung des Bundesrates erforder.
lich, es fei denn, daß ein Angriff auf das Bundesgebiet oder dessen Küsten erM . Insoweit
die'Verträge mit fremden Staaten sich auf solche Gegenstände^ beziehen, welche nach Art.

LuLsLIl ^ ^ ^ bM ^ dör̂ st, . . L -m URch.uß dw Zustimmung
Art. 12. Dem

:r Reichsgesetzgebung gehören, ist zu lyrcm AviM'uv v.c 0 “i*
zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des ReichStageS ersorderlich.

Dem Kaiser steht es zu. den Bundesrat und den Reichstag zu berufen, zu

eröffnen,r?u v̂ertâ n̂ B^ u?unĝ des Pundesrate»̂ und des Reichstaĝ findet alljährlich stach
und kann der BundcSrat zur'Vorbereitung der Arbeiten ohne den Reichstag, letzterer
nicht ohne den BundcSrat berufen werden. . . _ u „

Art. 14. Die Berufung der Bundesrates muß erfolgen, sobald fie von einem Drittel
der Stimmenzahl verlangt wird. - t „ , , , „ m . ..

Art. 15. Der Vorsitz im Bundesrat und die Leitung der Geschäfte steht dem ReichS-
kanzler zu, welcher vom Kaiser zu ernennen ist. Der Reichskanzler kann sich durch jedes
andere Mitglied des BunderrateS vermöge schriftlicher Substitution vertreten lassen.

Art. 16. Die erforderlichen Vorlagen werden nach Maßgabe der Beschlüsse de?
Bundesrates im Namen des Kaisers an den Reichstag gebracht, wo sie durch Mitglieder des
Bundesrates oder durch besondere, von letzterem zu ernennende Kommtssarien vertreten werden.

„ Art. 17. Dem Kaiser steht die Ausfertigung und Verkündigung der Reichsgcsetze und
die Überwachung der Ausführung derselben zu. Die Anordnungen lmd Verfügungen des
Kaisers werden tm Namen des Reichs erlassen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegen¬
zeichnung des Reichskanzlers, welcher dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt.

Art. 18. Der Kaiser ernennt die Rcichsbeamten, läßt dieselben für dnS Reich vereidigen
und verfügt erforderlichen Falle« deren Entlassung. Den zu einem Reichsamte berufenen
Beamten eines Bundesstaates stehen, sofern nicht vor ihrem Eintritt in den Relchsdienst im Wege
der ReichSgesetzgebnng etwas anderes bestimmt ist, dem Reiche gegenüber dieienigen Rechte
zu, welche ihnen in ihrem HeimatSlande aus ihrer dienstlichen Stellung zugestanden batten.

Art. 19. Wenn BundeZmitglicder ihre verfassungsmäßigen Bundcspflichten nicht erfüllen,
können sie dazu im Wege der Exekution ungehalten werden. Diese Exekutionist vom Bundesrate zu be-
schließenund vom Kaiser zu vollstrecken.

V. Aeichstag.
Art. 20. Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen mit geheimer Ab¬

stimmung hervor. Der Reichstag besteht aus 897 Abgeordneten, derselbe ubt mit dem
BundcSrat die Reichsgesetzgebung aus. Es werden gewählt in Preiißen̂mit Lauenburg 236,
Bayern 48, Sachsen 23, Württemberg 17, Baden 14, Hessen9, Mecklenburg-Schwerin 6,
Sachsen-Weimar, Oldenburgs Braunschweig, Hamburg je/ ), Sachsen-Memmgen, Sachsen-
Koburg-Gotha und Anhalt' je 3, Mecklenburg-Strelitz/ Sachsen-Altcnburg. Schwarzburg.
Sondersbausen, Schwarzburg-Rudolstadt, Waldeck, Reuß älterer Lime, Reuß jüngerer Lime,
Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck und Bremen je1, Retchsland Elsaß-Lothringen 15 Abgeordnete.

Art. 21. Beamte bedürfen keine? Urlaubs zum Eintritt in den Reichstag. Wenn cm
Mitglied des Reichstags ein besoldetes Reichsamt oder in einem Bundesstaat ein besoldetes
Staatsamt annimmt oder im Reichs- oder Staatsdienste in ein Amt eintritt, mit welchem
ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt verbunden ist, so verliert cs Sitz und Stimme in
dem Reichstag und kann seine Stelle in demselben nur durch neue Wahl wieder erlangen.

Art. 22. Die Verhandlungen de«Reichstag» sind öffentlich. Wahrheitsgetreue Berichte über
Verhandlungen in denöffentlichen Sitzungend-SReichtags bleiben von jeder Verantwortlichkeit freu

Art. 23. Der Reichstag hat das Recht, innerhalb der Kompetenz des Reichs Gesetze
vorzuschlagcn und an ihn gerichtete Petitionen dem Bundesrate resp. Reichskanzler zu überweisen.

Art. 24. Die Legislaturperiode des Reichstags dauert fünf Jahre. Zur Auflösung des ReichS-
tagSwährend derselben ist einBeschluß des BundcSrats unterZustimmung deSKaiscrs erforderlich.

Art. 25. Im Falle der Auflösung des Reichstags müssen innerhalb eines Zeitraumes
von 60 Tagen nach derselben die Wähler und innerhalb eines Zeitraumes von 90 Tagen nach
der Auflösung der Reichstag versammelt werden. ^ e t „ . . . .

Art. 26. Ohne Zustimmung des Reichstags darf bte Vertagung desselben bte Frist
von 30 Tagen nicht übersteigen und während derselben Session nicht wiederholt werden.

Art. 27. Der Reichstag prüft die Legitimationen seiner Mitglieder und entscheidet
darüber. Er regelt seinen Geschäftsgang und seine Disziplin durch eine Geschäftsordnung
und erwählt seinen Präsidenten, seinen Vizepräsidenten und Schriftführer.

Art. 28. Der Reichstag beschließt nach absoluter Stimmenmehrheit.Zur Gültigkeit der Bc-
die Anwesenbeit der Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Mitglieder erforderlich.

schlußfassung si't — ^ d 'de'r ' de» Reichstags sind' Vertreter" des gesamten Volkes und an
Aufträge und Instruktionen nicht gebunden. , . .Art. 30. Kein Mitglied des Reichstags darf zu irgend..einer Zert wegen feiner
Abstimmung oder wegen der in Ausübung seines Berufs getanen Äußerungen gerichtlich oder
disziplinarisch verfolgt oder sonst außerhalb der Versammlung zur Verantwortung gezogen werden.

Art 31. Ohne Genehmigung des Reichstags kann kein Mitglied desselben während der
Sitzungsperiode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Untersuchung gezogen oder
verhaftet werden, außer, wenn es bei Ausübung der Tat oder im Laufe des nächstfolgenden
Tages ergriffen wird. Gleich- Genehmigung ist bei einer Verhaftung wegen Schulden
erforderlich. Auf Verlangen des Reichstags wird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied
desselben und jede Unterst,chungs- oder Zivilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben.

Art. 82. Die Mitglieder des Retchstags dürfen als solche keine Besoldung oder Ent¬
schädigung beziehen. „ _ . . . , ,VI. Zoll- und Kandeksrvesen.

Art 33 Deutschland bildet einZoll-und HandelSgebiet,umgeben von gemeinschaftlicherZoll.
grenze AuSgeichlnssenbleiben die wegen ihrer Lage zur Einschließung in die Zollgrenze nicht geeig¬
neten einzelnen Gebietsteile. Alle Gegenstände, welche iw freien Verkehr eines Bundesstaates befind¬
lich sind,können in jeden anderen Bundesstaat cingeführl und dürfen in letzterem einer Abgabe nur
insoweit unterworfen werden, als daselbst gleichartige inländische Erzeugnisse einer inneren
Steuer unterliegen. . . _ , . _ . .

Art. 34 Die Hansestadt Bremen mit einem dem Zweck entsprechenden Bezirke ihres
oder de« umliegenden Gebietes bleibt als Freihafen außerhalb der gemeinschaftlichen Zoll¬
grenze, bi» sie ihren Einschluß in dieselbe beantragt. , AArt. 35. Da» Reich ausschließlich hat die Gesetzgebung über das gesamte Zollwesen, über
die Besteuerung de» im Bundesgebiete gewonnenen Salzes und Tabaks, bereiteten BmnntweinS
und Bieres und aus Rüben oder anderen inländischen Erzeugnissen dargestellten Zuckers und
SyrupS, über den gegenseitigen Schutz der in den einzelnen Bundesstaaten erhobenen Verbrauchs¬
abgaben. gegen Hinterziehung, sowie über die Maßregeln, welche in den Zollausschlüssen zur
Sickerung der gemeinsamen Zollgrenze erforderlich sind. In Bayern.Wurtlemberg und Baden bleibt
die Besteuerung des inländischen Branntweins und Bieres der Landesgesetzgebung Vorbehalten.

Art. 36. Die Erhebung und Verwaltung der Zölle und Verbrauchssteuern(Art. 35)
bleibt jedem Bundesstaate, soweit derselbe sie bisher auSgeübt hat, innerhalb seines Gebietes
überlassen. Der Kaiser überwacht die Einhaltung des gesetzlichen Verfahrens durch Reichs-
beamte welche er den Zoll- oder Steucrämtcrn und den Direktwbehörden der einzelnen
Staaten, nach Vernehmung des Ausschusses de? Bundesrates für Zoll- und Steuerwesen,beiordnet.

Art. 37. Bei der Beschlußnahme über die zur Ausführung der gemeinschaftlichen
Gesetzgebung(Art. 35) dienenden Verwaltungsvorschriftenund Einrichtungen gibt die Stimme
des Präsidiums alsdann den Ausschlag, wenn sie sich für Aufrechterhaltungder bestehenden
Vorschrift oder Einrichtung aurspricht. - »>. K «. t .Art. 38. Der Ertrag der Zolle und der anderenm Art. 35 bezetchneten Abgaben,
letzterer so weit sie der Reichsgesetzaebunq unterliegen, fließt in die Reichskasse. Dieser Ertrag
besieht au« der gesamten von den Zöllen und den übrigen Abgaben aufgekommenen Einnahme
nach Abzug: 1. der auf Gesetzes- oder allgemeinen Verwaltungsvorschriften beruhenden
Steuervergütungen und Ermäßigungen, 2. der Rückerstattung für unrichtige Erhebungen,
3. der Erhebung»- und Verwaltungskosten, und zwar ») bei den Zollen der Kosten, welche
an den gegen da» Ausland gelegenen Grenzen und in dem Grenzbezirke für den Schutz und
die Erhebung der Zölle erforderlich sind, b) bei der Salzsteuer der Kosten, welche zur Besoldung
der mit Erhebung und Kontrollierungdieser Steuer aus den Salzwerkcn beauftragten Beamten
aufqewendet werden, e) bei der Rübenzuckersteuer und Tabaksteuer der Vergütung, welche nach den
jeweiligen Beschlüssen de»Bundesrates den einzelnen Bundesregierungenfür die Kosten der Ver¬
waltung dieser Steuern zu gewähre» ist, 4) bei den übrigen Steuern mit 15 Prozent der Gesamt
einnahme. Die außerhalb der gemeinichaftlichen Zollgrenze liegenden Gebiete tragen zu den
Ausgaben des Reich? durch Zahlung eines Avcrsums bei. Bayern.Württemberg und Baden haben
an dem in die Reichskasse fließenden Ertrage der Steuern von Branntwein und Bier und an dem
diesem Ertrage entsprechenden Teile des vorstehend erwähnten Avcrsums keinen Teil.

Art. 39. Berrifft..die Abrechnungen. _
Art. 40. Betrifft Übergangsbestimmungen. (Fortsetzung folgt.)
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